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Zusammenfassung

Im Rahmen des Teilprojektes “Mollusken“ des interdisziplinären Verbundprojektes “Übertragung und Weiterentwicklung eines robusten Indikationssystems für ökologische Veränderungen in Auen“, RIVA (Henle & Stab 1998), werden bereits bestehende Bioindikatorsysteme bezüglich ihrer Übertragbarkeit auf Wiesen- und Rinnenstandorte der Elbaue überprüft bzw. weiterentwickelt. Das Projekt wurde im Rahmen des Forschungsprogrammes „Ökologische Forschung in der Stromlandschaft Elbe (Elbeökologie)“ vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie (BMBF) gefördert (Gruber & Kofalk 2001) und vom Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH (UFZ) geleitetet.

Die Auswertungen der Aufsammlungen von 1200 Einzelproben aus Wiesen- und Rinnenstandorten der 3 Untersuchungsgebiete an der Mittleren Elbe vom Mai 1998 bis September 1999 lassen 4 Artengruppen erkennen, die 4 Wiesen- und Rinnen-Standorttypen zwischen trocken und naß charakterisieren. Zusammen mit weiteren Projektpartnern wurde nach Abhängigkeiten dieser vier Mollusken-Gruppen von teils hoch dynamischen hydrologischen, bodenkundlichen, strukturellen und nutzungsbezogenen Parametern gesucht. In weitergehenden Auswertungen wurden mit Hilfe einer Datenbank zu den autökologischen Ansprüchen der Mollusken Zusammenhänge zwischen den Standortfaktoren und den Vorkommen der Arten herausgearbeitet. Die daraus abgeleiteten Habitatmodelle  dienen als Grundlage für Prognosen zukünftiger Entwicklungen angesichts ökologischer Veränderungen in den untersuchten Auenstandorten.

1
Einleitung

In den 3 Untersuchungsgebieten wurden auf den ausgewählten Probeflächen (vgl. Karte x) jeweils im Frühjahr und Sommer 1998 und 1999 nach standardisierten Methoden (vgl. Kapitel 3.2 und 3.3) Bodenproben genommen, aus denen die Mollusken (Land- und Wasserschnecken ohne Nacktschnecken, sowie Muscheln), ausgelesen, bestimmt und analysiert wurden. Mollusken sind eine sehr charakteristische Artengruppe der Auen, die aufgrund ihres Artenreichtums, ihrer gut bekannten Biologie, Ökologie, Systematik und Habitatansprüche, ihrer guten Bestimmbarkeit anhand von Gehäuse und Schalen, ihrer großräumiger Verbreitung, ihrer kleinen Minimumareale, ihrer geringen Beweglichkeit, ihrer meist geringen ökologischen Valenz bzw. großen Stenökie, ihrer langsamen Wiederbesiedlungsaktivität nach “Katastrophen“, der Möglichkeit der Rekonstruktion früherer Besiedlung anhand von Totfunden u.a.m. (vgl. Foeckler 1990) besonders gute Bioindikatoren für Veränderungen der Standortfaktoren in Auen darstellen. Zusammen mit den auf den selben Flächen gewonnen Daten zum Wasserhaushalt, Boden und zur Vegetation wurden im Vergleich mit den anderen erfaßten Artengruppen Laufkäfer und Schwebfliegen interdisziplinäre Analysen zur Besiedlung und Artenzusammensetzung der einzelnen Probeflächen gemacht. Die aufgrund ihrer hohen Beweglichkeit (gutes Laufvermögen oder Flugfähigkeit) mobileren Arten der Laufkäfer und Schwebfliegen können, im Gegensatz zu den Mollusken, rascher auf Umweltveränderungen reagieren. 

2
Zielstellung des Projektes

Ziele des Teilprojektes “Mollusken“ innerhalb des vom BMBF geförderten und vom UFZ geleiteten interdisziplinären Verbundprojektes “Übertragung und Weiterentwicklung eines robusten Indi​kationssystems für ökologische Veränderungen in Auen“, RIVA (Henle & Stab 1998), sind:
A) Suche nach Bioindikatorarten und -gemeinschaften unter den Land- und Wasserschnecken sowie Muscheln für die ausgewählten Auen-Standorttypen innerhalb der 3 Untersuchungsgebiete

B) Analyse des Bezuges der Bioindikatoren zu den Standortfaktoren der Wiesenbiotope

C) Erarbeitung und Anwendung einer bio-/autökologischen Mollusken-Datenbank

D)
Weiterentwicklung bereits bestehender Bioindikatorsysteme (z.B. richardot-coulet et al. 1987, Castella & Amoros 1988, Foeckler 1990) und Prüfung ihrer Übertragbarkeit auf Auenstandorte an der Elbe

· Prognosen zukünftiger Entwicklungen angesichts ökologischer Veränderungen in den untersuchten Auenstandorten.
Das zu erarbeitende Indikatorsystem soll dazu beitragen, die vielfältigen komplexen Zusammenhänge in Flussauen bei Planungen und bei der Entwicklung von Biotopmanagement-Strategien besser handhabbar zu machen.

Trotz etlicher erarbeiteter Systeme in anderen Flussgebieten besteht ein erhebliches Defizit in deren mangelnder Übertragbarkeit auf die Elbauen. Darüber hinaus fehlen Anleitungen zur Erfassung und Prognose von ökologischen Veränderungen in Auen. Das Erreichen der o. g. Ziele und die Beseitigung der aufgezeigten Defizite sollen dazu beitragen,

-
die Zielkonflikte zwischen Nutzungsansprüchen und ökologischen Funktionen von Flüssen und ihren Auen zu lösen  

-
ökologisch/naturschutzfachliche Prognosemodelle aufzustellen und 

-
anwendungsorientierte Empfehlungen für die Untersuchung von Mollusken im Rahmen von Umweltverträglichkeits-Untersuchungen an Flüssen und Auen zu erarbeiten.

Das TP IV.1 bearbeitet exemplarisch die weniger mobile Gruppe der Mollusken, um im Vergleich mit TP IV.2 (Laufkäfer) und TP IV.3 (Schwebfliegen) Unterschiede in der Eignung als Indikatoren zwischen mobileren und weniger mobilen Tiergruppen herauszuarbeiten. In Zusammenarbeit mit Teilprojekt V.2 werden aus den Indikatoren die geeigneten charakteristischen Tierartengruppen identifiziert, die mit einem vergleichsweise geringen Aufwand ausreichend vollständig erfaßt werden können (Prüfung der Robustheit gegenüber dem Erfassungsaufwand). Für diese Gruppen wird in Zusammenarbeit mit den weiteren Teilprojektpartnern nach Beziehungen zwischen den Ansprüchen der Arten und den herrschenden abiotischen Standortfaktoren (TP II.1 und TP II.2) sowie den Vegetationsstrukturen (TP III Vegetation) bzw. der Nutzung der Probenflächen gesucht. Im nächsten Schritt steht TP V.1 mit Hilfen verschiedener statistischer Verfahren sogenannte Habitatmodelle auf Modellierung. 

Zur zielorientierten Auswertung der Land- und Wassermollusken werden Methoden der multivariaten Statistik herangezogen. Mit ihrer Hilfe lassen sich empirisch und zweidimensional nicht mehr faßbare und analysierbare Datenmengen bearbeiten und auswerten. Trotz der Komplexität ihrer Rechenverfahren wird versucht, die Ergebnisse anschaulich und nachvollziehbar darzustellen. Im Rahmen der stufenweisen Auswertung der vorliegenden Untersuchungen sollen neueste multivariate statistische Methoden, die in Frankreich entwickelt und bereits erfolgreich eingesetzt wurden, (z.B. Obrdlik & Garcia-Lozano (1992), Castella et al. (1994), Castella & Speight (1996) und Dolédec & Statzner (1994)), angewendet werden. Mit diesen Methoden ist die gleichzeitige Verknüpfung von mehreren biotischen und abiotischen Parametern unterschiedlicher Art möglich. 

Bei der Auswertung der biologischen Felddaten wird in Anlehnung an Murphy et al. (1994) eine drei- bzw. vierstufige Datenanalyse zur faunistischen Beschreibung bzw. funktional ökologischen Analyse (Interpretation) der untersuchten Auenstandorten durchgeführt:

A) Korrespondenzanalyse der halbquantitativen Verteilung der Arten auf den Probeflächen,

B) Hauptkomponentenanalyse der auf den Probeflächen erhobenen Standortfaktoren 

C)
"Multiple Correspondence Analysis" der in einer Datenbank codierten biologisch/autökologischen Merkmale der vorgefundenen Arten anhand der multivariaten statistischen Technik von Dolédec & Chessel (1992) und

D) Kombination der drei Datensätze (Beziehung zwischen der Ordination der Standorte, der Standortfaktoren und der Ordination der biologischen Merkmale) beschrieben durch die simultane Ordinationsmethode "RLQ" (Dolédec & Chessel 1992).

Im ersten Schritt (A) werden die Standorte anhand ihrer ähnlichen Artenzusammensetzung und Arten aufgrund ihres gemeinsamen Vorkommens zu Gruppen geordnet und Übergänge (Sukzessionen) zwischen Gruppen aufgezeigt und erklärt.

Im nächsten Schritt wird durch die Ordination der Standortfaktoren (B) und der biologischen Merkmale der beteiligten Arten (C) nach den für die vorgefundenen Gruppierungen verantwortlichen abiotischen Faktoren und biologischen Eigenschaften gesucht. Diese können unter den Standortfaktoren beispielsweise Überflutungshäufigkeit, Dauer von Niedrigwasserzeiten, landwirtschaftliche Nutzung, unter den biologischen Merkmalen Überflutungstoleranz, Ernährungstyp, Feuchtigkeitsbedürfnis, Größe usw. sein.

Im vierten Schritt liefert die gleichzeitige Ordination aller drei Datensätze (D) die Beziehungen zwischen Standorten, ihren abiotischen Standortfaktoren und den biologischen Merkmalen der Arten, die an den untersuchten Standorten vorkommen. Hierbei können strukturelle und hydrologische Charakteristika der Standorte wesentlich für das Vorkommen von Arten mit bestimmten biologischen Merkmalen sein. Diese Analysen erlauben Vorhersagen, welche Arten bei der Veränderung von Standortfaktoren, z.B. im Zuge von gewässerbaulichen Unterhaltungsmaßnahmen wie Buhnensanierung, Deichrückverlegung u.a.m., die sich auf die Standortbedingungen der Aue auswirken, in ihrem Bestand gefährdet werden bzw. eine Chance zur Ansiedlung bekommen. 

Durch die Verknüpfung des Vorkommens bzw. der Häufigkeit der erfaßten Arten und deren biologischen Merkmale mit den in den Untersuchungsgebieten erhobenen hydrologischen, wasser- und boderchemischen sowie vegetationskundlichen Daten wird versucht, einzelne Habitatmodelle zu erstellen. Durch Vergleiche zwischen den Haupt- und Nebenuntersuchungsgebieten, sowie mit Vergleichsräumen an anderen Flüssen, soll die Übertragbarkeit der Ergebnisse geprüft werden. Dieser Ansatz erlaubt Gesamtaussagen zur ökologischen Indikation. Hierdurch soll, entsprechend dem Projektziel, die Indikation ökologischer Veränderungen in Auen ermöglicht werden.

Diese komplexen statistischen Auswertungen sind erforderlich, um prüfen zu können, wie verläßlich vereinfachte Ansätze sind, insbesondere direkte Schlüsse aus dem Fehlen/Vorhandensein von Arten mit bestimmten biologischen Merkmalen. 

3
Methodik

3.1
Die Untersuchungsgebiete

Das Hauptuntersuchungsgebiet, die Schöneberger Wiese (SBW) im Naturschutzgebiet “Steckby/ Lödderitzer Forst“ bei Steckby (nordwestlich Dessau), wurde mit 36 Probeflächen intensiv untersucht. Die Schleusenheger Wiese (SHW) bei Wörlitz (östlich Dessau) und die als Dornwerder (DW) bezeichnete Wiese bei Sandau (südlich Havelberg) wurden als Nebenuntersuchungsgebiete mit je 12 Probeflächen extensiv untersucht. Die Schöneberger und Schleusenheger Wiesen liegen im Biosphärenreservat Mittlere Elbe. Die auf der Schöneberger Wiese gewonnenen Ergebnisse und Modelle sollen zunächst auf ihre Übertragbarkeit auf eine nahe gelegene Aue (SHW) und anschließend auf eine weiter entfernte Aue (DW) überprüft werden. Alle drei Gebiete werden bei Hochwasser mehr oder weniger regelmäßig überflutet. Der Dornwerder liegt im Vergleich zu den anderen beiden Gebieten tiefer und trocknet auch bei Niedrigwasser nicht in dem Maße aus wie die großflächig höher gelegenen Schöneberger und Schleusenheger Wiesen. Die Schleusenheger Wiese und der Dornwerder werden als Viehweiden, die Schöneberger Wiese wird als extensiv gemähtes Grünland genutzt. Ausführliche Erläuterungen zu den Untersuchungsgebieten geben Rink et al. (in diesem Band). Einen detaillierten Bericht zur Nutzung der drei Gebiete lieferte Otto (1999).

3.2
Erfassung der Land- und Wassermollusken im Gelände

Angesichts der Größe und Heterogenität der drei ausgewählten Gebiete, den Vorgaben des statistischen Ansatzes (s. Fuchs et al. 1999) sowie der Robustheitsprüfungen wurden je Probefläche mindestens 5 Einzelflächen benötigt. Die jeweilige Lage der einzelnen Probestellen innerhalb der Probeflächen wurde standardisiert und ist Fuchs et al. (in diesem Band) zu entnehmen.

Die übliche Stechrahmengröße von 2500 cm2 für die Landmolluskenproben (vgl. Colling 1992) wurde auf eine Fläche von 1000 cm2 reduziert. Dieses Vorgehen ist zulässig, da mit entsprechenden Stechrahmen 5 kleine statt 2 große Proben je Probefläche (ca. 15 m x 30 m) genommen wurden. Entnommen wurden die obersten 5 cm der Bodenschicht. Die jeweils etwa 5 Liter umfassenden Proben wurden in atmungsaktiven, nicht verrottenden Beuteln aufbewahrt. 

Bei Probestellen, die unter Wasser standen, wurde der Stechrahmen der vorgegebenen Lage entsprechend plaziert. Als Probe wurde das gesamte Substrat innerhalb des Stechrahmens (meist Pflanzen) und die oberste Bodenschicht mit einem Sieb entnommen und mit 70 %igem Ethanol fixiert. 

Die vorbereiteten Papieretiketten mit Bezeichnung der Probefläche und –stelle sowie dem Datum der Entnahme wurden in Schnappdeckelgläschen allen Proben beigelegt. Hierdurch wurde verhindert, daß die Etiketten von lebenden Tieren gefressen werden. Zugleich bleiben sie trocken und leichter auffindbar.

Die Mollusken-Probennahmen fanden zu folgenden Zeiten statt:

Frühjahr 1998: 

27.4. bis 15.5.

Spätsommer/Herbst 1998: 
23.9. bis 2.10.

Frühjahr 1999: 

3.5. bis 7.5.

Spätsommer/Herbst 1999: 
6.9. bis 9.9.

3.3
Aufarbeitung der Molluskenproben im Labor

Um die Mollusken von Erdreich bzw. Substrat zu trennen kam eine eigens konstruierte Rüttel-Siebmaschine (s. Foto 1) zum Einsatz. Die Proben wurden durch drei übereinandergestellte Siebe naß geschlämmt und gesiebt. Feinmaterial, welches das kleinste Sieb (Maschenweite 0,7 mm) passierte, wurde entsorgt. Der Inhalt des 4 mm-Siebes wurde durchsucht und die Molluskengehäuse und -schalen zum Inhalt des 2 mm-Siebes gegeben. Die nassen und stark reduzierten Inhalte der 2 mm- und 0,7-mm Siebe wurden auf einen Papierbogen aufgebracht und getrocknet. Anschließend wurde das Bodenmaterial zusammen mit der Etikettierung (in Schnappdeckelgläschen) in kleinen Plastiktüten bis zur weiteren Verarbeitung aufbewahrt.

Im Labor wurden die getrockneten Proben nochmals mit Analysesiebe (4 mm, 2 mm, 1 mm und 0,7 mm Maschenweite) gesiebt. Feinmaterial, welches hier abermals das 0,7 mm-Sieb passierte, wurde entsorgt. Die Inhalte der 4, 2 und 1-mm Siebe wurden durchsucht und die Gehäuse/Schalen ausgelesen. Diese wurden zusammen mit der Etikettierung in ein Gefäß gegeben. Der Rest der 4 mm- und 2 mm-Fraktion wurde wiederum entsorgt.

Der Inhalt der 1 und 0,7 mm Siebe wurde unter einem Stereomikroskop nach weiteren Gehäusen/Schalen abgesucht. Dazu wurde das Substrat portionsweise einschichtig in eine Schale geschüttet. Schneckenhäuschen und Kleinmuscheln wurden mit einer Federstahlpinzette oder einem angefeuchteten Pinsel aufgenommen und zusammen mit der Etikettierung in einem entsprechend großen Glas gesammelt. 
Die Tiere wurden nach aktueller Bestimmungsliteratur möglichst bis zur Art bestimmt und gezählt (vgl. Kap. 3.4). Die Determination schwierig zu bestimmender Arten/Individuen, insbesondere der Pisidien (Erbsenmuscheln), wurde von Herrn Dr. M. Adler (Gomaringen) vorgenommen. Nomenklatur und Systematik folgen Glöer & Meier-Brook (1994) und Falkner (1990).

Folgende Erhaltungszustände der Gehäuse und Schalen wurden unterschieden: lebendfrisch, verwittert und subfossil. Somit ist es mit Einschränkungen möglich, zwischen Totfunden mit Verdacht auf Lebendvorkommen und lokal erloschenen Vorkommen zu unterscheiden.

3.4
 Halbquantitative Abundanzschätzung

Die Methode der ”quantitativen Substratproben” zur Erfassung von Landmollusken von Oekland (1929) ermöglicht die Vergleichbarkeit von Probestellen und die Wiederholbarkeit bei Folgeuntersuchungen. In der Praxis hat sich gezeigt, daß das Auszählen der Individuen pro einheitlicher         Fläche kaum aussagekräftiger ist, als eine gute Abundanzschätzung. Aus diesem Grund wird eine Methode zur Schätzung angewandt, die von Falkner & Falkner (1992) entwickelt wurde. Tab. 1 zeigt die Abundanzeinteilung der Tiere in Abhängigkeit von ihrer Größe. Die Individuenzahlen werden den in der biologischen Gewässer​analyse üblichen Abundanzklassen (vgl. Mauch et al. 1990) zugeordnet.

[image: image1.wmf]Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

h = Abundanz

Klein-

Mittel-

Groß-

Mollusken

Mollusken

Mollusken

< 5 mm

5 - 15 mm

> 15 mm

1 = vereinzelt, übersehbar

bis 5

bis 3

1

2 = spärlich, kaum übersehbar

bis 10

bis 5

bis 3

3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar

bis 50

bis 10

bis 5

4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand

bis 100

bis 20

bis 10

5 = zahlreich, dicht

über 100

über 20

über 10

6 = sehr zahlreich, sehr dicht

über 500

über 40

über 20

7 = massenhaft


3.5
Erarbeitung einer Molluskendatenbank

In einer Mollusken-Autökologie-Datenbank (s. Tab. 2 in Anhang 7) werden für die auf den RIVA-Probeflächen vorgefundenen Molluskenarten Kenntnisse über verschiedene “Life-history“-Parameter“ („traits“) als Datenbasis für vertiefende Auswertungen zusammengestellt. Entsprechend früheren Beispielen (Castella et al. 1994 für Mollusken, Laufkäfer und Schwebfliegen, Bournaud et al. 1992 für Wasserkäfer, Murphy et al. 1994 für Schwebfliegen) wird versucht, die biologischen Eigenschaften der Arten aus der Literatur und gemäß den eigenen Erfahrung einer rechnerisch verwertbaren Kodierung zuzuordnen. Sie werden unter vielen weiteren Aspekten mit der Fähigkeit der Arten in Verbindung gebracht, Auenbiotope zu besiedeln und unter den dynamischen Fluß- und Auenverhältnissen zu überleben und sich fortzupflanzen. Jedes Kriterium wird in einer mehrstufigen Skala zahlenmäßig verschlüsselt, diese reicht von 1 bis maximal 6. Hierbei wurden folgende Literaturquellen ausgewertet: Ant (1963), Falkner (1990); Fechter & Falkner (1990); Fischer (1997), Frömming (1953 und 1956), Herdam (1983), Kerkhoff (1989) Kerney et al. (1983), Neumann & Irmler (1994), Schmedtje & Colling (1996), Schmid (1983 und 1978), Spang (1996), Turner et al. (1998) und Weitmann (1997).

Nachfolgend sind die in der Mollusken-Datenbank erarbeiteten und kodierten biologischen sowie autökologischen Kriterien/Merkmale („traits“) und ihre Definitionen (in Klammern die Abkürzungen) angeführt.

Überschwemmungstoleranz (ÜT)

Die Überschwemmungstoleranz ist ein Maß für das Vermögen der Tiere längere Überflutungsperioden zu überdauern. Diese ist naturgemäß bei allen Wassermollusken uneingeschränkt gegeben, bei den Landschnecken jedoch sehr unterschiedlich. Es wurde folgende Einteilung vorgenommen:

1 = Überschwemmungen nicht ertragend

2 = Überschwemmungen kaum/schlecht/ausnahmsweise ertragend

3 = unregelmäßige, gelegentliche Überschwemmungen ertragend

4 = regelmäßige Überschwemmungen ertragend

5 = regelmäßige Überschwemmungen sehr gut ertragend

Austrocknungstoleranz (AT)

Die Austrocknungstoleranz spiegelt die Fähigkeit der Tiere wider, sich entweder aktiv (z.B. durch Eingraben in den Boden) oder durch biologische Anpassungen (z.B. Verschließen des Gehäuses mit einem Deckel oder einem Diaphragma) mehr oder weniger lang dauerndes Trockenfallen ihrer Habitate zu ertragen. Folgende Einteilung wurde vorgenommen:

1 = Austrocknungen nicht ertragend

2 = Austrocknungen kaum/schlecht/ausnahmsweise ertragend

3 = unregelmäßige, gelegentliche Austrocknungen ertragend

4 = regelmäßige Austrocknungen ertragend

Feuchtigkeitsbedürfnis (FB)
Weitmann (1997) hat allen deutschen Binnenmollusken Feuchtigkeitszahlen von 1 bis 100 % zugewiesen (je höher die Prozentzahl, desto höher der Feuchtigkeitsanspruch). In der Datenbank wurden diese Prozentzahlen in vier Klassen unterteilt und den Arten zugewiesen:

01 –  25% = 1 = geringer Feuchtigkeitsanspruch

26 –  50% = 2 = mittlerer Feuchtigkeitsanspruch

51 –  75% = 3 = hoher Feuchtigkeitsanspruch

76 – 100% = 4 = sehr hoher Feuchtigkeitsanspruch

Nahrung

Die Zusammensetzung einer festgestellten Artengemeinschaft hinsichtlich der Nahrungstypen bzw. der Ernährungsweise können wichtige Teilaspekte bei der Beurteilung von Biotop-/Habitattypen sein. In der Molluskendatenbank wird zwischen Nahrungstyp (NT) und Ernährungsweise (EW) unterschieden. Wobei der “Nahrungstyp“ lediglich allgemein zwischen dem Konsum von lebendem und totem organischen Material unterscheidet, während bei der “Ernährungsweise“ noch die Form der Nahrungsaufnahme zur Beurteilung der Artenzusammensetzung herangezogen wird (vgl. Schmedtje & Colling 1996 und Tachet 2000).

Nahrungstyp (NT)

1 = vorwiegend lebendes organisches Material

2 = vorwiegend totes organisches Material

3 = lebendes und totes organisches Material

Ernährungsweise (EW)

1 = Weidegänger, meist organisches Material fressend

2 = Weidegänger-Zerkleinerer, meist totes organisches Material fressend

3 = Zerkleinerer, meist totes organisches Material fressend

4 = Weidegänger-Zerkleinerer-Sedimentfresser, meist totes organisches Material fressend

5 = Sedimentfresser, meist totes organisches Material fressend

6 = Filtrierer, meist totes organisches Feinmaterial und lebendes Plankton fressend

Größe der Gehäuse/Schalen (GR)

Die Größe wurde entsprechend der Einteilung von Falkner & Falkner (1992), wie in Kap. 3.4 vorgestellt (s. Tab. 1), eingeteilt, wobei immer das längste Maß herangezogen wurde (angegeben werden bei den Gehäuseschnecken die Höhe und die Breite, bei den Muscheln kommt noch die Länge hinzu). Die Größen selbst sind Glöer & Meier-Brook (1994) und Kerney et al. (1983) entnommen.

Toleranz gegenüber Nutzungsintensivierung des Grünlandes (NI)

Gegenüber der Intensivierung der Grünlandnutzung reagieren die verschiedenen Landmolluskenarten unterschiedlich. Untersuchungen hierzu haben Herdam (1983) und Fischer (1997) durchgeführt. Ihre Erkenntnisse zu einzelnen Arten wurden folgendermaßen unterteilt:

1 = Nutzungsintensivierung nicht ertragend

2 = Nutzungsintensivierung schlecht ertragend

3 = Nutzungsintensivierung mäßig ertragend

4 = Nutzungsintensivierung ertragend

5 = Nutzungsintensivierung gut ertragend

6 = nicht zutreffend bzw. irrelevant (z.B. bei Wassermollusken)

Beweidungsverträglichkeit (BV)

Gegenüber der Beweidung ihrer Biotope, meist durch Rinder oder Schafe, reagieren die verschiedenen Landmolluskenarten unterschiedlich. Untersuchungen hierzu haben Neumann & Irmler (1994) durchgeführt. Ihre Erkenntnisse zu einzelnen Arten wurden folgendermaßen unterteilt:

1 = Beweidung schlecht ertragend

2 = Beweidung mäßig ertragend

3 = Beweidung ertragend

4 = intensive Beweidung ertragend

5 = nicht zutreffend bzw. irrelevant (z.B. bei Wassermollusken)

Die Tab. 2 in Anhang 7 zeigt die mehrstufige Kodierung (scores) der Arten gemäß den oben vorgestellten Skalen der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologischen Kriterien/Merkmale („traits“) und deren Kategorien mit deren Abkürzungen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5.

3.6
Standortfaktoren

3.6.1
Abiotische Faktoren

Die Analysen von Rink et al.  (in diesem Band) haben ergeben, daß innerhalb der gemessenen abiotischen Faktoren (Parameter der Teilprojekte Hydrologie und Stofftransport, Böhnke & Meyenburg (in diesem Band), und Bodenkunde, Rinklebe et al. (in diesem Band) folgende im Zusammenhang mit dem Vorkommen der Mollusken stehen (in Klammern die Abkürzungen):

-
Jährliche Überflutungsdauer in Tagen bezogen auf die Abflußjahre 1998/99 (FDAJd98/99)

-
Mittlerer Grundwasserflurabstand in cm während den Vegetationsperioden 1998/99 (MnGW98/99)

-
Differenz zwischen minimalem Grundwasserflurabstand und maximalem Grundwasserflurabstand (AMPGW98/99)

-
Feldkapazität [mm/dm] als Maß für die Bodenfeuchte (FK)

-
Standardabweichung der Differenz zwischen maximalem Grundwasserflurabstand und maximaler Überflutungshöhe (SDHN98/99)

-
pH-Wert des Bodens (delogarithmiert)

Zur näheren Erläuterung dieser Parameter sei auf die entsprechenden Teilbeiträge von Böhnke et al. und Rinklebe et al. (beide in diesem Band) verwiesen.

Die Tab. 3 in Anhang 8 zeigt die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF). 
3.6.2
Biotische Faktoren

In Ergänzung zu den abiotischen Faktoren wurden weitere biotische aus den Ergebnissen der Teilprojekte Vegetation (TP III, Klotz & Amarell) und Teilprojekt  (K. Follner, UfZ), übernommen bzw. erarbeitet. Diese dienen zum einen als Maß für die Strukturvielfalt, zum anderen zur Abschätzung von Nutzungseinflüssen. Nachfolgend sind die Definitionen der verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren (in Klammern die Abkürzungen) für die 60 Probeflächen (PF), die für die Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Arten und den Standortverhältnissen notwendig sind.
Anzahl Vegetationseinheiten pro Probefläche (n VE)

Die Anzahl (n) der Vegetationseinheiten (VE) pro Probefläche dient als Maß für die Strukturvielfalt. Es wird davon ausgegangen, daß je mehr VE eine Fläche prägen, desto struktur-/nischenreicher sie ist und desto mehr Mollusken-Arten potentiell auf der Fläche leben können. Hierzu wurde die Anzahl der auf jeder Probefläche festgestellten Vegetationseinheiten gezählt. Die Angaben reichen von 1 bis 3 (s. Tab. 4 in Anhang 9).

Streuanteil (Streu)

Der Streuanteil eines Standortes hat großen Einfluß auf das Vorkommen von Mollusken (Brunacker & Brunacker 1959). Einerseits dient die Streu als Schutz und wirkt feuchtigkeitsbindend, andererseits stellt sie eine wichtige Nahrungsquelle für Mollusken dar. Der Streuanteil wurde von K. Follner (UfZ) in beiden Jahren auf allen Flächen nach folgender Skala beurteilt:

1 = kein Streuanteil

2 = wenig Streuanteil

3 = mittlerer Streuanteil

4 = hoher Streuanteil

Hemerobie (Hem)

Die Hemerobie dient als Maß für die Naturnähe/-ferne der Probeflächen, wobei mit steigender Hemerobie die Naturnähe abnimmt. Sie wird anhand der vorgefundenen Vegetationseinheiten (aus Amarell & Klotz (in diesem Band)) bestimmt. Hierzu dient folgende Einteilung verändert nach Herrmann (in Statistisches Bundesamt & Bundesamt für Naturschutz 2000):


Vegetationseinheit
Hemerobie-code


(aus Amarell & Klotz in diesem Band)
(nach Herrmann)


Agropyretum repentis
=
5


Bidenti-Polygonetum hydropiperis
=
4


Caricetum gracilis
=
2


Cuscuto-Convolvuletum
=
2


Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)
=
4


Eleocharietum palustris
=
3


Galio-Alopecuretum
=
4


Glycerietum maximae
=
2


Lamio-Conietum maculati
=
2


Phalaridetum arundinaceae
=
3


Rorippa-Oenanthetum aquatilis
=
1


Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae
=
4


Rumici-Alopecuretum aequalis
=
4


Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)
=
3


Sparganietum erecti
=
2


Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis
=
2


Xanthium albinum-Gesellschaft
=
4 

Aus den Hemerobiewerten der einzelnen, auf den Probeflächen vorkommenden Vegetationseinheiten wurde der Durchschnittswert berechnet. Als Code ergeben sich Werte zwischen 1 (naturnah) und 5 (naturfern).

Bewirtschaftung (Bew)

Neben der Dynamik der Standortfaktoren hat gegebenenfalls die Bewirtschaftung bzw. landwirtschaftliche Nutzung eines Biotops vermutlich den größten Einfluß auf seine Besiedlung und deren Artenzusammensetzung. Da alle RIVA-Probeflächen landwirtschaftlich genutzt werden, hat K. Follner (UfZ) in beiden Jahren auf allen Flächen diese Nutzung nach folgender Skala beurteilt:

Bewirtschaftung 1998

1 = einmal gemäht, nicht abgeräumt (ca. 4.7.)

2 = einmal gemäht (ca. 15.6.)

3 = einmal gemäht (ca. 15.6.) + einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

4 = Flutrinne

5 = ungenutzt

6 = zweimal beweidet

7 = Portionsweide + eine Mahd im Frühjahr

8 = Portionsweide in Flutrinne

Bewirtschaftung 1999

1 = einmal gemäht (21.6.)

2 = einmal gemäht (Ende Juli), nicht abgeräumt

3 = einmal gemäht (Ende Juli)

4 = Flutrinne

5 = ungenutzt

6 = zweimal beweidet

7 = Portionsweide + eine Mahd im Frühjahr

8 = Portionsweide in Flutrinne

Die Tab. 4 in Anhang 9 zeigt die Werte der Struktur- und Nutzungsfaktoren für die 60 Probeflächen (PF), die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen verwendet wurden.  

3.7
Multivariate statistische Auswertung

3.7.1
Grundsätzliches

Drei Datensätze werden für die Analysen innerhalb dieser vorliegenden Arbeit herangezogen: 

-
Häufigkeiten (klassifizierte Individuenzahlen pro Probefläche) der Mollusken pro Aufsammlung (Anhänge 1 – 3)

-
variable Umweltparameter pro Probefläche pro Aufsammlung (Tab. 4 in Anhang 9)

-
Kodierte Informationen (Tab. 2 in Anhang 7) zur Biologie und Ökologie der Molluskenarten (= “traits“)

Die ökologischen Fragen implizieren zugleich die Analysen einzelner Datensätze (z.B. wie lassen sich die Probeflächen auf der Basis ihrer Molluskenbesiedlung oder ihrer Umweltfaktoren unterscheiden?), die gleichzeitige Analyse zweier Datensätze (z.B. nach Zusammenhängen zwischen Artvorkommen und Umweltfaktoren) und die gleichzeitige Analyse dreier Datensätze (z.B. können allgemeine Trends innerhalb der “Strategie“, z.B. in Form kombinierter traits der Arten mit Gradienten innerhalb der Umweltfaktoren in Verbindung gebracht werden). 

Solch Kombinationen von Datensätzen und ökologischen Fragen erfordern den Gebrauch von analytischen Methoden, die vorzugsweise sowohl an den Datentypen als auch an die Fragen angepaßt sind, und zugleich in kompatibler Form eines allgemeinen Software Pakets zur Verfügung stehen. Die ADE-4 Software (Thioulouse et al. 1997) wurde hierzu ausgewählt, da 

-
sie eine kohärente und in sich abgeschlossene Umgebung für verschiedene Ordinations- und Klassifikationsmethoden, zusammen mit üblichen graphischen Ausgabemöglichkeiten, bereitstellt 

-
sie auf einem einheitlichen theoretischen Hintergrund basiert, welche Entwicklung und Flexibilität ermöglicht (Escoufier 1987; Dolédec & Chessel 1991 und 1994; Dolédec et al. 1996)

-
sie frei abrufbar im Internet zusammen mit einer ausführlichen Dokumentation vorliegt (http://pbil.univ-lyon1.fr/ADE-4/),

-
sie die einzige bekannte öffentliche Software ist, die flexible Zwei- und Drei-Tabellen-Ordinationsmethoden, neben verschiedenen “between-class-Ordinationen“ als Standartabläufe beinhaltet.

Nichts desto trotz können zwei Schwächen der Software erkannt werden:

-
ihr effizienter Gebrauch bei nicht routinemäßigen Analysen mag größtenteils von der Aneignung einiger mathematischer Grundlagen der Ordinations-Techniken abhängen, 

-
obwohl größtenteils ins Englische übersetzt (vor allem die Gebrauchsoberfläche), blieben wesentliche Teile der Dokumentation bislang in Französisch, was seinen Gebrauch für nicht Französisch Leser möglicherweise einschränkt. 

Die Haupttypen analytischer Methoden, die in ADE-4 zur Verfügung stehen und in der vorliegender Arbeit zur Anwendung kommen werden nachfolgend kurz erläutert.

3.7.2. Ein-Tabellen Ordinationsmethoden

Die Hauptkomponentenanalyse (= Principal Component Analysis = PCA) wird für die Ordination der Probeflächen auf der Basis der Umweltfaktoren herangezogen. Es handelt sich dabei um eine klassische Methode der Ordination von Proben auf der Basis von Korrelationen eines Satzes kontinuierlicher Variablen, die in verschiedenen Einheiten gemessen werden (Hotelling 1933, Legendre & Legendre 1998).

Die Korrespondenzanalyse ( = Correspondence Analysis = COA), auch bekannt als “Reciprocal Averaging” (Hill 1974, Greenacre 1984, Legendre & Legendre 1998), wird für die Ordination der Probeflächen auf der Basis der Zusammensetzung ihrer Molluskengemeinschaften verwendet. Es wird traditionsgemäß auf vegetationskundlichen oder faunistischen Datensätzen angewandt, bei denen eine gleichzeitige Ordination von “Objekten“ und “Beschreiber“ verlangt wird. Sie beschreibt im wesentlichen qualitative Strukturen innerhalb des Datensatzes und ist anwendbar auf Präsenz/Absens-Daten, reine oder transformierte Häufigkeiten. Die COA lokalisiert Objekte (z.B. Proben oder Probeflächen) auf dem Centroid (Zentrum des Schwergewichtes) ihrer Beschreiber- (z.B. Arten) Zusammensetzung und symmetrisch dazu lokalisiert sie die Beschreiber auf dem Centroid (Zentrum des Schwergewichtes) ihrer Verteilung innerhalb der Objekte.

Die Multiple Korrespondenz Analyse (Multiple Correspondence Analysis = MCA, auch bekannt als “Homogenity-Analysis“, Tenenhaus & Young 1985, Lebart et al. 2000) wurde für die Ordination der Molluskenarten auf der Basis ihrer biologischen und ökologischen Eigenschaften (traits) herangezogen. Jeder trait ist eine kategorisierte Variable, und jede Art gehört einer Kategorie eines jeden traits an. Die MCA ist eine Erweiterung der COA, speziell entwickelt für die Analyse solcher Sätze kategorischer Variablen. Sie liefert eine gleichzeitige Ordination der Arten und der Kategorien der traits. 

Obwohl verschieden in der Art und Weise wie die Rohdaten anfänglich transformiert werden, haben diese drei Ein-Tabellen Ordinationsverfahren eine grundlegende mathematische Einheit gemeinsam (Escoufier 1987, Dolédec & Chessel 1991, Lebart et al. 2000). Insbesondere fassen sie alle die Eingangsdatentabellen zu einem Satz faktorieller Ladungen (oder Koordinaten entlang von faktoriellen Achsen) zusammen, die herangezogen werden können, die Ähnlichkeiten der betrachteten Objekte oder Variablen (Arten, Probflächen, Umweltparameter, traits u.s.w.) zu plotten.

Die Co-inertia-Analyse ermöglicht die Analyse, ob verschiedene Datensätze, z.B. Arten-Probeflächen und Umweltparameter-Probeflächen oder traits-Arten und Arten-Probeflächen, eine gemeinsame Struktur haben, und überprüft deren Signifikanz mit einem Permutationstest. Dieses Verfahren liefert z.B. Hinweise darauf, welche Umweltfaktoren in welchem Maße die Besiedlung der Probeflächen mit Mollusken beeinflussen. 

In den randomisierten Permutationstests werden 1000 Wiederholungen „gefahren“, wobei die Zeilen der beiden in die Co-inertia eingehenden Datenmatrizen permutiert und danach erneut jeweils eine Co-inertia ausgeführt wird. Die Häufigkeitsverteilung der r2-Werte (der quadrierten Korrelationskoeffizienten) wird mit dem r2 der Co-inertia verglichen. Das Ergebnis ist signifikant, wenn weniger als 5% der r2-Werte aus dem Permutationstest größer/gleich dem beobachteten Wert sind. Demnach sind die Strukturen der beiden in die Co-inertia eingegangenen Datenmatrizen sehr ähnlich (vgl. Dziock 2001). 

3.7.3. Between-class ordinations

Über die oben aufgezeigten Techniken hinaus, ist es oft erstrebenswert, die Beziehung zwischen der beobachteten Ordination der Proben und externer Kriterien (z.B. Probeflächen oder andere Gruppierungen der Daten) zu quantifizieren. Ein einfacher Weg ist, das Verhältnis der “inertia“, d.h., der Information, die diese Gruppierung erklärt, zu der Gesamtinertia, die durch die Eingangsordination der Daten beschrieben wird, zu messen. Dieses Verfahren ist bekannt als “between-class“ Ordination, bei der man den Teil der “inertia“ eines Datensatzes beschreibt, der durch eine externe kategorische Variable erklärt wird (Dolédec & Chessel 1987, 1989; Yoccoz & Chessel 1988). Dieses Verfahren kann als eine Art Diskriminanzanalyse betrachtet werden. Solch ein Verfahren kann auf stärker erklärende Variable verallgemeinert werden, die möglicherweise nicht kategorisch sind. Dies ist dann bekannt als “constrained ordination” oder “ordination on instrumental variables” (Lebreton et al. 1991). Die CANOCO (Kanonische Korrespondenzanalyse) gehört zu dieser Familie der Ordinationsmethoden (Ter Braak & Verdonschot 1995).

Einfache “between-class“ COA und PCA wurden zur Messung des Anteils der Gesamtinertia (Gesamtinformation) der Datensätze, die erklärt werden können, oder verwandt sind mit Probeflächen-Anteilen angewandt. Diese basieren auf Daten, Probeflächen, oder auf der nachfolgender Clusterung (s. u.). Diese Berechnungen können dann auf ihre Gültigkeit durch einen Zufallstest getestet werden, welche die Objekte (z.B. die Probeflächen) zufällig mit den Kategorien des Anteils assoziieren. 

3.7.4. Klassifikationsmethode

Anders als die Ordination, die stark vereinheitlichte mathematische Grundlagen und theoretische Entwicklungen hat, bleibt die Klassifikation oder das Clustern mehr oder weniger im Feld der “Kochrezepte“ oder ad hoc Lösungen. Legendre & Legendre (1998: S. 345-385) liefern eine umfassende Übersicht der Clustertechniken, einschließlich einer synoptischen Zusammenfassung der Methoden mit ihren Vor- und Nachteilen. Unter den verfügbaren Techniken wurde “Ward´s minimum variance Methode“ ausgewählt (Ward 1963). Sie ist eine “hierarchical agglomerative average clustering“-Technik, die eine Analyse der Varianzannäherung zur Bewertung der Entfernungen zwischen den Clustern anwendet. Dabei wird versucht, die gruppeninterne Summe der Quadrate der Cluster zu minimieren, die bei jedem Schritt des Kalkulationsprozesses gebildet werden. Sie  wurde aus folgenden Gründen ausgewählt:

-
Der Rechenprozeß, basierend auf den Gruppencentroiden, paßt gut zur Logik der zuvor gewählten Ordinationstechniken,

-
die gebildeten Cluster neigen dazu, stark getrennt zu sein und

-
die Methode ist aus praktischer Sicht in der Software verfügbar, die für den vollständigen Rechenprozeß (s.o.) ausgewählt wurde; diese bildet nämlich eine kohärente und vereinfachte Arbeitsumgebung. 

In allen Fällen wurde das Clustern auf die Faktorenladungen der Probeflächen angewandt, die bei einer vorausgehenden Ordination (COA oder PCA) gebildet wurden, und als raum-reduzierte Zusammenfassung der kohärenten Strukturen der Datensätze angesehen. Euklidische Distanzen wurden zwischen den Probeflächen basierend auf den Faktorenladungen, berechnet. Die Zahl der Faktorenachsen, die nach der Ordination zum Zweck der Klassifikation beibehalten werden,  werden anhand der “Hang-Bruch“ (“slope-break“) Kriterien (Diday et al.  1982), ermittelt. Bei der man im weiteren die Achsen als signifikante weiterverwendet, die vor einem “Bruch“ innerhalb der Abnahme der Eigenvalues der Achsen in deren Histogrammen (s. z.B. Abb 5 E) gelegen sind. 

Im Falle der Lagen-Clusterung, basierend auf den Molluskengemeinschaften, wurde der Beitrag (CV(j,p)) einer jeder Molluskenart (j) zu einer jeden Cluster-Lage (p) entsprechend Roux (1991) kalkuliert als

(CV(j,p)) = (Zpj – Zj)2 /  (j (Zpj – Zj) 2
mit Zpj = Durchschnitt der Taxa j in Cluster p und Zj = übergeordneter Durchschnitt der Taxa j

3.7.5. 
Drei-Tabellen Ordination: RLQ-Analyse

Dolédec et al. (1996) entwickelten die mathematischen Grundlagen einer neuen Drei-Tabellen-Ordinationsmethode mit dem Namen RLQ-Analyse. Sie erweitert die grundsätzlichen Prinzipien der Ein-Tabellen Ordinationsmethoden auf die gleichzeitige Ordination von drei Datensätzen, die, wie in Abb. 1 gezeigt, zueinander in Beziehung stehen. Diese Technik wird in der vorliegenden Studie entsprechend ihrem ursprünglichem Ziel, zur Beschreibung der Beziehungen zwischen den Umweltbedingungen von Probeflächen und den Eigenschaften von Arten, die auf den selben Probeflächen erfaßt wurden, angewandt. In dieser Analyse wird die klassische Probeflächen-/Probeneinheiten-Arten-Datenmatrix als Verbindungsglied zwischen der Probeflächen-/Umweltparametermatrix und der Arten/traitsmatrix verwendet. Demnach wird eine tatsächliche “funktionelle Ordination“ verfügbar gemacht, in der die “Funktionen“ der Arten (wie in den traits ausgedrückt) und nicht die Arten selbst mit den Umweltparametern in Beziehung gesetzt werden. Wie bei Ein-Tabellen Ordinationen errechnet die RLQ-Analyse Sätze von Faktorenladungen, die dazu herangezogen werden, gleichzeitig

-
die Artenverteilung gemäß der Probeflächen,

-
die Gradienten der Umweltparameter und

-
die Kategorien der biologischen traits zu ordinieren. 

[image: image2.wmf]Abb. 29: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne  

Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen 

auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 21)
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4
Ergebnisse

4.1
Überprüfung der Siebtechnik der Mollusken-Bodenproben

Üblicherweise werden Mollusken aus Bodenproben mittels eines Siebsatzes per Hand trocken ausgesiebt und ausgelesen (KERNEY et al. 1983, COLLING 1992). Dies gestaltet sich bei sandigem oder lockerem Material relativ einfach, kann aber je nach Substrat (z.B. verklumpte Erde) sehr aufwendig und/oder (z.B. Elbsand) mit gesundheitlichen Belastungen verbunden sein. 

Ein Großteil der RIVA-Proben bestand aus sehr stark durchwurzelten Grassoden, welche im trockenen Zustand in harte und festverbackene Schlammklumpen übergingen. Diese können nicht ohne mechanische Zerkleinerung mit einer damit verbundenen Beschädigung der Gehäuse und Schalen gesiebt werden. Um eine bessere quantitative Auslese der Mollusken zu erreichen, wurden auf Empfehlung von Herrn Prof. Dr. Sauerbeck, Braunschweig, die Bodenproben ab der 2. Probenahme naß gesiebt. Da vom statistischen Ansatz her eine einheitliche Vorgehensweise bei den Probennahmen angestrebt war, stellen sich zwei Fragen:

1.
Erhält man bei der Aufarbeitung der Bodenproben durch eine Trockensiebung bzw. Naßschlämmung die gleiche Anzahl an Individuen?

2.
Erhält man bei der Aufarbeitung der Bodenproben durch eine Trockensiebung bzw. Naßschlämmung die gleiche Anzahl an Arten?

Zur Beantwortung dieser Fragen wurden 25 Proben unterschiedlicher Konsistenz (sandig, feste Grassoden, verklumpter Schlamm), verteilt auf die 3 Untersuchungsgebiete, nach Augenschein ausgesucht und trocken gesiebt – soweit dies ohne mechanische Beschädigung der Gehäuse und Schalen möglich war - und quantitativ ausgelesen. Das Restmaterial wurde ca. 1 Std. in Wasser eingeweicht, naß geschlämmt (siehe Kap. 3.3), getrocknet und erneut quantitativ ausgelesen. Die Ergebnisse sind in den Tabellen 5 und 6 zusammengefaßt.

Von den insgesamt 1340 in den 25 Proben ausgelesenen Individuen wurden zunächst 998 bei der Trockensiebung und zusätzlich 342 bei der anschließenden Naßsiebung erfaßt (Tab. 5). Das heißt, bei der Naßsiebung erhält man im Durchschnitt 34 % mehr Individuen als bei einer Trockensiebung (s. Abb. 2). In den 3 verschiedenen Größenklassen, die abhängig von der Art (vgl. Kap. 3.4 ), nicht von der tatsächlichen Schalengröße gebildet werden, gestaltet sich der Zugewinn an Individuen unterschiedlich. Mit 41 % ist er bei den Kleinmollusken (< 5 mm) erwartungsgemäß am größten, bei der Größenklasse 2 (5 – 15 mm) liegt er bei 30 %. Bei den Großmollusken ist der Zugewinn mit 7 % am geringsten. Theoretisch hätten die Individuenzahlen der ersten Aufsammlung korrigiert, d.h. um 34% erhöht werden können. Hiervon wurde aus zwei Gründen Abstand genommen:

1. Aufgrund der ohnehin relativ geringen Abundanzen wurde im Rahmen der Auslese der 1. Aufsammlungen streng darauf geachtet, möglichst jedes Tier zu erfassen. 

2. Bei einem Versuchsdurchgang, den Korrekturfaktor anzuwenden, stellte sich heraus, daß er aufgrund der gewählten Häufigkeitseinteilung in Klassen (s. Tab. 1) nur in wenigen Fällen zu einer tatsächlichen Änderung der Häufigkeitsklasse führt. Darüber hinaus zeigte sich bei direkten Vergleichen der Abundanzklassen einzelner Probeflächen (s. Anhänge 1 bis 3) am Beispiel einer kleinen Art (Vallonia excentrica), daß diese Art zum einen wiederholt nur in den trocken gesiebten Proben des Frühjahrs 1998, in einigen naßgesiebten des Herbstes gar nicht nachzuweisen war. Zum anderen wies sie Frühjahr 1998 teilweise sogar größere Abundanzen auf als im Herbst 1998. 

Auf Artniveau erhält man bei der Naßsiebung insgesamt eine um 12,5 % höhere Ausbeute als bei der Trockensiebung (Tab. 6). Davon unberührt sind die Großmollusken-Arten, während die Zuwächse an Arten mittlerer Größe bei 22 % und bei Kleinmollusken bei 13 % liegen (Abb. 3). Demnach dürften vor allem kleine und zugleich selten auftretende Arten mit größerer Wahrscheinlichkeit erfaßt werden.

[image: image3.wmf]Abb. 26: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne  

Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen 

auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 20)
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Diese Ergebnisse zeigen deutlich, daß sich sowohl die Individuenzahlen, wie auch die Anzahl an Arten, durch ein nasses Ausschlämmen bzw. Aussieben erhöhen. Diesem Verfahren ist zur Erzielung eines möglichst vollständigem Arten- und Individuenspektrums bei einheitlicher Behandlung gegenüber dem Trockensieben der Vorzug zu geben. Zudem erhält man als positiven Nebeneffekt zur Determination bereits saubere, vom Schmutz befreite Schalen und Gehäuse.

[image: image4.wmf]Abb. 21: Die Mittel- (m) und Extremwerte (E) der traits der für die 6 Probeflächengruppen

charakteristischen Artengruppen (vgl. Tab. 19).
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4.2 Arteninventar

[image: image5.wmf]Abb. 15: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne  

Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen 

auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 16)
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4.2.1
Gesamtübersicht

Die gesammelten Taxa/Arten sind in Tab. 7 in Anhang 10 aufgeführt. Mit angegeben sind der Rote Liste Status in Deutschland (Jungbluth & von Knorre 1998) und in Sachsen-Anhalt (Körnig 1992 und Körnig et al. 1998), die Verbreitung und die ökologische Kennzeichnung nach Falkner (1990) bzw. Lozek (1964) sowie die Saprobie-Einstufung (Mauch et al. 1990 bzw. Friedrich 1990) bei den Wassermollusken.

Insgesamt konnten auf den 60 RIVA-Probeflächen einschließlich Beifang (in benachbarten Biotopen zu RIVA-Probeflächen wie Au-/Waldreste Schilf- und Ruderalflächen) 65 Taxa bzw. 53 eindeutig ansprechbare Arten (Ausnahme Anisus cf. spirorbis s.u.) nachgewiesen werden (s. Tab. 7 in Anhang 10), davon 63 lebend. Lediglich Ancylus fluviatilis (auf einer RIVA-Probefläche) und Pisidium henslowanum (als Beifang) wurden tot aufgefunden. Auf den 60 RIVA-Probeflächen selbst konnten insgesamt 43 Taxa (hiervon 42 lebend) gesammelt werden. Nur als Beifang wurden somit 22 Taxa nachgewiesen.

Die Bestimmung von 12 Taxa war nur bis auf Familien- oder Gattungs-Niveau möglich. Hierbei handelt es sich z. T. um stark verwitterte Gehäuse/Schalen, juvenile Tiere oder um nur anatomisch unterscheidbare Arten, in meist geringer Anzahl. In einigen Fällen war nicht zwischen zwei in Frage kommenden Arten zu unterscheiden (Viviparus contectus/viviparus, Vallonia excentrica/pulchella, Aegopinella nitens/nitidula und Anadonta anatina/cygnea). Bei der Gattung Anisus handelt es sich vermutlich um die Art spirorbis (Gelippte Tellerschnecke), wie von Körnig (1989) im Naturschutzgebiet “Steckby/Lödderitzer Forst“ nachgewiesen.

Unter den 65 Taxa sind 18 Wasser- und 36 Landschnecken sowie 11 Muscheln. Innerhalb der Wassermollusken dominieren die Arten der stehenden Gewässer, der Sümpfe und der periodischen/temporären Gewässer. Auch unter den Landmollusken finden sich viele Arten, die in engster Nachbarschaft zum Wasser leben. Darüberhinaus dominieren Arten, die sowohl Wälder als auch offene, gehölzfreie Standorte besiedeln, wobei reine Wald-Arten einstrahlen. Insgesamt handelt es sich zumeist um feuchtigkeitsliebende, auentypische Arten (vgl. Falkner 1990). Auffälligerweise fehlen Grundwasser anzeigende Arten, was auch den Ergebnissen von Körnig (1989) entspricht (s. Angaben zu Lebensraumansprüchen in Tab. 7 in Anhang 10). 

14 (25,5 %) der insgesamt in den drei Untersuchungsgebieten gesammelten 53 Arten (55 einschließlich Viviparus spec. und Anadonta spec. stehen auf der Roten Liste Deutschlands (Jungbluth & von Knorre 1998). Hiervon gelten Viviparus viviparus (Flußdeckelschnecke), Pseudotrichia (Perforatella) rubiginosa (Behaarte Laubschnecke), Anisus spirorbis (Gelippte Tellerschnecke) und Anadonta cygnea (Teichmuschel) als “stark gefährdet“ (2). Viviparus contectus (Sumpfdeckelschnecke), Aplexa hypnorum (Moos-Blasenschnecke), Unio pictorum (Malermuschel) und Pisidium supinum (Dreieckige Erbsenmuschel) gelten als “gefährdet“ (3), 8 weitere Arten stehen auf der Vorwarnliste (V).

11 (20,0%) Arten stehen auf der Roten Liste der Mollusken des Landes Sachsen-Anhalt (Körnig 1992 und Körnig et al. 1998). Diese sind ähnlich wie für Deutschland eingestuft (s. Tab. 7 in Anhang 10), wobei P. rubiginosa als “potentiell“ statt “stark gefährdet“ gilt. Die Arten der Gattung Viviparus viviparus bzw. contectus gelten sowohl in Deutschland als auch in Sachsen-Anhalt als “stark gefährdet“ bzw. “gefährdet“. Sechs Arten gelten als “gefährdet“, drei als “potentiell gefährdet“ (P). Bei allen Arten der Roten Listen handelt es sich um auentypische Arten.

Tab. 8 zeigt die Häufigkeitsverteilung der auf den Probeflächen der drei einzelnen Gebiete nachgewiesenen und für die weiterführenden Analysen verwendeten Arten. Als sehr häufig werden die Arten mit mehr als 30%, als häufig jene mit 20 – 30%, als rar jene mit 10 – 20% und als selten jene mit weniger als 10% Vorkommen in den insgesamt viermal besammelten Probeflächen eingestuft (vgl. Foeckler 1990). Die Häufigkeitsverteilungen sind in den verschiedenen Gebieten unterschiedlich. Nur wenige Arten sind überall gleich häufig. Anisus cf. spirorbis ist als einzige Art in allen Gebieten allgemein verbreitet, Pseudotrichia rubiginosa als einzige häufig. Besonders auffällig ist die Verteilung von Vallonia excentrica: auf der Schöneberger Wiese ist sie allgemein verbreitet, auf der Schleusenheger Wiese häufig und im Dornwerder sogar selten. Hierin spiegelt sich bereits ein Feuchtegradient von Gebiet zu Gebiet wider. Die Schöneberger Wiese liegt im Verhältnis zum (mittleren) Wasserspiegel der Elbe am höchsten, der Dornwerder am niedrigsten, die Schleusenheger Wiese dazwischen. Dementsprechend gedeiht die Trockenheit bevorzugende Vallonia excentrica auf der Schöneberger Wiese sehr gut, im Dornwerder stößt sie innerhalb der untersuchten Flächen vermutlich an die Grenze ihrer Toleranz gegenüber längerfristiger Feuchte. Entsprechend der tieferen Lage des Dornwerder und seiner höheren Bodenfeuchte wurden 3 Arten von Wassermollusken nur hier vorgefunden (s. Tab. 8).
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Im Hauptuntersuchungsgebiet “Schöneberger Wiese“, dem größten mit etwa 90 ha, wurden ohne Beifang auf den RIVA-Probeflächen 30 Arten (mit Beifang 47 Arten) nachgewiesen. Auf den kleineren, ca. 60 ha bzw. 30 ha großen Untersuchungsgebieten “Schleusenheger Wiese“ 22 (mit Beifang 29 Arten) und “Dornwerder“ 23 (mit Beifang 39 Arten) vorgefunden. Demnach wurden auf der “Schöneberger Wiese“, mit der dreifachen Untersuchungsfläche, gegenüber den beiden anderen, kleineren Nebenuntersuchungsgebieten, etwa um 1/3 mehr Arten nachgewiesen (s. Tab. 9). Dieser Zusammenhang, in Abb. 3 bildlich umgesetzt, entspricht grundsätzlich den bekannten Arten-Areal​beziehungen (vgl. Plachter 1991), wobei zu prüfen bleibt, ob er nicht auf den unterschiedlichen Erfassungsaufwand zurückzuführen ist.
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Abb. 1: Das Prinzip der RLQ-Analyse (nach Dolédec et al. 1996)


Den Gesamt-Artenbestand im Elbegebiet Sachsen-Anhalts gibt Körnig (im Entwurf) mit 125 Arten an. Dies sind 67% der Molluskenfauna des Landes (Körnig 1999). Diese verteilen sich auf 60 Land- und 42 Wasserschnecken- sowie 23 Muschelarten in allen auencharakteristischen Habitattypen. Je eine Land- und Wasserschnecke- sowie zwei Muschelarten sind nur aus der Literatur bekannt, für diese gibt es keine aktuellen Neunachweise. 5 Arten gelten als Neozooen. Die Artenaufteilung der Gattung Stagnicola spec. ist ungeklärt (vgl. hierzu Glöer & Meier-Brook 1994), 40 Arten stehen auf den Roten Listen Sachsen-Anhalts bzw. Deutschlands, wobei 12 als „vom Aussterben bedroht“, 6 als „stark gefährdet“, 13 als „gefährdet“ und 5 als „potentiell gefährdet“ gelten (Körnig 1999 und im Entwurf).
Zusammen mit den bereits in den Gebieten bekannten Arten (Körnig 1989, 2000, Zeissler 1984, Deichner et al. 2000) zeugen die RIVA-Aufsammlungen vom sehr hohen naturschutzfachlichen Wert der Auen der Mittleren Elbe. 
4.2.2
Die Molluskenfauna der drei Untersuchungsgebiete

In diesem Kapitel werden jeweils alle, auch die nur als Begleitarten, vorgefundenen Arten auf den Schöneberger und Schleusenheger Wiesen besprochen. Eine ausführliche Erläuterung der im Dornwerder bei Sandau vorgefundenen Arten/Taxa findet sich in Deichner et al. (2000), wobei zwischenzeitlich vier Arten hinzugekommen sind: Vitrina pellucida, Trichia rufescens, Pisidium nitidum und Sphaerium corneum.

4.2.2.1 Schöneberger Wiese

Die ca. 90 ha große “Schöneberger Wiese“ liegt rechtselbisch, nord-westlich von Steckby im Biosphären-Reservat “Mittlere Elbe“. Die mit nur wenigen Bäumen, meist Eichen bestandene Wiese wird extensiv genutzt. Die “ Schöneberger Wiese“ liegt in der rezenten Aue der Elbe, sie wird bei Hochwasser regelmäßig überflutet und trocknet bei Niedrigwasser großflächig aus.

Die untersuchten Wiesen werden von mehreren unterschiedlich tiefen Rinnen, die z.T. in Altwässer münden, durchzogen und trocknen zum Teil aus. Entlang des Elbufers finden sich Auwaldreste. Nach Osten hin ist das Gebiet von einer sandigen Hochterrasse begrenzt, die von großflächigen Forsten bestockt ist. Die Umgebung wurde jedoch im Vergleich zu den Wiesenstandorten nur kursorisch untersucht. Es liegen zwei frühere Aufsammlungen aus dem Gebiet von Zeissler (1984) und Körnig (1989) vor. 

4.2.2.1.1 Arteninventar der Schöneberger Wiese

Im Rahmen der RIVA-Aufsammlungen 1998/99 konnten einschließlich des Beifangs 53 Taxa bzw. 47 Arten festgestellt werden (s. Tab. 7 in Anhang 10), 2 aus dem Beifang nur tot (Trichia spec. und Pisidium obtusale). Hiervon zählen 31 Taxa zu den Land- und 13 zu den Wasserschnecken. Bei den restlichen 9 Taxa handelt es sich um 2 Groß- und 7 Kleinmuschel-Arten. 

Unter den 78 von Zeissler (1984) und Körnig (1989) im Bereich des Biosphären-Reservates „Steckby - Lödderitzer Forst“ nachgewiesenen Arten befinden sich 43 im Rahmen dieses Projektes nicht erfaßte Arten (hierunter 10 Nacktschnecken-arten, deren Erfassung von den RIVA-Aufsammlungen ausgeschlossen war). Mit 11 gegenüber Zeissler (1984) und Körnig (1989) zusätzlich gesammelten Arten sind bislang 89 Arten im Bereich der “Schöneberger Wiese“ und Umgebung nachgewiesen worden. 

Auf den RIVA-Probeflächen finden sich unter den Land- 3 und unter den Wassermollusken 9 Arten der Roten Liste Deutschlands und Sachsen-Anhalts. Unter den von Zeissler (1984) und Körnig (1989) 43 zusätzlich erfaßten befinden sich 14 Arten auf einer Roten Liste. 
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Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung 

von Mollusken-Bodenproben (n=25)  

Arten

Gesamt (n=25)

Größenklasse 1

Größenklasse 2

Die “Schöneberger Wiese“ wird anhand der RIVA-Daten (Tab. 10) von Vertretern aus 5 Faunenregionen besiedelt. Es dominieren mit 53,5% paläarktisch-holarktische Arten, relativ stark vertreten sind auch europäische, teils sibirische Formen mit 39,5%. Untergeordnet bleiben kosmopolitische, mediterrane und alpin-mitteleuropäische Arten mit je einer Spezies (je 2,3%).

4.2.2.1.2 Ökologische Charakterisierung der Arten der Schöneberger Wiese

Insgesamt kommen Arten der vielfältigsten Lebensräume (nach Falkner 1990 bzw. Lozek 1964) vor. In Tab. 7 in Anhang 10 werden die bevorzugten Lebensräume angegeben. Unter den Landmollusken finden sich die Offenland-Arten Vallonia excentrica und pulchella, zu denen laut Adler (in Lit.) auch Trichia hispida gehört. Von diesen verträgt die erste Art trockenere Verhältnisse als die anderen. Außerdem kommen Waldarten (u.a. Eucobresia diaphana, Perpolita hammonis, Monachoides incarnatus), neben mesophilen (z.B. Succinella oblonga, Punctum pygmaeum, Trichia hispida) vor, die sowohl an feuchte als auch an trockene, vorwiegend an mittelfeuchte Standorte gebunden sind. Die restlichen Landschnecken sind typisch für Übergangsbereiche zum Wasser. Sie leben in nassen Wiesen, Auwäldern oder am Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers, z.B. Carychium minimum, Zonitoides nitidus, Euconulus alderi und Pseudotrichia rubiginosa. Diese leiten zu den in noch tieferen und damit zeitweilig länger überfluteten Temporärgewässern und Verlandungszonen lebenden Wassermollusken über (z.B. Aplexa hypnorum, Anisus cf. spirorbis, Galba truncatula, Stagnicola spec., Pisidium obtusale und Pisidium casertanum). Als nächste Gruppe schließt die der dauerhafteren Altwässer an: z.B. Valvata piscinalis, Physella acuta und die Großmuscheln Anadonta anatina/cygnaea und Unio pictorum. Eine letzte kleine Gruppe ist typisch für von Grundwasser beeinflußte Gewässer: Physa fontinalis, Musculium lacustre, Sphaerium corneum und Pisidium personatum. 

Unter den Landmollusken finden sich meist Arten, die laut Herdam (1983) eine intensive Grünlandnutzung mäßig (z.B. Carychium minimum, Cochlicopa lubrica, Oxyloma elegans), nur schwach (Succinella oblonga, Vallonia pulchella) bis nicht ertragen (Vitrea crystallina). 

Von den 13 mit einem Saprobieindex versehenen Wassermolluskenarten zeigen 10 “mäßig belastete“ Gewässer der Güteklasse II an (s = 1,8 - 2,3). Physa fontinalis und Sphaerium corneum leben durchaus auch in “kritisch belasteten“ (s = 2,3 - 2,7) und Physella acuta in “stark verschmutzten“ Gewässern (s = 2,7 - 3,2), wobei diese Einstufungen strenggenommen nur für Fließgewässer gelten.
4.2.2.2 Schleusenheger Wiese

Die ca. 60 ha große “Schleusenheger Wiese“ liegt linkselbisch im Deichvorland westlich von Wörlitz im Biosphären-Reservat “Mittlere Elbe“. Die Wiesen werden beweidet, wie auch ein Teil der sie durchziehenden Rinnen. Die “Schleusenheger Wiese“ wird bei Hochwasser regelmäßig überflutet und trocknet bei Niedrigwasser großflächig aus. Altwässer finden sich nur vereinzelt am Rande, nach Westen hin grenzt das Gebiet an eine größere Waldfläche. Entlang des Elbufers mit Terrassenkante finden sich Ruderalflächen. Die Umgebung wurde im Vergleich zu den Wiesenstandorten nur kursorisch untersucht. Es liegen abgesehen von Aufsammlungen vom 25.4.1998 in der nahe gelegenen Hartholzaue an der Straße zur Elbfähre von Körnig (2000) unseres Wissens keine älteren Aufsammlungen aus dem Gebiet vor. 

4.2.2.2.1 Arteninventar der Schleusenheger Wiese

Im Rahmen der RIVA-Aufsammlungen 1998/99 konnten einschließlich des Beifangs 33 Taxa bzw. 28 Arten festgestellt werden (s. Tab. 7 in Anhang 10), nur eine davon tot (Ancylus fluviatilis). Hiervon zählen 26 Taxa zu den Land- und 7 zu den Wasserschnecken. Groß- und Kleinmuscheln fehlen. 
Unter den 18 von Körnig (2000) in der Hartholzaue an der Straße zur Elbfähre nachgewiesenen Arten befinden sich 7 im Rahmen von RIVA nicht erfaßte Arten (hierunter 3 Nacktschneckenarten, deren Erfassung von den RIVA-Aufsammlungen ausgeschlossen waren). Mit 16 gegenüber Körnig (2000) zusätzlich gesammelten sind bislang 34 Arten im Bereich der “Schleusenheger Wiese“ und ihrer Umgebung nachgewiesen worden. 

Auf den RIVA-Probeflächen finden sich unter den Land- und Wassermollusken je 2 Arten der Roten Liste Deutschlands und Sachsen-Anhalts. Unter den von Körnig (2000) 6 zusätzlich erfaßten Arten befinden sich keine Arten der Roten Listen. 

Die “Schleusenheger Wiese“ wird, anhand der RIVA-Daten (Tab. 10) von Vertretern aus 4 Faunenregionen besiedelt. Es dominieren mit 46,4% europäische, teils sibirische Formen, paläarktisch-holarktische Arten sind mit 42,9% fast ebenso stark vertreten. Untergeordnet bleiben alpin-mitteleuropäische Arten mit 7,1% und 1 westasiatische-mitteleuropäische Art mit 3,6% .

4.2.2.2.2 Ökologische Charakterisierung der Arten der Schleusenheger Wiese

Wie auf der Schöneberger Wiese (s.o.) und auf dem Dornwerder (s. Deichner et al. 2000) finden sich unter den Land​mollusken die Offenland-Arten Vallonia excentrica und pulchella sowie Trichia hispida (vgl. oben), zusätzliche kommt Vertigo pygmaea vor. Bei den meisten Landschnecken handelt es sich um Waldarten (u.a. Eucobresia diaphana, Perpolita hammonis, Vitrea crystallina, Fruticicola fruticum und Arianta arbustorum), neben mesophilen (z.B. Cochlicopa lubrica, Succinella oblonga und Vitrina pellucida), die vorwiegend an mittelfeuchte Standorte gebunden sind. Die restlichen Landschnecken leben im Übergangsbereich zum Wasser, in nassen Wiesen, Auwäldern oder an Gewässerufern z.B. (Carychium minimum, Euconulus alderi, Zonitoides nitidus und Pseudotrichia rubiginosa). Typische Wassermollusken-Arten der Temporärgewässer und Verlandungszonen wurden kaum gefunden. Es dominiert Anisus cf. spirorbis neben Planorbis planorbis und Galba truncatula. Die Gruppe, die dauerhaftere Altwässer und deren Verlandungszonen bewohnt, ist nur schwach vertreten (Gyraulus albus, Planorbarius corneus und Lymnaea stagnalis). Muscheln wurden keine gefunden. 

Wie auf der Schöneberger Wiese (s.o.) und auf dem Dornwerder (s. Deichner et al. 2000) leben unter den Landmollusken meist Arten, die laut Herdam (1983) eine intensive Grünlandnutzung mäßig (z.B. Carychium minimum, Cochlicopa lubrica, Oxyloma elegans), nur schwach (Succinella oblonga, Vallonia pulchella) bis nicht ertragen (Vitrea crystallina). Laut Neumann & Irmler (1994) ertragen Zonitoides nitidus und Succinella oblonga Beweidung mäßig gut, Arianta arbustorum, Carychium minimum und Galba truncatula nur schwach und Succinea putris in geringem Maße. 
Alle 5 mit einem Saprobieindex versehenen Wasserschneckenarten zeigen “mäßig belastete“ Gewässer der Güteklasse II an (s = 1,8 - 2,3), wobei diese Einstufungen strenggenommen nur für Fließgewässer gelten. 

4.2.3
Zeitliche und räumliche Unterschiede innerhalb der Gesamt-Probeflächen

Vor der Suche nach den Bioindikatorarten für Wiesen- und Rinnenstandorte der einzelnen Untersuchungsgebiete sind folgende Fragen hinsichtlich der Artenzusammensetzung zu beantworten:

A)
Unterscheiden sich die Probeflächen der beiden Untersuchungsjahre?

B)
Unterscheiden sich die Probeflächen der vier Aufsammlungen?

C)
Unterscheiden sich die Probeflächen vom Frühjahr und Herbst der beiden Jahre?

D)
Unterscheiden sich die Probeflächen der drei Untersuchungsgebiete?

Mit Hilfe der Korrespondenzanalyse (COA) und der „between class“ Diskriminanzanalyse hat sich herausgestellt, daß sich die Artenzusammensetzung der Probeflächen der RIVA-Aufsammlungen weder zwischen den beiden Untersuchungsjahren (Abb. 5 A) noch zwischen den vier Erfassungszeiträumen (Frühjahr/Herbst 1998/99, Abb. 5 B) noch zwischen Frühjahr und Herbst (jeweils zusammengefaßt, Abb. 5 C) signifikant unterscheiden; statistisch decken sie sich zu 100%. Lediglich zwischen den Untersuchungsgebieten ist eine sehr geringe und nicht signifikante Trennung (zu 0,027%) sichtbar (Abb. 5 D). Diese Trennung ist vermutlich auf die drei im Dornwerder auf den RIVA-Probeflächen zusätzlich auftretenden Arten (s. Tab. 7 in Anhang 10 und Tab. 9) zurückzuführen. 

Abb. 5 zeigt die entsprechenden Scatterplots der ersten beiden Faktoren der COA mit den jeweiligen Zentroiden der jeweiligen Probeflächen der o.g. Fragestellungen.

Als Konsequenz für die weiteren Auswertungen ist es nicht erforderlich, zwischen den verschiedenen Aufsammlungen zu unterscheiden. Die Daten können gemeinsam analysiert werden. Dies gilt prinzipiell auch für die drei Gebiete. 

Einerseits aufgrund der zwar geringen, aber doch vorhandenen Unterschiede (Abb. 5 D) zwischen den Gebieten und aufgrund der dreifachen im Hauptuntersuchungsgebiet gewonnenen Datenmenge (36 statt 12 Probeflächen) wird bei den weiterführenden Analysen jedes Gebiet für sich betrachtet und analysiert. Anschließend werden die Ergebnisse insbesondere hinsichtlich ihrer Übertragbarkeit verglichen.
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ø Ab

% 

Vorkomm

en an 48 
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Vallonia excentrica

62

1.4

29

1.3

6

1.0

Anisus cf. spirorbis

58

2.7

42

3.3

48

1.5

Vallonia pulchella

49

1.8

38

1.1

17

1.0

Perpolita hammonis

43

2.3

15

1.0

8

1.0

Zonitoides nitidus

40

3.4

33

2.0

23

1.5

Succinea putris

31

2.2

29

1.6

58

2.1

Planorbis planorbis

28

3.0

(2)

1,0

-

-

Cochlicopa lubrica

26

2.4

50

1.9

29

2.4

Stagnicola spec.

26

3.8

-

-

27

1.6

Euconulus alderi

23

1.3

(2)

1,0

-

-

Carychium minimum

22

3.1

(4)

1,0

(2)

1.0

Pseudotrichia rubiginosa

20

1.9

21

1.4

25

2.0

Eucobresia diaphana

14

3.2

(2)

1,0

-

-

Succinella oblonga

13

1.4

(4)

2,0

(4)

1.0

Vitrea crystallina

10

2.7

(2)

1,0

(2)

1.0

Oxyloma elegans

7

1.5

-

-

6

1.7

Arianta arbustorum

6

1.6

17

1.1

(4)

1.0

Trichia hispida

6

2.3

10

1.4

(2)

1.0

Vertigo pygmaea

5

1.6

8

1.0

-

-

Aplexa hypnorum

2

3.0

-

-

-

-

Galba truncatula

2

1.3

(2)

1,0

17

2.0

Planorbarius corneus

2

2.3

-

-

-

-

Lymnaea stagnalis

(1)

4,5

-

-

-

-

Cepaea hortensis

(1)

1,0

-

-

-

-

Physa fontinalis

(1)

1,0

-

-

-

-

Physella acuta

(1)

1,0

-

-

(4)

1.5

Punctum pygmaeum

(1)

1,0

-

-

-

-

Trichia rufescens

(1)

1,0

(2)

1,0

-

-

Vitrina pellucida

(1)

1,0

-

-

-

-

Gyraulus albus

 -

-

-

-

(2)

3.0

Musculium lacustre

 -

-

-

-

(2)

2.0

Valvata piscinalis

 -

-

-

-

6

1.7

Taxon


4.3
Ökologische Charakterisierung der “Schöneberger Wiese“ durch Mollusken (COA)

Anhand der auf der Schöneberger Wiese gewonnenen Daten aller vier Aufsammlungen wurde zunächst der Frage nachgegangen, ob sich unter den Molluskenarten solche als Bioindikatoren her​aus​stellen lassen, die bestimmte Biotoptypen innerhalb der untersuchten Wiesen- und Rinnen​standorte identifizieren. Hierzu wurde eine Korrespondenzanalyse (COA) angewandt. Dazu wurden 22 statt alle 29 Arten der Schöneberger Wiese verwendet, da 7 Arten nur 1 bis 2 Vorkommen haben (s. Anhang 1).

In Abb. 6 sind die 22 Arten bzw. die 143 Probeflächen der Schöneberger Wiese aller 4 Aufsamm​lungen (= 36 x 4 = 144 Probeflächen abzüglich einer Probefläche einer Aufsammlung ohne Mollus​ken = 143 ) gemäß ihren Ladungen auf den beiden ersten Faktoren (Eigenvalues: 0,58 und 0,39 bzw. 24,3% und 16,1% der Gesamtvarianz) der Korrespondenzanalyse graphisch aufgetragen. Sichtbar werden 4 bis 6 Artengruppen (Abb. 6, oben) bzw. eine entsprechende Anzahl an Probe​flächengruppen (Abb. 6, unten), die jeweils einem Gradienten folgend, ineinander übergehen.

[image: image10.wmf]Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3 

Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

Gebiet:

Schöneberger

Schleusenheger

Dornwerder

Wiese

Wiese

Größe in ha:

ca. 90 ha

ca. 60 ha

ca. 30 ha

Probeflächenzahl:

36

12

12

Anzahl Arten (lebend)

29

19

20

Anzahl Arten (tot)

1

2

3

Anzahl Arten (gesamt)

30

21

23


Im nächsten Schritt wurden die Probestellen mit Hilfe einer Clusteranalyse zu Gruppen geordnet (Abb. 7). Deutlich zu erkennen sind mindestens 4 bis 6 Probestellengruppen. Abb. 8 zeigt verschieden stark differenzierte Gruppierungen der Probeflächen als kombiniertes Ergebnis der COA (Abb. 6) und der Clusteranalyse (Abb. 7). Die Güte der jeweiligen Trennung wurde mit Hilfe einer Diskriminanzanalyse ermittelt und unter den Einzelabbildungen in Abb. 7 in Prozenten angegeben.

Entsprechend den aus anderen Flussauen bekannten, jedoch nicht direkt übertragbaren, Zonierungen vergleichbarer Artenaufsammlungen (z.B. Richardot-Coulet et al. 1984, Castella 1987, Foeckler 1990, Foeckler et al. 2000) sowie in Anlehnung an das Ergebnis von Rink et al. (in diesem Band) wurden für die weiteren Analysen eine Aufteilung in 6 Probestellengruppen mit einer Fehler​toleranz von 19% ausgewählt. D.h., die 6 Probestellengruppen lassen sich zu 81% anhand ihrer Molluskenbesiedlung richtig trennen. Dies erscheint angesichts der geringen Unterschiede zwischen den Fehlertoleranzen bei der Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen (15 bis 20%) zulässig und biologisch/ökologisch sinnvoll. 

Zur Ermittlung der Beiträge der einzelnen Arten zur Gruppierung der Probeflächen wurden diese einer „Clusters Inertia Analyse“ unterworfen. Tab. 11 faßt das Ergebnis zusammen. Je höher die Inertia-Werte der einzelnen Arten sind, desto mehr (positiver Wert) trägt die jeweilige Art zur Bildung der jeweiligen Probeflächengruppe (Cluster) bei. Die Arten und die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von Landschnecken auf hochgelegen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen angeordnet.

[image: image11.wmf]Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

gezogen.

Schöneberger Wiese

Schleusenheger Wiese

Dornwerder

Verbreitungstyp

Anzahl Taxa

%

Gesamt

Anzahl Taxa

%

Gesamt

Anzahl Taxa

%

Gesamt

eur

6

14.0

3

10.7

2

5.9

nw-eur

1

2.3

1

3.6

1

2.9

(o-)eur 

-

-

1

3.6

-

-

so-eur

1

2.3

17 Arten =  

-

-

13 Arten =  

-

-

12 Arten = 

w-eur

1

2.3

39.5%

1

3.6

46.4%

1

2.9

35.3%

m-eur

2

4.7

2

7.1

2

5.9

eur-sibir

5

11.6

4

14.3

5

14.7

o-eur-sibir

1

2.3

1

3.6

1

2.9

hol

10

23.3

8

28.6

9

26.5

pal

8

18.6

23 Arten =  

1

3.6

12 Arten =  

5

14.7

17 Arten =

n-pal

2

4.7

53.5%

-

-

42.9%

-

-

50.0%

w-pal

3

7.0

3

10.7

3

8.8

kosm

1

2.3

1 Art = 2,3%

-

-

1

2.9

1 Art = 2,9%

med

1

2.3

1 Art = 2,3%

-

-

1

2.9

1 Art = 2,9%

w-as-(m-)eur

-

-

1

3.6

1 Art = 3,6%

1

2.9

1 Art = 2,9%

neuseeländ.

-

-

-

-

1

2.9

1 Art = 2,9%

alp-m-eur / atl

-

-

1 Art = 2,3%

1

3.6

2 Arten = 7,1%

1

2.9

1 Art = 2,9%

alp-m-eur

1

2.3

1

3.6

-

-

Gesamttaxa

43

28

34


Zur Verdeutlichung der Bioindikatorarten/-gruppen sind in Tab. 12 in Anhang 11 die Stetigkeiten und die prozentualen Vorkommen der Arten bzw. Artengruppen in den einzelnen Probeflächengruppen (Cluster) angegeben. Die Gruppierung der Probeflächen entspricht der der Clusteranalyse (Abb. 7), die der Arten den Ladungen der F1 der COA (Abb. 6). In Anhang 4 ist dieses Ergebnis der COA (143 Probeflächen und 22 Arten 1998/99) auf der “Schöneberger Wiese“ (Häufigkeitsklassen nach Tab. 1, s. Kap. 3.4) tabellarisch dargestellt: die Probeflächen gemäß der Clusteranalyse (Abb. 7), die Arten gemäß den Ladungen der COA (Abb. 6).

[image: image12.wmf]Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen 

(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-  

ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der 

"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei. 

Arten mit  "Inertia-Werten" 



Probeflächegr.:

1

2

3

4

5

6

Art

Cluster 6

Cluster 5

Cluster 2

Cluster 4

Cluster 1

Cluster 3

F1-

Ladungen 

aus der 

Ver pyg

1

0

0

0

0

0

-1.552

A

Val exc

2

4

3

0

-10

-3

-1.089

Val pul

-5

0

0

8

-9

-3

-0.764

B

Per ham

-9

-3

0

15

-9

-4

-0.679

Suc obl

0

0

0

1

-1

0

-0.651

Coc lub

-4

-4

-3

11

-4

-2

-0.579

Car min

-5

-5

-10

16

-4

-2

-0.462

C

Euc dia

-2

-2

-5

7

-2

-1

-0.459

Vit cry

-1

-1

-2

3

-1

0

-0.413

Tri his

0

0

0

1

0

0

-0.393

Euc ald

-1

-1

-2

2

0

0

-0.262

Zon nit

-20

-23

-21

27

0

-1

-0.109

Pse rub

-2

-2

-4

3

0

0

-0.077

D

Ari arb

0

0

0

0

0

0

-0.076

Suc put

-5

-6

-10

3

2

0

0.251

E

Ani spi

-26

-27

-4

0

42

12

0.638

Pla pla

-7

-8

-14

0

5

23

1.131

Gal tru

0

0

0

0

0

0

1.225

F

Sta spe

-10

-12

-21

-3

11

47

1.327

Pla cor

0

0

0

0

0

0

1.338

Apl hyp

0

0

0

0

0

0

1.413

Oxy ele

0

0

0

0

0

1

1.770


Um als Bioindikator für eine oder mehrere Probeflächengruppen in Frage zu kommen, muß eine Art mindestens 5, als charakteristische Art mindestens 2 der folgenden Kriterien erfüllen:

Inertia-Wert (Tab. 13) > 4

Dominanz (Do %) > 5%

durchschnittliche Abundanz (Ø Ab) > 0,9

Konstanzklasse (Kk) > 3 (Stetigkeit) > 40%

Prozentuales Gesamtvorkommen > 29%

In Tabelle 12 sind die als Bioindikation geeignet erscheinenden Arten und ihre Werte fett gedruckt. Nachfolgend sind diese bzw. ihre Kombinationen (Gruppen) sowie die charakteristischen Arten für die 6 Probeflächengruppen angeführt:


Bioindikator- und  charakteristische Arten

1. Probeflächengruppe (Cluster 6): 
Vertigo pygmaea (Gemeine Windelschnecke)


Vallonia excentrica (Schiefe Grasschnecke) 

2. Probeflächengruppe (Cluster 5):
Vallonia excentrica (Schiefe Grasschnecke) 


Vallonia pulchella (Glatte Grasschnecke)


Perpolita hammonis (Streifenglanzschnecke)

3. Probeflächengruppe (Cluster 2): 
Vallonia excentrica (Schiefe Grasschnecke) 


Vallonia pulchella (Glatte Grasschnecke)


Perpolita hammonis (Streifenglanzschnecke)


Anisus spirorbis (Gelippte Tellerschnecke)

4. Probeflächengruppe (Cluster 4): 
Vallonia excentrica (Schiefe Grasschnecke) 


Vallonia pulchella (Glatte Grasschnecke)


Perpolita hammonis (Streifenglanzschnecke)


Succinella oblonga (Kleine Bernsteinschnecke)

Cochlicopa lubrica (Gemeine Glattschnecke)

Carychium minimum (Bauchige Zwerghornschnecke)


Eucobresia diaphana (Ohrförmige Glasschnecke)

Euconulus alderi (Dunkles Kegelchen),

Vitrea crystallina (Gemeine Kristallschnecke)

Zonitoides nitidus (Glänzende Dolchschnecke)


Pseudotrichia rubiginosa (Behaarte Laubschnecke)


Succinea putris (Gemeine Bernsteinschnecke)

Anisus spirorbis (Gelippte Tellerschnecke)

5. Probeflächengruppe (Cluster 1):
Zonitoides nitidus (Glänzende Dolchschnecke)


Succinea putris (Gemeine Bernsteinschnecke)

Anisus spirorbis (Gelippte Tellerschnecke)


Planorbis planorbis (Gemeine Tellerschnecke)


Stagnicola spec. (Schlammschnecke)

6. Probeflächengruppe (Cluster 3):
Zonitoides nitidus (Glänzende Dolchschnecke)


Succinea putris (Gemeine Bernsteinschnecke)

Anisus spirorbis (Gelippte Tellerschnecke)


Planorbis planorbis (Gemeine Tellerschnecke)


Stagnicola spec. (Schlammschnecke)


Aplexa hypnorum (Moosblasenschnecke)

Dieses Ergebnis gilt es, zunächst mit den auf den Probeflächen gemessenen Standortfaktoren (Kap. 4.4) und anschließend mit den vorliegenden biologisch-autökologischen Kenn​zeichen/Eigen​schaf​ten der Arten (Kap. 4.5) in Bezug zu setzen. Erst dann werden Bioindikator-Arten endgültig festgesetzt. Anschließend wird geprüft, inwieweit die gewonnenen Ergebnisse auf die Probeflächen der Neben-Untersuchungsgebiete übertragen werden können. 

4.4
Analyse der abiotischen, struktur- und nutzungsbezogenen Parameter der “Schöneberger Wiese“ (PCA)

Im Folgenden gilt es, den Einfluß der erfaßten abiotischen (hydrologische und bodenkundliche) sowie struktur- und nutzungsbezogenen Parameter auf das Vorkommen der Mollusken auf den Probeflächen der Schöneberger Wiese zu überprüfen und zu analysieren. Vorausgeschickt sei, daß die Analysen von Rink et al. (in diesem Band) ergeben haben, daß 6 der vielen gemessenen abiotischen Parameter der Teilprojekte Hydrologie und Stofftransport (Böhnke & Meyenburg in diesem Band) und Bodenkunde (Rinklebe et al. in diesem Band) in Zusammenhang mit dem Vorkommen der Mollusken stehen (s. Kap. 3.6.1, Tab. 3 in Anhang 8). Hinzugenommen werden die in Kap. 3.6.2 vorgestellten und erläuterten Struktur- und Nutzungsparameter (Tab. 4 in Anhang 9). Die Bewirtschaftung wurde nicht in die statistische Auswertung integriert, sie wird für sich betrachtet. 

Anhand der vorliegenden Standort-Daten für alle vier Aufsammlungen wurde mit Hilfe der PCA untersucht, inwieweit sich die Probeflächen mit diesen Daten ordnen lassen, wie groß der Einfluß der einzelnen Parameter ist, und ob einzelne Parameter untereinander korrelieren. 
In Abb. 9 sind die 143 Probeflächen der Schöneberger Wiese aller 4 Aufsammlungen gemäß ihren Ladungen auf den beiden ersten Faktoren (Eigenvalues: 3,29 und 1,69 bzw. 36,5% und 18,8% der Gesamtvarianz) der Hauptkomponenten-Analyse graphisch aufgetragen. Innerhalb der Probeflächen ist ein deutlicher Gradient sichtbar.
[image: image13.wmf]Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

FDAJd

MnGW

AMPGW

FK

SDHN

pH

n VE

Hem

Streu

FDAJd

1

MnGW

-0.582

1

AMPGW

0.042

-0.045

1

FK

-0.197

0.345

0.256

1

SDHN

-0.407

-0.136

-0.053

-0.058

1

pH

0.107

0.099

-0.07

0.06

-0.158

1

n VE

0.821

-0.608

-0.157

-0.26

-0.299

0.165

1

Hem

-0.541

0.717

0.194

0.293

-0.123

-0.01

-0.525

1

Streu

0.088

-0.587

0.026

-0.211

0.143

-0.179

0.238

-0.426

1

Abkürzungen:

FDAJd

Jährliche Überflutungsdauer in Tagen 

MnGW

Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] 

AMPGW

Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] 

FK

Feldkapazität [mm/dm]

SDHN

Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe 

pH

pH-Wert H2O delogarithmisiert (Wasserstoffionenkonzentration [mol/l])

n VE

Anzahl der Vegetationseinheiten

Hem

Hemerobie

Streu

Streuanteil


In Abb. 10 sind die 9 Umweltparameter gemäß ihren Ladungen auf den beiden ersten Faktoren (F1 und F2, Eigenvalues: 3,29 und 1,69, bzw. 36,5% und 18,8% der Gesamtinertia) der PCA graphisch aufgetragen. Je länger die Pfeile der Parameter sind, desto größer ist ihr Einfluß. Je näher sie zusammenstehen, desto eher korrelieren sie positiv und je gegensätzlicher ihre Richtung ist, desto eher korrelieren sie negativ. 

[image: image14.wmf]Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

4 PF-Gruppen

5 PF-Gruppen

6 Pf-Gruppen

Parameter     

(Abk. s. Tab. 

13)

F-Wert

Probability         

F-Wert

Probability         

F-Wert

Probability         

FDAJd

173.1

0

136.2

0

108.4

0

n VE

116.3

0

87.09

0

72.13

0

MnGW

77.07

0

65.91

0

53.07

0

Streuanteil

69.39

0

55.16

0

43.89

0

Hemerobie

32.95

0

27.26

0

21.67

0

SDHN

17.36

6.05E-09

13.02

1.59E-08

10.45

3.94E-08

AMPGW

5.79

0.006328

4.36

0.01394

4.38

0.001068

pHH2Ot

3.24

0.02398

2.72

0.0319

3.164

0.009916

FK

4.3

0.006328

3.25

0.01394

2.86

0.01733


Die größten Einflüsse (die längsten Pfeile in Abb. 10) haben von den abiotischen Variablen der mittlere Grundwasserflurabstand während den Vegetationsperioden 1998/99 (MnGW; PCA-mean: 231,27; Varianz: 6777,6), die Feldkapazität als Maß für die Bodenfeuchte (FK; PCA-mean: 118,69; Varianz: 2189,1), die Standardabweichung der Differenz zwischen maximalem Grundwasserflurabstand und maximaler Überflutungshöhe (SDHN98/99; PCA-mean: 92,03; Varianz: 365,8) und die jährliche Überflutungsdauer in Tagen, bezogen auf die Vegetationsperioden 1998/99 (FDAJd: PCA-mean: 68,31; Varianz: 5818,9). Die beiden übrigen abiotischen Variablen sind von untergeordneter Bedeutung (pH-Wert: PCA-mean: 3,52; Varianz: 9,7; Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand, AMPGW: 1,18; Varianz: 0,02).

Die drei ausgewählten nutzungs- bzw. strukturbezogenen Parameter haben ähnlich großen Einfluß auf die Mollusken-Artengruppen. In abnehmender Reihenfolge sind dies: Hemerobie (PCA-mean: 3,39; Varianz: 0,34), Streuanteil (PCA-mean: 1,71; Varianz: 0,71) und Anzahl Vegetationseinheiten (PCA-mean: 1,66; Varianz: 0,64).

Die Tab. 13 zeigt die Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-) ist, desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den in der PCA verwendeten Variablen. Die signifikanten Korrelationen sind fett hervorgehoben. Demnach korreliert die jährliche Überflutungsdauer (FDAJd98/99) stark positiv (+0.821) mit der Anzahl der Vegetationseinheiten (nVE). Zugleich korreliert die jährliche Überflutungsdauer stark negativ (-0.407) mit der Standardabweichung der Differenz zwischen maximalem Grundwasserflurabstand und maximaler Überflutungshöhe (SDHN98/99), aber auch negativ (-0.582) mit dem mittleren Grundwasserflurabstand (MnGW98/99) und der Hemerobie (-0.541). Der mittlere Grundwasserflurabstand (MnGW98/99) korreliert relativ stark positiv mit der Hemerobie (+0.717), negativ dagegen mit der Anzahl Vegetationseinheiten (-0.608) und dem Streuanteil (-0.587). Die Hemerobie korreliert negativ mit dem Streuanteil (-0.426) und mit der Anzahl Vegetationseinheiten (-0.525). Die restlichen Umweltparameter sind offenbar voneinander unabhängig.

[image: image15.wmf]Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer   

Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die 

Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter 

sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13
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4

5

6

Cluster Nr.6

Cluster Nr.5

Cluster Nr.2

Cluster Nr.4

Cluster Nr.1

Cluster Nr.3

FDAJd

-27

-30

-44

-22

81

71

MnGW

70

67

51

-70

-18

-26

AMPGW

3

2

5

-4

0

-2

FK

0

0

0

4

-1

-1

SDHN

0

0

0

0

0

0

pHH2Ot

0

0

0

0

0

0

n VE

0

0

0

0

0

0

Hem

0

0

0

0

0

0

Streu

0

0

0

0

0

0

Paramete

r



PFG:


Somit zeigt sich, daß etliche der Umweltparameter von anderen abhängig sind, es herrschen viele Synergismen zwischen den Parametern, deren Einfluß auf die Artenzusammensetzungen der verschiedenen Wiesenstandorte es näher zu analysieren gilt. Hierzu wurde mit Hilfe einer gewichteten Coinertia-Analyse geprüft, inwieweit die Ordinationen der Probeflächen einerseits anhand der Arten aus der COA (Abb. 6), andererseits anhand der 9 abiotischen bzw. nutzungs- und strukturbezogenen Parameter aus der PCA (Abb. 10) übereinstimmen. 

Abb. 11 A zeigt die Verteilung der 22 Arten gemäß der Coinertia-Analyse (PCA-COA). Es wird eine ähnliche Zonierung von den Wasserschnecken links im Bild über die feuchteliebenden Landschnecken rechts oben im Bild zu den trockenheitsresistenteren Landschnecken rechts unten im Bild sichtbar. Abb. 11 B zeigt die Verteilung der 9 Umweltparameter gemäß der Coinertia-Analyse (PCA-COA), wobei die Pfeile in Abb. 10 B jeweils in die Richtung ihres größten Einflusses auf die Arten der Abb. 11 A zeigen. Beispielsweise heißt dies, die Anzahl Vegetationseinheiten, die jährliche Überflutungsdauer und im geringen Maße der pH-Wert stehen in mehr oder weniger großem Zusammenhang mit dem Vorkommen von Aplexa hypnorum, Planorbarius corneus, Oxyloma elegans und den weiteren Arten links in Abb. 11 A. Die Variablen Streuanteil und Feldkapazität bestimmen offenbar das Vorkommen der Arten rechts oben in Abb. 11 A, z.B. Trichia hispida, Vitrea crystallina u.a.m.. Die Hemerobie und der mittlere Grundwasserflurabstand während der Vegetationsperiode beeinflussen wiederum das Vorkommen der Arten rechts unten in Abb. 11 A, insbesondere Vallonia excentrica und Vertigo pygmaea.

[image: image16.wmf]Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

Probeflächengruppe:

1

2

3

4

5

6

Umweltparameter

Cluster Nr.:

Cluster Nr. 6

Cluster Nr. 5

Cluster Nr. 2

Cluster Nr. 4

Cluster Nr.1

Cluster Nr.3

Anzahl Probeflächen:

16

26

22

37

20

22

Jährliche Überflutungsdauer

m:

5.19

12.08

37.32

35.22

169.80

175.05

in Tagen

s:

11.35

12.51

54.76

44.40

31.44

21.00

(FDAJd)

E:

0-31

0-44

0-167

0-186

119-217

133-213

mittlerer GW-Flurabstand (cm)

m:

333.27

315.34

264.42

173.06

183.12

166.23

während der Vegetationsperiode

s:

59.57

60.87

70.18

30.48

44.75

20.95

(MnGW)

E:

255,55-417,05

193,46-403,95

153,38-361,54

131,08-265,68

125,83-272,95

125,83-201,54

Anzahl der Vegetationseinheiten

m:

1.00

1.00

1.09

1.62

2.50

2.77

pro Probefläche

s:

0.00

0.00

0.43

0.55

0.61

0.43

(nVE)

E:

1±0

1±0

1-3

1-3

1-3

2-3

Hemerobie

m:

3.81

3.96

3.64

3.09

3.04

3.00

(Hem)

s:

0.40

0.20

0.49

0.41

0.66

0.47

E:

3-4

3-4

3-4

1,5-4

1,5-4

2-4

Streuanteil

m:

1.00

1.00

1.36

2.73

1.75

1.68

(Streu)

s:

0.00

0.00

0.58

0.80

0.44

0.48

E:

1±0

1±0

1-3

1-4

1-2

1-2

Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-

m:

1.11

1.25

1.23

1.18

1.18

1.09

abstand u. max. Überflutungshöhe (m)

s:

0.09

0.17

0.16

0.11

0.14

0.15

(SDHN)

E:

1,03-1,32

1,03-1,47

0,94-1,47

0,94-1,38

0,93-1,46

0,92-1,46

pHH2O-Boden

m:

4.35

3.89

2.94

2.33

3.27

5.29

(delogarithmiert)

s:

2.95

1.88

2.31

1.98

3.42

5.14

E:

1,26-10

0,87-10

0,20-8,39

0,06-8,39

0,06-12,02

0,06-13,80

Differenz zwischen minimalem 

m:

138.81

134.42

128.86

104.86

116.40

100.59

und maximalem GW-Flurabstand (cm)

s:

51.55

56.58

59.79

30.24

43.81

30.16

(AMPGW)

E:

57-234

76-263

69-255

44-152

46-219

34-138

Feldkapazität (mm/dm)

m:

89.00

94.62

92.09

105.97

80.93

77.80

(FK)

s:

19.18

13.89

19.02

7.51

20.01

22.14

E:

58-107

58-107

58-113,5

63-113,5

55-107

45-107


Im nächsten Schritt wurde überprüft, inwieweit die Umweltfaktoren das Vorkommen der Arten auf den Probeflächen (PF) erklärt. Hierzu wurden die Umweltparameter-PF-Matrix und die Arten-PF-Matrix in einer gleichzeitigen Ordination (Coinertia) analysiert. Das Ergebnis zeigt Abb. 12. Die Projektionen von F1 und F2 der beiden Einzelanalysen (COA und PCA) fallen nahezu vollständig mit den F1 und F2 Achsen der Coinertia zusammen.

[image: image17.wmf]Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung 

bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):

%

%

%

%

%

%

Galio-Alopecuretum                                                   

4

43.75

46.15

40.91

8.11

Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)                                           

4

37.50

50.00

22.73

Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)                                         

3

18.75

3.85

18.18

32.43

Phalaridetum arundinaceae                                                     

3

13.64

54.05

10.00

13.64

Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae                      

4

2.70

30.00

40.91

Xanthium albinum-Gesellschaft         

4

4.55

10.00

4.55

Rorippo-Oenanthetum aquatilis      

1

2.70

5.00

Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis   

2

25.00

31.82

Bidenti-Polygonetum hydropiperis         

4

15.00

4.55

Rumici-Alopecuretum aequalis           

4

5.00

4.55

Bewirtschaftungsform

einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)

56.25

26.92

4.55

2.70

einmal gemäht (ca. 15.6.) + 

einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

einmal gemäht (21.6.)

18.75

61.54

45.45

2.70

einmal gemäht (ca. 15.6.)  

9.09

37.84

einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt

4.55

2.70

einmal gemäht (Ende Juli)  

5.41

ungenutzt

43.24

Flutrinne

18.18

5.41

100.00

100.00

Anzahl Probeflächen

16

26

22

37

20

22

Vegetationseinheit                                                    Hemerobie                    

25.00

11.54

6

1

2

18.18

3

4

5


F1 und F2 der Coinertia-Analyse COA-PCA vereinigen zusammen schon 92,26% der Gesamtinertia auf sich. Damit erklären sie nahezu 100% die in den Daten enthaltenen Informationen. D.h., die gemeinsame Struktur, die durch die ersten beiden Faktorenachsen der Coinertia beschrieben wird, ähnelt sehr der Struktur der einzelnen analysierten Datenmatrizen. Die dritte Dimension F3 enthält nur mehr 0,4%, die restlichen Faktoren F4 bis F9 zusammen 7,7% Varianz. Vermutlich würde allein F1 mit 66% der Gesamtinertia zur Beschreibung des Gradienten innerhalb der Arten (Abb. 11 A), der Umweltparameter (Abb. 11 B) und der Probeflächen (Abb. 13) genügen.
Der Korrelationskoeffizient zwischen den neuen Ordinationskoordinatensätzen aus der Coinertia beträgt für F1 0,9308 und für F2 0,8702. Ein Permutationstest der Zeilen der beiden in die Coinertia eingehenden Datenmatrizen mit anschließender erneuter Coinertia-Analyse liefert ein hoch signifikantes Ergebnis, die Ordinationen decken sich nahezu völlig (98 bzw. 99%). Ein Permutationstest bestätigt eine hoch signifikante Beziehung. Die Abb. 13 verdeutlicht diesen Zusammenhang. Die Punkte zeigen die Lage der Probeflächen gemäß den Umwelt​parametern, die Pfeilspitzen gemäß den Arten im Ordinationsplot. Es zeigt sich ein deutlicher Gradient von links oben über rechts oben nach rechts unten im Bild. Je kürzer die Pfeillängen, desto mehr ähneln sich die Strukturen der Umweltparameter-Probeflächen- bzw. Arten-Probeflächen-Matrizen.

[image: image18.wmf]Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG 

(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die 

jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von 

Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind 

entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

Probeflächengruppe:

1

2

3

4

5

6

trait

Cluster Nr.:

6

5

2

4

1

3

gering

75

34

4

-38

-28

-21

Feuchtigkeitsbedürfnis

mittel

0

-1

4

4

0

-1

(FB)

hoch

-1

2

3

2

-2

-2

sehr hoch

-1

-2

-1

0

2

2

keine

0

-1

-1

7

0

-1

gering

0

14

8

0

-5

-4

Überschwemmungstoleranz

mittel

7

8

8

-2

-8

-7

(ÜT)

hoch

0

-1

-3

2

0

0

sehr hoch

-1

-3

0

-2

5

6

Größe der Gehäuse/Schalen

klein

0

1

3

-1

0

-1

(GR)

mittel

0

-1

-1

1

0

0

groß

-1

-2

-10

-2

0

13

Nahrungstyp

org.leb.

-1

-3

0

-2

9

4

(NT)

org.tot

0

1

0

0

-2

-2

leb.+tot

0

-1

-4

0

0

2

Weidegänger (W)

-1

-3

0

-2

9

4

Ernährungsweise

W/Z

0

0

-4

3

0

-1

(EW)

Zerkleinerer (Z)

0

1

0

0

-2

-2

W/Z/S

-1

-2

-6

-1

1

7

Sedimentfresser (S)

0

-1

8

1

0

0

Austrocknungstoleranz

gering

1

0

-2

0

0

0

(AT)

mittel

-1

0

1

0

0

0

hoch

0

-1

-5

7

0

0

gering

0

-1

-3

6

0

0

Beweidungsverträglichkeit

mäßig

1

2

1

0

-2

-2

(BV)

hoch

0

0

-3

4

0

0

sehr hoch

-1

-2

-6

0

5

0

nicht zutreffend

-1

-3

0

-2

5

6

gering

0

-1

-2

5

0

0

Toleranz gegenüber

kaum

0

2

1

0

-1

-2

Intensivierung des Grünlandes

mäßig

3

3

2

0

-5

-3

(NI)

mittel

0

-1

-2

2

1

0

nicht zutreffend

-1

-3

0

-2

5

6


Es zeigt sich in beiden Fällen eine signifikante Übereinstimmung, d.h. in der Coinertia ist nahezu die gesamte Information jeweils der PCA und der COA enthalten. Somit können die Probeflächen sowohl durch die Arten, als auch durch die Umweltparameter in übereinstimmender Weise charakterisiert werden. Man gelangt in beiden Fällen zu sehr ähnlichen Aussagen zu den Probeflächen (z.B. Gruppierungen). Verdeutlicht wird dieser Zusammenhang in Abb. 14. Hierin wurden die Werte der einzelnen Umweltparameter auf die gemäß COA anhand der Arten ordinierten Lagen der Probeflächen aufgetragen. Die ausgefüllten Kreise symbolisieren Werte größer, leere Vierecke Werte kleiner dem Durchschnitt. Die Größe der Symbole repräsentiert die Höhe des Wertes. In den meisten Abbildungen sind deutliche Trends erkennbar; z.B. bei der jährlichen Überflutungsdauer in Tagen bezogen auf die Vegetationsperioden 1998/99 (FDAJd) und der Anzahl der Vegetationseinheiten (nVE), wobei jeweils größere positive Werte Probeflächen rechts im Bild, größere negative Werte Probeflächen links im Bild charakterisieren.
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Probeflächengruppe:

score

Überschwemm

ungs-              

toleranz                         

(ÜT)           

score

Austrocknungst

oleranz                    

(AT)

score

Beweidungs-      

verträglichkeit                 

(BV)

score

Feuchtigkeitsbe

dürfnis              

(FB)

score

Toleranz 

gegenüber 

Intensivierung 

des 

Grünlandes                    

(NI)

score

Größe der  

Gehäuse / 

Schalen                                  

(GR)

Anzahl der Arten

m

s

E

m

s

E

m

s

E

m

s

E

m

s

E

m

s

E

Vertigo pygmaea

2

2

2

1

2

1

1

Vallonia excentrica

3

2.50

0.71

2-3

2

2.00

0.00

2±0

2

2.00

0.00

2±0

1

1.00

0.00

1±0

3

2.50

0.71

2-3

1

1.00

0.00

1±0

2

Vallonia excentrica

3

2

2

1

3

1

2

Vallonia pulchella

2

2.67

0.58

2-3

3

2.67

0.58

2-3

2

2.00

0.00

2±0

3

2.33

1.15

1-3

2

2.67

0.58

2-3

1

1.00

0.00

1±0

3

Perpolita hammonis

3

3

2

3

3

1

Vallonia excentrica

3

2

2

1

3

1

Vallonia pulchella

2

3

2

3

2

1

3

Perpolita hammonis

3

3.25

1.26

2-5

3

2.75

0.50

2-3

2

2.00

0.00

2

3

2.75

1.26

1-4

3

2.67

0.58

2-3

1

1.00

0.00

1±0

4

Anisus cf. spirorbis

5

3

(5)

4

(6)

1

Vallonia excentrica

3

2

2

1

3

1

Vallonia pulchella

2

3

2

3

2

1

Perpolita hammonis

3

3

2

3

3

1

Succinella oblonga

3

3

2

2

2

2

Cochlicopa lubrica

1

3

2

3

3

2

Carychium minimum

1

4

1

4

3

1

4

Eucobresia diaphana

4

2.92

1.32

1-5

3

2.69

0.63

2-4

1

1.92

0.79

1-4

3

3.23

0.93

1-4

1

2.50

1.00

1-4

2

1.46

0.52

1-2

13

Vitrea crystallina

1

2

1

3

1

1

Euconulus alderi

3

2

2

4

2

1

Zonitoides nitidus

4

2

2

4

4

2

Pseudotrichia rubiginosa

4

3

2

4

2

2

Succinea putris

4

2

4

4

4

2

Anisus cf. spirorbis

5

3

(5)

4

(6)

1

Zonitoides nitidus

4

2

2

4

4

2

Succinea putris

4

2

4

4

4

2

5

Anisus cf. spirorbis

5

4.60

0.55

4-5

3

2.40

0.55

2-3

(5)

3.00

1.41

2-4

4

4.00

0.00

4±0

(6)

4.00

0.00

4

1

2.00

0.71

1-3

5

Planorbis planorbis

5

3

(5)

4

(6)

2

Stagnicola spec.

5

2

(5)

4

(6)

3

Zonitoides nitidus

4

2

2

4

4

2

Succinea putris

4

2

4

4

4

2

Anisus cf. spirorbis

5

3

(5)

4

(6)

1

6

Planorbis planorbis

5

4.67

0.52

4-5

3

2.50

0.55

2-3

(5)

3.00

1.41

2-4

4

4.00

0.00

4±0

(6)

4.00

0.00

4

2

2.00

0.63

1-3

6

Stagnicola spec.

5

2

(5)

4

(6)

3

Aplexa hypnorum

5

3

(5)

4

(6)

2


In einem weiteren Schritt wurde anhand einer ANOVA-Diskriminanzanalyse geprüft, inwieweit die 9 Umweltparameter die von den Arten laut COA bzw. Clusteranalyse (s. Abb. 7) vorgegebenen Gruppierungen der Probeflächen zu trennen vermögen. Tab. 16 zeigt die entsprechenden „F-Werte“, die je größer sie sind, eine desto größere Trennwirkung anzeigen. Zugleich wurde geprüft, wie gut das Trennvermögen bzw. die Fehlerwahrscheinlichkeit (Probability in %) anhand der Umweltparameter ausfällt. 

Alle 9 Parameter tragen zur Trennung bei, wobei die Reihenfolgen ihres jeweiligen Trennvermögens mit abnehmender Gewichtigkeit (Anzahl Gruppierungen) in Tab. 14 aufgelistet sind. Es stellt sich heraus, daß die anhand ihrer Artenzusammensetzung gruppierten Probeflächen sich ebenfalls anhand der 9 Umweltfaktoren signifikant zu 100% trennen lassen. Dies ist sogar unabhängig von der Anzahl der Gruppen möglich. D.h., die charakteristischen Arten der jeweiligen Probeflächengruppen repräsentieren sehr gut die auf den Probeflächen herrschenden Standortfaktoren.
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1

2

3

4

5

6

1

25

7.7

40

33.3

Nahrungstyp (NT)

2

50

100

75

69.2

20

33.3

3

50

23.1

40

33.3

1

25

7.7

40

33.3

2

50

7.7

3

50

100

75

69.2

20

16.7

Ernährungsweise (EW)

4

7.7

40

33.3

5

7.7

16.7

6

traits:

 

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)

   

NT: 1: lebendes organisches Material     EW:  1: Weidegänger (W) 

    2: totes organisches Material             2: Weidegänger-Zerkleinerer

    3: lebend und totes                       3: Zerkleinerer (Z)                                           

       organisches Material                   4: Weidegänger-Zerkleinerer

                                                  -Sedimentfresser                              

                                              5: Sedimentfresser

                                              6: Filtrierer (F) 

                                                                                                                                                                         

                                                                                                                                                                                            


Zur Ermittlung der Beiträge der einzelnen Umweltparameter zur Unterscheidung der Probeflächen- Gruppen gemäß ihrer Molluskenbesiedlung (Abb. 7 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) wurde diese einer „Cluster Inertia Analyse“ unterworfen. Tab. 15 faßt das Ergebnis zusammen. Je höher die Inertia-

Werte der einzelnen Parameter sind, desto mehr (positiver Wert) trägt er zur Unterscheidung der jeweiligen Probeflächengruppe (Cluster) bei. Die Probeflächengruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung von Landschnecken auf hochgelegen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen angeordnet. Die Umweltparameter sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Demnach sind mit großem Abstand zu den weiteren Parametern die jährliche Überflutungsdauer und der mittlere Grundwasserflurabstand während der Vegetationsperiode am bedeutendsten. Von deutlich geringerer Bedeutung sind die Feldkapazität und die Differenz zwischen minimalen Grundwasserflurabstand und maximalem Grundwasserflurabstand. Die weiteren Umweltparameter spielen offenbar keine Rolle.
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Abb. 1: Das Prinzip der RLQ-Analyse (nach Dolédec et al. 1996)
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Die Tab. 16 zeigt die Mittelwerte und Standardabweichungen der 9 Umweltparameter innerhalb der 6 anhand ihrer Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächen-Gruppen (Tab. 11 und Anhang 4).

Deutlich zeigt sich in Tab. 16, daß die 6 von verschiedenen Mollusken-Artengruppen besiedelten und gekennzeichneten Probeflächen-Gruppen, sich wie in Abb. 14 und 15 dargestellt, anhand der 9 Umweltparameter unterscheiden lassen. In den meisten Fällen ist ein ab- oder zunehmender Gradient von den höchst gelegenen Probeflächen der Gruppe 1 (Cluster 6) hin zu den tiefst gelegenen der Gruppe 6 (Cluster 3) feststellbar. Besonders deutlich kommt dies bei der jährlichen Überflutungsdauer (FDAJd), der Anzahl Vegetationseinheiten (nVE) und der Hemerobie (Hem) zum Ausdruck. Erstere steigen mit abnehmender Geländehöhe an, letztere nimmt ab. D.h., mit längerer Dauer der Überflutung geht eine höhere Anzahl an Vegetationseinheiten und eine größere Naturnähe auf den Probeflächen einher. Ähnlich verhält es sich beim mittleren Grund​wasserflurabstand in der Vegetationsperiode (MnGW) und der Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand (AMPGW). Beide nehmen erwartungsgemäß in Richtung der tiefst gelegenen Flächen ab, nehmen jedoch geringfügig auf den Probeflächen der Gruppe 5 (Cluster 1) nochmal zu, bevor sie in den tiefsten Flächen ihre geringsten Werte annehmen. Dies ist unter Umständen auf besondere (abgedichtete?) Bodenverhältnisse in diesen Bereichen zurückzuführen.

Der Streuanteil (Streu), die Standardabweichung der Differenz zwischen maximalem Grundwasser​flurabstand und maximaler Überflutungshöhe (SDHN) und die Feldkapazität (FK) zeigen zunächst eine Zunahme ihrer Werte von den trockenen, höchst gelegenen Probeflächengruppen 1, 2 und 3, mit Maximum im Bereich der meist nicht genutzten, sehr artenreichen Feuchtflächen der PFG 4 an. Anschließend eine Abnahme in Richtung der tiefst gelegenen, am häufigsten und längsten über​fluteten Probeflächengruppen 5 und 6. Beim pH-Wert verläuft der Gradient umgekehrt. Die Werte sind im Bereich der PFG 4 am niedrigsten, um sowohl in Richtung der höchst, als auch der tiefst gelegenen Flächen zuzunehmen. Da es sich bei den verrechneten pH-Werten um delogarithmierte handelt, verhält es sich mit dem tatsächlichen pH-Wert umgekehrt, auf den höchst gelegenen, sandigen und trockenen Flächen wurden im Durchschnitt die niedrigsten, in den tiefst gelegenen die höchsten pH-Werte gemessen (Tab. 16).

In Tab. 17 sind ergänzend die prozentualen Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen der 6 PFG dargestellt. Es stellen sich deutliche Unterschiede heraus, die den schon bekannten Gradienten entsprechen. Die höheren Flächen sind von den Vegetations​einheiten Galio-Alopecuretum und Dauco-Arrhenatherethum eingenommen, beide mit hohen Hemerobie-Werten. Diese Flächen werden einmal im Jahr gemäht. Mit abnehmender Höhe (m ü. NN) und zunehmender Feuchtigkeit kommen das Sanguisorbo-Silaetum und insbesondere das Phalaridetum arundinaceae dazu. Auch diese Flächen werden nur einmal gemäht oder bleiben ungenutzt. Mit weiter zunehmender Feuchte bzw. Nässe dominieren das Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae und Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis. Bei diesen Flächen handelt es sich fast ausschließlich um ungenutzte Flutrinnen. Somit lassen sich die auf den Probeflächen vorgefundenen charakteristischen Mollusken-Arten-/gruppen (vgl. Kap. 4.3) mit Einschränkung den vorherrschenden Vegetations​einheiten zuordnen. Zugleich spiegeln die Artenzusammensetzungen die Nutzungs​verhältnisse wider:

1. Probeflächengruppe (Cluster 6): 
Abiotik:


am höchsten gelegen, am kürzesten überflutet (0 - 31 Tage, 

im Schnitt 5,19 Tage bezogen auf die Abflußjahre 1998 und1999, größter mittlerer GW-Flurabstand

(255,55 – 417,05 cm, 333,27 cm im Schnitt) während der Vegetationsperioden 1998 und 1999


Vorherrschende Vegetationseinheiten:


Galio-Alopecuretum und Dauco-Arrhenatherethum


Nutzung: 


einmal gemäht und nicht abgeräumt (ca. 4.7)

2. Probeflächengruppe (Cluster 5):
Abiotik:


hoch gelegen, nur kurz überflutet (0 - 44 Tage, im

Schnitt 12,08 Tage bezogen auf die Abflußjahre 1998 und1999, großer mittlerer GW-Flurabstand

(193,46 – 403,95 cm, 315,34 cm im Schnitt) während der Vegetationsperioden 1998 und 1999


Vorherrschende Vegetationseinheiten: 


Dauco-Arrhenatherethum und Galio-Alopecuretum


Nutzung: 


einmal gemäht (ca. 21.6.)

3. Probeflächengruppe (Cluster 2): 
Abiotik:


relativ hoch gelegen, relativ kurz bis länger überflutet (0 - 167

Tage, im Schnitt 37,32 Tage bezogen auf die Abflußjahre 1998 und1999, relativ großer mittlerer GW-Flur​

abstand (153,38 – 361,54 cm, 264,420 cm im Schnitt) während der Vegetationsperioden 1998 und 1999


Vorherrschende Vegetationseinheiten: 


Galio-Alopecuretum und Dauco-Arrhenatherethum


Nutzung: 


einmal gemäht (ca. 21.6.)

4. Probeflächengruppe (Cluster 4): 
Abiotik:


relativ tief gelegen, relativ lang bis länger überflutet (0 - 186

Tage, im Schnitt 35,22 Tage bezogen auf die Abflußjahre 1998 und1999, relativ kleiner mittlerer GW-Flur​

abstand (131,08 – 265,68 cm, 173,06 cm im Schnitt) während der Vegetationsperioden 1998 und 1999


Vorherrschende Vegetationseinheiten: 


Sanguisorbo-Silaetum und Phalaridetem arundinaceae


Nutzung:


einmal gemäht (ca. 15.6.) oder ungenutzt
5. Probeflächengruppe (Cluster 1):
Abiotik:


tief gelegen, lang bis länger überflutet (119 - 217 Tage,

im Schnitt 169,80 Tage bezogen auf die Abflußjahre 1998 und1999, relativ kleiner mittlerer GW-Flur-

abstand (125,83 – 272,95 cm, 183,12 cm im Schnitt) während der Vegetationsperioden 1998 und 1999


Vorherrschende Vegetationseinheiten:

Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae und Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis, 

Nutzung: 

keine (Flutrinne)
6. Probeflächengruppe (Cluster 3):
Abiotik:


am tiefsten gelegen, lang überflutet (133 - 213 Tage,

im Schnitt 175,05 Tage bezogen auf die Abflußjahre 1998 und1999, relativ kleiner mittlerer GW-Flur​

abstand (125,83 – 201,54 cm, 166,23 cm im Schnitt) während der Vegetationsperioden 1998 und 1999


Vorherrschende Vegetationseinheiten: 

Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae und Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis,

Nutzung:

keine (Flutrinne)
Dieses Ergebnis gilt es, im nächsten Schritt (Kap. 4.5) mit den vorliegenden biologisch-autökologischen Kenn​zeichen/Eigen​schaf​ten der Arten in Bezug zu setzen. 
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4.5
Anwendung einer Mollusken-Datenbank (MCA + RLQ)

In diesem Abschnitt werden zunächst die biologisch-ökologischen Merkmale der Arten (= „traits“) analysiert und anschließend mit den auf der Schöneberger Wiese erhobenen Umweltparametern der Teilprojekte Hydrologie und Bodenkunde (Kap. 4.4) verknüpft. Auf diese Weise soll ein Indikationssystem erstellt werden das ökologisch-biologische Umweltparameter integriert. 

4.5.1
Analyse von biologisch-autökologischen Merkmalen der erfaßten Mollusken (MCA)

Mit Hilfe der „multiple correspondence analysis“ (s. Kap. 3.7) werden die Bezüge der biologisch-autökologischen Merkmale der auf der Schöneberger Wiese erfaßten Molluskenarten analysiert; Abb. 16 zeigt das Ergebnis. Die beiden ersten Achsen F1 und F2 (mit 18,5 bzw. 13,6% der Inertia) liefern die Abbildung (Abb. 16 A) der Ordination der 22 Arten gemäß den 8 „traits“ mit insgesamt 33 Kategorien (vgl. Tab. 2 in Anhang 7). Abb. 16 B zeigt die F1 x F2 Ordination der 33 Kategorien, gruppiert gemäß den 8 traits. 
Innerhalb der Arten ergibt sich eine dem bekannten Gradienten folgende (Abb. 6, Abb. 11) ähnliche Verteilung. Diese wird durch die jeweiligen Kategorien der traits (Abb. 16 B) bestimmt, wobei der Einfluß einer Kategorie um so größer ist, je länger sein Pfeil ist. Zugleich deutet der Pfeil in Richtung der Arten, für die diese Kategorien zutrifft. Zum Beispiel deutet der lange Pfeil der Kategorie „sehr hoch“ der Überflutungstoleranz in Richtung der Wassermollusken in Abb. 16 A. Umgekehrt deutet der Pfeil für hohe Austrocknungstoleranz in Richtung der Landmollusken in Abb. 16 A rechts oben.
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Um diesen Zusammenhang leichter nachvollziehen zu können wurden in Abb. 17 die Werte der einzelnen traits auf die gemäß MCA ordinierten Lagen der Arten (Abb. 17 A) aufgetragen. Die Punkte in Abb. 17 B stellen das Auftreten einer Arten (vgl. Abb. 17 A) in einer Kategorie des jeweiligen traits der entsprechenden Art dar. In den meisten Abbildungen sind deutliche Trends erkennbar. Hieraus wird zum Beispiel ersichtlich, daß nur Carychium minimum auf der Schöneberger Wiese eine sehr hohe Austrocknungstoleranz aufweist, die nahezu ausschließlich in den feuchten, allerdings bei Niedrigwasser trockenfallenden Probeflächen der Gruppe 4 (s. Tab. 12 in Anhang 11) lebt. Zugleich zeigt sich, daß die beiden traits „Toleranz gegenüber Nutzungsintensivierung des Grünlandes“ und „Beweidungsverträglichkeit“ zum Teil ähnliche Zuweisungen innerhalb der Arten haben. Zum Beispiel sind nahezu die selben Arten jeweils der Kategorie „mäßig“ zugeteilt (s. Abb. 17 B unten).

Es zeigt sich ein komplexes Bild. Es gibt erwartungsgemäß keine Artengruppe, die gleiche Ansprüche (traits) haben. Gerade die verschiedenen biologischen Eigenschaften und ökologischen Ansprüche ermöglichen die Besiedlung unterschiedlichster Biotope mit ihren ökologischen Nischen. Um deren Einfluß auf die Artenzusammensetzungen der verschiedenen Wiesenstandorte näher zu analysieren wurde mit Hilfe einer gewichteten Coinertia-Analyse geprüft, inwieweit die Ordinationen der Probeflächen einerseits anhand der Arten aus der COA (Abb. 6), andererseits anhand der 8 biologischen Merkmale aus der MCA (Abb. 17) übereinstimmen. 
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Abb. 18 A zeigt die Verteilung der 143 Probeflächen gemäß der Coinertia-Analyse (MCA-COA) bezüglich der 8 traits. Sie ähnelt dem Gradienten der Probeflächen in Abb. 6 B, abgesehen davon, daß die trockenen Probeflächen links unten in Abb. 6 B in Abb. 18 A links oben sind und die feuchten Probeflächen entsprechend ihren Platz in der Mitte von oben nach unten (rein rechnerisch) verlagert haben. Die nassen Probeflächen liegen in beiden Bildern rechts. Abb. 18 B zeigt die Verteilung der 8 traits gemäß der Coinertia-Analyse (PCA-COA), wobei die Pfeile in Abb. 18 B jeweils in die Richtung ihres größten Einflusses auf die Probeflächen in Abb. 18 A zeigen. Beispielsweise heißt dies, die Probeflächen oben links sind von Arten mit geringer oder mittlerer Überflutungstoleranz bzw. geringem Feuchtigkeitsbedürfnis besiedelt. Zugleich haben die Arten der feuchten Probeflächen links unten in Abb. 18 B eine hohe Austrocknungstoleranz, ein mittleres Feuchtigkeitsbedürfnis und geringe Toleranz gegenüber Nutzungsintensivierung des Grünlandes.

Im nächsten Schritt wurde überprüft, inwieweit die biologisch-ökologischen Merkmale (traits) der Arten ihr Vorkommen auf den Probeflächen erklären. Hierzu wurden die traits und die Arten-PF-Matrix in einer gleichzeitigen Ordination (Coinertia) analysiert. Das Ergebnis zeigt Abb. 19. Die Projektionen von F1 und F2 der beiden Einzelanalysen (MCA und COA) fallen nahezu vollständig mit den F1 und F2 Achsen der Coinertia zusammen.

F1 und F2 der Coinertia-Analyse COA-MCA vereinigen zusammen schon 76,5% der Gesamtinertia auf sich, sie erklären über 75% der in den Daten enthaltenen Informationen. D.h., die gemeinsame Struktur, die durch die ersten beiden Faktorenachsen der Coinertia beschrieben wird, ähnelt sehr der Struktur der einzelnen analysierten Datenmatrizen. Die dritte Dimension F3 enthält nur mehr 5,6%, die restlichen Faktoren F4 bis F9 zusammen 17,9% Varianz. Vermutlich könnte F1 mit 58,9% der Gesamtinertia allein den Gradienten innerhalb der Arten (Abb. 16 A), der traits (Abb. 16 B und Abb. 17) und der Probeflächen (Abb. 18 A) beschreiben.
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Der Korrelationskoeffizient zwischen den neuen Ordinations-Koordinatensätzen aus der Coinertia beträgt für F1 0,9621 und für F2 0,8883. Ein Permutationstest der Zeilen der beiden in die Coinertia eingehenden Datenmatrizen mit anschließender erneuter Coinertia-Analyse liefert ein signifikantes Ergebnis, die Ordinationen decken sich nahezu völlig (97 bis knapp 99%), laut Permutationstest zu 59%. Die Abb. 20 verdeutlicht diesen Zusammenhang. Die Pfeilbasis zeigt die Lage der Arten aus Sicht der traits, die Pfeilspitzen aus Sicht der Probeflächen im Ordinationsplot. Es zeigt sich ein deutlicher Gradient von links oben über rechts unten nach rechts oben im Bild. Je kürzer die Pfeillängen, desto mehr ähneln sich die Strukturen der Arten-traits- bzw. Arten-Probeflächen-Matrizen.
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Es zeigt sich in beiden Fällen eine signifikante Übereinstimmung, d.h. in der Coinertia ist nahezu die gesamte Information jeweils der MCA und der COA enthalten. Somit können die Probeflächen sowohl durch die Arten, als auch durch die traits in übereinstimmender Weise charakterisiert werden. Man gelangt in beiden Fällen zu sehr ähnlichen Aussagen zu den Probeflächen (z.B. Gruppierungen).

Als nächstes stellt sich die Frage, welche traits bzw. ihre einzelnen Kategorien das Vorkommen der Arten in den verschiedenen Probeflächen im einzelnen bestimmen.
In Tab. 18 ist das Ergebnis einer „Clusters Inertia Analyse“ zur Ermittlung der für die Trennung der 6 Probeflächengruppen (PFG) (Cluster, Abb. 7) verantwortlichen traits dargestellt. Je höher die Inertia-Werte der einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt der jeweilige trait eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe (Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von Landschnecken auf hochgelegen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind in abnehmender Reihenfolge ihrer Bedeutung angeordnet.
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Am stärksten zur Gruppierung der Arten tragen in abnehmender Reihenfolge deren Überschwemmungstoleranz (ÜT), Austrocknungstoleranz (AT), Beweidungsverträglichkeit (BV), Ernährungsweise (EW), Feuchtigkeitsbedürfnis (FB), Nahrungstyp (NT), Toleranz gegenüber der Nutzungsintensivierung auf Grünland (NI) und Größe der Gehäuse/Schalen (GR) bei. In Tab. 21 in Anhang 12 sind die Einzel- und Durchschnittswerte der einzelnen traits der 6 charakteristischen Artengruppen der 6 PFG (s. Tab. 12 in Anhang 11) mit ihren Standardabweichungen und Extremwerten aufgeführt.

Nachfolgend sind die biologisch -ökologischen Merkmale (traits) der für die 6 Probeflächengruppe charakteristischen Arten angeführt:
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Die beiden charakteristischen Landschnecken-Arten der PFG 1 (Cluster 6) sind vor allem (s. Tab. 19) von geringem Feuchtigkeitsbedürfnis (FB), mäßig bis mittlerer Überschwemmungstoleranz (ÜT), mäßiger Beweidungsverträglichkeit (BV) und mäßiger bis mittlerer Toleranz gegenüber der Nutzungsintensivierung auf Grünland (NI) gekennzeichnet (s. Tab. 19 und Abb. 21). Sie ernähren sich als Weidegänger und Zerkleinerer von lebenden und totem organischen Material (s. Tab. 20). 

Die drei für PFG 2 (Cluster 5) charakteristischen Landschnecken-Arten sind besonders durch mäßige bis mittlere Überschwemmungstoleranz (ÜT), geringem bis hohem Feuchtigkeitsbedürfnis (FB) und mäßiger Toleranz gegenüber Nutzungsintensivierung auf Grünland (NI) gekennzeichnet. Alle beteiligen Arten ernähren sich als Weidegänger-Zerkleinerer von totem organischen Material (s. Tab. 20). 

Die drei Land - und eine Wasserschnecken-Art der PFG  3 (Cluster 2) sind in erster Linie von mäßiger bis sehr hoher Überschwemmungstoleranz (ÜT) und geringem bis hohem Feuchtigkeitsbedürfnis (FB), gekennzeichnet. Hinzu kommt, daß sich die drei Landschnecken als Zerkleinerer von totem organischem Material, die Wasserschnecke als Weidegänger von lebendem organischem Material ernährt (s. Tab. 20). 
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Bei den Arten der 3 ersten PFG handelt es sich durchweg um kleine Arten (s. Abb. 21).

[image: image32.wmf]Ani spi

Apl hyp

Ari arb

Car min

Coc lub

Euc ald

Euc dia

Gal tru

Oxy ele

Per ham

Pla cor

Pla pla

Pse rub

Sta spe

Suc obl

Suc put

Tri his

Val exc

Val pul

Ver pyg

Vit cry

Zon nit

-2.7

2.3

-2.8

1.6

F1

F2

Überflutungsdauer

MnGW

SDHN

AMPGW

Feldkapazität

pH 

des 

Boden

Hemerobie

Streuanteil

F2

F1

Anzahl 

Vegetations-

einheiten

Abb

. 11: Verteilung der Arten (A) und der Umweltparameter (B) gem

äß

 der

 Coinertia

-Analyse (PCA-

COA). Die Pfeill

ä

ngen in B geben den Einflu

ß

 des jeweiligen Umweltparameters auf die Trennung der

Arten im Ordinationsplot (A) an. Dargestellt sind jeweils die beiden ersten Faktoren F1 und F2

(

Eigenvalues

 (C): F1: 1,46 und F2: 0,58). Deutlich ist ein

 Gradient

 der Verteilung der Arten in

Abh

ä

ngigkeit von den Umweltparametern zu erkennen.

Eigenvalues

F1: 66,0 %

F2: 26,2 %

A

B

C

AMPGW:

Differenz zwischen min. und

 

max

.

 Grundwasserflurabstand

MnGW

:

mittlerer

 Grundwasserflurabstand

SDHN:

Standardabweichung der

 Dif

-

ferenz

 zwischen

 max

.

 Grundwas

serflurabstand

 und

 max

.

 Überflu

-

tungshöhe


Die zwölf Land - und eine Wasserschnecken-Art der PFG  4 (Cluster 4) sind in erster Linie von geringer bis hoher Überschwemmungstoleranz (ÜT), geringer bis hoher Austrocknungstoleranz (AT), meist geringer bis mäßiger Beweidungsverträglichkeit (BV), geringer bis mäßiger Toleranz gegenüber Nutzungs​intensivierung des Grünlandes (NI) und hohem bis sehr hohem Feuchtigkeitsbedürfnis (FB) gekennzeichnet. Die Arten dieser PFG sind teils von kleiner, teils mittlerer Größe. Die meisten Arten ernähren sich als Zerkleinerer in der Hauptsache von totem organischen Material (s. Tab. 20). 

Die zwei Land - und drei Wasserschnecken-Arten der PFG  5 (Cluster 1) unterscheiden sich laut Inertia-Analyse (Tab. 20) hauptsächlich durch ihren Nahrungstyp (NT) und ihre Ernährungsweise (EW) von den anderen PFG. Sie ernähren sich als Weidegänger (W), Zerkleinerer (Z) und Weidegänger-Zerkleinerer-Sedimentfresser (W/Z/S) sowohl von lebendem als auch von totem organischem Material (s. Tab. 20). Die meist mittelgroßen Arten zeichnen sich durch hohe bis sehr hohe Überschwemmungstoleranz (ÜT), geringe bis mittlere Austrocknungstoleranz (AT) und sehr hohem Feuchtigkeitsbedürfnis (FB) aus (s. Tab 19 und Abb. 21). 

Zu den Arten der PFG 5 kommt in der PFG 6 (Cluster 3) lediglich eine Wasserschnecken-Art (Aplexa hypnorum) hinzu. Ihre Eigenschaften entsprechen denen der Arten von PFG 5, wobei diese Art auf der Schöneberger Wiese sich als einzige als Sedimentfresser ausschließlich von totem organischem Material ernährt (s. Tab. 20). Insgesamt ist PFG 6 von Arten mit hoher bis sehr hoher Überflutungstoleranz (ÜT), meist geringer bis mittlerer Austrocknungstoleranz (AT) und sehr hohem Feuchtigkeitsbedürfnis (FB) besiedelt (s. Tab. 19 und Abb. 21). 

Bei den Arten der PFG 5 und 6 handelt es sich fast durchweg um mittelgroße bis große Arten.
Die aufgezeigten Unterschiede anhand der biologisch-ökologischen Merkmale (traits) der charakteristischen Arten der 6 Probeflächengruppen (Abb. 21) entsprechen der Zonierung der Lebensräume dieser Arten mit einem sehr deutlichen, insbesondere von den Wasserstands-Schwankungen der Elbe und ihres Grundwasserregimes abhängigen Gradienten, innerhalb eines relativ geringen Höhenunterschiedes.
4.5.2
Gleichzeitige Analyse der erfaßten Mollusken-Arten in Beziehung zu den Probeflächen und ihren Umweltparametern sowie zu den biologisch-autökologischen Merkmalen der Arten (RLQ)

Ziel der RLQ-Analyse ist die simultane Verrechnung der in 3 Tabellen festgehaltenen Datensätze: Arten/Probeflächen, Probeflächen/Umweltfaktoren und Arten/biologische Merkmale (traits) vgl. Kap. 3.7). Abb. 22 zeigt die zweidimensionalen Ergebnisse der RLQ. Die bisher in den Einzelanalysen (COA, PCA und MCA) aufgezeigten Zusammenhänge werden bestätigt. Es zeigt sich ein deutlicher Gradient innerhalb der Arten (A), der sich in den Probeflächen (B) widerspiegelt. Diese lassen sich durch die analysierten traits (C) und ausgewählten Umweltparameter (D) erklären. Wie bereits in den vorausgehenden Analysen dargestellt, zeigen die einzelnen Datensätzen eine hohe Überein​stimmung untereinander. Dies kommt in der RLQ durch den hohen gemeinsamen Prozentsatz von 98,5% der Gesamtinertia der beiden ersten Faktoren F1 und F2 zum Ausdruck. Ein Permutationstest zeigt, daß die Beziehungen hoch signifikant sind. Eine Coinertia-Analyse zeigt, daß die Achsen sich zu mehr als 97% decken. Die Korrelationskoeffizienten lauten für F1 0,6677 und für F2 0,4723.
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Da die F1 Achse schon 83,4% der Gesamtinertia auf sich vereinigt, liegt nahe, daß allein F1 zur Darstellung des Gradienten ausreichen könnte. Dies ist in Abb. 23 umgesetzt. Hierbei ist die jeweilige Lage sowohl der Umweltparameter (oben) als auch der Arten (Mitte) in den Scatterplots der Abb. 22 D und A senkrecht auf die F1 Achse projeziert. In Abb. 23 (unten) ist die Verteilung der traits bzw. ihrer Kategorien in Bezug zu den Arten bzw. den Umweltparametern dargestellt.
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Die Länge der Pfeile der Umweltparameter spiegeln in etwa die Größe ihrer Bedeutung auf dem Gradienten wider (je steiler ein Pfeil nach oben oder unter in Abb. 22 D zeigt, desto geringer ist der Einfluß des entsprechenden Umweltparameters auf F1). Dabei korrelieren die längeren nach links zeigenden Umwelt​parameter negativ mit den entsprechend lang nach rechts zeigenden (s. Tab. 13), wobei dieser Zusammen​hang wiederum um so mehr an Bedeutung verliert, je steiler der entsprechende Pfeil in Abb. 22 nach unten bzw. oben zeigt. Zugleich nehmen die Werte der entsprechenden Umweltparameter nach links ab, und nach rechts zu (vgl. Abb. 14, Abb. 15 und Tab. 17).
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Die Lage der Arten spiegelt in etwa die bereits festgestellte Zonierung von den hochgelegenen meist trockenen Probeflächen mit niedriger Feldkapazität (FK), hohem mittlerem Grundwasserflurabstand (MnGW) und nur kurzer jährlicher Überflutungsdauer (FDAJd) zu den tiefgelegenen nassen Probeflächen mit geringem mittleren Grundwasserflurabstand (MnGW) und langer jährlicher Überflutungsdauer (FDAJd) wider. Die bekannten Indikatorarten der Probeflächengruppen sind fett gedruckt (vgl. Kap. 4.3 und Tab. 15). Die Größe der Kreise spiegelt die durchschnittliche Häufigkeit der Art auf den Probeflächen wider, die Striche die Standardabweichung ihrer Vorkommen bezogen auf die Umweltparameter .

Die Verteilung der traits bzw. ihrer Kategorien in Abb. 23 (unten) folgt der Zonierung der Arten (Mitte) bzw. dem Gradienten der Umweltparameter (oben). Jeder Kreis repräsentiert eine Art, die Größe der Kreise entspricht der relativen Häufigkeit der Art auf den Probeflächen (Summe aller Häufigkeiten der Art geteilt durch die Summe der Häufigkeiten aller Arten im Datensatz). Deutlich ist ein Trend von links oben nach rechts unten zu erkennen, der den unterschiedlichen biologisch-ökologischen Eigenschaften und Ansprüchen der Arten/-gruppen der unterschiedlichen Probeflächengruppen entspricht. Zur Erläuterung sei auf Kap. 4.5.1, Tabellen 19 und 20 sowie Abbildungen 16, 17 und 21 verwiesen.
Somit können innerhalb der 143 Probestellen bzw. viermal beprobten 36 Probeflächen der Schöneberger Wiese tatsächlich 4 charakteristische Arten/-gruppen und 2 die Übergänge darstellen (A bis F) bzw. 6 Probeflächengruppen (PFG 1 bis 6) unterschieden werden (s.Tab 12), die deutlichen Umwelt-Gradienten folgen (vgl. Abb. 14 u.15). Die Charakteristischen und Bioindikator-Arten der Artengruppe weisen jeweils entsprechende biologisch-ökologische Eigenschaften auf, die die Besiedlung der jeweiligen Probeflächen ermöglichen (s.Tab.19 und 20 sowie Abb. 21).

4.6
Übertragbarkeit des Indikationssystems auf die Neben-Untersuchungsgebiete

Mit einem Vergleich zwischen dem Haupt- und den Neben-Untersuchungsgebieten soll die Übertragbarkeit der Ergebnisse auf mehr oder weniger Wiesen- und Rinnenflächen der Mittleren Elbe geprüft werden. Hierdurch soll, entsprechend dem eingangs genannten Ziel, ein Beitrag für die Indikation ökologischer Veränderungen in Auen ermöglicht werden. Hierzu wurden die Daten der Neben-Untersuchungsgebiete in selber Weise analysiert wie die der Schöneberger Wiese. An dieser Stelle wird auf eine ausführliche Darstellung verzichtet und lediglich die Ergebnisse der Drei Tabellen- bzw. RLQ-Analysen vorgestellt. 

4.6.1 Schleusenheger Wiese bei Wörlitz

Abbildungen 24 und 25 zeigen die zweidimensionalen Ergebnisse der RLQ-Analyse der auf der Schleusenheger Wiese gewonnenen Daten. In die Berechnung gingen von den insgesamt viermal beprobten 12 Probeflächen 47 in die Analyse ein. Auf Probefläche 44 konnten im Herbst 1999 keine Mollusken festgestellt werden. Von den insgesamt 19 auf den Probeflächen vorgefundenen Arten wurden 8 mit nur einem oder zwei Vorkommen von der Analyse ausgeschlossen.

Die auf der Schöneberger Wiese erarbeiteten Zusammenhänge werden bestätigt. Es zeigt sich ein deutlicher Gradient innerhalb der Arten (A), der sich in den Probeflächen (B) widerspiegelt. Diese werden wiederum durch die analysierten traits (C) und ausgewählten Umweltparameter (D) erklärt (s. Abb. 24). Wieder zeigen die einzelnen Datensätze eine hohe Überein​stimmung untereinander. Dies kommt durch den hohen gemeinsamen Prozentsatz von 99,2% der Gesamtinertia der beiden ersten Faktoren, F1 und F2, der RLQ zum Ausdruck. Ein Permutationstest zeigt, daß die Beziehungen hoch signifikant sind. Eine Co- inertia-Analyse zeigt, daß die Achsen sich zu mehr als 97% decken. Die Korrelationskoeffizienten lauten für F1 0,7599 und für F2 0,4106.
Die F1 Achse vereinigt schon 94,7% der Gesamtinertia auf sich, d. h. allein F1 reicht zur Darstellung des Gradienten aus. Dies ist in Abb. 25 umgesetzt. Hierbei ist die jeweilige Lage sowohl der Umweltparameter (oben) als auch der Arten (Mitte) in den Scatterplots der Abb. 24 D und A senkrecht auf die F1 Achse projeziert. In Abb. 25 (unten) ist die Verteilung der traits bzw. ihrer Kategorien in Bezug zu den Arten bzw. den Umweltparametern dargestellt. Es gelten die selben grundsätzlichen Zusammenhänge wie für Abb. 23.

Im Unterschied zur Schöneberger Wiese wurde nur eine Wassermollusken-Art (Anisus cf. spirorbis) auf den Probeflächen der Schleusenheger Wiese in nennenswerter Häufigkeit erfaßt. Sie steht für sich allein (s. Abb. 24 A) und beeinflußt den Gradienten der Probeflächen (s. Abb. 24 B) sehr stark. Entsprechend verhält es sich mit den traits (s. Abb. 24 C) und den Umweltparametern (s. Abb. 24 D). Die linken Bildseiten werden von den Landmolluskenarten, den von ihnen besiedelten Probeflächen, ihren traits und den ihre Probeflächen prägenden Umweltfaktoren bestimmt. Entsprechend verhält es sich in Abb. 25. In Abb. 26 sind von den in Tab. 21 in Anhang 12 aufgezeigten statistischen Größen der Umwelt​parameter die Mittel- und Extremwerte graphisch für die mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese graphisch umgesetzt.

Somit zeigt sich auf der Schleusenheger ein gegenüber der Schöneberger Wiese vereinfachtes Bild. Dies liegt zum einen daran, daß die Probeflächen im Bezug zum Wasserregime der Elbe etwas höher (59-62 m + HN) liegen als bei der Schöneberger Wiese (51-55 m + HN). Die Flächen werden im Gegensatz zur Schönberger Wiese überwiegend beweidet. Dies führt vermutlich zu einer Reduzierung der Artenzahl.
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4.6.2. Dornwerder bei Sandau 
Die Abbildungen 27 und 28 zeigen die zweidimensionalen Ergebnisse der RLQ-Analyse der auf dem Dornwerder bei Sandau gewonnenen Daten. In die Berechnung gingen von den insgesamt viermal beprobten 12 Probeflächen 43 in die Analyse ein. Auf Probefläche 48 konnten zweimal keine Mollusken festgestellt werden, von weiteren 3 Probenahmen sind die Umweltparameterdatensätze unvollständig. Von den insgesamt 20 auf den Probeflächen vorgefundenen Arten wurden 8 mit nur einem oder zwei Vorkommen aus der Analyse ausgeschlossen.

Die auf den Schöneberger und Schleusenheger Wiesen erarbeiteten Zusammenhänge werden bestätigt. Wieder zeigt sich ein deutlicher Gradient innerhalb der Arten (A), der sich in den Probeflächen (B) widerspiegelt. Diese werden wiederum durch die analysierten traits (C) und ausgewählten Umweltparameter (D) erklärt (s. Abb. 27). Die einzelnen Datensätzen zeigen ebenfalls eine hohe Überein​stimmung untereinander. Dies kommt durch den hohen gemeinsamen Prozentsatz von 92,7% der Gesamtinertia der beiden ersten Faktoren F1 und F2 der RLQ zum Ausdruck. Ein Permutationstest belegt, daß die Beziehungen hoch signifikant sind. Eine Coinertia-Analyse zeigt, daß die Achsen sich zu mehr als 89% decken. Die Korrelationskoeffizienten lauten für F1 0,9596 und für F2 0,8964.
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Die F1 Achse vereinigt 79,4% der Gesamtinertia auf sich, d. h. alleine F1 könnte zur Darstellung des Gradienten ausreichen. Dies ist in Abb. 28 umgesetzt. Hierbei ist die jeweilige Lage sowohl der Umweltparameter (oben) als auch der Arten (Mitte) in den Scatterplots der Abb. 27 D und A senkrecht auf die F1 Achse projeziert. In Abb. 28 (unten) ist die Verteilung der traits bzw. ihrer Kategorien in Bezug zu den Arten bzw. den Umweltparametern dargestellt. Es gelten die gleichen grundsätzlichen Zusammenhänge wie für Abb. 23.
Im Unterschied zu den Schöneberger und Schleusenheger Wiesen wurden 3 zusätzliche Wasser​mollusken-Arten (Gyraulus albus, Musculium lacustre und Valvata piscinalis) auf den Probeflächen des Dornwerder erfaßt, wovon letztere aufgrund ihrer Häufigkeit Eingang in die statistischen Analysen fand. Im Dornwerder wurde der größte Höhenunterschied von 5m untersucht. Der bekannte Gradiente setzt sich bei den Probeflächen zum Nässeren hin fort (s. Abb. 27 A). Bei den 3 oben genannten Arten handelt es sich um Arten, die auf dauerhafte Gewässer (z.B. Altwässer) angewiesen sind. Entsprechende Bilder zeigen die traits (s. Abb. 27 C) und die Umweltparameter (s. Abb. 27 D). Ähnlich wie bei der Schleusenheger Wiese werden die linken Bildseiten von den Landmollusken​arten, den von ihnen besiedelten Probe​flächen, ihren traits und den ihre Probeflächen prägenden Umweltfaktoren bestimmt. Die rechten mit Ausnahme von Succinea putris von den Wassermollusken-Arten. Entsprechend verhält es sich in Abb. 28. Somit stellt sich heraus, daß der Dornwerder im Bezug zum Wasserregime der Elbe tiefer (25-30 m + HN) liegt und somit insgesamt von feuchteren Verhältnissen geprägt ist. Trotzdem findet sich in den höher gelegenen Flächen eine ähnliche Artengemeinschaft mit Vallonia excentrica als Bioindikator-Art ein wie auf den Schönberger und Schleusenheger Wiesen.
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In Abb. 29 sind von den in Tab. 22 in Anhang 13 aufgezeigten statistischen Größen der Umwelt​parameter die Mittel- und [image: image41.wmf]Abb. 21: Die Mittel- (m) und Extremwerte (E) der traits der für die 6 Probeflächengruppen

charakteristischen Artengruppen (vgl. Tab. 19).
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Extremwerte graphisch für die mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen auf dem Dornwerder graphisch umgesetzt.

4.7
Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse

Zusammenfassend ist in Abb. 30 die Zonierung der Bioindikator-Artengruppen, gültig für alle drei Untersuchungsgebiete dargestellt, wobei die Arten, die nur die tiefsten Bereiche besiedeln, nur im Dornwerder auf den RIVA-Probeflächen erfaßt wurden – für die beiden anderen Gebiete werden diese lediglich durch Beifänge bestätigt. Die Zonierung der Arten ist in allen drei Gebieten gleich und folgt den Gradienten innerhalb der abiotischen und struktur- sowie nutzungs​bezogenen Parametern bzw. den biologisch-autökologischen Ansprüchen der Arten.



Somit können innerhalb den 36 Probeflächen der Schöneberger Wiese, den 12 der Schleusenheger Wiese und den 12 des Dornwerder 5 charakteristische Arten/-gruppen und 2 Gruppen die Übergänge darstellen (A bis G) bzw. 7 Probeflächengruppen (PFG 1 bis 7) unterschieden werden.Sie folgen einem deutlichen Umweltgradienten, die den biologisch-ökologischen Eigenschaften der Arten entsprechend ineinander übergehen. (vgl. Abb. 30):

A)
Auf den höchst gelegenen, trockensten, am kürzesten überfluteten Bereichen (PFG 1) mit den größten mittleren Grundwasser-Flurabständen, die gemäht oder teils beweidet werden, findet man nahezu ausschließlich Vallonia excentrica (Schiefe Grasschnecke) als Bioindikatorart. Diese kleinwüchsige Art ist von geringem Feuchtigkeitsbedürfnis, mittlerer Überflutungstoleranz und mittlerer Toleranz gegenüber Nutzungsintensivierung des Grünlandes.

B)
Im Übergangsbereich (PFG 2) zwischen den höchst gelegenen, trockensten Bereichen (PFG 1) und den tiefer gelegenen und damit häufiger und länger überfluteten Wiesenbereiche (4) gesellt sich zunächst Vertigo pygmaea (Gemeine Windelschnecke) zu Vallonia excentrica. In diesen Bereichen herrschen ähnliche Standortverhältnisse wie in PFG 1, die durchwegs kleinen Arten zeigen ähnlich Ansprüche und Toleranzen.

C)
Mit zunehmender Feuchte treten in einem weiteren Übergangsbereich (PFG 3) Vallonia pulchella (Glatte Grasschnecke) und Perpolita hammonis (Streifenglanzschnecke), letztere als Indikatorart hinzu. Die Arten dieser PFG zeigen höhere Überflutungstoleranz und höheres Feuchtigkeitsbedürfnis. Wie schon in den höher gelegenen PFG leben hier ausschließlich kleine Arten. 

D)
Die tiefer gelegenen und damit häufiger und länger überfluteten und zugleich nur wenig genutz​ten Wiesenbereiche (PFG 4) sind von allen untersuchten Standorttypen am arten​reich​sten. Indikatorarten sind Cochlicopa lubrica (Gemeine Glattschnecke), Carychium minimum (Bauchige Zwerghornschnecke) und Zonitoides nitidus (Glänzende Dolchschnecke), wobei auch die Arten der Gruppe B hier ebenfalls angetroffen werden. Hervorzuheben ist das Vorkommen der „stark gefährdeten“ Pseudotrichia rubiginosa (Behaarte Laubschnecke) in diesen stark hydro​dynamisch beeinflußten Standorten. Diese Probeflächen sind von deutlich mehr Vegetations​einheiten als die oben genannten besiedelt und demnach als strukturreicher anzusprechen. Die kleinen bis mittelgroßen Arten sind von hohem Feuchtigkeitsbedürfnis, sowie mittlerer Überflutungs- und Austrocknungstoleranz.

E) Der zunehmend nasse, häufig und länger überflutete Übergangsbereich zwischen Land und Wasser, die Wechselwasserzone in den flachen Flutrinnen (PFG 5), mit geringem mittleren Grundwasserflurabstand, ist vor allem von Anisus cf. spirorbis (Gelippte Tellerschnecke) als Indikatorart gekennzeichnet; häufig begleitet u. a. von Zonitoides nitidus, Succinea putris (Gemeine Bernsteinschnecke), Pseudotrichia rubiginosa und weiteren Arten aus den Gruppen B und C, wovon allerdings Cochlicopa lubrica und Carychium minimum zumeist fehlen. Weitere für diesen Lebensraum zu erwartende Arten (z.B. Valvata macrostoma, Pisidium casertanum) fehlen. Alle, meist mittelgroßen, Arten dieser PFG stellen hohe Bedürfnisse an die Feuchtigkeit ihrer Umgebung und zeigen eine hohe Toleranz gegenüber Überflutung, was bei den Wasser​molluskenarten natürlicherweise bedingt ist.

F) Die tieferen, von allen untersuchten Bereichen am häufigsten und längsten mit Wasser bestandenen Flutrinnen (PFG 6) werden, außer von Anisus cf. spirorbis, insbesondere von Planorbis planorbis (Gemeine Tellerschnecke) und Stagnicola spec. (Schlammschnecke) als Indikatorarten besiedelt. Zeitweise niedrige Wasserstände ermöglichen das Einwandern von Zonitoides nitidus, Succinea putris und Pseudotrichia rubiginosa. Oxyloma elegans (Schlanke Bernsteinschnecke) wurde nur in diesen Flächen, allerdings nur in wenigen Exemplaren, angetroffen. Es handelt sich abgesehen von Anisus cf. spirorbis um mittelgroße bis große Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch und hoher Überflutungstoleranz. Entsprechend der Tatsache, daß diese Flächen über längere Zeiten trocken fallen können,sind die Arten auch relativ tolerant gegenüber Austrocknung.

G) Die tiefsten, von allen untersuchten Bereichen am häufigsten und längsten mit Wasser bestandenen Altwasser wurden nur im Bereich des Dornwerder erfaßt. Indikatorart ist Valvata piscinalis neben Gyraulus albus und Musculium lacustre, die als charakteristisch für dauerhafte Altwässer angesprochen werden können.

5
Diskussion

• Methoden
Gemeinsame Probeflächen aller Teilprojekte



• Naß-Siebmaschine



• multivariate Statistik

• Arteninventar

nur für Grünland und Rinnen im Deichvorland der Mittleren Elbe gültig 

• 

aufgrund anthropogener Einflüsse reduziert, jedoch naturschutzfachlich wertvoll

• 

fehlende naturnähere Referenzfläche(n) mit mehr Biotoptypen (Fotovergleich)

• Bioindikatoren

Mollusken grundsätzlich gut geeignet



• jeweils ganze Bioindikator-Artengruppen zu betrachten



• schwer eingrenzbar, da Höhengradienten von nur 3 – 5 m + HN untersucht



• Diskussion der Bearbeitung lediglich auf Gattungs-/Familienebene

• Umweltparameter
• sehr hohe Übereinstimmung mit Artenvorkommen



• hohe Bedeutung der Hydrodynamik und der Nutzung



• Untersuchungszeitraum zu kurz

• Autökologie
• unterschiedliche Biologie der Arten erklären die Besiedlung der Standort-

typen



• es ergeben sich funktionale Artengruppen



• bei mehr Biotoptypen größere Differenzierung

5.1
Methodenkritik
Probendesign

Das Konzept der gemeinsam von allen Projektpartnern zu bearbeitenden Probeflächen hat sich bewährt und stellt eine Besonderheit dieses Projektes dar. Ein großer wissenschaftlicher Gewinn ist, daß die verschiedenen Daten untereinander verschnitten werden können und somit interdisziplinäre Auswertungen ermöglicht werden.

Schlämm- und Siebmaschine

Die Anwendung einer Schlämm- und Siebmaschine zur Auslese der in den Bodenproben enthaltenen Mollusken hat sich mehrfach bewährt. Sowohl die Ausbeute an Individuen als auch an Arten ist deutlich höher. Darüber hinaus werden die Schalen und Gehäuse „gewaschen“. Dies erleichtert die anschließende Auslese- und Bestimmungsarbeiten. Ein weiterer Vorteil liegt im staubfreien Siebvorgang, was der Gesundheit des Bearbeiters zugute kommt. Somit stellt sich die Boden-Probenahme in Kombination mit dem Naßsiebverfahren im Rahmen des Biomonitorings von Mollusken als ideale Methode heraus. Sie gewährleistet im Gegensatz zu Handaufsammlungen eine hohe, personenunabhängige Nachvollziehbarkeit des Sammel- und Ausleseerfolges.

Multivariate Statistik

Die Auswertungen und Ergebnisse zeugen vom hohen Wert der multivariaten Statistik für ökologische Fragestellungen. Mit deren Hilfe lassen sich vielfältige Datenbasen wie die des RIVA-Projektes überschaubar auswerten. Von besonderem Vorteil ist die Anwendung der simultanen Analyse von zwei oder drei Tabellen mit Hilfe des Programmpakets ADE (Thioulouse et al. 1997). Diese Methoden bieten über die Analysen einzelner Datenmatrizen (s. z.B. Foeckler 1990) hinaus die Möglichkeit, die Zusammenhänge mehrerer Einflußgrößen gleichzeitig auszuwerten und darzustellen. Insbesondere die RLQ-Analyse ist hierbei ein wertvolles Werkzeug. Trotz allem müssen die Ergebnisse immer kritisch hinterfragt, nachvollziehbar aufbereitet und graphisch auch für den Nicht-Statistiker verständlich gemacht werden.

5.2 Arteninventar, potentielles Artenspektrum und naturschutzfachliche Bewertung

Arteninventar und potentielles Artenspektrum

Das im Rahmen der RIVA-Aufsammlungen erfaßte Arteninventar stellt nur einen Teil des tatsächlichen Potentials dar (vgl. Kap. 4.2). Es ist nur für die offenen Grünlandstandorte der rezenten Elb-Aue (vorderdeichs) repräsentativ.
Bei kritischer Betrachtung ist zu beachten, daß die Schöneberger Wiese (SBW) im Gegensatz zu den Nebenuntersuchungsgebieten gemäht, jedoch nicht beweidet wird. Die aufgezeigten Ergebnisse anhand der Umweltparameter (Abb. 15) und der traits (Abb. 21) deuten auf Unterschiede im Artenspektrum durch unterschiedliche Nutzungen hin. Beispielsweise gehören fast alle Landmolluskenarten, die nur auf der Schöneberger Wiese (SBW) nachgewiesen wurden, zu den Mollusken, die nach Neumann & Irmler (1994) eine intensive Beweidung bzw. nach Herdam (1983) eine Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung nicht oder nur schlecht vertragen. 
Das potentielle Artenspektrum der Elbauen in Sachsen-Anhalt wurde anhand der Arbeiten von Zeissler (1984), Körnig (1989), Falkner (1997), Täuscher (1998), Körnig (1999) und Körnig (in Vorbereitung) ermittelt. Der Vergleich mit den RIVA-Daten ergab, daß von den genannten Autoren zusätzlich 36 Arten etwa im letzten Jahrzehnt nachgewiesen wurden. Von diesen 36 Arten leben 3 in Wäldern, 5 in Fließgewässern und 2 auf felsigen und/oder sehr trockenwarmen Standorten, also Lebensräumen, die im Rahmen von RIVA nicht untersucht wurden. Die restlichen 26 Arten, die als die potentiell in den Untersuchungsgebieten vorkommende Arten definiert werden und auch als Beifang im Bereich der Untersuchungsgebiete nicht nachgewiesen wurden, verteilen sich auf folgende Lebensräume (Angaben laut Falkner 1990):

•
2 in stehenden Gewässern, kleine Lachen bis große Teiche und Seen

•
8 in stehenden Gewässern, Sümpfen; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer, in engster Nachbarschaft des Wassers; bei Wassermollusken: seichte, pflanzenreiche Gewässer

•
5 in stehenden und fließenden Gewässern

•
6 in Sümpfen; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer, in engster Nachbarschaft des Wassers; bei Wassermollusken: seichte, pflanzenreiche Gewässer; sowie in periodischen Sümpfen

•
3 sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten

•
1 an offenen gehölzfreien Standorten, feuchten Wiesen bis Steppen; sowie in Waldsteppen und lichten, xerothermen Wäldern

•
1 hygrophile Art mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden.

Die Analyse der Lebensraumansprüche anhand der Angaben in einer Erweiterung der RIVA-Autö​kologie-Datei soll Hinweise zu den möglichen Faktoren und Ursachen für deren Fehlen in den Untersuchungsgebieten liefern.

Das Artenspektrum des schwerpunktmäßig untersuchten Grünlandes, sowohl der feuchten als auch mesophilen und trockenen Ausprägung, wurde demnach in den 3 Untersuchungsgebieten weitgehend erfaßt. Nur 5 der 26 Arten bevorzugen diese Lebensräume (Cepaea nemoralis, Cochlicopa repentina, Oxychilus cellaris, Vallonia costata und Vertigor angustior). Von diesen ertragen 4 Überschwemmungen mäßig bis schlecht.

Das Hauptkontingent der potentiell vorkommenden Arten setzt sich vorwiegend aus solchen von Stillgewässern und Sümpfen zusammen. Dies spiegelt sich auch in den Feuchteansprüchen der Arten wieder. So bewohnen 22 Arten nasse Lebensräume bzw. dauerhafte Stillgewässer. Soweit entsprechende Angaben (7 Arten nicht eingestuft) vorliegen, ertragen 10 Arten die Austrocknung ihrer Gewässer kaum oder nicht, nur 3 Arten ertragen sie gut. Bei den Ernährungstypen dominieren mit 14 Arten die Weidegänger, während Sedimentfresser mit 4, Filtrierer mit 3 und Zerkleinerer mit 1 Art weit seltener sind (teils Mehrfachnennungen, 2 Arten nicht eingestuft).

Betrachtet man die Lebensbedingungen in den Gewässern, so bevorzugen

• 6 Arten sauerstoffreiche Gewässser

• 1 Art saubere Gewässer

• 3 Arten kalkreiche Gewässer

• 4 Arten huminstoffhaltige/-reiche Gewässer

• 1 Moorgewässer 

• 4 Arten saure Gewässer 

• 7 Arten pflanzenreiche Gewässer

(teils Mehrfachnennungen, teils keine bzw. keine umfangreichen Angaben bei einzelnen Arten)

Diese Angaben zeigen, daß zur Charakterisierung von Gewässern diese Arten nicht im ausreichenden Umfang in den Proben vertreten waren bzw. geeignete Gewässer nicht untersucht wurden oder in den 3 Gebieten nicht vorhanden waren. Dies betrifft insbesondere dauerhafte Stillgewässer, die sauerstoffreich und/oder kalkreich oder huminstoffreich sind.
Ein Vergleich mit den Ergebnissen von Körnig (1989), Körnig (1999) und Zeissler (1984) verdeutlicht diese Schlußfolgerungen. Abbildung 31 zeigt eine Gegenüberstellung der insgesamt erfaßten Mollusken- und der Rote Liste Arten in Sachsen-Anhalt (190/66, Körnig 1999), im Landschaftsraum Elbe (125/40, Körnig in Vorbereitung), im Bereich der drei RIVA-Untersuchungsgebiete einschließlich Beifang (56/11), nur auf den RIVA-Probeflächen aller drei Untersuchungsgebiete (35/6), im Bereich des Naturschutzgebietes „Steckby-Lödderitzer Forst“ (78, Körnig 1989) und auf den RIVA-Probeflächen im Bereich der Schöneberger Wiese (30/5). Es zeigt sich ein gravierendes Defizit, das auf der Beschränkung der RIVA-Untersuchungen auf Probeflächen im Bereich der landwirtschaftlich genutzten Wiesen und Rinnen beruht. Damit werden weitere, meist deutlich artenreichere Biotoptypen der Elbauen (Auwälder, Hochstaudenfluren, Riede, Altwässer u. s. w. ausgeschlossen. Körnig (1989) und Zeissler (1984) konnten, z.B. im Bereich des gesamten Naturschutzgebietes (NSG) “Steckby-Lödderitzer Forst“ einschließlich der Schöneberger Wiese, insgesamt 78 Arten (einschließlich Nacktschnecken, die von den RIVA-Untersuchungen ausgeschlossen waren) feststellen (vgl. Abb. 31). Allerdings wurden wesentlich mehr Biotoptypen, verteilt auf eine Gesamtfläche des NSG´s von 3500 ha, untersucht. Zu den von ihnen untersuchten Biotoptypen zählen die Hart- und Weichholzaue, der Stieleichen-Birken-Kiefern-Mischwald, die Röhrichte sowie die Auenwiesen. Körnig stellt schon (1989)  fest, daß von den Auenwiesen nur kleine Reste vorhanden sind, “die noch die ursprüngliche Artenvielfalt aufweisen. Diese unterteilen sich in die tiefer gelegenen, feuchten Rasenschmielen-Wiesen (Cnidium-Deschampsietum) und in die höher gelegenen, trockeneren Mähdesüß-Hahnenfuß-Wiesen (Filipendula hexapetala-Ranunculus poly​anthemos-Gesellschaft) (Dornbusch & Heidecke 1983)“.
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Demnach gelten von den Gesamtergebnissen dieses Teilprojektes abgeleitete Modelle ausschließlich für diese Grünländer und Rinnenstandorte, nicht für weitere, meist deutlich artenreichere Biotoptypen der Elbauen (Auwälder, Hochstaudenfluren, Riede, Altwässer u. s. w.).

Naturschutzfachliche Bewertung
Aus naturschutzfachlicher Sicht bestätigen die Ergebnisse allerdings den hohen Wert der Elbeauen und zeugen von ihrem biologischem Potenzial (vgl. Körnig 1999, Dörfler 2000). Hierzu tragen insbesondere die feuchten Probeflächen der Gruppen 3 bis 6 (Cluster 1 bis 4), die mit ihrem Artenreichtum und dem Vorkommen von Rote Liste Arten am empfindlichsten gegenüber etwaigen Veränderungen der Hydrodynamik der Elbe reagieren dürften. Auf der anderen Seite würden insbesondere die hoch gelegenen trockeneren Probeflächen der Gruppen 1 und 2 (Cluster 6 und 5) von Extensivierungs- und Renaturierungsmaßnahmen in ihrer Entwicklung aufgewertet werden.

Diese Ergebnisse hängen eng mit der Auswahl der Untersuchungsgebiete zusammen. Diese war angesichts des durch die Anwendung multivariater statistischer Verfahren notwendigen Aufwandes und der Vorgabe der Vergleichbarkeit eingeschränkt. Hinzu kam das Argument, daß 70 % der    Elbauen als Wiesen genutzt werden (vgl. Fuchs et al. in diesem Band). Unter Einbeziehung mindestens eines naturnäheren Bereiches mit einer für die Elbe auenrepräsentiven Biotopausstattung (s. Abb. 32) hätte die Anzahl Arten und damit die Aussagekraft der gewonnenen Ergebnisse wesentlich erweitert werden können, was aber aufgrund der finanziellen Ausstattung und der Laufzeit des Projektes nicht möglich war. 

5.3 
Ökologische Standortcharakterisierung durch Bioindikator-Arten/-gruppen
Die Methode der ökologischen Charakterisierung (Castella et al. 1994, Richardot et al. 1987, Foeckler 1990) der untersuchten Wiesen und Rinnen durch Mollusken-Bioindikatoren/-gruppen hat sich bewährt (s. Kap. 4.3). Es zeigt sich allerdings, daß bestehende Systeme aus anderen Flußgebieten nicht direkt übertragen werden dürfen, sondern neu zu erarbeiten sind. Betrachtet man die Artenzusammensetzungen von vergleichbaren Untersuchungen in den Loire-, Rhône- und Donauauen der o.g. Autoren, können ähnliche Artengruppen für hydrodynamisch vergleichbare Standorte bestimmt werden. Jedoch unterscheiden sich die Artenzusammensetzungen zum Teil erheblich, was einerseits auf mögliche Verbreitungsunterschiede der Arten andererseits auf unterschiedliche ökologische Bedingungen zurückzuführen ist, z.B. gleichen die in den Donauauen (Foeckler 1991) nicht den in den Salzachauen (Foeckler et al. 1991) festgestellten Artengemeinschaften.

Bezüglich der ökologischen Bedingungen als Ursache für die unterschiedlichen Artenzusammensetzungen in den vergleichbaren  Auengebieten kommen z.B. für die geringeren Individuendichten der Molluskenarten auf den trockenen Grünlandstandorte als mögliche Gründe in Frage:
-
die jahrelange intensive Nutzung mit Bodenverdichtung, die Beweidung u. a. m. 

-
das Fehlen von schattenspendenden, feuchtigkeitsbindenden Hochstaudenfluren, Sträuchern und Bäumen. In den umgebenden Auwaldresten, Ruderalflächen ist die Schneckendichte deutlich höher (s. Körnig 1989)

-
mögliche Grundwasserabsenkung durch Eintiefung der Elbe als Folge der Begradigung (Regulierung) und damit einhergehende schleichende Austrocknung der Auen wie am Oberrhein (vgl. Hügin 1981)

-
möglicherweise veränderte hydrologische Verhältnisse mit selteneren und verkürzten Überflutungen und anschließend überdurchschnitllich langanhaltenden Trockenphasen (Niedrig​wasserzeiten), z.B. auf Grund von Wasserrückhaltung in oberhalb liegenden Stauhaltungen in Tschechien und in der Mulde

-
mögliche Schadstoffgehalte im Boden (Rückstände aus der ehemaligen Belastung der Elbe mit organischen und anorganischen Stoffen, vgl. Witter 1999)

-
natürlicherweise geringes Wasserrückhaltevermögen des stark sandigen Bodens im Gegensatz zu einer lehmhaltigen Bodendeckschicht

Von besonderem Interesse ist, daß im Übergangsbereich zwischen Land und Wasser, der Wechselwasserzone in den flachen Flutrinnen (s. Abb. 30) weitere für diesen Lebensraum typische Arten wie Valvata pulchella (Moor-Federkiemen​schnecke), Gyraulus rossmaessleri (Roßmäßlers Posthörnchen), Pisidium casertanum (Gemeine Erbsenmuschel) u. a. m. (vgl. Foeckler 1990) fehlen. Diese Arten kommen zwar im Einzugsgebiet vor (s. Körnig et al. 1998), konnten jedoch bislang in keinem der drei Untersuchungsgebiete nachgewiesen werden - unter Umständen eine Folge veränderten Abflussverhaltens der Elbe. Auch fehlen jene Arten, die aufgrund ihrer Ansprüche und ihres Verhaltens auf Grundwassereinfluß ihrer Habitate schließen lassen. Auch Körnig (1989) hat diese Arten im gesamten Naturschutzgebiet “Steckby-Lödderitzer Forst“ nicht feststellen können. Möglicherweise hängt dieses Phänomen damit zusammen, daß das Grundwasserniveau in den Auen der Mittleren Elbe aufgrund deren Begradigung abgesunken ist und demnach kaum mehr oberflächlich zu Tage tritt. Dementsprechend fallen Arten wie Planorbis carinatus, Bathyomphalus contortus, Hippeutis complanatus und Pisidium personatum (vgl. Foeckler 1990) aus, obwohl diese laut Körnig et al. (1998), Petermeier et al. (1996) und Glöer & Meier-Brook (1998) im Einzugsgebiet vorkommen oder vorkamen.
Darüber hinaus kommt in Tab. 14 wie in Abb. 6 deutlich zum Ausdruck, daß weder bei den Arten und deren Gruppierung noch bei den Probeflächen und deren Gruppierung scharfe Grenzen gezogen werden können. Vielmehr kommt der allmähliche Gradient von trockenen zu nassen Standorten mit etlichen Übergängen zum Ausdruck. Dies liegt unter anderem darin begründet, daß im RIVA-Projekt nur die Wiesen und Rinnen mit relativ geringen, aber ökologisch höchst wirksamen Höhenunterschieden untersucht wurden: Schöneberger Wiese: 4 m, Schleusenheger Wiese: 3 m und Dornwerder: 5 m. Wäre die Erfassung möglichst vieler verschiedener Auenstandorte und deren Arten Ziel des Projektes gewesen, wären erheblich mehr Biotop- und Habitattypen mit größeren ökologischen Unter​schieden erfaßt worden, ohne daß deren Übergänge im selben Umfang charakterisiert worden wären. Dies hätte vermutlich eine schärfere Abgrenzung von Habitattypen und Artengruppen zur Folge gehabt, was die Auswahl von Bioindikatorarten erleichtert hätte (vgl. Richardot-coulet et al. 1987, Castella 1987, Foeckler 1990). Im vorliegenden Fall besteht die Indikation weniger im Vorkommen einzelner Arten- oder Artengruppen für sich, sondern vielmehr in der Kombination zwischen dem Vorkommen bzw. Nichtvorkommen verschiedener Arten-/gruppen. Dies läßt sich an zwei Beispielen erläutern:
Vallonia excentrica kommt in 5 der 6 Probeflächengruppen vor, in 4 davon mit hoher Stetigkeit (s. Tab. 14). D.h., sie lebt als Landschnecke sowohl auf trockenen als auch auf feuchten bis nassen Standorten, allerdings auf den höchst gelegenen, trockenen (Probeflächegruppe 1) nahezu allein. Demnach indiziert nicht ihr Vorkommen an sich solche Standorte, sondern ihr mehr oder weniger alleiniges Vorkommen auf diesen. Sie bleibt aufgrund ihrer großen ökologischen Valenz auf den trockenen, gemähten Standorten übrig, während andere Arten ausfallen. 

Ein ähnliches Bild, allerdings mit umgekehrtem Vorzeichen, zeigt Anisus cf. spirorbis. Diese für Temporärgewässer und Verlandungszonen typische Wasserschnecke hat sowohl in den tiefen Rinnen (PFG 6) als auch in den Übergängen (PFG 5) zu den Feuchtflächen (PFG 4) die höchsten Stetigkeiten (C%) und höchsten durchschnittlichen Abundanzen (Ø Ab); jedoch zeigt sie diese Probeflächen​gruppe nicht allein an. Viele andere Arten sind gemeinsam mit ihr für diese Habitate charakteristisch. Diese Probeflächen sind von starken Wasserstandsschwankungen geprägt (z.B. PFG 3), so kann Anisus cf. spirorbis im Gegensatz zu manchen der anderen Wasserschnecken in diese Bereiche vorstoßen und in Konkurrenz zu etlichen Landmolluskenarten nennenswerte Populationen aufrechterhalten (s. Tab. 14).
Somit hat sich im Rahmen des RIVA-Projektes gezeigt, daß Bioindikatorarten bzw. –gruppen der Mollusken sehr gut zur Standortansprache und zur Erfassung der Standortdynamik geeignet sind. Diese Arten bzw. Gruppen sind allerdings nicht ungeprüft auf andere Flußabschnitte oder gar Flußsysteme und deren Auen übertragbar.
Denkbar wäre es, bei der Bestimmung der Bioindikatoren statt auf Art-, auf Gattungs- oder Familien​ebene zu arbeiten wie dies für überregionale bzw. globale Betrachtung funktionaler Zusammenhänge in jüngster Zeit vorgeschlagen wird (Statzner et al. 2001). Zwar würde dies auf dem ersten Blick im vorliegenden Fall sogar funktionieren, da nur wenige Arten gleicher Gattung bzw. Familie unter den Mollusken in den Untersuchungsgebieten vorgefunden wurden. Das heißt, man könnte ein solch vereinfachtes Indikationssystem bei den Mollusken aufstellen. Bei näherer Betrachtung würden jedoch vor allem mittel- bis langfristig sehr viele Informationen verloren gehen bzw. unter Umständen übersehen werden. Als Beispiele werden genannt: 

Valvata spec.

Innerhalb der Wasserschnecken ist die Gattung Valvata mit 4 Arten vertreten: V. cristata, V. macrostoma, V. pulchella und V. piscinalis. Diese 4 Arten besiedeln deutlich unterscheidbare Augewässertypen:

Valvata cristata lebt in periodischen Sümpfen, oft von Grundwasserzufluß geprägten Altwässern, Gießen und langsam fließenden Gewässern.

Valvata macrostoma und V. pulchella sind schwer zu unterscheiden und zeigen verschiedene Verbreitungsareale (s. Falkner 1990 und Glöer & Meier-Brook 1998). Erstere ist auf wechselfeuchte, vegetationsreiche, über längere Zeiten trockenfallende Temporärgewässer als Lebensraum angewiesen, die zweite Art lebt im Alpenvorland in seichten pflanzenreichen Gewässern.

Valvata piscinalis lebt als sauerstoffbedürftige Art in größeren Altwässern, Seen und Fließgewässern. Ein Trockenfallen ihrer Wohngewässer toleriert diese Art nicht.

Gerade unter den Landmollusken gibt es zahlreiche Gattungen (z.B. Vertigo spec., Vallonia spec., Deroceras spec.) mit einer breiten Artenpalette, wobei diese unterschiedlichste Lebensräume besiedeln. Auch innerhalb vieler Familien (z.B. Hygromiidae) gibt es verwechselbare Gattungen, ohne deren genauen Bestimmung man einen großen Informationsverlust über die unterschiedlichst von ihnen besiedelten Biotoptypen in Kauf nehmen würde. Deutlich sichtbar wird diese z.B. in Tab. 1 in Falkner (1990: 68 – 72).

Obwohl es auch einige wenige Beispiele von Molluskengattungen, die ähnliche bzw. vergleichbare Biotoptypen besiedeln, z.B. Theodoxus spec., Viviparus spec., Stagnicola spec., gibt, zeigen die obigen Ausführunge deutlich, daß (mit wenigen Ausnahmen, vgl. Kap. 4.2.1) ein Konzept mit Verzicht auf die Artansprache für eine kompetente Biotopansprache und ökologische Standortcharakterisierung sowie daraus abzuleitete Prognosemodelle nicht in Frage kommt.

Pisidium spec.

Mit etwa 16 Arten stellt die Gattung Pisidium eine der artenreichsten Mollusken- bzw. Bivalvia-Gattungen innerhalb der Binnenmollusken Deutschlands dar. Zugleich besiedeln die verschiedenen Arten unterschiedlichste Biotoptypen, vom Interstitial über kalkstenothermen Bergbächen über langsam fließenden Bächen und Flüssen bis hin zu eutrophen Temporärgewässern und stark vom Grundwasser beeinflußten Habitaten (s. Falkner 1990 und Glöer & Meier-Brook 1998). Gerade diese Vielfalt an zum großen Teil stenöken Arten ermöglicht eine ökologische Standortansprache, aus der man z. T. sogar den Substrattyp ableiten kann. Ein Verzicht auf die Bestimmung der Vertreter dieser Gruppe bedeutet einen erheblichen Informationsverlust, ohne diese wäre z.B. die Ansprache von 5 verschiedenen Augewässertypen im Donauraum Straubing vor dessen Einstau nicht möglich gewesen (Foeckler 1990).

In diesem Zusammenhang kommt insbesondere den entweder nicht oder nur selten nachgewiesen und deshalb bisher von den weiterführenden Analysen und als Bioindikator ausgeschlossenen Arten eine besondere Rolle zu. Diese finden unter Umständen in den Untersuchungsgebieten aufgrund vorausgegangener Veränderungen ihrer Habitate nur pesimale Lebensbedingungen vor, die ihre Bestände reduziert haben. Das heißt, unter naturnäheren Bedingungen fänden sich gerade unter ihnen geeignete Bioindikatoren-Arten, z.B. Physa fontinalis, Aplexa hypnorum u.a.m. sowie u. U. die oben angeführten Arten. Gerade im Zuge der Verbesserung der Standortbedingungen, z.B. in Form von Nutzungsextensivierung können diese Arten in ihrem Bestand wieder zunehmen oder erst wieder einwandern und als Bioindikatoren diese verbesserten Zustände anzeigen. 

Folglich ist das aufgestellte Bioindikatorensystem nicht als statisch zu betrachten, sondern ist ebenso Wandlungen in Abhängigkeit von der Standortdynamik unterworfen und demnach als ein dynamisches System anzusehen, das immer wieder neuen, sich wandelnden Bedingungen entsprechend zu korregieren ist. 

5.4 
Bioindikatoren im Bezug zu abiotischen Parametern und Nutzungsfaktoren
Die erfaßten Umweltparameter können zur Erklärung des Vorkommens der verschiedenen Mollusken-Bioindikatoren herangezogen werden. Hierbei sind sowohl die stark dynamischen hydrologischen, als auch die Struktur- und Nutzungsfaktoren bestimmend, wobei nicht übersehen werden darf, daß diese Faktoren letztendlich voneinander abhängig sind. Es ergeben sich ähnliche Ergebnisse wie in Foeckler (1990) dargestellt, wo ebenfalls Bezüge einerseits zur Hydrodynamik und andererseits zur Nutzung des Umlandes in Bezug zur Besiedlung der Probestellen durch Wassermollusken hergestellt werden konnten. Ein wesentlicher Fortschritt gegenüber anderen Untersuchungen stellen die gemeinsam untersuchten Probeflächen dar. Dies ermöglicht den direkten Bezug zwischen den auf einer Probefläche festgestellten Arten und den darauf gemessenen Umweltparametern – eine Vorgehensweise, die man bei nicht aquatischen Untersuchungsprogrammen selten findet. Allerdings ist kritisch anzumerken, daß der Untersuchungszeitraum von nur zwei Vegetationsperioden zu kurz war, um die tatsächliche Dynamik der Elbe-Auen zu erfassen und umfassend zu analysieren (vgl. Henrichfreise 2000).

5.5 
Erarbeitung und Anwendung einer Autökologie-Datenbank
Die Anwendung der erarbeiteten Autökologie-Datenbank zeigt die Möglichkeiten solcher Systeme auf. Castella et al. (1994) kommen zu ähnlichen Ergebnissen anhand von Molluskenaufsammlungen in den Loire-Auen. Die Ergebnisse aus den Elbe-Auen stellen wiederum, ähnlich wie die Umweltparameter, die große Bedeutung der Hydrodynamik der Standorte und deren Nutzung heraus. Darüber hinaus ergeben sich funktionale Artengruppen, z.B. Arten verschiedener Größe, verschiedener Ernährungstypen bzw. unterschiedlicher Ernährungsweisen, die neben den Toleranzen gegenüber Überschwemmung, Austrocknung, land​wirt​schaftliche Nutzung des Grünlandes und Beweidung die Besiedlung dieser Standorte durch verschiedene Arten und Artenkombinationen bedingen. Allerdings stellen die aufgezeigten Zusammenhänge nur einen ersten Schritt eines solchen ausbaufähigen Bausteins dar. Weitere Grundlagenuntersuchungen zur Autökologie der Arten sind notwendig, um derartige Datenbanken auf eine solide und umfangreiche Basis zu stellen. Vorbild hierfür ist die Syrphiden-Datenbank von Speight et al. (1998), die sich bereits in vielen Untersuchungen bewährt hat (z.B. Murphy et al. 1994, Castella et al. 1994 und Dziock in diesem Band). Erst nach Abschluß der vorliegenden Arbeiten erschien die Datenbank „Shelled Gastropoda of Western Europe“ von Falkner et al. (2001) mit zahlreichen Angaben zur Biologie, Verbreitung und Autökologie von 270 Arten und steht damit für weiterführende Untersuchungen zur Verfügung.

6
Anwendungsbezug

Indikatoren

• Mollusken gut geeignet



• in der Praxis vermutlich besser trennbar, da meist mehr Biotoptypen



• Übertragbarkeit innerhalb bestimmter Grenzen gegeben



• ermöglichen Aussagen über zukünftige Entwicklungen (Prognosen)



• Dokumentation von Veränderungen über Dauerbeobachtung


z.B. nach Änderungen der Hydrologie oder der Nutzung

Erfassungsmethode
• gemeinsame Probeflächen haben sich bewährt



• Anzahl Probeflächen pro Gebiet angemessen/bezahlbar?



• Naß-Siebmaschine sehr bewährt, gewährt hohe Nachvollziehbarkeit



• Anzahl Probestellen pro Probefläche noch zu überprüfen



• Anzahl Aufsammlungen pro Jahr noch zu überprüfen

6.1
Indikatoren
Die gute Eignung von Mollusken als Bioindikatoren und deren Übertragbarkeit wurde bereits im Abs. 5.3 erörtert. Die Aussagekraft des aufgezeigten Mollusken-Indikatorsystems ist allerdings auf die Wiesen- und Rinnenstandorte der Mittleren Elb-Auen beschränkt; wobei offen bleibt, inwieweit das System auf die relativ langen Flußabschnitte zwischen dem Haupt- und den beiden Nebenunter-suchungsgebieten Schleusenheger Wiese flußauf und  Dornwerder flußab von der Schöneberger Wiese übertragbar ist. Zwar hat sich gezeigt, daß sich das Arteninventar der drei Gebiete – bei allen methodischen Einschränkungen – nur wenig unterscheidet (vgl. Abb. 5 D), jedoch sind die Einflüsse, insbesondere größerer Nebenflüsse, wie Mulde und Saale, ohne entsprechende Untersuchungen nicht zu beurteilen. 

Mit Mollusken als Bioindikatoren können u.a. folgende Entwicklungen beobachtet werden:

-
Veränderungen der Wasserstandsdynamik einerseits und der Feuchte andererseits

-
Auswirkungen verschiedener landwirtschaftlicher Nutzung bzw. deren Veränderungen, z.B. im Zuge der Nutzungsaufgabe

6.2
Erfassungsmethodik/-aufwand
Bewährt haben sich das Untersuchungskonzept und die Naßsiebmaschine (vgl. Kap. 5.1). Inwieweit der Erfassungsaufwand (Anzahl Probeflächen, Anzahl Probestellen pro Probefläche) ohne Informationsverlust einzuschränken wäre, zeigt Herr K. Follner, UfZ, (in Vorbereitung) auf. Wie durch die entsprechenden Analysen (s. Abb. 5) aufgezeigt, hätte für die beiden Untersuchungsjahre 1998/99 vermutlich jeweils eine Aufsammlung pro Jahr genügt. Dies ist jedoch stark zu hinterfragen – insbesondere hinsichtlich des verschiedenen hydrologischen Verhaltens der Elbe von Jahr zu Jahr bzw. über längere Zeiträume.

6.3
Praktische Anwendung

Primäre Aufgabe des Forschungsvorhabens war es, durch Verknüpfung der Vorkommen der einzelnen Molluskenarten und den herrschenden Standortfaktoren ein robustes Indikationsverfahren zu schaffen. Dieses erlaubt, bei prognostizierten Veränderungen bestimmter Standortparameter, z.B. Anhebung oder Senkung des mittleren Grundwasserspiegels, verläßliche Aussagen über die Auswirkungen auf die untersuchten Biozönosen. Umgekehrt kann anhand des Artenspektrums an Mollusken auch auf die herrschenden Standortbedingungen geschlossen werden. Damit wird dem Naturschutz sowie der Wasserwirtschaft ein relativ verläßliches Planungs- und Prognose​instrument an die Hand gegeben.

Darüber hinaus erlaubt die weitere Verknüpfung der erhobenen Daten mit den Nutzungsfaktoren (z.B. Landwirtschaft) und den autökologischen Ansprüchen der Arten weitergehende Analysen und Prognosen. 

Bezüglich der Landnutzung können Vorhersagen über die Auswirkungen von Nutzungs​änderungen (z.B. Umstellung von Mahd auf Beweidung) bzw. von Nutzungsin- oder extensivierungen auf die Biozönosen getroffen werden.

Bezüglich der Landschaftspflege und des Naturschutzes sind beispielsweise relativ einfach Zustandsanalysen möglich, die Defizite in den charakteristischen Auenlebensräumen durch das Fehlen charakteristischer Arten aufzeigen (z.B. das Fehlen bestimmter Gewässertypen). 

Beide Analyse- und Prognosemöglichkeiten bieten dem Naturschutz hervorragende Management​instrumente für

· Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen wie die Schaffung von bestimmten auencharakteristischen Lebensräumen, Strukturen oder Standortbedingungen

· Steuerungsmaßnahmen bezüglich der Landnutzung wie Nutzungsextensivierung oder Lenkung bestimmter Nutzungsformen.

Längerfristig läßt sich der Erfolg durchgeführter Maßnahmen durch Verfolgung der Wiederbesiedelung der Biotope durch Mollusken (vgl. Foeckler et al. 1999) kontrollieren bzw. dokumentieren.
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Abb. 3: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naß-Siebung von Mollusken-Bodenproben (n = 25).
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Abb. 2: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naß-Siebung von Mollusken-Bodenproben (n = 25).
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[image: image48.wmf]Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

h = Abundanz

Klein-

Mittel-

Groß-

Mollusken

Mollusken

Mollusken

< 5 mm

5 - 15 mm

> 15 mm

1 = vereinzelt, übersehbar

bis 5

bis 3

1

2 = spärlich, kaum übersehbar

bis 10

bis 5

bis 3

3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar

bis 50

bis 10

bis 5

4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand

bis 100

bis 20

bis 10

5 = zahlreich, dicht

über 100

über 20

über 10

6 = sehr zahlreich, sehr dicht

über 500

über 40

über 20

7 = massenhaft

[image: image49.wmf]Abb

. 31: Vergleich der von KÖRNIG (1989,1999,in Vorbereitung) und ZEISSLER (1989) im Land-

schaftsraum

 Elbe 

bzw

. NSG „

Steckby

-

Lödderitzer 

Forst“ nachgewiesenen und den auf den RIVA-

Probeflächen 

bzw

. als 

Beifang 

gesammelten Artenzahlen. Die Rote Liste (RL) Einstufung für Sachsen-

Anhalt folgt KÖRNIG (1992) und KÖRNIG et 

al

. (1998).
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. 19: Pr

ü

fung des Zusammenhangs zwischen den Einzelanalysen und der

 Coinertia

-Analyse.

A: Projektion der Anteile der Achsen F1 und F2 der MCA der einzelnen Kategorien der biologischen

Merkmale auf die Faktorenachsen der

 Coinertia

. B: Projektion der Anteile der Achsen F1 und F2 der

COA der

 Molluskendaten

 (Verbreitung auf den Probefl

ä

chen) auf die Faktorenachsen der

 Coinertia

.

Die Achsen decken sich nahezu v

ö

llig, d.h., die enthaltenen Informationen entsprechen sich.

-1

1

-1

1

F1 der Coinertia

F1 der MCA

F2 der Coinertia

F2 der MCA

-1

1

-1

1

F2 der COA

F1 der Coinertia

F2 der Coinertia

F1 der COA

A

B
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. 23: Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse der 3-Tabellen-Auswertung zur

 kombi

-

nierten

 Analyse der Beziehungen zwischen den Art-Vorkommen (Mitte), den Umweltparametern

(oben,

 Abk

. s.

 Abb

. 15) und den biologisch-

autökologischen

 Merkmalen - 

traits

 der Arten (unten).

sehr hoch

sehr hoch

W

klein

nicht zutreffend

org.tot

Sedimentfresser

mittel

hoch

hoch

leb.+tot

Weidegänger/Z

groß

mäßig

gering

gering

mäßig

mittel

gering

keine

W/Z/S

mittel

mittel

hoch

gering

mäßig

nicht zutreffend

mittel

Überschwemmungs-

toleranz

Austrocknungs-

toleranz

Feuchtigkeits-

bedürfnis

Nahrungstyp

Ernährungsweise

Größe

Toleranz gegenüber 

Nutzungs-

intensivierung

Beweidungs-

verträglichkeit

gering

mittel

hoch

org.leb.

Zerkleinerer

[image: image52.wmf]Anzahl 

Arten 

(Trocken-    

siebung)

Zugewinn 

an Arten 

durch Naß-   

siebung

Summe 

(trocken 

+ naß) = 

100%

Ausbeute 

bei Trocken-   

siebung

Zusatzaus-

beute durch 

Naß-   

siebung

Anzahl

78

12

90

86.7%

13.3%

Min/Max

 1/10

 0/3

 1/11

 0/100

 0/75

Durchschnitt

3.1

0.5

3.6

87.5

12.5

Standardabw.

2.7

0.8

2.8

21.1

21.1

Anzahl

34

6

40

85%

15%

Min/Max

 0/4

 0/2

 0/5

 0/100

 0/100

Durchschnitt

1.4

0.2

1.6

87.0

13.0

Standardabw.

1.1

0.5

1.2

27.7

27.7

Anzahl

36

6

42

85.7%

14.3%

Min/Max

 0/5

 0/1

 0/6

 0/100

 0/100

Durchschnitt

1.4

0.2

1.7

77.8

22.2

Standardabw.

1.8

0.4

1.9

32.8

32.8

Anzahl

8

0

8

100%

Min/Max

 0/2

 0/0

 0/2

 0/100

 0/0

Durchschnitt

0.3

0

0.3

100

0

Standardabw.

0.6

0

0.6

0

0

Größenklasse 3

Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung 

von Mollusken-Bodenproben (n=25)  

Arten

Gesamt (n=25)

Größenklasse 1

Größenklasse 2

[image: image53.wmf]Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der 

auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten 

(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2 

oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

Schöneberger 

Wiese

Schleusenheger 

Wiese

Dornwerder

% 

Vorkomm

en an 144 

PF

ø Ab

% 

Vorkomm

en an 48 

PF

ø Ab

% 

Vorkomm

en an 48 

PF

ø Ab

Vallonia excentrica

62

1.4

29

1.3

6

1.0

Anisus cf. spirorbis

58

2.7

42

3.3

48

1.5

Vallonia pulchella

49

1.8

38

1.1

17

1.0

Perpolita hammonis

43

2.3

15

1.0

8

1.0

Zonitoides nitidus

40

3.4

33

2.0

23

1.5

Succinea putris

31

2.2

29

1.6

58

2.1

Planorbis planorbis

28

3.0

(2)

1,0

-

-

Cochlicopa lubrica

26

2.4

50

1.9

29

2.4

Stagnicola spec.

26

3.8

-

-

27

1.6

Euconulus alderi

23

1.3

(2)

1,0

-

-

Carychium minimum

22

3.1

(4)

1,0

(2)

1.0

Pseudotrichia rubiginosa

20

1.9

21

1.4

25

2.0

Eucobresia diaphana

14

3.2

(2)

1,0

-

-

Succinella oblonga

13

1.4

(4)

2,0

(4)

1.0

Vitrea crystallina

10

2.7

(2)

1,0

(2)

1.0

Oxyloma elegans

7

1.5

-

-

6

1.7

Arianta arbustorum

6

1.6

17

1.1

(4)

1.0

Trichia hispida

6

2.3

10

1.4

(2)

1.0

Vertigo pygmaea

5

1.6

8

1.0

-

-

Aplexa hypnorum

2

3.0

-

-

-

-

Galba truncatula

2

1.3

(2)

1,0

17

2.0

Planorbarius corneus

2

2.3

-

-

-

-

Lymnaea stagnalis

(1)

4,5

-

-

-

-

Cepaea hortensis

(1)

1,0

-

-

-

-

Physa fontinalis

(1)

1,0

-

-

-

-

Physella acuta

(1)

1,0

-

-

(4)

1.5

Punctum pygmaeum

(1)

1,0

-

-

-

-

Trichia rufescens

(1)

1,0

(2)

1,0

-

-

Vitrina pellucida

(1)

1,0

-

-

-

-

Gyraulus albus

 -

-

-

-

(2)

3.0

Musculium lacustre

 -

-

-

-

(2)

2.0

Valvata piscinalis

 -

-

-

-

6

1.7

Taxon

[image: image54.wmf]Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3 

Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

Gebiet:

Schöneberger

Schleusenheger

Dornwerder

Wiese

Wiese

Größe in ha:

ca. 90 ha

ca. 60 ha

ca. 30 ha

Probeflächenzahl:

36

12

12

Anzahl Arten (lebend)

29

19

20

Anzahl Arten (tot)

1

2

3

Anzahl Arten (gesamt)

30

21

23

[image: image55.wmf]Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

gezogen.

Schöneberger Wiese

Schleusenheger Wiese

Dornwerder

Verbreitungstyp

Anzahl Taxa

%

Gesamt

Anzahl Taxa

%

Gesamt

Anzahl Taxa

%

Gesamt

eur

6

14.0

3

10.7

2

5.9

nw-eur

1

2.3

1

3.6

1

2.9

(o-)eur 

-

-

1

3.6

-

-

so-eur

1

2.3

17 Arten =  

-

-

13 Arten =  

-

-

12 Arten = 

w-eur

1

2.3

39.5%

1

3.6

46.4%

1

2.9

35.3%

m-eur

2

4.7

2

7.1

2

5.9

eur-sibir

5

11.6

4

14.3

5

14.7

o-eur-sibir

1

2.3

1

3.6

1

2.9

hol

10

23.3

8

28.6

9

26.5

pal

8

18.6

23 Arten =  

1

3.6

12 Arten =  

5

14.7

17 Arten =

n-pal

2

4.7

53.5%

-

-

42.9%

-

-

50.0%

w-pal

3

7.0

3

10.7

3

8.8

kosm

1

2.3

1 Art = 2,3%

-

-

1

2.9

1 Art = 2,9%

med

1

2.3

1 Art = 2,3%

-

-

1

2.9

1 Art = 2,9%

w-as-(m-)eur

-

-

1

3.6

1 Art = 3,6%

1

2.9

1 Art = 2,9%

neuseeländ.

-

-

-

-

1

2.9

1 Art = 2,9%

alp-m-eur / atl

-

-

1 Art = 2,3%

1

3.6

2 Arten = 7,1%

1

2.9

1 Art = 2,9%

alp-m-eur

1

2.3

1

3.6

-

-

Gesamttaxa

43

28

34

[image: image56.wmf]Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen 

(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-  

ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der 

"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei. 

Arten mit  "Inertia-Werten" 



Probeflächegr.:

1

2

3

4

5

6

Art

Cluster 6

Cluster 5

Cluster 2

Cluster 4

Cluster 1

Cluster 3

F1-

Ladungen 

aus der 

Ver pyg

1

0

0

0

0

0

-1.552

A

Val exc

2

4

3

0

-10

-3

-1.089

Val pul

-5

0

0

8

-9

-3

-0.764

B

Per ham

-9

-3

0

15

-9

-4

-0.679

Suc obl

0

0

0

1

-1

0

-0.651

Coc lub

-4

-4

-3

11

-4

-2

-0.579

Car min

-5

-5

-10

16

-4

-2

-0.462

C

Euc dia

-2

-2

-5

7

-2

-1

-0.459

Vit cry

-1

-1

-2

3

-1

0

-0.413

Tri his

0

0

0

1

0

0

-0.393

Euc ald

-1

-1

-2

2

0

0

-0.262

Zon nit

-20

-23

-21

27

0

-1

-0.109

Pse rub

-2

-2

-4

3

0

0

-0.077

D

Ari arb

0

0

0

0

0

0

-0.076

Suc put

-5

-6

-10

3

2

0

0.251

E

Ani spi

-26

-27

-4

0

42

12

0.638

Pla pla

-7

-8

-14

0

5

23

1.131

Gal tru

0

0

0

0

0

0

1.225

F

Sta spe

-10

-12

-21

-3

11

47

1.327

Pla cor

0

0

0

0

0

0

1.338

Apl hyp

0

0

0

0

0

0

1.413

Oxy ele

0

0

0

0

0

1

1.770

[image: image57.wmf]Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

FDAJd

MnGW

AMPGW

FK

SDHN

pH

n VE

Hem

Streu

FDAJd

1

MnGW

-0.582

1

AMPGW

0.042

-0.045

1

FK

-0.197

0.345

0.256

1

SDHN

-0.407

-0.136

-0.053

-0.058

1

pH

0.107

0.099

-0.07

0.06

-0.158

1

n VE

0.821

-0.608

-0.157

-0.26

-0.299

0.165

1

Hem

-0.541

0.717

0.194

0.293

-0.123

-0.01

-0.525

1

Streu

0.088

-0.587

0.026

-0.211

0.143

-0.179

0.238

-0.426

1

Abkürzungen:

FDAJd

Jährliche Überflutungsdauer in Tagen 

MnGW

Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] 

AMPGW

Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] 

FK

Feldkapazität [mm/dm]

SDHN

Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe 

pH

pH-Wert H2O delogarithmisiert (Wasserstoffionenkonzentration [mol/l])

n VE

Anzahl der Vegetationseinheiten

Hem

Hemerobie

Streu

Streuanteil

[image: image58.wmf]Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

4 PF-Gruppen

5 PF-Gruppen

6 Pf-Gruppen

Parameter     

(Abk. s. Tab. 

13)

F-Wert

Probability         

F-Wert

Probability         

F-Wert

Probability         

FDAJd

173.1

0

136.2

0

108.4

0

n VE

116.3

0

87.09

0

72.13

0

MnGW

77.07

0

65.91

0

53.07

0

Streuanteil

69.39

0

55.16

0

43.89

0

Hemerobie

32.95

0

27.26

0

21.67

0

SDHN

17.36

6.05E-09

13.02

1.59E-08

10.45

3.94E-08

AMPGW

5.79

0.006328

4.36

0.01394

4.38

0.001068

pHH2Ot

3.24

0.02398

2.72

0.0319

3.164

0.009916

FK

4.3

0.006328

3.25

0.01394

2.86

0.01733

[image: image59.wmf]Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer   

Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die 

Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter 

sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

1

2

3

4

5

6

Cluster Nr.6

Cluster Nr.5

Cluster Nr.2

Cluster Nr.4

Cluster Nr.1

Cluster Nr.3

FDAJd

-27

-30

-44

-22

81

71

MnGW

70

67

51

-70

-18

-26

AMPGW

3

2

5

-4

0

-2

FK

0

0

0

4

-1

-1

SDHN

0

0

0

0

0

0

pHH2Ot

0

0

0

0

0

0

n VE

0

0

0

0

0

0

Hem

0

0

0

0

0

0

Streu

0

0

0

0

0

0

Paramete

r



PFG:

[image: image60.wmf]Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

Probeflächengruppe:

1

2

3

4

5

6

Umweltparameter

Cluster Nr.:

Cluster Nr. 6

Cluster Nr. 5

Cluster Nr. 2

Cluster Nr. 4

Cluster Nr.1

Cluster Nr.3

Anzahl Probeflächen:

16

26

22

37

20

22

Jährliche Überflutungsdauer

m:

5.19

12.08

37.32

35.22

169.80

175.05

in Tagen

s:

11.35

12.51

54.76

44.40

31.44

21.00

(FDAJd)

E:

0-31

0-44

0-167

0-186

119-217

133-213

mittlerer GW-Flurabstand (cm)

m:

333.27

315.34

264.42

173.06

183.12

166.23

während der Vegetationsperiode

s:

59.57

60.87

70.18

30.48

44.75

20.95

(MnGW)

E:

255,55-417,05

193,46-403,95

153,38-361,54

131,08-265,68

125,83-272,95

125,83-201,54

Anzahl der Vegetationseinheiten

m:

1.00

1.00

1.09

1.62

2.50

2.77

pro Probefläche

s:

0.00

0.00

0.43

0.55

0.61

0.43

(nVE)

E:

1±0

1±0

1-3

1-3

1-3

2-3

Hemerobie

m:

3.81

3.96

3.64

3.09

3.04

3.00

(Hem)

s:

0.40

0.20

0.49

0.41

0.66

0.47

E:

3-4

3-4

3-4

1,5-4

1,5-4

2-4

Streuanteil

m:

1.00

1.00

1.36

2.73

1.75

1.68

(Streu)

s:

0.00

0.00

0.58

0.80

0.44

0.48

E:

1±0

1±0

1-3

1-4

1-2

1-2

Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-

m:

1.11

1.25

1.23

1.18

1.18

1.09

abstand u. max. Überflutungshöhe (m)

s:

0.09

0.17

0.16

0.11

0.14

0.15

(SDHN)

E:

1,03-1,32

1,03-1,47

0,94-1,47

0,94-1,38

0,93-1,46

0,92-1,46

pHH2O-Boden

m:

4.35

3.89

2.94

2.33

3.27

5.29

(delogarithmiert)

s:

2.95

1.88

2.31

1.98

3.42

5.14

E:

1,26-10

0,87-10

0,20-8,39

0,06-8,39

0,06-12,02

0,06-13,80

Differenz zwischen minimalem 

m:

138.81

134.42

128.86

104.86

116.40

100.59

und maximalem GW-Flurabstand (cm)

s:

51.55

56.58

59.79

30.24

43.81

30.16

(AMPGW)

E:

57-234

76-263

69-255

44-152

46-219

34-138

Feldkapazität (mm/dm)

m:

89.00

94.62

92.09

105.97

80.93

77.80

(FK)

s:

19.18

13.89

19.02

7.51

20.01

22.14

E:

58-107

58-107

58-113,5

63-113,5

55-107

45-107

[image: image61.wmf]Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung 

bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):

%

%

%

%

%

%

Galio-Alopecuretum                                                   

4

43.75

46.15

40.91

8.11

Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)                                           

4

37.50

50.00

22.73

Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)                                         

3

18.75

3.85

18.18

32.43

Phalaridetum arundinaceae                                                     

3

13.64

54.05

10.00

13.64

Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae                      

4

2.70

30.00

40.91

Xanthium albinum-Gesellschaft         

4

4.55

10.00

4.55

Rorippo-Oenanthetum aquatilis      

1

2.70

5.00

Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis   

2

25.00

31.82

Bidenti-Polygonetum hydropiperis         

4

15.00

4.55

Rumici-Alopecuretum aequalis           

4

5.00

4.55

Bewirtschaftungsform

einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)

56.25

26.92

4.55

2.70

einmal gemäht (ca. 15.6.) + 

einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

einmal gemäht (21.6.)

18.75

61.54

45.45

2.70

einmal gemäht (ca. 15.6.)  

9.09

37.84

einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt

4.55

2.70

einmal gemäht (Ende Juli)  

5.41

ungenutzt

43.24

Flutrinne

18.18

5.41

100.00

100.00

Anzahl Probeflächen

16

26

22

37

20

22

Vegetationseinheit                                                    Hemerobie                    

25.00

11.54

6

1

2

18.18

3

4

5

[image: image62.wmf]Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG 

(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die 

jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von 

Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind 

entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

Probeflächengruppe:

1

2

3

4

5

6

trait

Cluster Nr.:

6

5

2

4

1

3

gering

75

34

4

-38

-28

-21

Feuchtigkeitsbedürfnis

mittel

0

-1

4

4

0

-1

(FB)

hoch

-1

2

3

2

-2

-2

sehr hoch

-1

-2

-1

0

2

2

keine

0

-1

-1

7

0

-1

gering

0

14

8

0

-5

-4

Überschwemmungstoleranz

mittel

7

8

8

-2

-8

-7

(ÜT)

hoch

0

-1

-3

2

0

0

sehr hoch

-1

-3

0

-2

5

6

Größe der Gehäuse/Schalen

klein

0

1

3

-1

0

-1

(GR)

mittel

0

-1

-1

1

0

0

groß

-1

-2

-10

-2

0

13

Nahrungstyp

org.leb.

-1

-3

0

-2

9

4

(NT)

org.tot

0

1

0

0

-2

-2

leb.+tot

0

-1

-4

0

0

2

Weidegänger (W)

-1

-3

0

-2

9

4

Ernährungsweise

W/Z

0

0

-4

3

0

-1

(EW)

Zerkleinerer (Z)

0

1

0

0

-2

-2

W/Z/S

-1

-2

-6

-1

1

7

Sedimentfresser (S)

0

-1

8

1

0

0

Austrocknungstoleranz

gering

1

0

-2

0

0

0

(AT)

mittel

-1

0

1

0

0

0

hoch

0

-1

-5

7

0

0

gering

0

-1

-3

6

0

0

Beweidungsverträglichkeit

mäßig

1

2

1

0

-2

-2

(BV)

hoch

0

0

-3

4

0

0

sehr hoch

-1

-2

-6

0

5

0

nicht zutreffend

-1

-3

0

-2

5

6

gering

0

-1

-2

5

0

0

Toleranz gegenüber

kaum

0

2

1

0

-1

-2

Intensivierung des Grünlandes

mäßig

3

3

2

0

-5

-3

(NI)

mittel

0

-1

-2

2

1

0

nicht zutreffend

-1

-3

0

-2

5

6

[image: image63.wmf]Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen  

Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3 mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

Probeflächengruppe:

score

Überschwemm

ungs-              

toleranz                         

(ÜT)           

score

Austrocknungst

oleranz                    

(AT)

score

Beweidungs-      

verträglichkeit                 

(BV)

score

Feuchtigkeitsbe

dürfnis              

(FB)

score

Toleranz 

gegenüber 

Intensivierung 

des 

Grünlandes                    

(NI)

score

Größe der  

Gehäuse / 

Schalen                                  

(GR)

Anzahl der Arten

m

s

E

m

s

E

m

s

E

m

s

E

m

s

E

m

s

E

Vertigo pygmaea

2

2

2

1

2

1

1

Vallonia excentrica

3

2.50

0.71

2-3

2

2.00

0.00

2±0

2

2.00

0.00

2±0

1

1.00

0.00

1±0

3

2.50

0.71

2-3

1

1.00

0.00

1±0

2

Vallonia excentrica

3

2

2

1

3

1

2

Vallonia pulchella

2

2.67

0.58

2-3

3

2.67

0.58

2-3

2

2.00

0.00

2±0

3

2.33

1.15

1-3

2

2.67

0.58

2-3

1

1.00

0.00

1±0

3

Perpolita hammonis

3

3

2

3

3

1

Vallonia excentrica

3

2

2

1

3

1

Vallonia pulchella

2

3

2

3

2

1

3

Perpolita hammonis

3

3.25

1.26

2-5

3

2.75

0.50

2-3

2

2.00

0.00

2

3

2.75

1.26

1-4

3

2.67

0.58

2-3

1

1.00

0.00

1±0

4

Anisus cf. spirorbis

5

3

(5)

4

(6)

1

Vallonia excentrica

3

2

2

1

3

1

Vallonia pulchella

2

3

2

3

2

1

Perpolita hammonis

3

3

2

3

3

1

Succinella oblonga

3

3

2

2

2

2

Cochlicopa lubrica

1

3

2

3

3

2

Carychium minimum

1

4

1

4

3

1

4

Eucobresia diaphana

4

2.92

1.32

1-5

3

2.69

0.63

2-4

1

1.92

0.79

1-4

3

3.23

0.93

1-4

1

2.50

1.00

1-4

2

1.46

0.52

1-2

13

Vitrea crystallina

1

2

1

3

1

1

Euconulus alderi

3

2

2

4

2

1

Zonitoides nitidus

4

2

2

4

4

2

Pseudotrichia rubiginosa

4

3

2

4

2

2

Succinea putris

4

2

4

4

4

2

Anisus cf. spirorbis

5

3

(5)

4

(6)

1

Zonitoides nitidus

4

2

2

4

4

2

Succinea putris

4

2

4

4

4

2

5

Anisus cf. spirorbis

5

4.60

0.55

4-5

3

2.40

0.55

2-3

(5)

3.00

1.41

2-4

4

4.00

0.00

4±0

(6)

4.00

0.00

4

1

2.00

0.71

1-3

5

Planorbis planorbis

5

3

(5)

4

(6)

2

Stagnicola spec.

5

2

(5)

4

(6)

3

Zonitoides nitidus

4

2

2

4

4

2

Succinea putris

4

2

4

4

4

2

Anisus cf. spirorbis

5

3

(5)

4

(6)

1

6

Planorbis planorbis

5

4.67

0.52

4-5

3

2.50

0.55

2-3

(5)

3.00

1.41

2-4

4

4.00

0.00

4±0

(6)

4.00

0.00

4

2

2.00

0.63

1-3

6

Stagnicola spec.

5

2

(5)

4

(6)

3

Aplexa hypnorum

5

3

(5)

4

(6)

2

[image: image64.wmf]Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

1

2

3

4

5

6

1

25

7.7

40

33.3

Nahrungstyp (NT)

2

50

100

75

69.2

20

33.3

3

50

23.1

40

33.3

1

25

7.7

40

33.3

2

50

7.7

3

50

100

75

69.2

20

16.7

Ernährungsweise (EW)

4

7.7

40

33.3

5

7.7

16.7

6

traits:

 

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)

   

NT: 1: lebendes organisches Material     EW:  1: Weidegänger (W) 

    2: totes organisches Material             2: Weidegänger-Zerkleinerer

    3: lebend und totes                       3: Zerkleinerer (Z)                                           

       organisches Material                   4: Weidegänger-Zerkleinerer

                                                  -Sedimentfresser                              

                                              5: Sedimentfresser

                                              6: Filtrierer (F) 

                                                                                                                                                                         

                                                                                                                                                                                            

_1074672339.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112
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		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3






_1074673430.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH				pH-Wert H2O delogarithmisiert (Wasserstoffionenkonzentration [mol/l])

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3






_1074674121.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH				pH-Wert H2O delogarithmisiert (Wasserstoffionenkonzentration [mol/l])

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3






_1074674888.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH				pH-Wert H2O delogarithmisiert (Wasserstoffionenkonzentration [mol/l])

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3






_1074675510.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH				pH-Wert H2O delogarithmisiert (Wasserstoffionenkonzentration [mol/l])

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen

		Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3 mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3






_1074675840.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH				pH-Wert H2O delogarithmisiert (Wasserstoffionenkonzentration [mol/l])

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen

		Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3 mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material     EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material             2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                       3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                   4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                  -Sedimentfresser                              
                                              5: Sedimentfresser
                                              6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3






_1074674396.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH				pH-Wert H2O delogarithmisiert (Wasserstoffionenkonzentration [mol/l])

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3






_1074673493.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH				pH-Wert H2O delogarithmisiert (Wasserstoffionenkonzentration [mol/l])

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3






_1074672910.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3






_1074673190.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH				pH-Wert H2O delogarithmisiert (Wasserstoffionenkonzentration [mol/l])

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3






_1074672732.xls
Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3
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		Abb. 15: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne

		Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen

		auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 16)
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		Abb. 26: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne

		Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen

		auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 20)
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		Abb. 29: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne

		Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen

		auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 21)
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				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb der 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (Abb. 6) auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 13 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten   geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwert sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter				Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Steu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





		

				Tab. 20: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb der 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (Abb. 6) auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 13 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten   geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwert sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter				Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Steu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb der 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwert sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter				Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Steu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





		

										FDAJD

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		141		20		76.5

						2		141		125		133

						3		193		10		82.6

						4		271		38		163.6

						5		271		38		155.83

						6		212		38		133.75

										MnGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		220.33		157.6		198.47

						2		195.62		157.6		176.61

						3		251.5		81.79		190.31

						4		184.17		55		115.61

						5		184.17		47.94		117.55

						6		176.22		31.33		106.88

										n VE

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1		1		1

						2		1		1		1

						3		3		1		1.7

						4		2		1		1.4

						5		3		1		1.83

						6		2		1		1.5

										Hem

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		5		5		5

						2		5		5		5

						3		5		2.7		3.87

						4		3.5		3		3.2

						5		4		2.7		3.66

						6		4		3		3.63

										Streu

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		2		2		2

						2		2		2		2

						3		3		2		2.1

						4		3		2		2.4

						5		3		2		2.28

						6		2		2		2

										SDHN

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1.25		1.04		1.18

						2		1.18		1.04		1.11

						3		1.31		0.32		1.05

						4		1.16		0.53		0.85

						5		1.05		0.32		0.8

						6		1		0.39		0.72

										pHH20

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		0.15		0.07		0.13

						2		0.15		0.07		0.11

						3		1.78		0.07		0.46

						4		1.78		0.08		0.7

						5		2.73		0.08		1.13

						6		1.78		0.47		0.95

										AMPGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		110		29		79.28

						2		127		105		116

						3		123		3		84

						4		134		18		83

						5		118		4		87.83

						6		112		47		73.25





		

								Cluster Nr.3		Cluster Nr.1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						n		22		20		37		22		26		16				n		16		26		22		37		20		22

						m		175.0454545455		169.8		35.2162162162		37.3181818182		12.0769230769		5.1875				m		5.1875		12.0769230769		37.3181818182		35.2162162162		169.8		175.0454545455

						s		20.9976807625		31.440168742		44.4041634279		54.7595491682		12.5121479433		11.350293682				s		11.350293682		12.5121479433		54.7595491682		44.4041634279		31.440168742		20.9976807625

				FDAJd		E		133-213		119-217		0-186		0-167		0-44		0-31		FDAJd		E		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

						m		166.2343716889		183.1200757576		173.0614959071		264.4226001271		315.3395525879		333.2690122378				m		333.2690122378		315.3395525879		264.4226001271		173.0614959071		183.1200757576		166.2343716889

						s		20.9526679578		44.7528988533		30.4751017518		70.1837098585		60.8693489003		59.573546126				s		59.573546126		60.8693489003		70.1837098585		30.4751017518		44.7528988533		20.9526679578

				MnGW		E		125,83-201,54		125,83-272,95		131,08-265,68		153,38-361,54		193,46-403,95		255,55-417,05		MnGW		E		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

						m		100.5909090909		116.4		104.8648648649		128.8636363636		134.4230769231		138.8125				m		138.8125		134.4230769231		128.8636363636		104.8648648649		116.4		100.5909090909

						s		30.1593531112		43.8050706029		30.2445239875		59.7871585627		56.5842190558		51.5521984659				s		51.5521984659		56.5842190558		59.7871585627		30.2445239875		43.8050706029		30.1593531112

				AMPGW258		E		34-138		46-219		44-152		69-255		76-263		57-234		AMPGW258		E		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

						m		77.7954545455		80.925		105.972972973		92.0909090909		94.6153846154		89				m		89		94.6153846154		92.0909090909		105.972972973		80.925		77.7954545455

						s		22.1379114013		20.0093892434		7.5101282963		19.0204378571		13.8941050034		19.1798505382				s		19.1798505382		13.8941050034		19.0204378571		7.5101282963		20.0093892434		22.1379114013

				FK		E		45-107		55-107		63-113,5		58-113,5		58-107		58-107		FK		E		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107

						m		1.0914681034		1.1794383809		1.1846119885		1.23133668		1.2482770571		1.110350621				m		1.110350621		1.2482770571		1.23133668		1.1846119885		1.1794383809		1.0914681034

						s		0.1490239161		0.1350818239		0.1118001768		0.1640098028		0.1707933038		0.0864579901				s		0.0864579901		0.1707933038		0.1640098028		0.1118001768		0.1350818239		0.1490239161

				SDHN		E		0,92-1,46		0,93-1,46		0,94-1,38		0,94-1,47		1,03-1,47		1,03-1,32		SDHN		E		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

						m		5.2868004064		3.2746764779		2.3309888039		2.9371119755		3.8904881226		4.3470286288				m		4.3470286288		3.8904881226		2.9371119755		2.3309888039		3.2746764779		5.2868004064

						s		5.137515402		3.4164325218		1.9835722811		2.3085424405		1.881286563		2.9507215411				s		2.9507215411		1.881286563		2.3085424405		1.9835722811		3.4164325218		5.137515402

				pHH2Ot		E		0,06-13,80		0,06-12,02		0,06-8,39		0,20-8,39		0,87-10		1,26-10		pHH2Ot		E		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

								Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 3

						m		2.7727272727		2.5		1.6216216216		1.0909090909		1		1				m		1		1		1.0909090909		1.6216216216		2.5		2.7727272727

						s		0.4289320272		0.6069769787		0.5452497568		0.4264014327		0		0				s		0		0		0.4264014327		0.5452497568		0.6069769787		0.4289320272

				n VE		E		2-3		1-3		1-3		1-3		1±0		1±0		n VE		E		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

						m		3.0045454545		3.04		3.0945945946		3.6363636364		3.9615384615		3.8125				m		3.8125		3.9615384615		3.6363636364		3.0945945946		3.04		3.0045454545

						s		0.469525873		0.6612587677		0.4054804735		0.4923659639		0.1961161351		0.4031128874				s		0.4031128874		0.1961161351		0.4923659639		0.4054804735		0.6612587677		0.469525873

				Häm		E		2-4		1,5-4		1,5-4		3-4		3-4		3-4		Häm		E		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

						m		1.6818181818		1.75		2.7297297297		1.3636363636		1		1				m		1		1		1.3636363636		2.7297297297		1.75		1.6818181818

						s		0.4767312946		0.4442616583		0.804454565		0.5810872031		0		0				s		0		0		0.5810872031		0.804454565		0.4442616583		0.4767312946

				Streu		E		1-2		1-2		1-4		1-3		1±0		1±0		Streu		E		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2





		

				Tab. 17: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb der 6 von ihrer Artenzusammen-

				setzung bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 13 und Anhang 4). Die Parameter sind ihrer Bedeutung nach

				von oben nach unten geordnet. (GW = Grundwasser)

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6								FDAJd

								Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

				Umweltparameter:				16		26		22		37		20		22						1		31		0		5.19

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05						2		44		0		12.08

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00						3		167		0		37.32

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213						4		186		0		35.22

				mittlerer GW-Flurabstand		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23						5		217		119		169.8

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95						6		213		133		175.05

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77								MnGW

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43						1		417.05		255.55		333.27

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3						2		403.95		193.46		315.34

						m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00						3		361.54		153.38		264.42

				Hemerobie		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47						4		265.68		131.08		173.06

				(Hem)		E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4						5		272.95		125.83		183.12

						m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68						6		201.54		125.83		166.23

				Streuanteil		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

				(Streu)		E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2								nVE

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09						1		1		1		1.00

				abstand u. max. Überflutungshöhe		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15						2		1		1		1.00

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46						3		3		1		1.09

						m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29						4		3		1		1.62

						s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14						5		3		1		2.50

				(delogarithmiert)		E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80						6		3		2		2.77

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16								Hem

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138						1		4		3		3.81

						m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80						2		4		3		3.96

				Feldkapazität		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14						3		4		3		3.64

				(FK)		E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107						4		4		1.5		3.09

																								5		4		1.5		3.04

																								6		4		2		3.00

																										Streu

																								1		1		1		1.00

																								2		1		1		1.00

																								3		3		1		1.36

																								4		4		1		2.73

																								5		2		1		1.75

																								6		2		1		1.68

																										SDHN

																								1		1.32		1.03		1.11

																								2		1.47		1.03		1.25

																								3		1.47		0.94		1.23

																								4		1.38		0.94		1.18

																								5		1.46		0.93		1.18

																								6		1.46		0.92		1.09

																										pHH20 Boden

																								1		10		1.26		4.35

																								2		10		0.87		3.89

																								3		8.39		0.2		2.94

																								4		8.39		0.06		2.33

																								5		12.02		0.06		3.27

																								6		13.8		0.06		5.29

																										AMPGW

																								1		234		57		138.81

																								2		263		76		134.42

																								3		255		69		128.86

																								4		152		44		104.86

																								5		219		46		116.40

																								6		138		34		100.59

																										FK

																								1		107		58		89.00

																								2		107		58		94.62

																								3		113.5		58		92.09

																								4		113.5		63		105.97

																								5		107		55		80.93

																								6		107		45		77.80





		

										FDAJD

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		70		70		70

						2		33		0		8.75

						3		70		0		29.43

						4		53		0		19.63

						5		246		104		187.88

										MnGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		301.15		301.15		301.15

						2		370.26		330.62		353.82

						3		344.15		238.69		298.14

						4		330.62		244.15		281.93

						5		240.85		102		134.63

										n VE

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1		1		1

						2		1		1		1

						3		1		1		1

						4		3		1		2.05

						5		3		2		2.75

										Hem

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		4		4		4

						2		4		4		4

						3		4		4		4

						4		4		3		3.47

						5		2.7		2		2.53

										Streu

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1		1		1

						2		1		1		1

						3		1		1		1

						4		1		1		1

						5		3		1		1.38

										SDHN

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1.31		1.31		1.31

						2		1.33		1.08		1.15

						3		1.31		1.09		1.21

						4		1.33		1.04		1.2

						5		1.36		1.03		1.21

										pHH20

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		0.15		0.15		0.15

						2		0.33		0.14		0.29

						3		3.23		0.14		0.7

						4		3.23		0.33		0.75

						5		2.96		1.13		2.07

										AMPGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		93		93		93

						2		175		96		149

						3		290		79		172.14

						4		335		98		170.79

						5		211		28		112





		

								Cluster Nr.3		Cluster Nr.1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						n		22		20		37		22		26		16				n		16		26		22		37		20		22

						m		175.0454545455		169.8		35.2162162162		37.3181818182		12.0769230769		5.1875				m		5.1875		12.0769230769		37.3181818182		35.2162162162		169.8		175.0454545455

						s		20.9976807625		31.440168742		44.4041634279		54.7595491682		12.5121479433		11.350293682				s		11.350293682		12.5121479433		54.7595491682		44.4041634279		31.440168742		20.9976807625

				FDAJd		E		133-213		119-217		0-186		0-167		0-44		0-31		FDAJd		E		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

						m		166.2343716889		183.1200757576		173.0614959071		264.4226001271		315.3395525879		333.2690122378				m		333.2690122378		315.3395525879		264.4226001271		173.0614959071		183.1200757576		166.2343716889

						s		20.9526679578		44.7528988533		30.4751017518		70.1837098585		60.8693489003		59.573546126				s		59.573546126		60.8693489003		70.1837098585		30.4751017518		44.7528988533		20.9526679578

				MnGW		E		125,83-201,54		125,83-272,95		131,08-265,68		153,38-361,54		193,46-403,95		255,55-417,05		MnGW		E		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

						m		100.5909090909		116.4		104.8648648649		128.8636363636		134.4230769231		138.8125				m		138.8125		134.4230769231		128.8636363636		104.8648648649		116.4		100.5909090909

						s		30.1593531112		43.8050706029		30.2445239875		59.7871585627		56.5842190558		51.5521984659				s		51.5521984659		56.5842190558		59.7871585627		30.2445239875		43.8050706029		30.1593531112

				AMPGW258		E		34-138		46-219		44-152		69-255		76-263		57-234		AMPGW258		E		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

						m		77.7954545455		80.925		105.972972973		92.0909090909		94.6153846154		89				m		89		94.6153846154		92.0909090909		105.972972973		80.925		77.7954545455

						s		22.1379114013		20.0093892434		7.5101282963		19.0204378571		13.8941050034		19.1798505382				s		19.1798505382		13.8941050034		19.0204378571		7.5101282963		20.0093892434		22.1379114013

				FK		E		45-107		55-107		63-113,5		58-113,5		58-107		58-107		FK		E		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107

						m		1.0914681034		1.1794383809		1.1846119885		1.23133668		1.2482770571		1.110350621				m		1.110350621		1.2482770571		1.23133668		1.1846119885		1.1794383809		1.0914681034

						s		0.1490239161		0.1350818239		0.1118001768		0.1640098028		0.1707933038		0.0864579901				s		0.0864579901		0.1707933038		0.1640098028		0.1118001768		0.1350818239		0.1490239161

				SDHN		E		0,92-1,46		0,93-1,46		0,94-1,38		0,94-1,47		1,03-1,47		1,03-1,32		SDHN		E		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

						m		5.2868004064		3.2746764779		2.3309888039		2.9371119755		3.8904881226		4.3470286288				m		4.3470286288		3.8904881226		2.9371119755		2.3309888039		3.2746764779		5.2868004064

						s		5.137515402		3.4164325218		1.9835722811		2.3085424405		1.881286563		2.9507215411				s		2.9507215411		1.881286563		2.3085424405		1.9835722811		3.4164325218		5.137515402

				pHH2Ot		E		0,06-13,80		0,06-12,02		0,06-8,39		0,20-8,39		0,87-10		1,26-10		pHH2Ot		E		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

								Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 3

						m		2.7727272727		2.5		1.6216216216		1.0909090909		1		1				m		1		1		1.0909090909		1.6216216216		2.5		2.7727272727

						s		0.4289320272		0.6069769787		0.5452497568		0.4264014327		0		0				s		0		0		0.4264014327		0.5452497568		0.6069769787		0.4289320272

				n VE		E		2-3		1-3		1-3		1-3		1±0		1±0		n VE		E		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

						m		3.0045454545		3.04		3.0945945946		3.6363636364		3.9615384615		3.8125				m		3.8125		3.9615384615		3.6363636364		3.0945945946		3.04		3.0045454545

						s		0.469525873		0.6612587677		0.4054804735		0.4923659639		0.1961161351		0.4031128874				s		0.4031128874		0.1961161351		0.4923659639		0.4054804735		0.6612587677		0.469525873

				Häm		E		2-4		1,5-4		1,5-4		3-4		3-4		3-4		Häm		E		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

						m		1.6818181818		1.75		2.7297297297		1.3636363636		1		1				m		1		1		1.3636363636		2.7297297297		1.75		1.6818181818

						s		0.4767312946		0.4442616583		0.804454565		0.5810872031		0		0				s		0		0		0.5810872031		0.804454565		0.4442616583		0.4767312946

				Streu		E		1-2		1-2		1-4		1-3		1±0		1±0		Streu		E		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2
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Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





Anhang 1

		Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.																																																																						Anhang 1:  Die 36 Probeflächen auf der Schöneberger Wiese bei Steckby mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 30 Taxa.
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		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3
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Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5)

		vorgestellten Skalen für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112
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		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																						Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3
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Tab. 1

		Tab. 1: Abundanz-, Individuen- und Größeneinteilung der Mollusken-Individuen nach Mauch et al.

		(1990) bzw. nach Falkner & Falkner (1992).

		h = Abundanz		Klein-		Mittel-		Groß-

				Mollusken		Mollusken		Mollusken

				< 5 mm		5 - 15 mm		> 15 mm

		1 = vereinzelt, übersehbar		bis 5		bis 3		1

		2 = spärlich, kaum übersehbar		bis 10		bis 5		bis 3

		3 = in ziemlicher Dichte, nicht übersehbar		bis 50		bis 10		bis 5

		4 = ziemlich dicht, ansehnlicher Bestand		bis 100		bis 20		bis 10

		5 = zahlreich, dicht		über 100		über 20		über 10

		6 = sehr zahlreich, sehr dicht		über 500		über 40		über 20

		7 = massenhaft





Tab.2

		Tab. 2: Die mehrstufige Kodierung der acht für die einzelnen Arten erarbeiteten biologisch-ökologischen Merkmale (traits) gemäß den im Text (Kap. 3.5) vorgestellten Skalen für

		die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwemmungs-toleranz (ÜT)		Austrocknungs-        toleranz (AT)		Feuchtigkeits-      bedürfnis (FB)		Nahrungstyp (NT)		Ernährungsweise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes (NI)		Beweidungsverträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		4		2		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
 
 ÜT: 1: gering                AT: 1: sehr gering      FB: 1: gering         NT: 1: lebendes organisches Material                GR: 1: klein    < 5 mm                
     2: mäßig                     2: gering               2: mittel             2: totes organisches Material                       2: mittel     5 - 15 mm                    
     3: mittel                    3: mittel               3: hoch               3: lebend und totes organisches Material            3: groß     > 5 mm
     4: hoch                      4: hoch                 4: sehr hoch                                                             
     5: sehr hoch (aquatisch)

 EW: 1: Weidegänger (W)                                      NI: 1: keine                              BV: 1: gering                                                            
     2: Weidegänger - Zerkleinerer                               2: gering                                 2: mäßig                                                   
     3: Zerkleinerer (Z)                                         3: mäßig                                  3: mittel                                       
     4: Weidegänger - Zerkleinerer - Sedimentfresser             4: mittel                                 4: hoch             
     5: Sedimentfresser (S)                                      5: hoch                                   5: nicht zutreffend (aquatisch)
     6: Filtrierer (F)                                           6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab.3

		Tab. 3: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikator-Gemeinschaften und den Standortverhältnissen

		verwendeten abiotischen Variablen und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der Schöneberger Wiese 1998/99

		PF		FDAJd98		FDAJd99		MnGW498		MnGW499		AMPGW258		AMPGW698		AMPGW259		AMPGW699		FK		SDHN98		SDHN99		pHH2Ot

		1		135		186		163.55		141.25		122		111		92		105		107.00		1.06		1.28		0.061

		2		180		217		186.32		146.38		87		121		57		149		98.00		1.08		1.23		12.023

		3		166		201		177.68		136.85		113		109		46		139		101.00		1.01		1.21		3.802

		4		178		213		199.50		156.69		60		106		77		135		94.50		0.93		1.18		0.614

		5		162		187		168.23		137.17		109		103		35		136		45.00		0.99		1.20		13.804

		6		159		185		157.95		125.83		101		93		34		118		89.00		0.92		1.14		2.218

		7		161		192		184.00		142.69		105		97		68		136		63.00		0.95		1.18		2.570

		8		133		184		185.27		153.58		138		89		57		131		68.00		1.00		1.25		1.698

		9		137		185		217.09		178.33		178		84		74		126		63.00		1.04		1.32		1.585

		10		119		167		272.95		211.31		219		71		163		111		63.00		1.17		1.47		0.204

		11		143		198		260.00		201.54		76		139		148		120		55.00		1.12		1.46		3.020

		12		131		182		206.36		160.00		164		69		99		114		101.00		1.11		1.41		5.888

		13		0		26		202.23		160.08		96		109		71		140		107.00		0.94		1.20		8.395

		14		0		40		265.68		219.85		137		88		146		108		113.50		1.07		1.30		2.767

		15		0		17		310.05		260.69		146		81		141		127		91.00		1.01		1.31		4.074

		16		0		25		239.77		185.77		122		99		121		135		100.00		1.03		1.35		0.871

		17		0		44		255.55		193.46		57		90		131		128		107.00		1.09		1.42		1.259

		18		0		14		329.77		265.54		72		70		179		116		67.00		1.13		1.47		3.715

		19		0		18		357.91		298.62		124		76		235		95		100.00		1.05		1.36		2.754

		20		0		15		374.14		322.62		112		106		251		89		101.00		1.05		1.34		5.248

		21		0		25		304.27		257.85		151		100		212		102		100.00		1.08		1.31		3.020

		22		0		31		307.45		260.85		145		87		186		107		100.00		1.03		1.26		3.981

		23		0		21		340.50		293.38		180		125		234		94		100.00		1.07		1.32		10.000

		24		0		18		384.70		345.92		193		149		248		97		100.00		1.05		1.33		6.310

		25		0		15		378.27		320.15		180		84		237		97		101.00		1.06		1.42		3.162

		26		0		9		417.05		361.54		217		127		263		91		58.00		1.08		1.40		3.981

		27		0		13		406.68		354.92		148		78		254		93		63.00		1.06		1.37		2.239

		28		0		10		403.95		351.54		131		80		255		93		101.00		1.03		1.35		3.802

		29		6		76		203.35		166.00		117		118		106		108		107.00		1.08		1.38		1.514

		30		2		56		187.82		146.31		85		116		59		143		107.00		1.09		1.32		2.138

		31		2		53		173.09		131.08		82		129		44		152		107.00		1.10		1.32		2.089

		32		0		44		196.68		155.85		87		125		72		149		107.00		1.09		1.25		1.570

		33		2		49		187.17		151.54		87		112		85		139		107.00		1.08		1.24		1.023

		34		0		47		184.23		143.77		90		123		47		151		107.00		1.10		1.27		1.349

		35		4		57		181.05		133.38		92		118		60		143		107.00		1.08		1.23		3.388

		36		0		44		194.68		153.38		98		97		86		128		107.00		1.00		1.20		0.724

		37		199		234		108.50		102.27		129		155		77		87		100		1.12		1.29		2.965

		38		133		192		102.00		103.20		126		147		28		92		107		1.10		1.29		1.259

		39		104		186		240.85		210.31		134		140		211		77		100		1.03		1.26		1.138

		40		209		246		102.10		107.80		115		149		34		91		107		1.23		1.36		2.906

		41		2		70		344.15		301.15		150		174		290		93		100		1.09		1.31		0.148

		42		0		33		370.26		330.62		151		175		335		96		100		1.08		1.33		0.331

		43		0		32		320.10		281.38		127		148		208		79		100		1.11		1.29		0.347

		44		2		70		268.20		238.69		117		147		203		82		107		1.04		1.27		3.236

		45		0		33		316.80		280.62		132		186		233		101		96.5		1.10		1.30		0.525

		46		0		53		291.40		257.92		149		189		224		100		96.5		1.13		1.30		0.562

		47		0		41		269.50		244.15		131		181		232		98		missing		1.10		1.30		0.347

		48		0		41		310.35		274.08		136		183		255		116		missing		1.12		1.32		0.437

		49		212		271		31.33		55.00		47		missing		18		44		missing		0.39		0.53		0.851

		50		173		230		107.72		80.72		112		112		35		101		missing		0.77		0.78		0.692

		51		196		254		77.38		47.94		75		103		9		97		missing		0.65		0.62		2.733

		52		190		248		88.76		62.71		74		28		10		100		missing		0.66		0.69		1.905

		53		38		167		184.17		145.95		4		117		134		118		96.5		1.05		1.16		0.079

		54		10		85		251.50		215.81		77		121		120		108		missing		1.31		1.25		0.110

		55		26		141		234.11		195.62		83		123		110		105		96.5		1.24		1.18		0.071

		56		20		125		220.33		157.60		75		29		127		103		63		1.25		1.04		0.151

		57		38		167		176.67		134.05		71		115		108		104		missing		1.00		0.98		0.646

		58		38		167		176.22		135.48		72		118		105		101		missing		1.00		0.96		0.468

		59		34		156		183.80		missing		70		3		missing		missing		missing		0.32		0.27		0.224

		60		112		193		112.22		81.79		62		111		59		79		missing		0.75		0.74		1.778

		Abkürzungen:

		FDAJd98						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1998)

		FDAJd99						Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (Abflußjahr 1999)

		MnGW498						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1998)

		MnGW499						Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm] (Vegetationsperiode 1999)

		AMPGW258						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1998)

		AMPGW698						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1998)

		AMPGW259						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Frühjahr 1999)

		AMPGW699						Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm] (Herbst 1999)

		FK						Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN98						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1998)

		SDHN99						Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe (1999)

		pHH2Ot





Tab. 4

		Tab. 4: Die zur Analyse der Beziehungen zwischen den Indikatoren und den Standortverhältnissen

		verwendeten Struktur- und Nutzungsfaktoren und ihre Werte für die 60 Probeflächen (PF) der

		Schöneberger Wiese (Erläuterung der Wertstufen s. Text, Kap. 3.6.2)

		PF		Anzahl Vegetationseinheiten pro Fläche                    (n VE)				Hemerobie         (Hem)				Streuanteil     (Streu)				Nutzung           (Nut)

				1998		1999		1998		1999		1998		1999		1998		1999

		1		2		2		3		1.5		2		2		4		4

		2		3		3		2		2		1		1		4		4

		3		3		3		3		3		1		1		4		4

		4		3		3		3.3		3.3		1		1		4		4

		5		3		3		3.3		3.3		2		2		4		4

		6		2		2		2.5		2.5		2		2		4		4

		7		3		3		3		3		2		2		4		4

		8		3		3		3		3		2		2		4		4

		9		2		3		3.5		3		2		2		4		4

		10		1		1		3		3		2		2		4		4

		11		2		3		4		4		2		2		4		4

		12		3		2		3		3.5		2		2		4		4

		13		1		1		3		3		2		3		2		5

		14		1		1		4		4		2		3		2		2

		15		1		1		4		4		1		1		3		1

		16		1		1		4		4		1		1		1		1

		17		1		1		4		4		1		1		1		1

		18		1		1		4		4		1		1		1		1

		19		1		1		4		4		1		1		1		1

		20		1		1		4		4		1		1		1		1

		21		1		1		4		4		1		1		3		1

		22		1		1		3		3		1		1		3		1

		23		1		1		4		4		1		1		3		1

		24		1		1		4		4		1		1		3		1

		25		1		1		4		4		1		1		1		1

		26		1		1		4		4		1		1		1		1

		27		1		1		4		4		1		1		1		1

		28		1		1		4		4		1		1		1		1

		29		2		2		3.5		3.5		2		2		2		3

		30		2		2		3		3		3		3		2		5

		31		2		2		3		3		4		4		5		5

		32		1		1		3		3		3		3		2		5

		33		1		1		3		3		2		3		2		5

		34		2		2		3		3		3		4		2		5

		35		2		2		3		3		2		3		2		5

		36		1		1		3		3		1		1		3		1

		37		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		38		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		39		3		3		2.7		2.7		1		1		8		8

		40		2		2		2		2		3		2		8		8

		41		1		1		4		4		1		1		7		7

		42		1		1		4		4		1		1		7		7

		43		1		1		4		4		1		1		7		7

		44		1		1		4		4		1		1		7		7

		45		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		46		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		47		3		3		3		3		1		1		7		7

		48		2		2		3.5		3.5		1		1		7		7

		49		1		2		4		3.5		2		2		6		6

		50		2		2		3.5		3.5		2		2		6		6

		51		1		1		4		4		2		2		6		6

		52		3		3		2.7		2.7		2		2		6		6

		53		1		1		3		3		3		3		6		6

		54		2		2		4		4		2		2		6		6

		55		1		1		5		5		2		2		6		6

		56		1		1		5		5		2		2		6		6

		57		2		2		4		4		2		3		6		6

		58		2		2		4		4		2		3		6		6

		59		2		2		4		4		2		3		6		6

		60		1		1		3		3		2		2		6		6





Tab. 5+6

		Tab. 5: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Individuen				Summe aller Individuen (Trocken-   siebung)		Summe aller Individuen (Naß-    siebung)		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-     siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.5%		25.5%

				Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

				Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

				Standardabw.		91		14.7		101.4		20.6		20.6

		Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4%		25.6%

				Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

				Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

				Standardabw.		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

		Größenklasse 2		Anzahl		193		69		262		73.7%		26.3%

				Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

				Standardabw.		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

		Größenklasse 3		Anzahl		52		14		66		78.8%		21.2%

				Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

				Durchschnitt		2.1		0.6		2.6		92.6		7.4

				Standardabw.		6.1		2		7.9		13.3		13.3

		Tab. 6: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naßsiebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Arten				Anzahl Arten (Trocken-    siebung)		Zugewinn an Arten durch Naß-   siebung		Summe (trocken + naß) = 100%		Ausbeute bei Trocken-   siebung		Zusatzaus-beute durch Naß-   siebung

		Gesamt (n=25)		Anzahl		78		12		90		86.7%		13.3%

				Min/Max		1/10		0/3		1/11		0/100		0/75

				Durchschnitt		3.1		0.5		3.6		87.5		12.5

				Standardabw.		2.7		0.8		2.8		21.1		21.1

		Größenklasse 1		Anzahl		34		6		40		85%		15%

				Min/Max		0/4		0/2		0/5		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.6		87.0		13.0

				Standardabw.		1.1		0.5		1.2		27.7		27.7

		Größenklasse 2		Anzahl		36		6		42		85.7%		14.3%

				Min/Max		0/5		0/1		0/6		0/100		0/100

				Durchschnitt		1.4		0.2		1.7		77.8		22.2

				Standardabw.		1.8		0.4		1.9		32.8		32.8

		Größenklasse 3		Anzahl		8		0		8		100%

				Min/Max		0/2		0/0		0/2		0/100		0/0

				Durchschnitt		0.3		0		0.3		100		0

				Standardabw.		0.6		0		0.6		0		0





Tab. 7

		Tab. 7: Übersicht über die 1998/99 in den 3 RIVA-Untersuchungsgebieten gefundenen Mollusken (incl. Beifang)

																						Untersuchungsgebiet

		lfd.		Taxon		Autor		Taxon		Verbreitung		Lebensraum		s		s		Rote Liste				Schönebg. Wiese				Schleusenh. Wiese				Dornwerder

		Nr.		(wiss. Name)				(dtsch. Name)								DIN		D		S-A		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang		RIVA		Beifang

				VIVIPARIDAE (SUMPFDECKELSCHNECKEN)

		1		Viviparus contectus/viviparus		(Millet 1813) / (Linnaeus 1758)		Gemeine/Spitze Sumpfdeckelschnecke		(o-)eur / m-u.o-eur		LP, F		2.0		-/2.0		3/2		3/2								l				t

				VALVATIDAE (FEDERKIEMENSCHNECKEN)

		2		Valvata piscinalis		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Federkiemenschnecke		pal		LF		2.0		2.1		V						l						l		l

				HYDROBIIDAE (BINNEN-ZWERGDECKELSCHNECKEN)

		3		Potamopyrgus antipodarum		(Gray 1843)		Neuseeland-Zwergdeckelschnecke		neuseeländ.		F(L)		2.5		2.3																l

				BITHYNIIDAE (SCHNAUZENSCHNECKEN)

		4		Bithynia tentaculata		(Linnaeus 1758)		Gemeine Schnauzenschnecke		pal		LF(P)		2.0		2.3								l

				CARYCHIIDAE (ZWERGHORNSCHNECKEN)

		5		Carychium minimum		O. F. Müller 1774		Bauchige Zwerghornschnecke		eur-sibir		P										l				l				l

				PHYSIDAE (BLASENSCHNECKEN)

		6		Aplexa hypnorum		(Linnaeus 1758)		Moosblasenschnecke		n-pal		P(Pp)						3		3		l		l

		7		Physa fontinalis		(Linnaeus 1758)		Quellblasenschnecke		n-pal		L(F)		2.5		2.4		V				l

		8		Physella acuta		(Draparnaud 1805)		Spitze Blasenschnecke		med		L(F)		3.0		2.8						l								l		l

				PLANORBIDAE (TELLERSCHNECKEN)

		9		Ancylus fluviatilis		O. F. Müller 1774		Flußnapfschnecke		eur		F(Q)		2.0		2.0										t

		10		Anisus cf. spirorbis		(Linnaeus 1758)		Gelippte Tellerschnecke		pal		Pp						2		2		l		l		l		l		l

		11		Anisus vortex		(Linnaeus 1758)		Scharfe Tellerschnecke		eur-sibir		LP		2.0																		l

		12		Gyraulus albus		(O. F. Müller 1774)		Weißes Posthörnchen		w-pal		L(F)		2.0		2.1														l

		13		Planorbarius corneus		(Linnaeus 1758)		Posthornschnecke		eur-sibir		L(P)		2.0								l		l		t		l				t

		14		Planorbis planorbis		(Linnaeus 1758)		Gemeine Tellerschnecke		w-pal		PL(PPp)		2.0								l		l		l				t		l

				LYMNAEIDAE (SCHLAMMSCHNECKEN)

		15		Galba truncatula		(O. F. Müller 1774)		Kleine Sumpfschnecke		hol		PPp(L)		2.0								l		l		l				l		l

		16		Lymnaea stagnalis		(Linnaeus 1758)		Spitzhornschnecke		hol		L(P)		2.0								l		l				l				l

		17		Radix auricularia		(Linnaeus 1758)		Ohrschlammschnecke		pal		L		2.5				V						l

		18		Radix ovata		(Draparnaud 1805)		Eiförmige Schlammschnecke		pal		FL				2.3								l								l

		19		Stagnicola  spec.				Sumpfschnecke														l		l						l		l

				COCHLICOPIDAE (GLATTSCHNECKEN)

		20		Cochlicopa  spec.																		l				l				t

		21		Cochlicopa lubrica		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Glattschnecke		hol		H(M)										l		l		l		l		l		t

				VERTIGINIDAE (WINDELSCHNECKEN)

		22		Vertiginidae																		l

		23		Vertigo  spec.																						l

		24		Vertigo pygmaea		(Draparnaud 1801)		Gemeine Windelschnecke		hol		O										l				l

				VALLONIIDAE (GRASSCHNECKEN)

		25		Vallonia excentrica/pulchella						hol		O(X),O(H)										l				l				l

		26		Vallonia excentrica				Schiefe Grasschnecke		hol		O(X)										l				l				l

		27		Vallonia pulchella		(O. F. Müller 1774)		Glatte Grasschnecke		hol		O(H)										l				l				l

				CLAUSILIIDAE (SCHLIEßMUNDSCHNECKEN)

		28		Clausiliidae				Schließmundschnecken																l

		29		Cochlodina laminata		(Montagu 1803)		Glatte Schließmundschnecke		eur		W												l				l

		30		Macrogastra ventricosa		(Draparnaud 1801)		Bauchige Schließmundschnecke		eur		W(H)								P				l

				SUCCINEIDAE (BERNSTEINSCHNECKEN)

		31		Oxyloma elegans		(Risso 1826)		Schlanke Bernsteinschnecke		hol		P										l		l						l		l

		32		Succinea putris		(Linnaeus 1758)		Gemeine Bernsteinschnecke		eur-sibir		P		0								l		l		l		l		l		l

		33		Succinea/Oxyloma  spec.				Gemeine/Schlanke Bernsteinschnecke														l								l

		34		Succineidae																		l				t				l

		35		Succinella oblonga		Draparnaud 1801		Kleine Bernsteinschnecke		eur-sibir		M(X)		0								l		l		l				l

				PUNCTIDAE (PUNKTSCHNECKEN)

		36		Punctum pygmaeum		(Draparnaud 1801)		Punktschnecke		pal		M(W)										l

				DISCIDAE (KNOPFSCHNECKEN)

		37		Discus rotundatus		(O. F. Müller 1774)		Gefleckte Knopfschnecke		w-u.m-eur		W(M)																l				l

				GASTRODONTIDAE (DOLCHSCHNECKEN)

		38		Zonitoides nitidus		(O. F. Müller 1774)		Glänzende Dolchschnecke		hol		P										l		l		l				l		l

				EUCONULIDAE (KEGELCHEN)

		39		Euconulus alderi		(Gray 1840)		Dunkles Kegelchen		w-pal		P						V		P		l		l		l

				VITRINIDAE (GLASSCHNECKEN)

		40		Eucobresia diaphana		(Draparnaud 1805)		Ohrförmige Glasschnecke		alp-m-eur		W(H)										l		l		l

		41		Vitrina pellucida		(O. F. Müller 1774)		Kugelige Glasschnecke		hol		M										l								t

				ZONITIDAE (GLANZSCHNECKEN)

		42		Aegopinella nitens/nitidula		(Michaud 1831)/(Draparnaud 1905)		Weitmündige/Rötliche Glanzschnecke		alp-m-eur / atl		W,W																l				l

		43		Perpolita hammonis		(Ström 1765)		Streifenglanzschnecke		w-pal		W(M)										l		t		l		l		l

		44		Vitrea crystallina		(O. F. Müller 1774)		Gemeine Kristallschnecke		eur		W(M)										l		l		l				l

		45		Zonitidae																										l

				BRADYBAENIDAE (STRAUCHSCHNECKEN)

		46		Fruticicola fruticum		(O.F. Müller 1774)		Strauchschnecke		w-as-(m-)eur		W(M)																l				l

				HYGROMIIDAE (LAUBSCHNECKEN)

		47		Monachoides incarnatus		(O. F. Müller 1774)		Inkarnatschnecke		m-eur		W												l				l				l

		48		Pseudotrichia rubiginosa		(A. Schmidt 1853)		Behaarte Laubschnecke		o-eur-sibir		P(Wh)						2		P		l		l		l		l		l		l

		49		Trichia  spec.																				t		l

		50		Trichia hispida		(Linnaeus 1758)		Gemeine Haarschnecke		eur		M										l		l		l				l

		51		Trichia rufescens		(C. Pfeiffer 1828)		Gestreifte Haarschnecke		nw-eur-n-alp		W(H)										l		l		l		l				l

				HELICIDAE (EIGENTL. SCHNIRKELSCHNECKEN)

		52		Arianta arbustorum		(Linnaeus 1758)		Baumschnecke		m-u.n-eur		W(M)										l		l		l		l		l		l

		53		Cepaea hortensis		(O. F. Müller 1774)		Garten-Bänderschnecke		w-u.m-eur		W(M)										l

		54		Helix pomatia		Linnaeus 1758		Weinbergschnecke		so-u.m-eur		W,Ws(M)												l

				UNIONIDAE (FLUSSMUSCHELN)

		55		Anodonta anatina/cygnea		(Linnaeus 1758)		Gemeine/Große Teichmuschel		eur-sibir		F(L), L(F)		2.0		-/2.0		V/2		3/3				l

		56		Unio pictorum		(Linnaeus 1758)		Malermuschel		eur		FL		2.0		2.0		3		3				l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		57		Musculium lacustre		(O. F. Müller 1774)		Häubchenmuschel		pal		P(L)		2.0				V						l						l		l

		58		Pisidium casertanum		(Poli 1791)		Gemeine Erbsenmuschel		kosm		FPpQ												l								l

		59		Pisidium henslowanum		(Sheppard 1823)		Falten-Erbsenmuschel		pal		F(L)						V		3				t

		60		Pisidium nitidum		Jenyns 1832		Glänzende Erbsenmuschel		hol		F(L)																				l

		61		Pisidium obtusale		(Lamarck 1818)		Stumpfe Erbsenmuschel		pal		P(Pp)						V		3		t										l

				SPHAERIIDAE (KUGELMUSCHELN)

		62		Pisidium personatum		Malm 1855		Quell-Erbsenmuschel		eur		QI(FL)												l

		63		Pisidium subtruncatum		Malm 1855		Schiefe Erbsenmuschel		hol		LF												l								l

		64		Pisidium supinum		A. Schmidt 1851		Dreieckige Erbsenmuschel		eur-sibir		F						2		3										t		l

		65		Sphaerium corneum		(Linnaeus 1758)		Gemeine Kugelmuschel		pal		L(F)		2.5		2.3								l								t

																				Gesamtartenzahl:		30		36		21		15		23		29

																				Gesamtartenzahl (l/t):		29/1		34/2		19/2		15/0		20/3		25/4

																				Anzahl Rote Liste Arten:		6		11		3		3		5		6

																				Anzahl Rote Liste Arten (l/t):		5/1		10/1		3/0		3/0		4/1		5/1

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet:		47				28				39

																				Gesamtartenzahl pro Gebiet (l/t):		44/3				26/2				35/4

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet:		13				4				7

																				Anzahl Rote Liste Arten pro Gebiet (l/t):		11/2				4/0				6/1

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete:		56

																				Gesamtartenzahl der 3 Gebiete (l/t):		54/2

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete:		15

																				Anzahl Rote Liste Arten der 3 Gebiete (l/t):		13/2



Abkürzungen

Ökologische Kennzeichnung aus Falkner 1990

W  = Wald, ausschließlich an Waldstandorte gebunden
Wh = sumpfiger Wald, Bruchwald, vernäßte Waldstandorte
Wf = Wald und mittelfeuchte Felsen, teils in Wäldern, teils an felsigen Standorten
Wt = Waldarten, die vorwiegend tief im Lückensystem des Bodens subterran (oder terricol) leben
Ws = Waldsteppe, lichter xerothermer Wald
S  = Steppe, trockene sonnige Standorte ohne Gehölze
Sf = Felssteppe, xerotherme Felsen
O  = offene gehölzfreie Standorte, feuchte Wiesen bis Steppen
Of = offene Felsbiotope verschiedener Art, nicht unbedingt xerotherm
Ot = Arten, die in offenen Biotopen subterran leben
M  = mesophile Arten, sowohl an feuchten als auch an trockenen, vorwiegend an mittelfeuchten Standorten
Mf = mesophile Felsarten 
X  = xerothermophile Arten, die trocken-warme Standorte deutlich bevorzugen
H  = hygrophile Arten mit hohem Feuchtigkeitsanspruch, aber nicht an nasse Biotope gebunden
P  = Sümpfe; bei Landschnecken: nasse Wiesen, Auwälder, Ufer in engster Nachbarschaft des Wassers;        
     bei Wassermollusken: seichte pflanzenreiche Gewässer
Pp = periodische Sümpfe
L  = stehende Gewässer, kleine Lachen bis große Teiche und Seen    
F  = fließende Gewässer, Bäche bis große Ströme                                                             
Q  = Quellen
I  = Interstitial- und Spaltengewässer, Grundwasserstrom

Abkürzungen

Verbreitungstyp aus Falkner 1990

n-     = nord-                         
s-     = süd-                
o-     = ost-                
w-     = west-               
m-     = mittel              
bor    = boreal (boreo-)     

alp    = alpin               sibir = sibirisch
karp   = karpartisch         pal   = pläarktisch
din    = dinarisch           hol   = holarktisch
kaukas = kaukasisch          kosm  = kosmopolisch
pont   = pontisch            eur   = europäisch
danub  = danubisch           as    = asiatisch
atl    = atlantisch          afr   = afrikanisch
med    = mediterran          am    = amerikanisch
merid  = meridional          dt    = deutsch
                             end   = endemisch

Nachweisart

l = lebend, lebendfrisch
t = tot (Gehäuse bzw. Schale bereits verwittert)



Tab. 8+9

		Tab. 8: Häufigkeitsverteilung (% Vorkommen) und durchschnittliche Abundanz (ø Ab) der

		auf den Probeflächen (PF) der drei einzelnen Gebiete lebend nachgewiesenen Arten

		(vgl. Anhänge 1,2 und 3). Für die weiterführenden Analysen nicht verwendete Arten mit 2

		oder weniger Vorkommen pro Gebiet sind eingeklammert.

		Taxon		Schöneberger Wiese				Schleusenheger Wiese				Dornwerder

				% Vorkommen an 144 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab		% Vorkommen an 48 PF		ø Ab

		Vallonia excentrica		62		1.4		29		1.3		6		1.0

		Anisus cf. spirorbis		58		2.7		42		3.3		48		1.5

		Vallonia pulchella		49		1.8		38		1.1		17		1.0

		Perpolita hammonis		43		2.3		15		1.0		8		1.0

		Zonitoides nitidus		40		3.4		33		2.0		23		1.5

		Succinea putris		31		2.2		29		1.6		58		2.1

		Planorbis planorbis		28		3.0		(2)		1,0		-		-

		Cochlicopa lubrica		26		2.4		50		1.9		29		2.4

		Stagnicola spec.		26		3.8		-		-		27		1.6

		Euconulus alderi		23		1.3		(2)		1,0		-		-

		Carychium minimum		22		3.1		(4)		1,0		(2)		1.0

		Pseudotrichia rubiginosa		20		1.9		21		1.4		25		2.0

		Eucobresia diaphana		14		3.2		(2)		1,0		-		-

		Succinella oblonga		13		1.4		(4)		2,0		(4)		1.0

		Vitrea crystallina		10		2.7		(2)		1,0		(2)		1.0

		Oxyloma elegans		7		1.5		-		-		6		1.7

		Arianta arbustorum		6		1.6		17		1.1		(4)		1.0

		Trichia hispida		6		2.3		10		1.4		(2)		1.0

		Vertigo pygmaea		5		1.6		8		1.0		-		-

		Aplexa hypnorum		2		3.0		-		-		-		-

		Galba truncatula		2		1.3		(2)		1,0		17		2.0

		Planorbarius corneus		2		2.3		-		-		-		-

		Lymnaea stagnalis		(1)		4,5		-		-		-		-

		Cepaea hortensis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physa fontinalis		(1)		1,0		-		-		-		-

		Physella acuta		(1)		1,0		-		-		(4)		1.5

		Punctum pygmaeum		(1)		1,0		-		-		-		-

		Trichia rufescens		(1)		1,0		(2)		1,0		-		-

		Vitrina pellucida		(1)		1,0		-		-		-		-

		Gyraulus albus		-		-		-		-		(2)		3.0

		Musculium lacustre		-		-		-		-		(2)		2.0

		Valvata piscinalis		-		-		-		-		6		1.7

		Tab. 9: Vergleich der Gesamt-Artenzahlen auf den RIVA-Probeflächen der 3

		Untersuchungsgebiete, 1998/1999 mit deren Flächengrößen und Probeflächenzahlen.

		Gebiet:		Schöneberger				Schleusenheger				Dornwerder

				Wiese				Wiese

		Größe in ha:		ca. 90 ha				ca. 60 ha				ca. 30 ha

		Probeflächenzahl:		36				12				12

		Anzahl Arten (lebend)		29				19				20

		Anzahl Arten (tot)		1				2				3

		Anzahl Arten (gesamt)		30				21				23





Tab. 10

		Tab. 10: Tiergeographische Verbreitung der in den drei untersuchten Gebieten (einschließlich Beifang) lebend vorge-

		fundenen Arten. Von den genannten Zuordnungen des Verbreitungstyps in Tab.9 wird hier jeweils die erste heran-

		gezogen.

				Schöneberger Wiese						Schleusenheger Wiese						Dornwerder

		Verbreitungstyp		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt		Anzahl Taxa		%		Gesamt

		eur		6		14.0				3		10.7				2		5.9

		nw-eur		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		(o-)eur		-		-				1		3.6				-		-

		so-eur		1		2.3		17 Arten =		-		-		13 Arten =		-		-		12 Arten =

		w-eur		1		2.3		39.5%		1		3.6		46.4%		1		2.9		35.3%

		m-eur		2		4.7				2		7.1				2		5.9

		eur-sibir		5		11.6				4		14.3				5		14.7

		o-eur-sibir		1		2.3				1		3.6				1		2.9

		hol		10		23.3				8		28.6				9		26.5

		pal		8		18.6		23 Arten =		1		3.6		12 Arten =		5		14.7		17 Arten =

		n-pal		2		4.7		53.5%		-		-		42.9%		-		-		50.0%

		w-pal		3		7.0				3		10.7				3		8.8

		kosm		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		med		1		2.3		1 Art = 2,3%		-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		w-as-(m-)eur		-		-				1		3.6		1 Art = 3,6%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		neuseeländ.		-		-				-		-				1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur / atl		-		-		1 Art = 2,3%		1		3.6		2 Arten = 7,1%		1		2.9		1 Art = 2,9%

		alp-m-eur		1		2.3				1		3.6				-		-

		Gesamttaxa		43						28						34





Tab. 11

				Tab. 11: Ergebnis einer "Cluster Inertia Analysis" zur Bestimmung der für die Gruppierung der Probeflächen

				(Abb. 6) verantwortlichen Arten. Die Probeflächencluster sind entsprechend ihrer natürlichen Zonierung  ange-

				ordnet, die Reihenfolge der Arten entspricht ihren Ladungen auf der F1 Achse der COA (Abb. 5). Je höher der

				"Inertia-Wert" ausfällt, desto mehr (+) oder weniger (-) trägt die Art zur Probeflächen-Gruppenbildung bei.

				Arten mit  "Inertia-Werten" ≥ 4 kommen als Bioindikator-Arten in Frage (vgl. Text Kap. 4.3 und Tab.11)

						Probeflächegr.:		1		2		3		4		5		6

						Art		Cluster 6		Cluster 5		Cluster 2		Cluster 4		Cluster 1		Cluster 3		F1-Ladungen aus der COA

						Ver pyg		1		0		0		0		0		0		-1.552

				A		Val exc		2		4		3		0		-10		-3		-1.089

						Val pul		-5		0		0		8		-9		-3		-0.764

				B		Per ham		-9		-3		0		15		-9		-4		-0.679

						Suc obl		0		0		0		1		-1		0		-0.651

						Coc lub		-4		-4		-3		11		-4		-2		-0.579

						Car min		-5		-5		-10		16		-4		-2		-0.462

				C		Euc dia		-2		-2		-5		7		-2		-1		-0.459

						Vit cry		-1		-1		-2		3		-1		0		-0.413

						Tri his		0		0		0		1		0		0		-0.393

						Euc ald		-1		-1		-2		2		0		0		-0.262

						Zon nit		-20		-23		-21		27		0		-1		-0.109

						Pse rub		-2		-2		-4		3		0		0		-0.077

				D		Ari arb		0		0		0		0		0		0		-0.076

						Suc put		-5		-6		-10		3		2		0		0.251

				E		Ani spi		-26		-27		-4		0		42		12		0.638

						Pla pla		-7		-8		-14		0		5		23		1.131

						Gal tru		0		0		0		0		0		0		1.225

				F		Sta spe		-10		-12		-21		-3		11		47		1.327

						Pla cor		0		0		0		0		0		0		1.338

						Apl hyp		0		0		0		0		0		0		1.413

						Oxy ele		0		0		0		0		0		1		1.770





Tab.12

				Tab. 12: Dominanz (Do%), durchschnittliche Abundanz (øAb), Anzahl Funde (nF), Stetigkeit (C%), Konstanzklasse (Kk) und prozentuales Gesamtvorkommen (%VK) pro Art pro Probeflächengruppe

				(Cluster in Abb. 6 neu geordnet) auf der "Schöneberger Wiese" mit Angabe der Rote Liste - Einstufungen (D = Deutschland, S-A = Sachsen-Anhalt). Die Gruppierung der Arten erfolgt gemäß Tab. 11.

				Fett gedruckt sind die Bioindikator-Arten  und die für ihre Auswahl erfüllten Kriterien (s. Kap. 4.3).

				Artengruppe (aus Tab. 11):						Probeflächengruppe						1												2												3												4												5												6

										(vgl. Abb.6):

								RL				Cluster 6												Cluster 5												Cluster 2												Cluster 4												Cluster 1												Cluster 3

						Arten		D		S-A		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK		Do%		øAb		nF		C%		Kk		%VK

						Ver pyg						6.3		0.3		3		18.8		1		42.9		1.3		0.1		2		7.7		1		28.6		0.8		0.1		1		4.5		1		14.3		0.1		0.0		1		2.7		1		14.3

				A		Val exc						88.2		1.3		16		100.0		5		18.0		49.9		1.5		26		100.0		5		29.2		27.8		1.2		22		100.0		5		24.7		4.0		0.9		24		64.9		4		27.0		0.6		0.1		1		5.0		1		1.1

						Val pul						4.5		0.2		3		18.8		1		4.2		27.7		0.8		18		69.2		4		25.4		15.3		0.9		14		63.6		4		19.7		10.4		2.2		34		91.9		5		47.9		1.1		0.1		2		10.0		1		2.8

				B		Per ham						0.9		0.1		1		6.3		1		1.6		18.2		0.5		12		46.2		3		19.4		16.6		0.9		11		50.0		3		17.7		13.1		2.8		34		91.9		5		54.8		1.5		0.2		4		20.0		2		6.5

						Suc obl																														2.4		0.1		3		13.6		1		15.8		2.3		0.6		16		43.2		3		84.2

						Coc lub																		1.4		0.1		2		7.7		1		5.3		4.1		0.3		5		22.7		2		13.2		10.6		2.2		29		78.4		4		76.3		0.4		0.1		2		10.0		1		5.3

						Car min																																										9.3		2.5		29		78.4		4		93.5		0.6		0.2		2		10.0		1		6.5

				C		Euc dia																																										5.5		1.7		18		48.6		3		90.0		0.3		0.1		2		10.0		1		10.0

						Vit cry																																										3.3		1.0		13		35.1		2		86.7		0.2		0.1		1		5.0		1		6.7		0.2		0.0		1		4.5		1		6.7

						Tri his																																										1.3		0.5		7		18.9		1		87.5		0.2		0.1		1		5.0		1		12.5

						Euc ald		V		P																																						3.9		1.0		27		73.0		4		81.8		0.8		0.2		4		20.0		2		12.1		0.3		0.1		2		9.1		1		6.1

						Zon nit																														5.2		0.4		5		22.7		2		8.6		16.4		3.8		36		97.3		5		62.1		8.5		1.4		8		40.0		3		13.8		4.7		0.9		9		40.9		3		15.5

				D		Pse rub		2		P																																						3.6		1.2		21		56.8		3		72.4		3.3		0.6		6		30.0		2		20.7		0.5		0.1		2		9.1		1		6.9

						Ari arb																																										0.9		0.3		6		16.2		1		75.0		0.8		0.1		2		10.0		1		25.0

						Suc put																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.2		5.3		1.5		24		64.9		4		53.3		12.1		1.1		8		40.0		3		17.8		6.5		1.0		12		54.5		3		26.7

				E		Ani spi		2		2														1.5		0.1		2		7.7		1		2.4		22.4		1.2		11		50.0		3		13.1		7.1		1.6		29		78.4		4		34.5		52.7		3.3		20		100.0		5		23.8		30.5		3.3		22		100.0		5		26.2

						Pla pla																														1.5		0.0		1		4.5		1		2.5		2.1		0.6		14		37.8		2		35.0		5.9		1.4		7		35.0		2		17.5		19.3		3.2		18		81.8		5		45.0

						Gal tru																														1.1		0.0		1		4.5		1		33.3																										0.5		0.1		2		9.1		1		66.7

				F		Sta spe																														1.1		0.0		1		4.5		1		2.6		0.7		0.2		7		18.9		1		18.4		9.1		1.9		9		45.0		3		23.7		31.1		4.4		21		95.5		5		55.3

						Pla cor																																																						0.5		0.2		1		5.0		1		33.3		0.6		0.2		2		9.1		1		66.7

						Apl hyp		3		3																																																		0.7		0.2		1		5.0		1		33.3		0.9		0.3		2		9.1		1		66.7

						Oxy ele																																																						0.8		0.1		2		10.0		1		20.0		4.8		0.6		8		36.4		2		80.0

										Anzahl Probeflächen		16												26												22												37												20												22

										Anzahl Arten		4												6												12												18												19												12





Tab.13

		Tab. 13: Korrelationsmatrix aus der PCA. Je höher der Wert (+/-), desto stärker ist der Zusammenhang zwischen den

		in der PCA verwendeten Variablen. Die stärkeren Zusammenhänge sind fett gedruckt.

				FDAJd		MnGW		AMPGW		FK		SDHN		pH		n VE		Hem		Streu

		FDAJd		1

		MnGW		-0.582		1

		AMPGW		0.042		-0.045		1

		FK		-0.197		0.345		0.256		1

		SDHN		-0.407		-0.136		-0.053		-0.058		1

		pH		0.107		0.099		-0.07		0.06		-0.158		1

		n VE		0.821		-0.608		-0.157		-0.26		-0.299		0.165		1

		Hem		-0.541		0.717		0.194		0.293		-0.123		-0.01		-0.525		1

		Streu		0.088		-0.587		0.026		-0.211		0.143		-0.179		0.238		-0.426		1

		Abkürzungen:

		FDAJd				Jährliche Überflutungsdauer in Tagen

		MnGW				Mittlerer Grundwasserflurabstand [cm]

		AMPGW				Differenz zwischen minimalem und maximalem Grundwasserflurabstand [cm]

		FK				Feldkapazität [mm/dm]

		SDHN				Standardabweichung der Differenz zwischen max. Grundwasserflurabstand und max. Überflutungshöhe

		pH

		n VE				Anzahl der Vegetationseinheiten

		Hem				Hemerobie

		Streu				Streuanteil





Tab. 14+15

		Tab. 14: Die "F-Werte" einer ANOVA-Diskriminanzanalyse zur Prüfung der Trenngüte der  9 Umweltparameter

		(Abk. s. Tab.13) für vorgegebene Gruppierungen der Probeflächen anhand der Arten. Je größer der "F-Wert"

		ist, desto größer ist die Trennwirkung des Parameters. Mit angegeben ist die Fehlerwahrscheinlichkeit

		(Probability) der Umweltparameter bei einer Aufteilung in 4 bis 6 Gruppen.

				COA-Cluster Probeflächen-Gruppierungen (Abb. 6, Anhang 4)

				4 PF-Gruppen				5 PF-Gruppen				6 Pf-Gruppen

		Parameter     (Abk. s. Tab. 13)		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability		F-Wert		Probability

		FDAJd		173.1		0		136.2		0		108.4		0

		n VE		116.3		0		87.09		0		72.13		0

		MnGW		77.07		0		65.91		0		53.07		0

		Streuanteil		69.39		0		55.16		0		43.89		0

		Hemerobie		32.95		0		27.26		0		21.67		0

		SDHN		17.36		6.05E-09		13.02		1.59E-08		10.45		3.94E-08

		AMPGW		5.79		0.006328		4.36		0.01394		4.38		0.001068

		pHH2Ot		3.24		0.02398		2.72		0.0319		3.164		0.009916

		FK		4.3		0.006328		3.25		0.01394		2.86		0.01733

		Tab. 15: Ergebnis einer Inertia Analysis zur Bestimmung der die Probeflächen-Gruppierung gemäß ihrer

		Molluskenbesiedlung (Abb. 6 bzw. Tab. 11 und Anhang 4) unterscheidenden Umweltparameter. Die

		Probeflächen-Gruppen sind entsprechend ihrer Besiedlungs-Zonierung angeordnet. Die Umweltparameter

		sind ihrer abnehmenden Bedeutung nach geordnet. Abkürzungen s. Tab. 13

				1		2		3		4		5		6

				Cluster Nr.6		Cluster Nr.5		Cluster Nr.2		Cluster Nr.4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

		FDAJd		-27		-30		-44		-22		81		71

		MnGW		70		67		51		-70		-18		-26

		AMPGW		3		2		5		-4		0		-2

		FK		0		0		0		4		-1		-1

		SDHN		0		0		0		0		0		0

		pHH2Ot		0		0		0		0		0		0

		n VE		0		0		0		0		0		0

		Hem		0		0		0		0		0		0

		Streu		0		0		0		0		0		0



Parameter

PFG:



Tab.16

		

				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität (mm/dm)		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





Tab.17

				Tab. 17: Das prozentuale Vorkommen der Vegetationseinheiten und der Bewirtschaftungsformen auf den anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (vgl. Tab. 11 und 16) auf der Schöneberger Wiese. Die dominanten Werte sind fettgedruckt.

				Probeflächengruppe (vgl. Abb.6):				1		2		3		4		5		6

				Vegetationseinheit                                                    Hemerobie				%		%		%		%		%		%

				Galio-Alopecuretum		4		43.75		46.15		40.91		8.11

				Dauco-Arrhenatheretum (verarmt)		4		37.50		50.00		22.73

				Sanguisorbo-Silaetum (verarmt)		3		18.75		3.85		18.18		32.43

				Phalaridetum arundinaceae		3						13.64		54.05		10.00		13.64

				Rumici crispi-Agrostietum stoloniferae		4								2.70		30.00		40.91

				Xanthium albinum-Gesellschaft		4						4.55				10.00		4.55

				Rorippo-Oenanthetum aquatilis		1								2.70		5.00

				Sparganio emersi-Glycerietum fluitantis		2										25.00		31.82

				Bidenti-Polygonetum hydropiperis		4										15.00		4.55

				Rumici-Alopecuretum aequalis		4										5.00		4.55

				Bewirtschaftungsform

				einmal gemäht nicht abgeräumt (ca. 4.7.)				56.25		26.92		4.55		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.) +				25.00		11.54		18.18

				einmal geschlegelt (ca. 15.10.)

				einmal gemäht (21.6.)				18.75		61.54		45.45		2.70

				einmal gemäht (ca. 15.6.)								9.09		37.84

				einmal gemäht (Ende Juli) nicht abgeräumt								4.55		2.70

				einmal gemäht (Ende Juli)										5.41

				ungenutzt										43.24

				Flutrinne								18.18		5.41		100.00		100.00

				Anzahl Probeflächen				16		26		22		37		20		22





Tab.18

		

		Tab. 18: Ergebnis einer "Clusters Inertia Analyse" zur Ermittlung der für die Trennung der 6 PFG

		(Cluster, Abb.6) verantwortlichen traits bzw. deren Kategorien. Je höher die Inertia-Werte der

		einzelnen trait-Kategorien sind, desto mehr (positiver Wert) oder weniger (nagativer Wert) spielt die

		jeweilige trait-Kategorie eine Rolle bei den für die Gruppenbildung der jeweiligen Probeflächengruppe

		(Cluster) verantwortlichen Arten. Die Probeflächengruppen sind entsprechend der Zonierung von

		Landschnecken auf hochgelegenen und Wasserschnecken auf tiefgelegenen Probeflächen

		angeordnet (vgl. Tab. 11 bzw. Anhang 4). Die traits mit ihren einzelnen Kategorien sind

		entsprechend ihrer abnehmenden Bedeutung geordnet (Nähere Erläuterungen s. Text).

				Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

		trait		Cluster Nr.:		6		5		2		4		1		3

				gering		75		34		4		-38		-28		-21

		Feuchtigkeitsbedürfnis		mittel		0		-1		4		4		0		-1

		(FB)		hoch		-1		2		3		2		-2		-2

				sehr hoch		-1		-2		-1		0		2		2

				keine		0		-1		-1		7		0		-1

				gering		0		14		8		0		-5		-4

		Überschwemmungstoleranz		mittel		7		8		8		-2		-8		-7

		(ÜT)		hoch		0		-1		-3		2		0		0

				sehr hoch		-1		-3		0		-2		5		6

		Größe der Gehäuse/Schalen		klein		0		1		3		-1		0		-1

		(GR)		mittel		0		-1		-1		1		0		0

				groß		-1		-2		-10		-2		0		13

		Nahrungstyp		org.leb.		-1		-3		0		-2		9		4

		(NT)		org.tot		0		1		0		0		-2		-2

				leb.+tot		0		-1		-4		0		0		2

				Weidegänger (W)		-1		-3		0		-2		9		4

		Ernährungsweise		W/Z		0		0		-4		3		0		-1

		(EW)		Zerkleinerer (Z)		0		1		0		0		-2		-2

				W/Z/S		-1		-2		-6		-1		1		7

				Sedimentfresser (S)		0		-1		8		1		0		0

		Austrocknungstoleranz		gering		1		0		-2		0		0		0

		(AT)		mittel		-1		0		1		0		0		0

				hoch		0		-1		-5		7		0		0

				gering		0		-1		-3		6		0		0

		Beweidungsverträglichkeit		mäßig		1		2		1		0		-2		-2

		(BV)		hoch		0		0		-3		4		0		0

				sehr hoch		-1		-2		-6		0		5		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6

				gering		0		-1		-2		5		0		0

		Toleranz gegenüber		kaum		0		2		1		0		-1		-2

		Intensivierung des Grünlandes		mäßig		3		3		2		0		-5		-3

		(NI)		mittel		0		-1		-2		2		1		0

				nicht zutreffend		-1		-3		0		-2		5		6





Tab.19

		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der ordinierten traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 11 und 12 bzw. Kap. 4.3

		mit ihren Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Austrocknungstoleranz                    (AT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Feuchtigkeitsbedürfnis              (FB)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Größe der  Gehäuse / Schalen                                  (GR)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								1								2								1

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		2

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		3		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.33		1.15		1-3		2		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		3

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		3		2.75		0.50		2-3		2		2.00		0.00		2		3		2.75		1.26		1-4		3		2.67		0.58		2-3		1		1.00		0.00		1±0		4

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Vallonia excentrica		3								2								2								1								3								1

				Vallonia pulchella		2								3								2								3								2								1

				Perpolita hammonis		3								3								2								3								3								1

				Succinella oblonga		3								3								2								2								2								2

				Cochlicopa lubrica		1								3								2								3								3								2

				Carychium minimum		1								4								1								4								3								1

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		3		2.69		0.63		2-4		1		1.92		0.79		1-4		3		3.23		0.93		1-4		1		2.50		1.00		1-4		2		1.46		0.52		1-2		13

				Vitrea crystallina		1								2								1								3								1								1

				Euconulus alderi		3								2								2								4								2								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Pseudotrichia rubiginosa		4								3								2								4								2								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		3		2.40		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		1		2.00		0.71		1-3		5

				Planorbis planorbis		5								3								(5)								4								(6)								2

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Zonitoides nitidus		4								2								2								4								4								2

				Succinea putris		4								2								4								4								4								2

				Anisus cf. spirorbis		5								3								(5)								4								(6)								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		3		2.50		0.55		2-3		(5)		3.00		1.41		2-4		4		4.00		0.00		4±0		(6)		4.00		0.00		4		2		2.00		0.63		1-3		6

				Stagnicola spec.		5								2								(5)								4								(6)								3

				Aplexa hypnorum		5								3								(5)								4								(6)								2



Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
FB: 1: gering         ÜT: 1: gering                GR: 1: klein     < 5 mm            AT: 1: sehr gering     NI: 1: keine                      BV: 1: gering                                                                    
    2: mittel             2: mäßig                     2: mittel      5 - 15 mm           2: gering              2: gering                         2: mäßig                                                             
    3: hoch               3: mittel                    3: groß      > 5 mm                3: mittel              3: mäßig                          3: mittel                                                      
    4: sehr hoch          4: hoch                                                         4: hoch                4: mittel                         4: hoch                                                                                                                                                                 
                          5: sehr hoch (aquatisch)                                                               5: hoch                           5: nicht zutreffend (aquatisch)                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                 6: nicht zutreffend (aquatisch)



Tab. 20

		Tab.20: Die prozentualen Anteile der scores innerhalb der nominal skalierten traits Nahrungstyp

		und Ernährungsweise in den jeweiligen Probeflächen(PF)-Gruppen

						1		2		3		4		5		6

				1						25		7.7		40		33.3

		Nahrungstyp (NT)		2		50		100		75		69.2		20		33.3

				3		50						23.1		40		33.3

				1						25		7.7		40		33.3

				2		50						7.7

				3		50		100		75		69.2		20		16.7

		Ernährungsweise (EW)		4								7.7		40		33.3

				5								7.7				16.7

				6



traits:

Kodierungen (gekürzt gegenüber Text, Kap. 3.5, mit Erläuterungen)
   
NT: 1: lebendes organisches Material           EW:  1: Weidegänger (W) 
    2: totes organisches Material                   2: Weidegänger-Zerkleinerer
    3: lebend und totes                             3: Zerkleinerer (Z)                                           
       organisches Material                         4: Weidegänger-Zerkleinerer
                                                       -Sedimentfresser                              
                                                    5: Sedimentfresser
                                                    6: Filtrierer (F)



Tab.21

		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 11 und Anhang 5). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten geordnet (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





Tab.22

		

				Tab. 22: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb von 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwerte sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter		Cluster Nr.:		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Streu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. max. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112
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		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																						pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																								(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)																																																																						(Fortsetzung)

		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		(Frühjahr/Herbst) F/H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		1		1		1		1		2		2		2		2		3		3		3		3		4		4		4		4		5		5		5		5		6		6		6		6		7		7		7		7		8		8		8		8		9		9		Probefläche-Nr.:		9		9		10		10		10		10		11		11		11		11		12		12		12		12		13		13		13		13		14		14		14		14		15		15		15		15		16		16		16		16		17		17		17		17		Probefläche-Nr.:		18		18		18		18		19		19		19		19		20		20		20		20		21		21		21		21		22		22		22		22		23		23		23		23		24		24		24		24		25		25		25		25		26		26		Probefläche-Nr.:		26		26		27		27		27		27		28		28		28		28		29		29		29		29		30		30		30		30		31		31		31		31		32		32		32		32		33		33		33		33		34		34		34		34		Probefläche-Nr.:		35		35		35		35		36		36		36		36		häufigkeit

		Vallonia excentrica																																																																				1		Vallonia excentrica								3		1		2												1						1				1				2		1		1		1				1		1		2				1		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		2		2		1		1		3		1		1		2		2		1		1		1		1		3		1		1		1		2		2		2		2		1		1		2		1		2		1		1		1		2		1		1		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		1		1				1				3								3		1				1		3		1		1		2		1		1		1		1		2		2		1				Vallonia excentrica				3		1		1		1		1		1		1		89

		Anisus cf. spirorbis		5		5		5		5		2		4		3		4		3		5		2		5		2		5		2		3		3		5		3		5		3		4		3		3		2		5		3		3		3		5		3		3		3		5		Anisus cf. spirorbis		3		2		5		7		5		5		1		3		1		3		1		2		1		1																				1										1												Anisus cf. spirorbis				1																												1																				1																		Anisus cf. spirorbis										1												3		3		3		1		3		3		1		2		1		1		2		1		1		1		1				3		2		3		1		2		3		1		2		Anisus cf. spirorbis		3		2		1		3		1		1				1		84

		Vallonia pulchella								2																																								1																						Vallonia pulchella		1				1		2		1		2																				2		3		3				1		2		3						1		2								1						1		1		Vallonia pulchella						1		1						1		1						1		1						1		1				1		1		1						1		2				1		1		1						1		2						Vallonia pulchella		2		1						2		1						1		1				2		3		3		1				3		3		1		1		2		1		3		3		3		3		3		3		3		3		2		3		3		3		Vallonia pulchella		3		3		2		3				1		1		1		71

		Perpolita hammonis				1		1		3						1																																																						1		Perpolita hammonis																														3		3		3		3		3		3		3		3												1		1		1										Perpolita hammonis												1		1		1		1		1		1								1		1								1										1				1		2				1										Perpolita hammonis														1		1		2		2		3		3		3		3		3		3		4		4		3		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		3		3		4		4		Perpolita hammonis		2		3		3		3				1						62

		Zonitoides nitidus				4		2		6				4		2		5				3				4		1		5				4				1				1		1		4		1		5																						Zonitoides nitidus		1																								1				1		2		3		3		1		2		1		4																										Zonitoides nitidus																																																																						Zonitoides nitidus																						4		5		4		5		5		3		4		5		5		4		5		5		4		3		4		4		4		3		3		5		4		4		4		5		Zonitoides nitidus		4		4		6		5				2		2		1		58

		Succinea putris		1		2				2		5		3						1										4		1		1				3				2				2		1		1								1				4		2		4						Succinea putris				3												1												1												1																														Succinea putris																												1																																										Succinea putris																						1		1				2		3								5		4		1		4		3		1				1		3		1		1		4		3		2				1		Succinea putris		4		4		2		3										45

		Planorbis planorbis		4		4		2		4		6		6		2		6		6		6				4		5		7		2		4		5		6		2		4		4		4		1		3		1		3				1														Planorbis planorbis																																																																						Planorbis planorbis																												1																																										Planorbis planorbis																						1				1				1								2								1		1		2														2				2		Planorbis planorbis		1		1				1						1				40

		Cochlicopa lubrica								1						1										1																																														Cochlicopa lubrica																																1				2		1		1		1		2										1				1		1										Cochlicopa lubrica														1																																		1								1														Cochlicopa lubrica																														2		2		2		3		4		4		4		5		1		3		5		5		2				2		3		3		4		4		5		Cochlicopa lubrica		1		3		4		4										38

		Stagnicola  spec.		3		4		1		1		7		5		4		7		7		6		1		7		7		7		3		7		5		7		3		7		4		6		4		5		1		5		3		4												1		Stagnicola  spec.																				1								1																																										Stagnicola  spec.																																																						1																Stagnicola  spec.																																				2		1				1																				1						1		Stagnicola  spec.						2												38

		Euconulus alderi								1		1		1		1		1								1				1																																										Euconulus alderi																																		1		1																																		Euconulus alderi																																																																						Euconulus alderi																								1				1		1				1		1		2		1		3		1		1		1		2				2				1		2		1		1		2		1		Euconulus alderi		2		1		2		2						1				33

		Carychium minimum														2		1																																																						Carychium minimum																																		1																																				Carychium minimum																																																																						Carychium minimum																						3		3		3		3		3		1		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		3		4		3		4		3		3		4		4		Carychium minimum		3		4		4		4										31

		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		3				1				3						1		3				2																																										Pseudotrichia rubiginosa		1																																																																				Pseudotrichia rubiginosa																																																																						Pseudotrichia rubiginosa																						1												1		4		4		1		4		4		1				3		1		1						2		1		2				2		Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		4										29

		Eucobresia diaphana																1												1																																										Eucobresia diaphana		1																																																																				Eucobresia diaphana																																																																						Eucobresia diaphana																																				1		6		4		3		4		5		3		4		3										4		4		3		3		Eucobresia diaphana		5		4				4						1				20

		Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga																																						1				2		1																										Succinella oblonga																																																																						Succinella oblonga				1																				1						1						1		2		1		3		3				1		1		2		1						1										Succinella oblonga				1		1		2										19

		Vitrea crystallina																1																				1																																		Vitrea crystallina		1																																																																				Vitrea crystallina																																																																						Vitrea crystallina																														1		1		3		3		3		3		3		4																		3		4		4		5		Vitrea crystallina																		15

		Oxyloma elegans										2				1				1								3								1				3				1														1		1						1						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																																																																						Oxyloma elegans																		10

		Arianta arbustorum				1				3																																																								1						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																																																																						Arianta arbustorum																						2																1		1				3																										Arianta arbustorum								1										8

		Trichia hispida								1						1																																																								Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																																																						Trichia hispida																																1								3		4		4								1																3		Trichia hispida																		8

		Vertigo pygmaea																																																																						Vertigo pygmaea																																												3																										Vertigo pygmaea																																1						1		3						1		1																						Vertigo pygmaea																																																												1										Vertigo pygmaea																		7

		Galba truncatula										2								1																																																				Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																														1																																								Galba truncatula																																																																						Galba truncatula																		3

		Aplexa hypnorum										4		2		3																																																								Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																																																																						Aplexa hypnorum																		3

		Planorbarius corneus										2		2				3																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																																																																						Planorbarius corneus																		3

		Lymnaea stagnalis										5																4																																												Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																																																																						Lymnaea stagnalis																		2

		Physella acuta																1																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																																																																						Physella acuta																		1

		Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																																																						Trichia rufescens																																								1																														Trichia rufescens																		1

		Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																																1																																						Cepaea hortensis																																																																						Cepaea hortensis																		1

		Physa fontinalis																										1																																												Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																																																																						Physa fontinalis																		1

		Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																																																						Punctum pygmaeum																																												1																										Punctum pygmaeum																		1

		Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																								1																																														Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																																																																						Vitrina pellucida																		1





Anhang 2

		Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa.																																																																								Anhang 2: Die 12 Probeflächen auf der Schleusenheger Wiese bei Wörlitz mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 21 Taxa

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																																								Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																																								pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																																										(Fortsetzung)

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		H		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

		Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		98		Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

		Probefläche-Nr.:		37		37		37		37		38		38		38		38		39		39		39		39		40		40		40		40		41		41		41		41		42		42		42		42		43		43		43		43		44		44		44		44		45		45		45		Probefläche-Nr.:		45		45		46		46		46		46		47		47		47		47		48		48		48		48		häufigkeit

		Cochlicopa lubrica																														1				1				1								1				1		1		1		1				1						3		2				Cochlicopa lubrica		3		3		2		2		1				2		4		1		1		3		1		3		6		24

		Anisus cf. spirorbis		2		1		1		3		5		4		5		5		5		5		5		3		4		5		4		4				1																1																				Anisus cf. spirorbis								1		1																				20

		Vallonia pulchella																																						1								1		1		1				1		1				1		1				2		2				Vallonia pulchella		1		1		1												1		1		1				1		1		18

		Zonitoides nitidus																				1		1										1																																				1				Zonitoides nitidus		2		1		2		1		1				4		5				2		5		1		1		3		16

		Vallonia excentrica																																		1		2		1				1		2				1		2		2		1		1						1						1				Vallonia excentrica		1		1																										14

		Succinea putris																				1												1																										1								1		2				Succinea putris		1		1		1		1						2		4				2		2						2		14

		Pseudotrichia rubiginosa										1										2				1																																												2				Pseudotrichia rubiginosa		1		1		1		1						3														1		10

		Arianta arbustorum																												1																																						1		1				Arianta arbustorum		2		1		1						1		1																8

		Perpolita hammonis																								1						1																1		1																								Perpolita hammonis		1								1																1				7

		Trichia hispida																																																1																		1		1				Trichia hispida		3		1																										5

		Vertigo pygmaea																																				1				1				1				1																								Vertigo pygmaea																														4

		Carychium minimum																						1																																																		Carychium minimum				1																										2

		Succinella oblonga																																																																								Succinella oblonga		2		2																										2

		Planorbis planorbis																		1																																																						Planorbis planorbis																														1

		Euconulus alderi																														1																																										Euconulus alderi																														1

		Eucobresia diaphana																																																																								Eucobresia diaphana		1																												1

		Vitrea crystallina																						1																																																		Vitrea crystallina																														1

		Galba truncatula																																						1																																		Galba truncatula																														1

		Trichia rufescens																																																																				1				Trichia rufescens																														1





Anhang 3

		Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.																																																										Anhang 3: Die 12 Probeflächen auf dem "Dornweder" bei Sandau mit den Abundanzen der auf ihnen gesammelten 23 Taxa.

		Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche																																																										Die Taxa sind geordnet nach Häufigkeit. Angegeben sind die in Häufigkeitsklassen 1-7 eingeteilten Individuenzahlen pro Probefläche

		pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).																																																										pro Aufsammlung (Frühjahr und Herbst 1998 und 1999).

																																																												(Fortsetzung)

				Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H						Frühjahr/Herbst (F/H)		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		F		H		∑

				Jahr		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98						Jahr		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		98		98		99		99		Gesamt-

				Probefläche-Nr.:		49		49		49		49		50		50		50		50		51		51		51		51		52		52		52		52		53		53		53		53		54		54		54		54		55		55						Probefläche-Nr.:		55		55		56		56		56		56		57		57		57		57		58		58		58		58		59		59		59		59		60		60		60		60		häufigkeit

				Größenklasse																																																										Größenklasse

		Succinea putris		2				1				4				3				4				1				4		1		1				2		1				1		1		5		4		2		5		1		1				Succinea putris		2																1		1		3						1		3		1				1		1						1		3		29

		Anisus cf. spirorbis		1								1				1						2						4		1						1						1														2				Anisus cf. spirorbis		1												1		3		2		3		2		1		1		1		1		1		1				1				1		1		1		24

		Cochlicopa lubrica		2																								1																		3		5		4		5		1		4				Cochlicopa lubrica		2		1		2		1				1																						1		1								3				15

		Stagnicola spec.		3				1		1		1						1																						2		4		1												1				Stagnicola spec.		3																				1						1														4		2		1		14

		Pseudotrichia rubiginosa		2																				1						1		1								1				3		5		4				3		1		1				Pseudotrichia rubiginosa		2																				1								2																		13

		Zonitoides nitidus		2								1						1										2												1		1				2		3		1		3								Zonitoides nitidus		2																																		1								1				12

		Galba truncatula		2		2						2		1								1		1				3																																Galba truncatula		2																						3																3								9

		Vallonia pulchella		1														1																																1						1				Vallonia pulchella		1		1		1				1		1		1																																		9

		Perpolita hammonis		1														1																																										Perpolita hammonis		1																																1										1		1		5

		Oxyloma elegans		2																																										2														Oxyloma elegans		2														1																														2		4

		Vallonia excentrica		1																																																								Vallonia excentrica		1		1				1						1																																		4

		Valvata piscinalis		1		1																1						3																																Valvata piscinalis		1																																														4

		Arianta arbustorum		3																																																		1						Arianta arbustorum		3				1																																										3

		Physella acuta		2																		1						2																																Physella acuta		2																																														3

		Succinella oblonga		2																																												1				1								Succinella oblonga		2																																														3

		Carychium minimum		1																																																								Carychium minimum		1																																										1				2

		Gyraulus albus		2																								3																																Gyraulus albus		2																																														2

		Musculium lacustre		2		2																																																						Musculium lacustre		2																																														2

		Trichia hispida		2																																																								Trichia hispida		2																																										1				2

		Vitrea crystallina		1																																																								Vitrea crystallina		1																																										1				2





Anhang 4

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		Cluster-Nr.:		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		6		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		98		98		98		98		98		98		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		17		18		19		21		22		23		25		26		27		23		22		17		23		26		27		22		26		19		20		24		28		20		15		17		25		18		24		21		19		16

		Vertigo pygmaea																				1		1										3																								1

		Vallonia excentrica		1		1		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		1		1		2		1		3		1		1		1		2		1		1		1		2		2		3		1		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella																				1		1										1		2		1								1		1		1		1		1		1		1		1

		Cochlicopa lubrica																																				1

		Perpolita hammonis																																1				1		1		1		1		1												1		1		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																																																						1		1

		Planorbis planorbis

		Stagnicola spec.

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		98		98		99		99		99		98		99		99		98		99		99		99		98		99		99		99		99		98		98		99		98		98		98		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		19		25		28		15		17		20		22		25		23		20		18		27		10		36		24		21		16		27		13		14		28		21		12		10		10		15		18		36		36		14

		Vertigo pygmaea																		1																																										3

		Vallonia excentrica		1		1		1		2		1		1		1		2		1		2		2		2		1		1		1		1		1		1		1		2		1		1		1		3		2		1		1		1		1		1

		Succinella oblonga																																								1																				1

		Trichia hispida

		Euconulus alderi

		Succinea putris																																												1

		Pseudotrichia rubiginosa

		Vitrea crystallina

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella								2		1		1		1		2		2				1		1		1				1		1				2						1						2		2						1		1		3

		Cochlicopa lubrica																		1																1						1																				2

		Perpolita hammonis		1		1		1														1										1		1		1				3		3		2																1		3

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus																																						1		1																1		2		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis																										5		1						1		1										2		7		5		1		1		1		1

		Planorbis planorbis																																												1

		Stagnicola spec.																														1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula																																1

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		2		2		2		2		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		99		99		99		99		98		98		99		99		99		98		98		98		98		99		99		99		98		99		99		99		98		99		99		98		98		99		99		99		98

		Probefläche-Nr.:		16		28		24		26		9		29		35		29		36		35		31		30		33		34		31		33		32		32		30		34		13		16		14		1		30		29		30		34		35		34

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1		1		2		1				1				1		1		1		3		3		1		2				1		1		3				1		1				1												1		2

		Succinella oblonga								1												1		2		1		1				3				1												2						1		1				2

		Trichia hispida																														4																		1		1						3

		Euconulus alderi														2				1		2		2		1		2		1		3		1		2		1		1		2		1						1				1		1		1		2		1

		Succinea putris												1		4						2		5		3		3		3		1		1				3												2				1				1		3		2

		Pseudotrichia rubiginosa										1		1		1						1		4				1		1		4				3		1		1										3						4		2		4		2

		Vitrea crystallina										1												3		1				3		3								3		4										1				3		5				4

		Eucobresia diaphana										1				5				1				6						4		3				4		5				3														1		3		4		4

		Vallonia pulchella		1		1		1		1		1				3		3		1		2		1		1		3		2		2		3		3		3		3		3		3				2		2				2		3		3		3		3

		Cochlicopa lubrica		1				1								1						4		4		2		2		3		4		2		5		1		2		4				1		1		1		2				3		5		4		4

		Perpolita hammonis		1		2		2						3		2		3				3		3		3		3		3		3		3		3		3		4		4		3				3		3		3		3		4		4		3		3

		Carychium minimum												3		3		3				4		4		3		3		3		3		3		4		3		3		4		1								1		3		3		4		4		3

		Zonitoides nitidus										1		4		4		4		2		6		5		5		4		4		5		3		4		4		4		4		3				1		6		3		5		5		5		5		4

		Oxyloma elegans

		Anisius cf. spirobis										3		3		3		3				1		1		3		3		2		2		3		1		1		1		1								5		3		3		2		2		3		3

		Planorbis planorbis												1		1		1		1				2		1										2		1												4								2		1		2

		Stagnicola spec.																				2		1						1		1																		1						2		1

		Planorbarius corneus

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum												2										1																										3										1

		Aplexa hypnorum

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		H		F		F		F		F		F		F		F		F		F		F		H		H		H		H		H		H		H		H		H

		Jahr		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		98		99		99		99		99		98		99		99		98		99		99		98		98		99		98		99

		Probefläche-Nr.:		29		31		35		31		33		33		32		14		32		13		13		11		11		12		9		3		2		1		8		10		12		2		4		3		6		1		11		8		8		9

		Vertigo pygmaea												1

		Vallonia excentrica				1		3		1		1		1		1		1		2

		Succinella oblonga				1		1		3				1		1				2

		Trichia hispida				3				4										1																1

		Euconulus alderi		1		1		1		1				2		1						1														1										1		1		1

		Succinea putris		2		4		4		4		1		4		1		1		1																				2								4				1		2		1		4		4		3

		Pseudotrichia rubiginosa				1		1		4				2						1														1				1								3		2		3				1

		Vitrea crystallina				3				4																																				1

		Eucobresia diaphana				4		4		4						3				3																										1		1

		Vallonia pulchella		3		1		3		1		3		3		3		1		3		3		2																		1										1

		Cochlicopa lubrica				4		3		5				3		3		1		5		2		1												1														1

		Perpolita hammonis		3		1		3		3		3		4		3		3		3		3		3												1		1																1

		Carychium minimum		3		3		4		4		4		4		3				3																2										1

		Zonitoides nitidus		5		4		4		5		3		5		3		2		4		3		2												2		2						1		5		5		4		5		4

		Oxyloma elegans																																		1																						1

		Anisius cf. spirobis		1		1		2		1		2		1		1										1		1		1		3		2		3		5		3		5		1		4		5		5		3		5		3		3		5		2

		Planorbis planorbis						1								1																				2		2								6		7		4		3		4

		Stagnicola spec.																																1		4		1								7		7		7		5		4

		Planorbarius corneus																																												3

		Galba truncatula

		Arianta arbustorum				1				3																																												1				1

		Aplexa hypnorum																																		3

		Anhang 4; Arten und Probeflächen der Schöneberger Wiese geordnet gemäß der COA (Abb. 5A: Arten) bzw. einer Clusteranalyse

		(Abb. 6: Probeflächen)

		(Fortsetzung)

		Cluster-Nr.:		1		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		F		F		F		H		F		H		F		F		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		98		98		98		99		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		9		5		4		5		3		2		7		6		7		7		4		7		8		5		3		6		1		5		4		11		2		6		12

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica		1

		Succinella oblonga

		Trichia hispida

		Euconulus alderi												1																														1

		Succinea putris										1		5		1								1						2				1		1		3		1				3		2		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																		1								1

		Vitrea crystallina																																				1

		Eucobresia diaphana

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis		1

		Carychium minimum

		Zonitoides nitidus						1										1												1		3		1				1		4				4		4

		Oxyloma elegans				3		3		1		1		2		1		1										1

		Anisius cf. spirobis		5		3		2		3		3		2		3		3		5		3		2		2		3		5		5		3		5		5		3		3		4		4		1

		Planorbis planorbis				2		5		5		6		6		1		4		3				2		1				4		6		1		4		6		4				6		4

		Stagnicola spec.		1		3		7		5		7		7		4		4		5		3		3		1				7		6		4		3		7		7		1		5		6		1

		Planorbarius corneus												2																														2

		Galba truncatula										1		2

		Arianta arbustorum

		Aplexa hypnorum												4																														2





Anhang 5

		Anhang 5: Arten und Probeflächen der Schleusenheger Wiese geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 23).

		Cluster-Nr.:		4		3		3		3		3		2		2		2		2		2		2		2		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5		5

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		F		H		H		F		F		F		H		F		F		H		H		F		F		H		H		H		H		F		F		F		H		H		F		F		F		H		F		H		F

		Jahr		99		98		98		98		99		99		99		99		99		98		98		98		98		99		98		99		99		98		99		98		99		99		98		98		98		98		99		99		98		98		99

		Probefläche-Nr.:		41		41		42		42		42		44		41		43		43		43		41		43		44		47		45		45		47		48		48		48		48		45		45		47		44		46		42		46		47		46		46

		Vertigo pygmaea		1		1				1		1

		Vallonia excentrica				2		1		2		1		1		1		1		1		2		1		2								1												1		1

		Vallonia pulchella										1		1		1		1		1		1						1		1		2		1		1				1		1		1		1		2						1		1

		Cochlicopa lubrica														1		1		1		1		1		1		1		1		3		3		1		1		6		3		3		3		2		4				2		1				2		2		1

		Zonitoides nitidus																																1		2		1		3		5		1		2		1		5				2						4		1		1

		Succinea putris																														1		1		2				2		2				1		2		4		1		1						2		1

		Trichia hispida										1																				1		1												3		1

		Arianta arbustorum																														1		1												2		1						1				1		1

		Pseudotrichia rubiginosa																																1						1						1		2						1						3		1

		Perpolites hammonis										1																																1		1										1								1

		Anisius cf. spirobis				1																				1																																				1		1

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		H		H		F		F		H		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F

		Jahr		98		99		99		99		99		98		98		98		98		99		99		98		99		99		98		98

		Probefläche-Nr.:		39		40		39		40		39		40		38		37		37		37		37		38		38		38		39		40

		Vertigo pygmaea

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica								1

		Zonitoides nitidus		1		1						1

		Succinea putris		1		1

		Trichia hispida

		Arianta arbustorum												1

		Pseudotrichia rubiginosa		2				1								1

		Perpolites hammonis						1		1

		Anisius cf. spirobis		5		4		3		4		5		5		5		2		1		1		3		4		5		5		5		4





Anhang 6

		Anhang 6: Arten und Probeflächen des Untersuchungsgebietes Dornwerder geordnet gemäß der COA bzw. einer Clusteranalyse im Zuge

		der RLQ-Auswertung (vgl. Abb. 26).

		Cluster-Nr.:		5		5		5		5		6		6		4		4		4		4		4		4		4		4		4		4		2		2		2		2		2		3		3		3		3		3		3		3		3		3

		Frühjahr/Herbst (F/H)		H		F		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		H		F		H		H		F		H		F		F		H		H		H		H		F		F		H		H		H		H

		Jahr		98		99		98		99		99		99		99		98		98		98		99		99		98		98		99		98		99		98		99		99		98		99		99		99		98		98		99		98		99		98

		Probefläche-Nr.:		56		55		56		56		56		55		54		55		54		55		54		60		59		54		53		52		50		53		49		53		60		60		58		50		53		51		51		51		49		58

		Vallonia excentrica				1		1		1

		Vallonia pulchella		1		1				1		1		1		1		1																		1

		Cochlicopa lubrica				1		1				1		2		4		4		5		1		5		3		1		3																										1

		Perpolita hammonis																								1		1								1										1

		Pseudotrichia rubiginosa																1		4		1		3						5		3		1				1										2										1

		Succinea putris														2		1		4		1		5		1				5		1		1								1				3		3		4		1				4		1		4

		Zonitoides nitidus														1				3				3		1				2						1		1				1														2				1

		Oxyloma elegans																												2																2

		Stagnicola spec.																1								2						1				1		2		1		4		4		1														1

		Anisus cf. spirobis								1								2								1		1														1		1		1		1						2		4				1		1

		Valvata piscinalis																																																				1		3

		Galba truncatula																																																				1		3		1		2

		Fortsetzung

		Cluster-Nr.:		3		3		3		3		3		3		3		3		3		1		1		1		1

		Frühjahr/Herbst (F/H)		F		F		H		F		H		H		F		H		F		F		F		F		F

		Jahr		99		98		98		98		99		98		99		99		98		98		98		98		98

		Probefläche-Nr.:		57		57		57		59		52		50		58		57		52		50		60		49		58

		Vallonia excentrica

		Vallonia pulchella

		Cochlicopa lubrica

		Perpolita hammonis

		Pseudotrichia rubiginosa																1		1

		Succinea putris		1				1		1		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus

		Oxyloma elegans				1

		Stagnicola spec.														1		1

		Anisus cf. spirobis		3		3		2		1		1		1		1		2		1								1

		Valvata piscinalis																								1

		Galba truncatula																				1		3		2		3
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		Abb. 21: Die Mittel- (m) und Extremwerte (E) der traits der für die 6 Probeflächengruppen

		charakteristischen Artengruppen (vgl. Tab. 19).





Abb. 21

		3		2		2.5

		3		2		2.67

		5		2		3.25

		5		1		2.92

		5		4		4.6
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Bioindikator-Artengruppen der
Probeflächengruppen

ÜT

Überschwemmungstoleranz (ÜT)



Tab 19

		2		2		2

		2		2		2

		5		2		2.75

		5		1		2.15

		5		2		4.2

		5		2		4.33



Bioindikator-Artengruppen der
Probeflächengruppen

BV

Beweidungsverträglichkeit (BV)



Tabelle1

		3		2		2.5

		3		2		2.67

		6		2		3.5

		6		1		2.77

		6		4		5.2

		6		4		5.33



Bioindikator-Artengruppen der
Probeflächengruppen

NI

Toleranz gegnüber Intensivierung des Grünlandes (NI)



Berechnung Grafik

		3		2		2.5

		2		2		2

		2		1		1.75

		3		1		2.15

		3		1		2

		3		1		2



Bioindikator-Artengruppen der
Probeflächengruppen

NT

Nahrungstyp (NT)



Berechnung

		1		1		1

		1		1		1

		1		1		1

		2		1		1.46

		3		1		2

		3		1		2



Bioindikator-Artengruppen der
Probeflächengruppen

GR

Größe der Gehäuse/Schalen (GR)



		1		1		1

		3		1		2.33

		4		1		2.75

		4		1		3.23

		4		4		4

		4		4		4



Bioindikator-Artengruppen der
Probeflächengruppen

FB

Feuchtigkeitsbedürfnis (FB)



		2.5		2.5		2.5

		3		3		3

		3		3		3

		4		2		3

		3		2		2.8

		3		2		2.83



Bioindikator-Artengruppen der
Probeflächengruppen

AT

Austrocknungstoleranz (AT)



		3		2		2.5

		3		3		3

		3		1		2.5

		5		1		3

		4		1		2.6

		5		1		3



Bioindikator-Artengruppen der
Probeflächengruppen

EW

Ernährungsweise (EW)



		Tab.19: Die Einzel- (score) und Durchschnittswerte (m) der traits der für die 6 Probeflächengruppen charakteristischen Artengruppen aus Tab. 13 bzw. Kap. 4.3 mit ihren

		Standardabweichungen (s) und Extremwerten (E).

		Probeflächengruppe:				score		Überschwemmungs-              toleranz                         (ÜT)						score		Beweidungs-      verträglichkeit                 (BV)						score		Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						score		Nahrungstyp                (NT)						score		Größe der Gehäuse / Schalen          (GR)						score		Feuchtigkeits-            bedürfnis                   (FB)						score		Austrocknungs-      toleranz                    (AT)						score		Ernährungsweise               (EW)						Anzahl der Arten

								m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E				m		s		E

				Vertigo pygmaea		2								2								2								3								1								1								2.5								2

		1		Vallonia excentrica		3		2.50		0.71		2-3		2		2.00		0.00		2±0		3		2.50		0.71		2-3		2		2.50		0.71		2-3		1		1.00		0.00		1±0		1		1.00		0.00		1±0		2.5		2.50		0.00		2,5±0		3		2.50		0.71		2-3		2

				Vallonia excentrica		3								2								3								2								1								1								2.5								3

		2		Vallonia pulchella		2		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		2		2.67		0.58		2-3		2		2.00		0.00		2±0		1		1.00		0.00		1±0		3		2.33		1.15		1-3		3		3.00		0.00		3±0		3		3.00		0.00		3±0		3

				Perpolita hammonis		3								2								3								2								1								3								3								3

				Vallonia excentrica		3								2								3								2								1								1								2.5								3

				Vallonia pulchella		2								2								2								2								1								3								3								3

		3		Perpolita hammonis		3		3.25		1.26		2-5		2		2.75		1.50		2-5		3		3.50		1.73		2-6		2		1.75		0.50		1-2		1		1.00		0.00		1±0		3		2.75		1.26		1-4		3		3.00		0.00		3±0		3		2.50		1.00		1-3		4

				Anisus cf. spirorbis		5								5								6								1								1								4								3								1

				Vallonia excentrica		3								2								3								2								1								1								2.5								3

				Vallonia pulchella		2								2								2								2								1								3								3								3

				Perpolita hammonis		3								2								3								2								1								3								3								3

				Succinella oblonga		3								2								2								3								2								2								3								5

				Cochlicopa lubrica		1								2								3								2								2								3								3.5								3

				Carychium minimum		1								1								3								2								1								4								4								3

		4		Eucobresia diaphana		4		2.92		1.32		1-5		1		2.15		1.14		1-5		1		2.77		1.36		1-6		3		2.15		0.55		1-3		2		1.46		0.52		1-2		3		3.23		0.93		1-4		3		3.00		0.71		2-4		2		3.00		0.91		1-5		13

				Vitrea crystallina		1								1								1								2								1								3								2								3

				Euconulus alderi		3								2								2								2								1								4								2								3

				Zonitoides nitidus		4								2								4								2								2								4								2								3

				Pseudotrichia rubiginosa		4								2								2								2								2								4								3.5								3

				Succinea putris		4								4								4								3								2								4								2.5								4

				Anisus cf. spirorbis		5								5								6								1								1								4								3								1

				Zonitoides nitidus		4								2								4								2								2								4								2								3

				Succinea putris		4								4								4								3								2								4								2.5								4

		5		Anisus cf. spirorbis		5		4.60		0.55		4-5		5		4.20		1.30		2-5		6		5.20		1.10		4-6		1		2.00		1.00		1-3		1		2.00		0.71		1-3		4		4.00		0.00		4±0		3		2.80		0.45		2-3		1		2.60		1.52		1-4		5

				Planorbis planorbis		5								5								6								1								2								4								3								1

				Stagnicola spec.		5								5								6								3								3								4								2.5								4

				Zonitoides nitidus		4								2								4								2								2								4								2								3

				Succinea putris		4								4								4								3								2								4								2.5								4

				Anisus cf. spirorbis		5								5								6								1								1								4								3								1

		6		Planorbis planorbis		5		4.67		0.52		4-5		5		4.33		1.21		2-5		6		5.33		1.03		4-6		1		2.00		0.89		1-3		2		2.00		0.63		1-3		4		4.00		0.00		4±0		3		2.83		0.41		2-3		1		3.00		1.67		1-5		6

				Stagnicola spec.		5								5								6								3								3								4								2.5								4

				Aplexa hypnorum		5								5								6								2								2								4								3								5



Bioindikator-
Artengruppen der
Probeflächengruppen:

traits:



		Tab 19b		Hoch		Tief		Mittel				Tab 19				Hoch		Tief		Mittel

		A		3		2		2.5						1		3		2		2.5

		B		3		2		2.5						2		3		2		2.67

		C		4		1		2				ÜT		3		5		2		3.25

		D		4		4		4						4		5		1		2.92

		E		5		5		5						5		5		4		4.6

		F		5		1		4.33						6		5		4		4.67

		A		2		2		2						1		2		2		2

		B		2		2		2						2		2		2		2

		C		3		1		1.71				BV		3		5		2		2.75

		D		4		1		2.25						4		5		1		2.15

		E		5		5		5						5		5		2		4.2

		F		5		1		4.2						6		5		2		4.33

		A		3		2		2.5						1		3		2		2.5

		B		3		2		2.5						2		3		2		2.67

		C		4		1		2.29				NI		3		6		2		3.5

		D		4		2		3.25						4		6		1		2.77

		E		6		6		6						5		6		4		5.2

		F		6		1		4.67						6		6		4		5.33

		A		3		2		2.5						1		3		2		2.5

		B		2		2		2						2		2		2		2

		C		3		2		2.43				NT		3		2		1		1.75

		D		3		2		2.5						4		3		1		2.15

		E		1		1		1						5		3		1		2

		F		3		1		2.17						6		3		1		2

		A		1		1		1						1		1		1		1

		B		1		1		1						2		1		1		1

		C		2		1		1.57				GR		3		1		1		1

		D		3		2		2.25						4		2		1		1.46

		E		1		1		1						5		3		1		2

		F		3		2		2.33						6		3		1		2

		A		1		1		1						1		1		1		1

		B		3		3		3						2		3		1		2.33

		C		4		2		3				FB		3		4		1		2.75

		D		4		3		3.75						4		4		1		3.23

		E		4		4		4						5		4		4		4

		F		4		4		4						6		4		4		4

		A		2.5		2.5		2.5						1		2.5		2.5		2.5

		B		3		3		3						2		3		3		3

		C		4		2		2.93						3		3		3		3

		D		3.5		2		2.88				AT		4		4		2		3

		E		3		3		3						5		3		2		2.8

		F		3		2		2.67						6		3		2		2.83

		A		3		2		2.5						1		3		2		2.5

		B		3		3		3						2		3		3		3

		C		5		2		3				EW		3		3		1		2.5

		D		4		2		3						4		5		1		3

		E		1		1		1						5		4		1		2.6

		F		5		1		3.5						6		5		1		3





						Tab. 18: die Einzel- und Durchschnittswerte der einzelnen traits der 5 Artengruppen (Cluster) aus Abb. 15 mit ihren Standardabweichungen und Extremwerten.

				Cluster				Überschwemmungs-    toleranz              (ÜT)						Beweidungs-      verträglichkeit              (BV)						Toleranz gegenüber Intensivierung des Grünlandes                    (NI)						Nahrungstyp            (NT)						Größe der Gehäuse / Schalen          (GR)						Feuchtigkeits-            bedürfnis                   (FB)						Austrocknungs-      toleranz                    (AT)						Ernährungsweise               (EW)

								m		s		E		m		s		E		m		s		E		m		s		E		m		s		E		m		s		E		m		s		E		m		s		E

						Zonitoides nitidus

						Succinella oblonga

						Pseudotrichia rubiginosa

				4		Oxyloma elegans		2.29		1.38		1-4		1.83		0.41		1-2		2.43		0.98		1-4		2.29		0.49		2-3		1.71		0.49		1-4		3.00		1.15		1-4		2.71		0.64		2-3,5		3.14		0.90		2-5

				3		Perpolita hammonis		2.40		0.89		1-3		1.80		0.45		1-2		2.60		0.55		2-3		2.00		0.00		2±0		1.00		0.00		1±0		3.00		1.22		1-4		2.90		0.74		2-4		3.00		0.00		3±0

				5		Trichia hispida		1.00		0.00		1±0		3.00		0.00		3±0		4.00		0.00		4±0		3.00		0.00		3±0		2.00		0.00		2±0		2.00		0.00		2±0		3.00		0.00		3±0		2.00		0.00		2±0

				2		Eucobresia diaphana		4.25		0.50		4-5		1.75		1.50		1-4		2.25		1.50		1-4		3.00		0.00		3±0		2.25		0.50		2-3		3.50		0.84		3-4		3.00		0.41		2,5-3,5		3.00		1.10		2-4

				1		Aplexa hypnorum		5.00		0.00		5±0		5.00		0.00		5±0		6.00		0.00		6±0		1.80		0.84		1-3		2.20		0.84		1-3		4.00		0.00		4±0		2.70		0.45		2-3		3.00		1.87		1-5

						Planorbis planorbis

						Anisus cf. spirorbis

						4		4		1		2.29		2		1		1.8333333333		4		1		2.43		3		2		2.29		4		1		1.71		4		1		3.00		3.5		2		2.71		5		2		3.14

						3		3		1		2.40		2		1		1.8		3		2		2.60		2		2		2.00		1		1		1.00		4		1		3.00		4		2		2.90		3		3		3.00

						5		1		1		1.00		3		3		3		4		4		4.00		3		3		3.00		2		2		2.00		2		2		2.00		3		3		3.00		2		2		2.00

						2		5		4		4.25		4		1		1.75		4		1		2.25		3		3		3.00		3		2		2.25		4		3		3.50		3.5		2.5		3.00		4		2		3.00

						1		5		5		5.00		5		5		5		6		6		6.00		3		1		1.80		3		1		2.20		4		4		4.00		3		2		2.70		5		1		3.00

												4		2		1		1.8333333333

												3		2		1		1.8

												5		3		3		3												4		4		1		1.71						4		3.5		2		2.71

												2		4		1		1.75												3		1		1		1.00						3		4		2		2.90

												1		5		5		5												5		2		2		2.00						5		3		3		3.00

																		4		4		1		2.43						2		3		2		2.25						2		3.5		2.5		3.00

																		3		3		2		2.60						1		3		1		2.20						1		3		2		2.70

																		5		4		4		4.00

																		2		4		1		2.25																								4		5		2		3.14

																		1		6		6		6.00												4		4		1		3.00						3		3		3		3.00

																										3		2		2.29						3		4		1		3.00						5		2		2		2.00

																										2		2		2.00						5		2		2		2.00						2		4		2		3.00

																										3		3		3.00						2		4		3		3.50						1		5		1		3.00

																										3		3		3.00						1		4		4		4.00

																										3		1		1.80





		Tab 3: Die mehrstufige Kodierung der Arten gemäß den in Tab. 2 vorgestellten Skalen der acht für die einzelnen Arten ausgewählten und erarbeiteten Kriterien (traits) für die ökologischen Habitat-Analysen in Kap. 4.5

		Taxon		Überschwem-mungs-toleranz (ÜT)		Austrock-nungsto-leranz (AT)		Feuchtig-keits-bedürfnis (FB)		Nahrungs-typ (NT)		Ernährungs-weise (EW)		Größe der Gehäuse / Schalen (GR)		Toleranz gegenüber Nutzungsin-tensivierung auf Grünland (GR)		Beweidungs-verträg-lichkeit (BV)

		Anisus cf. spirorbis		5		3		4		1		1		1		6		5

		Aplexa hypnorum		5		3		4		2		5		2		6		5

		Arianta arbustorum		4		3.5		3		3		2		3		3		1

		Carychium minimum		1		4		4		2		3		1		3		1

		Cepea hortensis		1		2		3		3		2		3		1		1

		Cochlicopa lubrica		1		3.5		3		2		3		2		3		2

		Eucobresia diaphana		4		3		3		3		2		2		1		1

		Euconulus alderi		3		2		4		2		3		1		2		2

		Galba truncatula		5		3		4		3		4		2		1		1

		Gyraulus albus		5		3		4		3		4		1		6		5

		Lymnaea stagnalis		5		3		4		3		4		3		6		5

		Musculium lacustre		5		3		4		3		6		2		6		5

		Oxyloma elegans		1		2.5		4		2		3		2		3		2

		Perpolita hammonis		3		3		3		2		3		1		3		2

		Physa fontinalis		5		2		4		3		2		2		6		5

		Physella acuta		5		2		4		3		4		2		6		5

		Planorbarius corneus		5		2		4		2		4		3		6		5

		Planorbis planorbis		5		3		4		1		1		2		6		5

		Pseudotrichia rubiginosa		4		3.5		4		2		3		2		2		2

		Punctum pygmaeum		3		3		3		2		3		1		1		1

		Stagnicola spec.		5		2.5		4		3		4		3		6		5

		Succinea putris		4		2.5		4		3		4		2		4		4

		Succinella oblonga		3		3		2		3		5		2		2		2

		Trichia hispida		1		3		2		3		2		2		4		3

		Trichia rufescens		4		3		4		2		3		2		1		1

		Vallonia excentrica		3		2.5		1		2		3		1		3		2

		Vallonia pulchella		2		3		3		2		3		1		2		2

		Valvata piscinalis		5		3		4		3		5		1		6		5

		Vertigo pygmaea		2		2.5		1		3		2		1		2		2

		Vitrea crystallina		1		2		3		2		3		1		1		1

		Vitrina pellucida		4		2		2		2		3		1		3		1

		Zonitoides nitidus		4		2		4		2		3		2		4		2
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		Abb. 15: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne

		Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen

		auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 16)
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Abb 29
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Berechnung Grafik DW

		10		1.26		4.3470286288

		10		0.87		3.8904881226
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mittlerer GW-Flurabstand während der Vegetationsperiode (MnGW)
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		Abb. 26: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne

		Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen

		auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 20)
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		Abb. 29: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne

		Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen

		auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 21)
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				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb der 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (Abb. 6) auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 13 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten   geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwert sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter				Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Steu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





		

				Tab. 20: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb der 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (Abb. 6) auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 13 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten   geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwert sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter				Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Steu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb der 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwert sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter				Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Steu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





		

										FDAJD

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		141		20		76.5

						2		141		125		133

						3		193		10		82.6

						4		271		38		163.6

						5		271		38		155.83

						6		212		38		133.75

										MnGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		220.33		157.6		198.47

						2		195.62		157.6		176.61

						3		251.5		81.79		190.31

						4		184.17		55		115.61

						5		184.17		47.94		117.55

						6		176.22		31.33		106.88

										n VE

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1		1		1

						2		1		1		1

						3		3		1		1.7

						4		2		1		1.4

						5		3		1		1.83

						6		2		1		1.5

										Hem

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		5		5		5

						2		5		5		5

						3		5		2.7		3.87

						4		3.5		3		3.2

						5		4		2.7		3.66

						6		4		3		3.63

										Streu

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		2		2		2

						2		2		2		2

						3		3		2		2.1

						4		3		2		2.4

						5		3		2		2.28

						6		2		2		2

										SDHN

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1.25		1.04		1.18

						2		1.18		1.04		1.11

						3		1.31		0.32		1.05

						4		1.16		0.53		0.85

						5		1.05		0.32		0.8

						6		1		0.39		0.72

										pHH20

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		0.15		0.07		0.13

						2		0.15		0.07		0.11

						3		1.78		0.07		0.46

						4		1.78		0.08		0.7

						5		2.73		0.08		1.13

						6		1.78		0.47		0.95

										AMPGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		110		29		79.28

						2		127		105		116

						3		123		3		84

						4		134		18		83

						5		118		4		87.83

						6		112		47		73.25





		

								Cluster Nr.3		Cluster Nr.1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						n		22		20		37		22		26		16				n		16		26		22		37		20		22

						m		175.0454545455		169.8		35.2162162162		37.3181818182		12.0769230769		5.1875				m		5.1875		12.0769230769		37.3181818182		35.2162162162		169.8		175.0454545455

						s		20.9976807625		31.440168742		44.4041634279		54.7595491682		12.5121479433		11.350293682				s		11.350293682		12.5121479433		54.7595491682		44.4041634279		31.440168742		20.9976807625

				FDAJd		E		133-213		119-217		0-186		0-167		0-44		0-31		FDAJd		E		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

						m		166.2343716889		183.1200757576		173.0614959071		264.4226001271		315.3395525879		333.2690122378				m		333.2690122378		315.3395525879		264.4226001271		173.0614959071		183.1200757576		166.2343716889

						s		20.9526679578		44.7528988533		30.4751017518		70.1837098585		60.8693489003		59.573546126				s		59.573546126		60.8693489003		70.1837098585		30.4751017518		44.7528988533		20.9526679578

				MnGW		E		125,83-201,54		125,83-272,95		131,08-265,68		153,38-361,54		193,46-403,95		255,55-417,05		MnGW		E		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

						m		100.5909090909		116.4		104.8648648649		128.8636363636		134.4230769231		138.8125				m		138.8125		134.4230769231		128.8636363636		104.8648648649		116.4		100.5909090909

						s		30.1593531112		43.8050706029		30.2445239875		59.7871585627		56.5842190558		51.5521984659				s		51.5521984659		56.5842190558		59.7871585627		30.2445239875		43.8050706029		30.1593531112

				AMPGW258		E		34-138		46-219		44-152		69-255		76-263		57-234		AMPGW258		E		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

						m		77.7954545455		80.925		105.972972973		92.0909090909		94.6153846154		89				m		89		94.6153846154		92.0909090909		105.972972973		80.925		77.7954545455

						s		22.1379114013		20.0093892434		7.5101282963		19.0204378571		13.8941050034		19.1798505382				s		19.1798505382		13.8941050034		19.0204378571		7.5101282963		20.0093892434		22.1379114013

				FK		E		45-107		55-107		63-113,5		58-113,5		58-107		58-107		FK		E		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107

						m		1.0914681034		1.1794383809		1.1846119885		1.23133668		1.2482770571		1.110350621				m		1.110350621		1.2482770571		1.23133668		1.1846119885		1.1794383809		1.0914681034

						s		0.1490239161		0.1350818239		0.1118001768		0.1640098028		0.1707933038		0.0864579901				s		0.0864579901		0.1707933038		0.1640098028		0.1118001768		0.1350818239		0.1490239161

				SDHN		E		0,92-1,46		0,93-1,46		0,94-1,38		0,94-1,47		1,03-1,47		1,03-1,32		SDHN		E		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

						m		5.2868004064		3.2746764779		2.3309888039		2.9371119755		3.8904881226		4.3470286288				m		4.3470286288		3.8904881226		2.9371119755		2.3309888039		3.2746764779		5.2868004064

						s		5.137515402		3.4164325218		1.9835722811		2.3085424405		1.881286563		2.9507215411				s		2.9507215411		1.881286563		2.3085424405		1.9835722811		3.4164325218		5.137515402

				pHH2Ot		E		0,06-13,80		0,06-12,02		0,06-8,39		0,20-8,39		0,87-10		1,26-10		pHH2Ot		E		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

								Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 3

						m		2.7727272727		2.5		1.6216216216		1.0909090909		1		1				m		1		1		1.0909090909		1.6216216216		2.5		2.7727272727

						s		0.4289320272		0.6069769787		0.5452497568		0.4264014327		0		0				s		0		0		0.4264014327		0.5452497568		0.6069769787		0.4289320272

				n VE		E		2-3		1-3		1-3		1-3		1±0		1±0		n VE		E		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

						m		3.0045454545		3.04		3.0945945946		3.6363636364		3.9615384615		3.8125				m		3.8125		3.9615384615		3.6363636364		3.0945945946		3.04		3.0045454545

						s		0.469525873		0.6612587677		0.4054804735		0.4923659639		0.1961161351		0.4031128874				s		0.4031128874		0.1961161351		0.4923659639		0.4054804735		0.6612587677		0.469525873

				Häm		E		2-4		1,5-4		1,5-4		3-4		3-4		3-4		Häm		E		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

						m		1.6818181818		1.75		2.7297297297		1.3636363636		1		1				m		1		1		1.3636363636		2.7297297297		1.75		1.6818181818

						s		0.4767312946		0.4442616583		0.804454565		0.5810872031		0		0				s		0		0		0.5810872031		0.804454565		0.4442616583		0.4767312946

				Streu		E		1-2		1-2		1-4		1-3		1±0		1±0		Streu		E		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2





		

				Tab. 17: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb der 6 von ihrer Artenzusammen-

				setzung bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 13 und Anhang 4). Die Parameter sind ihrer Bedeutung nach

				von oben nach unten geordnet. (GW = Grundwasser)

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6								FDAJd

								Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

				Umweltparameter:				16		26		22		37		20		22						1		31		0		5.19

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05						2		44		0		12.08

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00						3		167		0		37.32

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213						4		186		0		35.22

				mittlerer GW-Flurabstand		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23						5		217		119		169.8

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95						6		213		133		175.05

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77								MnGW

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43						1		417.05		255.55		333.27

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3						2		403.95		193.46		315.34

						m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00						3		361.54		153.38		264.42

				Hemerobie		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47						4		265.68		131.08		173.06

				(Hem)		E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4						5		272.95		125.83		183.12

						m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68						6		201.54		125.83		166.23

				Streuanteil		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

				(Streu)		E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2								nVE

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09						1		1		1		1.00

				abstand u. max. Überflutungshöhe		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15						2		1		1		1.00

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46						3		3		1		1.09

						m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29						4		3		1		1.62

						s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14						5		3		1		2.50

				(delogarithmiert)		E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80						6		3		2		2.77

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16								Hem

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138						1		4		3		3.81

						m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80						2		4		3		3.96

				Feldkapazität		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14						3		4		3		3.64

				(FK)		E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107						4		4		1.5		3.09

																								5		4		1.5		3.04

																								6		4		2		3.00

																										Streu

																								1		1		1		1.00

																								2		1		1		1.00

																								3		3		1		1.36

																								4		4		1		2.73

																								5		2		1		1.75

																								6		2		1		1.68

																										SDHN

																								1		1.32		1.03		1.11

																								2		1.47		1.03		1.25

																								3		1.47		0.94		1.23

																								4		1.38		0.94		1.18

																								5		1.46		0.93		1.18

																								6		1.46		0.92		1.09

																										pHH20 Boden

																								1		10		1.26		4.35

																								2		10		0.87		3.89

																								3		8.39		0.2		2.94

																								4		8.39		0.06		2.33

																								5		12.02		0.06		3.27

																								6		13.8		0.06		5.29

																										AMPGW

																								1		234		57		138.81

																								2		263		76		134.42

																								3		255		69		128.86

																								4		152		44		104.86

																								5		219		46		116.40

																								6		138		34		100.59

																										FK

																								1		107		58		89.00

																								2		107		58		94.62

																								3		113.5		58		92.09

																								4		113.5		63		105.97

																								5		107		55		80.93

																								6		107		45		77.80





		

										FDAJD

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		70		70		70

						2		33		0		8.75

						3		70		0		29.43

						4		53		0		19.63

						5		246		104		187.88

										MnGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		301.15		301.15		301.15

						2		370.26		330.62		353.82

						3		344.15		238.69		298.14

						4		330.62		244.15		281.93

						5		240.85		102		134.63

										n VE

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1		1		1

						2		1		1		1

						3		1		1		1

						4		3		1		2.05

						5		3		2		2.75

										Hem

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		4		4		4

						2		4		4		4

						3		4		4		4

						4		4		3		3.47

						5		2.7		2		2.53

										Streu

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1		1		1

						2		1		1		1

						3		1		1		1

						4		1		1		1

						5		3		1		1.38

										SDHN

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1.31		1.31		1.31

						2		1.33		1.08		1.15

						3		1.31		1.09		1.21

						4		1.33		1.04		1.2

						5		1.36		1.03		1.21

										pHH20

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		0.15		0.15		0.15

						2		0.33		0.14		0.29

						3		3.23		0.14		0.7

						4		3.23		0.33		0.75

						5		2.96		1.13		2.07

										AMPGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		93		93		93

						2		175		96		149

						3		290		79		172.14

						4		335		98		170.79

						5		211		28		112





		

								Cluster Nr.3		Cluster Nr.1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						n		22		20		37		22		26		16				n		16		26		22		37		20		22

						m		175.0454545455		169.8		35.2162162162		37.3181818182		12.0769230769		5.1875				m		5.1875		12.0769230769		37.3181818182		35.2162162162		169.8		175.0454545455

						s		20.9976807625		31.440168742		44.4041634279		54.7595491682		12.5121479433		11.350293682				s		11.350293682		12.5121479433		54.7595491682		44.4041634279		31.440168742		20.9976807625

				FDAJd		E		133-213		119-217		0-186		0-167		0-44		0-31		FDAJd		E		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

						m		166.2343716889		183.1200757576		173.0614959071		264.4226001271		315.3395525879		333.2690122378				m		333.2690122378		315.3395525879		264.4226001271		173.0614959071		183.1200757576		166.2343716889

						s		20.9526679578		44.7528988533		30.4751017518		70.1837098585		60.8693489003		59.573546126				s		59.573546126		60.8693489003		70.1837098585		30.4751017518		44.7528988533		20.9526679578

				MnGW		E		125,83-201,54		125,83-272,95		131,08-265,68		153,38-361,54		193,46-403,95		255,55-417,05		MnGW		E		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

						m		100.5909090909		116.4		104.8648648649		128.8636363636		134.4230769231		138.8125				m		138.8125		134.4230769231		128.8636363636		104.8648648649		116.4		100.5909090909

						s		30.1593531112		43.8050706029		30.2445239875		59.7871585627		56.5842190558		51.5521984659				s		51.5521984659		56.5842190558		59.7871585627		30.2445239875		43.8050706029		30.1593531112

				AMPGW258		E		34-138		46-219		44-152		69-255		76-263		57-234		AMPGW258		E		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

						m		77.7954545455		80.925		105.972972973		92.0909090909		94.6153846154		89				m		89		94.6153846154		92.0909090909		105.972972973		80.925		77.7954545455

						s		22.1379114013		20.0093892434		7.5101282963		19.0204378571		13.8941050034		19.1798505382				s		19.1798505382		13.8941050034		19.0204378571		7.5101282963		20.0093892434		22.1379114013

				FK		E		45-107		55-107		63-113,5		58-113,5		58-107		58-107		FK		E		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107

						m		1.0914681034		1.1794383809		1.1846119885		1.23133668		1.2482770571		1.110350621				m		1.110350621		1.2482770571		1.23133668		1.1846119885		1.1794383809		1.0914681034

						s		0.1490239161		0.1350818239		0.1118001768		0.1640098028		0.1707933038		0.0864579901				s		0.0864579901		0.1707933038		0.1640098028		0.1118001768		0.1350818239		0.1490239161

				SDHN		E		0,92-1,46		0,93-1,46		0,94-1,38		0,94-1,47		1,03-1,47		1,03-1,32		SDHN		E		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

						m		5.2868004064		3.2746764779		2.3309888039		2.9371119755		3.8904881226		4.3470286288				m		4.3470286288		3.8904881226		2.9371119755		2.3309888039		3.2746764779		5.2868004064

						s		5.137515402		3.4164325218		1.9835722811		2.3085424405		1.881286563		2.9507215411				s		2.9507215411		1.881286563		2.3085424405		1.9835722811		3.4164325218		5.137515402

				pHH2Ot		E		0,06-13,80		0,06-12,02		0,06-8,39		0,20-8,39		0,87-10		1,26-10		pHH2Ot		E		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

								Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 3

						m		2.7727272727		2.5		1.6216216216		1.0909090909		1		1				m		1		1		1.0909090909		1.6216216216		2.5		2.7727272727

						s		0.4289320272		0.6069769787		0.5452497568		0.4264014327		0		0				s		0		0		0.4264014327		0.5452497568		0.6069769787		0.4289320272

				n VE		E		2-3		1-3		1-3		1-3		1±0		1±0		n VE		E		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

						m		3.0045454545		3.04		3.0945945946		3.6363636364		3.9615384615		3.8125				m		3.8125		3.9615384615		3.6363636364		3.0945945946		3.04		3.0045454545

						s		0.469525873		0.6612587677		0.4054804735		0.4923659639		0.1961161351		0.4031128874				s		0.4031128874		0.1961161351		0.4923659639		0.4054804735		0.6612587677		0.469525873

				Häm		E		2-4		1,5-4		1,5-4		3-4		3-4		3-4		Häm		E		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

						m		1.6818181818		1.75		2.7297297297		1.3636363636		1		1				m		1		1		1.3636363636		2.7297297297		1.75		1.6818181818

						s		0.4767312946		0.4442616583		0.804454565		0.5810872031		0		0				s		0		0		0.5810872031		0.804454565		0.4442616583		0.4767312946

				Streu		E		1-2		1-2		1-4		1-3		1±0		1±0		Streu		E		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2
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		Alle Arten		Alle Arten

		Größenklasse 1		Größenklasse 1

		Größenklasse 2		Größenklasse 2

		Größenklasse 3		Größenklasse 3



5 - 15 mm

% Ausbeute bei Trocken-Siebung

% Zusatzausbeute durch Naß-Siebung
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tot_lebend_Funde Arten

						größe 1		größe 2		größe 3		Arten Gesamt		1		1		1		1		1		1		1		1		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		3		3		3		3

		lagenr		nass_trocken										Anisus leucostoma/spirorbis		Carychium minimum		Euconulus alderi		Perpolita hammonis		Vallonia  spec_		Vallonia excentrica		Vallonia pulchella		Vitrea crystallina		Carychium minimum		Cochlicopa lubrica		Eucobresia diaphana		Physa fontinalis		Planorbis planorbis		Pseudotrichia rubiginosa		Succinea putris		Succinella oblonga		Trichia hispida		Zonitidae		Zonitoides nitidus		Arianta arbustorum		Planorbarius corneus		Stagnicola  spec_		Viviparus  spec_

		24102		n		1		2		0		3		1																								1												1

		24102		t		1		3		2		7		1																1								1		1										1				1		1

		44101		n		1		1		1		3		1																								1																		1

		44101		t		1		1		1		3		1																								1																		1

		44102		n		1		3		1		5		1																						1		1				1														1

		44102		t		2		5		1		8		1				1																1				1		1		1								1						1

		64105		n		2		2		0		4		1								1																				1								1

		64105		t		1		1		1		3		1																																				1						1

		84102		n		1		0		0		1		1

		84102		t		1		1		0		2		1																												1

		84105		n		1		0		0		1		1

		84105		t		1		1		0		2		1																												1

		104104		n		1		0		0		1		1

		104104		t		2		0		0		2		1										1

		114103		n		0		0		0		0

		114103		t		1		0		0		1										1

		114104		n		1		0		0		1		1

		114104		t		1		0		0		1		1

		144103		n		1		1		0		2								1																								1

		144103		t		1		1		0		2								1																						1

		144104		n		2		0		0		2								1		1

		144104		t		1		0		0		1								1

		254103		n		2		0		0		2										1		1

		254103		t		1		0		0		1												1

		254104		n		0		0		0		0

		254104		t		1		0		0		1												1

		334101		n		3		1		0		4				1				1		1																												1

		334101		t		1		0		0		1								1

		334102		n		2		2		0		4								1						1						1																		1

		334102		t		3		1		0		4								1		1				1																								1

		344103		n		4		1		0		5		1		1		1										1										1

		344103		t		4		5		1		10		1		1										1		1						1				1		1		1								1						1

		344104		n		5		1		0		6				1				1		1				1		1				1

		344104		t		5		4		0		9				1				1		1				1		1				1		1								1								1

		344105		n		1		2		0		3								1												1																1

		344105		t		4		4		0		8								1		1		1		1						1		1								1								1

		364101		n		2		0		0		2												1		1

		364101		t		1		0		0		1										1

		404103		n		1		0		0		1		1

		404103		t		1		0		1		2		1																																						1

		434102		n		1		0		0		1												1

		434102		t		1		0		0		1												1

		464103		n		0		4		0		4																				1								1		1				1

		464103		t		0		4		0		4																				1								1		1								1

		484101		n		0		0		0		0

		484101		t		0		0		1		1																																														1

		484104		n		1		0		0		1										1

		484104		t		0		1		0		1																																						1

		544102		n		0		3		0		3																				1								1		1

		544102		t		0		4		0		4																				1								1		1								1



&A

Page &P



Egebnis Arten

		Probenr

												Arten lebend und tot																Arten lebend und tot

										gesamt (leb+tot)		gesamt (leb+tot)						gesamt (leb+tot)		Größe 1						Größe 1		Größe 2						Größe 2		Größe 3		Größe 3

										nass + trocken		nass						trocken		nass						trocken		nass						trocken		nass		trocken

		24102								11		3						8		1						1		2						5		0		2

		44101								9		5						4		2						1		1						1		2		2

		44102								19		8						11		2						2		4						7		2		2

		64105								7		4						3		2						1		2						1		0		1

		84102								4		1						3		1						2		0						1		0		0

		84105								5		2						3		2						2		0						1		0		0

		104104								4		1						3		1						3		0						0		0		0

		114103								1		0						1		0						1		0						0		0		0

		114104								3		2						1		2						1		0						0		0		0

		144103								4		2						2		1						1		1						1		0		0

		144104								3		2						1		2						1		0						0		0		0

		254103								3		2						1		2						1		0						0		0		0

		254104								2		0						2		0						2		0						0		0		0

		334101								5		4						1		3						1		1						0		0		0

		334102								9		5						4		3						3		2						1		0		0

		344103								18		7						11		6						5		1						5		0		1

		344104								24		10						14		9						10		1						4		0		0

		344105								17		4						13		2						8		2						5		0		0

		364101								3		2						1		2						1		0						0		0		0

		404103								4		2						2		2						1		0						0		0		1

		434102								2		1						1		1						1		0						0		0		0

		464103								11		5						6		0						0		5						6		0		0

		484101								1		0						1		0						0		0						0		0		1

		484104								2		1						1		1						0		0						1		0		0

		544102								10		4						6		0						0		4						6		0		0

		Probestelle		Trock		nass				Anzahl Arten (Trockensiebung)		Zugewinn an Arten								Anzahl Arten (Trockensiebung)		Zugewinn an Arten								Anzahl Arten (Trockensiebung)		Zugewinn an Arten								Anzahl Arten (Trockensiebung)		Zugewinn an Arten

										Größenklasse 1		Größenklasse 1								Größenklasse 2		Größenklasse 2								Größenklasse 3		Größenklasse 3								Gesamt (Gr.Kl. 1,2,3)		Gesamt (Gr.Kl. 1,2,3)				Summe		Mitelwert		Standardabweichung

		24102		100		0		2		2		0		100		0		3		3		0		100		0		2		2		0		100		0		7		7		0

		44101		100		0		1		1		0		100		0		1		1		0		100		0		1		1		0		100		0		3		3		0

		44102		100		0		2		2		0		83.3333333333		16.6666666667		6		5		1		100		0		1		1		0		88.8888888889		11.1111111111		9		8		1

		64105		50		50		2		1		1		50		50		2		1		1		100		0		1		1		0		60		40		5		3		2

		84102		100		0		1		1		0		100		0		1		1		0						0		0		0		100		0		2		2		0

		84105		100		0		1		1		0		100		0		1		1		0						0		0		0		100		0		2		2		0

		104104		100		0		2		2		0						0		0		0						0		0		0		100		0		2		2		0

		114103		100		0		1		1		0						0		0		0						0		0		0		100		0		1		1		0

		114104		100		0		1		1		0						0		0		0						0		0		0		100		0		1		1		0

		144103		100		0		1		1		0		50		50		2		1		1						0		0		0		66.6666666667		33.3333333333		3		2		1

		144104		50		50		2		1		1						0		0		0						0		0		0		50		50		2		1		1

		254103		100		0		1		1		0						0		0		0						0		0		0		100		0		1		1		0

		254104		100		0		1		1		0						0		0		0						0		0		0		100		0		1		1		0

		334101		33.3333333333		66.6666666667		3		1		2		0		100		1		0		1						0		0		0		25		75		4		1		3

		334102		100		0		2		2		0		50		50		2		1		1						0		0		0		75		25		4		3		1

		344103		80		20		5		4		1		100		0		5		5		0		100		0		1		1		0		90.9090909091		9.0909090909		11		10		1

		344104		100		0		4		4		0		100		0		4		4		0						0		0		0		100		0		8		8		0

		344105		100		0		3		3		0		100		0		4		4		0						0		0		0		100		0		7		7		0

		364101		100		0		2		2		0						0		0		0						0		0		0		100		0		2		2		0

		404103		100		0		1		1		0						0		0		0		100		0		1		1		0		100		0		2		2		0

		434102		100		0		1		1		0						0		0		0						0		0		0		100		0		1		1		0

		464103						0		0		0						5		4		1						0		0		0		80		20		5		4		1

		484101						0		0		0						0		0		0						1		1		0		100		0		1		1		0

		484104		0		100		1		0		1						1		1		0						0		0		0		50		50		2		1		1

		544102						0		0		0						4		4		0						0		0		0		100		0		4		4		0

		Durchschnitt bei n=25 Proben								1.36		0.24								1.44		0.24								0.32		0								3.12		0.48

		Anzahl		1913.3333333333		286.6666666667		40		34		6		933.3333333333		266.6666666667		42		36		6		600		0		8		8		0		2186.4646464646		313.5353535354		90		78		12

		Min/Max		0/100		0/100		0/5		0/4		0/2		0/100		0/100		0/6		0/5		0/1		0/100		0/0		0/2		0/2		0/0		0/100		0/75		1/11		1/10		0/3

		Mitelwert		87.0		13.0		1.6		1.4		0.2		77.8		22.2		1.7		1.4		0.2		100.0		0.0		0.3		0.3		0.0		87.5		12.5		3.6		3.1		0.5

		Standardabweichung		27.7		27.7		27.7		1.1		0.5		32.8		32.8		27.7		1.8		0.4		0.0		0.0		27.7		0.6		0.0		21.1		21.1		27.7		2.7		0.8

		Min(		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		100		0		0		0		0		25		0		1		1		0

		Max		100		100		5		4		2		100		100		6		5		1		100		0		2		2		0		100		75		11		10		3

				27.6965623697		27.6965623697		1.2		1.1		0.5		32.8		32.8		1.9		1.8		0.4		0.0		0.0		0.6		0.6		0.0		21.1		21.1		2.8		2.7		0.8

												durchschnittliche Ausbeute an Arten (%) bei Trocken- und Nass-Siebung von Molluskenproben

																				Gesamt (25 Proben)						Größe 1		Größe 2						Größe 3

												Summe aller Arten (Trocken)								3.12						1.36		1.44						0.32

												Summe aller Arten (naß)								0.48						0.24		0.24						0

												Gesamtanzahl								3.6						1.6		1.68						0.32

												% Ausbeute bei Trockensiebung								87						85		86						100

												% Zusatzausbeute durch Naßsiebung								13						15		14						0

												% Zusatzausbeute durch Naß-Siebung						% Ausbeute bei Trocken-Siebung

										Alle Arten		12.5						87.5

										Größenklasse 1		13.0						87.0

										Größenklasse 2		22.2						77.8

										Größenklasse 3		0.0						100.0



oskar:
in der unteren Tabelle kann es zu Abweichungen des oberen Ergebnisses kommen, da je nach Fall z.B. Vall. Spec. Als art gezählt wurde bzw bei vorhandensein von val exc. Oder v.pulch nicht mitgezählt wurde.



Abb 1 und Abb 2

		

		Abb. 1: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Individuen bei Trocken- und Naß-Siebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)

		Abb. 3: Vergleich der durchschnittlichen Ausbeute an Arten bei Trocken- und Naß-Siebung von Mollusken-Bodenproben (n=25)





Abb 1 und Abb 2

		Alle Individuen		Alle Individuen

		Größenklasse 1		Größenklasse 1

		Größenklasse 2		Größenklasse 2

		Größenklasse 3		Größenklasse 3



< 5 mm

5 - 15 mm

% Ausbeute bei Trocken-Siebung

% Zusatzausbeute durch Naß-Siebung

% Ausbeute

65.6

34.4

59

41

69.7

30.3

92.6

7.4



Grafik_ergeb_Arten

		Alle Arten		Alle Arten

		Größenklasse 1		Größenklasse 1

		Größenklasse 2		Größenklasse 2

		Größenklasse 3		Größenklasse 3



5 - 15 mm

% Ausbeute bei Trocken-Siebung

% Zusatzausbeute durch Naß-Siebung

% Ausbeute

87.5

12.5

87

13

77.8

22.2

100

0



tot-Funde Indiv

		Alle Arten		Alle Arten

		Größenklasse 1		Größenklasse 1

		Größenklasse 2		Größenklasse 2

		Größenklasse 3		Größenklasse 3



< 5 mm

> 15 mm

> 15 mm

% Ausbeute bei Trocken-Siebung

% Zusatzausbeute durch Naß-Siebung

% Ausbeute

87.5

12.5

87

13

77.8

22.2

100

0



Grafik_ergeb_individ

						Größenklasse		größe 1		größe 2		größe 3		1		1		1		1		1		1		1		1		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		3		3		3		3

		lagenr		nass_trocken		Summe von 41individuen tot								Anisus leucostoma/spirorbis		Carychium minimum		Euconulus alderi		Perpolita hammonis		Vallonia  spec_		Vallonia excentrica		Vallonia pulchella		Vitrea crystallina		Aplexa hypnorum		Cochlicopa lubrica		Eucobresia diaphana		Physa fontinalis		Planorbis planorbis		Pseudotrichia rubiginosa		Succinea putris		Succinella oblonga		Trichia hispida		Zonitidae		Zonitoides nitidus		Arianta arbustorum		Planorbarius corneus		Stagnicola  spec_		Viviparus  spec_

		24102		n		0		0		0		0		0																								0												0

		24102		t		2		0		1		1		0																0								1		0										0				0		1

		44101		n		7		1		0		6		1																								0																		6

		44101		t		4		0		0		4		0																								0																		4

		44102		n		14		3		7		4		3																						1		6				0														4

		44102		t		18		0		13		5		0				0																0				10		0		3								0						5

		64105		n		13		13		0		0		13								0																				0								0

		64105		t		1		0		0		1		0																																				0						1

		84102		n		0		0		0		0		0

		84102		t		3		3		0		0		3																												0

		84105		n		23		23		0		0		23

		84105		t		14		14		0		0		14																												0

		104104		n		0		0		0		0		0

		104104		t		22		22		0		0		22										0

		114103		n		0		0		0		0

		114103		t		0		0		0		0										0

		114104		n		2		2		0		0		2

		114104		t		0		0		0		0		0

		144103		n		2		1		1		0								1																								1

		144103		t		0		0		0		0								0																						0

		144104		n		0		0		0		0								0		0

		144104		t		0		0		0		0								0

		254103		n		0		0		0		0										0		0

		254103		t		0		0		0		0												0

		254104		n		0		0		0		0

		254104		t		1		1		0		0												1

		334101		n		0		0		0		0				0				0		0																												0

		334101		t		0		0		0		0								0

		334102		n		1		1		0		0								1						0						0																		0

		334102		t		0		0		0		0								0		0				0																								0

		344103		n		5		5		0		0		3		2		0										0										0

		344103		t		22		19		0		3		19		0										0		0						0				0		0		0								0						3

		344104		n		14		14		0		0				6				1		4				3		0				0

		344104		t		18		16		2		0				3				1		10				1		1				0		0								2								0

		344105		n		3		3		0		0								3												0																0

		344105		t		15		14		1		0								7		3		2		2						0		0								0								1

		364101		n		0		0		0		0												0		0

		364101		t		0		0		0		0										0

		404103		n		2		2		0		0		2

		404103		t		1		0		0		1		0																																						1

		434102		n		0		0		0		0												0

		434102		t		0		0		0		0												0

		464103		n		6		0		6		0																				1								2		2				1

		464103		t		6		0		6		0																				5								0		1								0

		484101		n		0		0		0		0

		484101		t		1		0		0		1																																														1

		484104		n		0		0		0		0										0

		484104		t		0		0		0		0																																						0

		544102		n		1		0		1		0																				0								1		0

		544102		t		8		0		8		0																				0								5		3								0
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Ergebnis Individuen

		Alle Individuen		Alle Individuen

		Größenklasse 1		Größenklasse 1

		Größenklasse 2		Größenklasse 2

		Größenklasse 3		Größenklasse 3



% Ausbeute bei Trocken-Siebung

% Zusatzausbeute durch Naß-Siebung

% Ausbeute

65.6

34.4

59

41

69.7

30.3

92.6

7.4



lebend-Funde Indiv

		Trocken-Naß-Siebung Unterschiede bei der Individuenausbeute

								24102		44101		44102		64105		84102		84105		104104		114103		114104		144103		144104		254103		254104		334101		334102		344103		344104		344105		364101		404103		434102		464103		484101		484104		544102				Summe		Durchschnitt		Standardabweichung

				gesamt alle Ind. (leb+tot)		(trocken und nass)		15		60		154		37		39		67		501		1		8		10		11		6		2		14		35		119		104		43		4		33		2		19		1		2		53				1340		53.6		101.4

				gesamt größe 1 (leb+tot)		(trocken und nass)		2		26		15		31		38		64		501		1		8		8		11		6		2		12		29		101		86		32		4		32		2		0		0		1		0				1012		40.5		99.7

				gesamt größe 2 (leb+tot)		(trocken und nass)		10		10		106		5		1		3		0		0		0		2		0		0		0		2		6		15		18		11		0		0		0		19		0		1		53				262		10.5		22.9

				gesamt größe 3 (leb+tot)		(trocken und nass)		3		24		33		1		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		3		0		0		0		1		0		0		1		0		0				66		2.6		7.9

				gesamt (leb+tot)		nass		3		28		43		18		12		31		47		0		4		2		4		3		0		8		16		25		40		9		2		28		1		7		0		1		10				342		13.7		14.7		25.5597014925

				gesamt (leb+tot)		trocken		12		32		111		19		27		36		454		1		4		8		7		3		2		6		19		94		64		34		2		5		1		12		1		1		43				998		39.9		91.0

				Größe 1		nass		1		18		5		14		12		31		47		0		4		1		4		3		0		6		13		24		39		5		2		28		1		0		0		1		0				259		10.4		13.4

				Größe 1		trocken		1		8		10		17		26		33		454		1		4		7		7		3		2		6		16		77		47		27		2		4		1		0		0		0		0				753		30.1		90.1

				Größe 2		nass		2		2		32		4		0		0		0		0		0		1		0		0		0		2		3		1		1		4		0		0		0		7		0		0		10				69		2.8		6.6

				Größe 2		trocken		8		8		74		1		1		3		0		0		0		1		0		0		0		0		3		14		17		7		0		0		0		12		0		1		43				193		7.7		16.7

				Größe 3		nass		0		8		6		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0				14		0.6		2.0

				Größe 3		trocken		3		16		27		1		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		3		0		0		0		1		0		0		1		0		0				52		2.1		6.1

		% Ausbeute		gesamt (leb+tot)		nass		20		47		28		49		31		46		9		0		50		20		36		50		0		57		46		21		38		21		50		85		50		37		0		50		19						34.4		20.6

				gesamt (leb+tot)		trocken		80		53		72		51		69		54		91		100		50		80		64		50		100		43		54		79		62		79		50		15		50		63		100		50		81						65.6		20.6

				Größe 1		nass		50		69		33		45		32		48		9		0		50		13		36		50		0		50		45		24		45		16		50		88		50		-		-		100		-						41.0		25.2

				Größe 1		trocken		50		31		67		55		68		52		91		100		50		88		64		50		100		50		55		76		55		84		50		13		50		-		-		0		-						59.0		25.2

				Größe 2		nass		20		20		30		80		0		0		-		-		-		50		-		-		-		100		50		7		6		36		-		-		-		37		-		0		19						30.3		29.8

				Größe 2		trocken		80		80		70		20		100		100		-		-		-		50		-		-		-		0		50		93		94		64		-		-		-		63		-		100		81						69.7		29.8

				Größe 3		nass		0		33		18		0		-		-		-		-		-		-		-		-		-		-		-		0		-		-		-		0		-		-		0		-		-						7.4		13.3

				Größe 3		trocken		100		67		82		100		-		-		-		-		-		-		-		-		-		-		-		100		-		-		-		100		-		-		100		-		-						92.6		13.3

						durchschnittliche Ausbeute (%) bei Trocken- und Nass-Siebung von Molluskenproben

										Gesamt (n=25)								Größenklasse 1								Größe 2								Größe 3

										Anzahl		Min/Max		Durchschnitt		s		Anzahl		Min/Max		Durchschnitt		s		Anzahl		Durchschnitt		s		Min/Max		Anzahl		Min/Max		Durchschnitt		s				alle		1				2				3

						Summe aller Individuen (Trocken)				998		1/454		39.9		91.0		753		0/454		30.1		90.1		193		7.7		16.7		0/74		52		0/27		2.1		6.1		1		454		0		454		0		74		0		27

						Summe aller Individuen (nass)				342		0/47		13.7		14.7		259		0/47		10.4		13.4		69		2.8		6.6		0/32		14		0/8		7.7		13.7		0		47		0		47		0		32		0		8

						Gesamtanzahl				1340		1/501		53.6		101.4		1012		0/501		40.5		99.7		262		10.5		22.9		0/106		66		O/33		2.6		7.9		0		454		0		454		0		74		0		27

						% Ausbeute bei Trocken-Siebung						15/100		65.6		20.6				0/100		59.0		25.2				69.7		29.8		0/100				67/100		92.6		13.3		15		100		0		100		0		100		67		100

						% Zusatzausbeute durch Naß-Siebung						0/85		34.4		20.6				0/100		41.0		25.2				30.3		29.8		0/100				0/33		7.4		13.3		0		85		0		100		0		100		0		33

																																										1		8		0		85		0		100		0		100

																																										0		74		0		27		0		100		0		100

						% Zusatzausbeute durch Naß-Siebung		% Ausbeute bei Trocken-Siebung

				Alle Individuen		34.4		65.6

				Größenklasse 1		41.0		59.0

				Größenklasse 2		30.3		69.7

				Größenklasse 3		7.4		92.6

								Summe aller Individuen (Trocken)		Summe aller Individuen (nass)		Gesamtanzahl		% Ausbeute bei Trockensiebung		% Zusatzausbeute durch Naßsiebung

				Gesamt (n=25)		Anzahl		998		342		1340		74.4776119403		25.5223880597

						Min/Max		1/454		0/47		1/501		15/100		0/85

						Durchschnitt		39.9		13.7		53.6		65.6		34.4

						s		91		14.7		101.4		20.6		20.6

				Größenklasse 1		Anzahl		753		259		1012		74.4071146245		25.5928853755

						Min/Max		0/454		0/47		0/501		0/100		0/100

						Durchschnitt		30.1		10.4		40.5		59		41

						s		90.1		13.4		99.7		25.2		25.2

				Größe 2		Anzahl		193		69		262		73.6641221374		26.3358778626

						Durchschnitt		7.7		2.8		10.5		69.7		30.3

						s		16.7		6.6		22.9		29.8		29.8

						Min/Max		0/74		0/32		0/106		0/100		0/100

				Größe 3		Anzahl		52		14		66		78.7878787879		21.2121212121

						Min/Max		0/27		0/8		O/33		67/100		0/33

						Durchschnitt		2.1		7.7		2.6		65.6		34.4

						s		6.1		13.7		7.9		20.6		20.6

																														% Ausbeute

						gesamt alle Ind. (leb+tot)		gesamt größe 1 (leb+tot)		gesamt größe 2 (leb+tot)		gesamt größe 3 (leb+tot)		gesamt (leb+tot)		gesamt (leb+tot)		Größe 1		Größe 1		Größe 2		Größe 2		Größe 3		Größe 3		gesamt (leb+tot)		gesamt (leb+tot)		Größe 1		Größe 1		Größe 2		Größe 2		Größe 3		Größe 3

						(trocken und nass)		(trocken und nass)		(trocken und nass)		(trocken und nass)		nass		trocken		nass		trocken		nass		trocken		nass		trocken		nass		trocken		nass		trocken		nass		trocken		nass		trocken

		24102				15		2		10		3		3		12		1		1		2		8		0		3		20		80		50		50		20		80		0		100

		44101				60		26		10		24		28		32		18		8		2		8		8		16		46.6666666667		53.3333333333		69.2307692308		30.7692307692		20		80		33.3333333333		66.6666666667

		44102				154		15		106		33		43		111		5		10		32		74		6		27		27.9220779221		72.0779220779		33.3333333333		66.6666666667		30.1886792453		69.8113207547		18.1818181818		81.8181818182

		64105				37		31		5		1		18		19		14		17		4		1		0		1		48.6486486486		51.3513513514		45.1612903226		54.8387096774		80		20		0		100

		84102				39		38		1		0		12		27		12		26		0		1		0		0		30.7692307692		69.2307692308		31.5789473684		68.4210526316		0		100		-		-

		84105				67		64		3		0		31		36		31		33		0		3		0		0		46.2686567164		53.7313432836		48.4375		51.5625		0		100		-		-

		104104				501		501		0		0		47		454		47		454		0		0		0		0		9.381237525		90.618762475		9.381237525		90.618762475		-		-		-		-

		114103				1		1		0		0		0		1		0		1		0		0		0		0		0		100		0		100		-		-		-		-

		114104				8		8		0		0		4		4		4		4		0		0		0		0		50		50		50		50		-		-		-		-

		144103				10		8		2		0		2		8		1		7		1		1		0		0		20		80		12.5		87.5		50		50		-		-

		144104				11		11		0		0		4		7		4		7		0		0		0		0		36.3636363636		63.6363636364		36.3636363636		63.6363636364		-		-		-		-

		254103				6		6		0		0		3		3		3		3		0		0		0		0		50		50		50		50		-		-		-		-

		254104				2		2		0		0		0		2		0		2		0		0		0		0		0		100		0		100		-		-		-		-

		334101				14		12		2		0		8		6		6		6		2		0		0		0		57.1428571429		42.8571428571		50		50		100		0		-		-

		334102				35		29		6		0		16		19		13		16		3		3		0		0		45.7142857143		54.2857142857		44.8275862069		55.1724137931		50		50		-		-

		344103				119		101		15		3		25		94		24		77		1		14		0		3		21.0084033613		78.9915966387		23.7623762376		76.2376237624		6.6666666667		93.3333333333		0		100

		344104				104		86		18		0		40		64		39		47		1		17		0		0		38.4615384615		61.5384615385		45.3488372093		54.6511627907		5.5555555556		94.4444444444		-		-

		344105				43		32		11		0		9		34		5		27		4		7		0		0		20.9302325581		79.0697674419		15.625		84.375		36.3636363636		63.6363636364		-		-

		364101				4		4		0		0		2		2		2		2		0		0		0		0		50		50		50		50		-		-		-		-

		404103				33		32		0		1		28		5		28		4		0		0		0		1		84.8484848485		15.1515151515		87.5		12.5		-		-		0		100

		434102				2		2		0		0		1		1		1		1		0		0		0		0		50		50		50		50		-		-		-		-

		464103				19		0		19		0		7		12		0		0		7		12		0		0		36.8421052632		63.1578947368		-		-		36.8421052632		63.1578947368		-		-

		484101				1		0		0		1		0		1		0		0		0		0		0		1		0		100		-		-		-		-		0		100

		484104				2		1		1		0		1		1		1		0		0		1		0		0		50		50		100		0		0		100		-		-

		544102				53		0		53		0		10		43		0		0		10		43		0		0		18.8679245283		81.1320754717		-		-		18.8679245283		81.1320754717		-		-

		Summe				1340		1012		262		66		342		998		259		753		69		193		14		52

		Durchschnitt				53.6		40.48		10.48		2.64		13.68		39.92		10.36		30.12		2.76		7.72		0.56		2.08		34.3934394596		65.6065605404		41.0477506272		58.9522493728		30.2989711748		69.7010288252		7.3593073593		92.6406926407

		Standardabweichung				101.4384049559		99.662396787		22.9221872138		7.9366239674		14.7357841099		91.0136986026		13.4408581075		90.1301466399		6.5782469803		16.6621327166		1.9595917942		6.1163714733		20.590930863		20.590930863		25.1816486751		25.1816486751		29.8231735503		29.8231735503		13.3077282675		13.3077282675

				%tr

				&nas
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lebend_und_tot_Funde Indiv

								größe 1		größe 2		größe 3		1		1		1		1		1		1		1		1		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		3		3		3		3

		lagenr		nass_trocken		Summe von 41individuen leb								Anisus leucostoma/spirorbis		Carychium minimum		Euconulus alderi		Perpolita hammonis		Vallonia  spec_		Vallonia excentrica		Vallonia pulchella		Vitrea crystallina		Aplexa hypnorum		Cochlicopa lubrica		Eucobresia diaphana		Physa fontinalis		Planorbis planorbis		Pseudotrichia rubiginosa		Succinea putris		Succinella oblonga		Trichia hispida		Zonitidae		Zonitoides nitidus		Arianta arbustorum		Planorbarius corneus		Stagnicola  spec_		Viviparus  spec_

		24102		n		3		1		2		0		1																								1												1

		24102		t		10		1		7		2		1																1								3		1										2				2		0

		44101		n		21		17		2		2		17																								2																		2

		44101		t		28		8		8		12		8																								8																		12

		44102		n		29		2		25		2		2																						0		24				1														2

		44102		t		93		10		61		22		9				1																1				50		1		1								8						22

		64105		n		5		1		4		0		0								1																				3								1

		64105		t		18		17		1		0		17																																				1						0

		84102		n		12		12		0		0		12

		84102		t		24		23		1		0		23																												1

		84105		n		8		8		0		0		8

		84105		t		22		19		3		0		19																												3

		104104		n		47		47		0		0		47

		104104		t		432		432		0		0		430										2

		114103		n		0		0		0		0

		114103		t		1		1		0		0										1

		114104		n		2		2		0		0		2

		114104		t		4		4		0		0		4

		144103		n		0		0		0		0								0																								0

		144103		t		8		7		1		0								7																						1

		144104		n		4		4		0		0								2		2

		144104		t		7		7		0		0								7

		254103		n		3		3		0		0										2		1

		254103		t		3		3		0		0												3

		254104		n				0		0		0

		254104		t		1		1		0		0												1

		334101		n		8		6		2		0				2				2		2																												2

		334101		t		6		6		0		0								6

		334102		n		15		12		3		0								10						2						2																		1

		334102		t		19		16		3		0								11		2				3																								3

		344103		n		20		19		1		0		12		2		1										4										1

		344103		t		72		58		14		0		32		10										1		15						2				1		4		4								3						0

		344104		n		26		25		1		0				14				1		5				2		3				1

		344104		t		46		31		15		0				11				6		3				4		7				3		7								0								5

		344105		n		6		2		4		0								2												2																2

		344105		t		19		13		6		0								4		2		1		6						1		1								1								3

		364101		n		2		2		0		0												1		1

		364101		t		2		2		0		0										2

		404103		n		26		26		0		0		26

		404103		t		4		4		0		0		4																																						0

		434102		n		1		1		0		0												1

		434102		t		1		1		0		0												1

		464103		n		1		0		1		0																				1								0		0				0

		464103		t		6		0		6		0																				2								1		1								2

		484101		n		0		0		0		0

		484101		t		0		0		0		0																																														0

		484104		n		1		1		0		0										1

		484104		t		1		0		1		0																																						1

		544102		n		9		0		9		0																				6								1		2

		544102		t		35		0		35		0																				8								11		13								3
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lebend-Funde Arten

		Probenr		Siebung		Summe der Individuen

				naß/trocken		tot								lebend								Individuen lebend und tot												Gesamt (nass+trocken)

						Gesamt (tot)		Größe 1		Größe 2		Größe 3		Gesamt (leb)		Größe 1		Größe 2		Größe 3		gesamt (leb+tot)		Größe 1		Größe 2		Größe 3				Probefläche				Größe 1		Größe 2		Größe 3

		24102		n		0		0		0		0		3		1		2		0		3		1		2		0

		24102		t		2		0		1		1		10		1		7		2		12		1		8		3				24102		15		2		10		3

		44101		n		7		1		0		6		21		17		2		2		28		18		2		8

		44101		t		4		0		0		4		28		8		8		12		32		8		8		16				44101		60		26		10		24

		44102		n		14		3		7		4		29		2		25		2		43		5		32		6

		44102		t		18		0		13		5		93		10		61		22		111		10		74		27				44102		154		15		106		33

		64105		n		13		13		0		0		5		1		4		0		18		14		4		0

		64105		t		1		0		0		1		18		17		1		0		19		17		1		1				64105		37		31		5		1

		84102		n		0		0		0		0		12		12		0		0		12		12		0		0

		84102		t		3		3		0		0		24		23		1		0		27		26		1		0				84102		39		38		1		0

		84105		n		23		23		0		0		8		8		0		0		31		31		0		0

		84105		t		14		14		0		0		22		19		3		0		36		33		3		0				84105		67		64		3		0

		104104		n		0		0		0		0		47		47		0		0		47		47		0		0

		104104		t		22		22		0		0		432		432		0		0		454		454		0		0				104104		501		501		0		0

		114103		n		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0

		114103		t		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0				114103		1		1		0		0

		114104		n		2		2		0		0		2		2		0		0		4		4		0		0

		114104		t		0		0		0		0		4		4		0		0		4		4		0		0				114104		8		8		0		0

		144103		n		2		1		1		0		0		0		0		0		2		1		1		0

		144103		t		0		0		0		0		8		7		1		0		8		7		1		0				144103		10		8		2		0

		144104		n		0		0		0		0		4		4		0		0		4		4		0		0

		144104		t		0		0		0		0		7		7		0		0		7		7		0		0				144104		11		11		0		0

		254103		n		0		0		0		0		3		3		0		0		3		3		0		0

		254103		t		0		0		0		0		3		3		0		0		3		3		0		0				254103		6		6		0		0

		254104		n		0		0		0		0				0		0		0		0		0		0		0

		254104		t		1		1		0		0		1		1		0		0		2		2		0		0				254104		2		2		0		0

		334101		n		0		0		0		0		8		6		2		0		8		6		2		0

		334101		t		0		0		0		0		6		6		0		0		6		6		0		0				334101		14		12		2		0

		334102		n		1		1		0		0		15		12		3		0		16		13		3		0

		334102		t		0		0		0		0		19		16		3		0		19		16		3		0				334102		35		29		6		0

		344103		n		5		5		0		0		20		19		1		0		25		24		1		0

		344103		t		22		19		0		3		72		58		14		0		94		77		14		3				344103		119		101		15		3

		344104		n		14		14		0		0		26		25		1		0		40		39		1		0

		344104		t		18		16		2		0		46		31		15		0		64		47		17		0				344104		104		86		18		0

		344105		n		3		3		0		0		6		2		4		0		9		5		4		0

		344105		t		15		14		1		0		19		13		6		0		34		27		7		0				344105		43		32		11		0

		364101		n		0		0		0		0		2		2		0		0		2		2		0		0

		364101		t		0		0		0		0		2		2		0		0		2		2		0		0				364101		4		4		0		0

		404103		n		2		2		0		0		26		26		0		0		28		28		0		0

		404103		t		1		0		0		1		4		4		0		0		5		4		0		1				404103		33		32		0		1

		434102		n		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0

		434102		t		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0				434102		2		2		0		0

		464103		n		6		0		6		0		1		0		1		0		7		0		7		0

		464103		t		6		0		6		0		6		0		6		0		12		0		12		0				464103		19		0		19		0

		484101		n		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0

		484101		t		1		0		0		1		0		0		0		0		1		0		0		1				484101		1		0		0		1

		484104		n		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0

		484104		t		0		0		0		0		1		0		1		0		1		0		1		0				484104		2		1		1		0

		544102		n		1		0		1		0		9		0		9		0		10		0		10		0

		544102		t		8		0		8		0		35		0		35		0		43		0		43		0				544102		53		0		53		0
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tot-Funde Arten

								Größe 1		Größe 2		Größe 3		1		1		1		1		1		1		1		1		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		3		3		3		3

		lagenr		nass_trocken		Summe von Arten leb								Anisus leucostoma/spirorbis		Carychium minimum		Euconulus alderi		Perpolita hammonis		Vallonia  spec_		Vallonia excentrica		Vallonia pulchella		Vitrea crystallina		Aplexa hypnorum		Cochlicopa lubrica		Eucobresia diaphana		Physa fontinalis		Planorbis planorbis		Pseudotrichia rubiginosa		Succinea putris		Succinella oblonga		Trichia hispida		Zonitidae		Zonitoides nitidus		Arianta arbustorum		Planorbarius corneus		Stagnicola  spec_		Viviparus  spec_

		24102		n		3		1		2		0		1																								1												1

		24102		t		6		1		4		1		1																1								1		1										1				1		0

		44101		n		3		1		1		1		1																								1																		1

		44101		t		3		1		1		1		1																								1																		1

		44102		n		4		1		2		1		1																						0		1				1														1

		44102		t		8		2		5		1		1				1																1				1		1		1								1						1

		64105		n		3		1		2		0		0								1																				1								1

		64105		t		2		1		1		0		1																																				1						0

		84102		n		1		1		0		0		1

		84102		t		2		1		1		0		1																												1

		84105		n		1		1		0		0		1

		84105		t		2		1		1		0		1																												1

		104104		n		1		1		0		0		1

		104104		t		2		2		0		0		1										1

		114103		n		0		0		0		0

		114103		t		1		1		0		0										1

		114104		n		1		1		0		0		1

		114104		t		1		1		0		0		1

		144103		n		0		0		0		0								0																								0

		144103		t		2		1		1		0								1																						1

		144104		n		2		2		0		0								1		1

		144104		t		1		1		0		0								1

		254103		n		2		2		0		0										1		1

		254103		t		1		1		0		0												1

		254104		n		0		0		0		0

		254104		t		1		1		0		0												1

		334101		n		4		3		1		0				1				1		1																												1

		334101		t		1		1		0		0								1

		334102		n		4		2		2		0								1						1						1																		1

		334102		t		4		3		1		0								1		1				1																								1

		344103		n		5		4		1		0		1		1		1										1										1

		344103		t		9		4		5		0		1		1										1		1						1				1		1		1								1						0

		344104		n		6		5		1		0				1				1		1				1		1				1

		344104		t		8		5		3		0				1				1		1				1		1				1		1								0								1

		344105		n		3		1		2		0								1												1																1

		344105		t		8		4		4		0								1		1		1		1						1		1								1								1

		364101		n		2		2		0		0												1		1

		364101		t		1		1		0		0										1

		404103		n		1		1		0		0		1

		404103		t		1		1		0		0		1																																						0

		434102		n		1		1		0		0												1

		434102		t		1		1		0		0												1

		464103		n		1		0		1		0																				1								0		0				0

		464103		t		4		0		4		0																				1								1		1								1

		484101		n		0		0		0		0

		484101		t		0		0		0		0																																														0

		484104		n		1		1		0		0										1

		484104		t		1		0		1		0																																						1

		544102		n		3		0		3		0																				1								1		1

		544102		t		4		0		4		0																				1								1		1								1
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lebend_und_tot_Funde Arten

						Größenklasse		größe 1		größe 2		größe 3		1		1		1		1		1		1		1		1		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		2		3		3		3		3

		lagenr		nass_trocken		Summe von 41individuen tot								Anisus leucostoma/spirorbis		Carychium minimum		Euconulus alderi		Perpolita hammonis		Vallonia  spec_		Vallonia excentrica		Vallonia pulchella		Vitrea crystallina		Aplexa hypnorum		Cochlicopa lubrica		Eucobresia diaphana		Physa fontinalis		Planorbis planorbis		Pseudotrichia rubiginosa		Succinea putris		Succinella oblonga		Trichia hispida		Zonitidae		Zonitoides nitidus		Arianta arbustorum		Planorbarius corneus		Stagnicola  spec_		Viviparus  spec_

		24102		n		0		0		0		0		0																								0												0

		24102		t		2		0		1		1		0																0								1		0										0				0		1

		44101		n		2		1		0		1		1																								0																		1

		44101		t		1		0		0		1		0																								0																		1

		44102		n		4		1		2		1		1																						1		1				0														1

		44102		t		3		0		2		1		0				0																0				1		0		1								0						1

		64105		n		1		1		0		0		1								0																				0								0

		64105		t		1		0		0		1		0																																				0						1

		84102		n		0		0		0		0		0

		84102		t		1		1		0		0		1																												0

		84105		n		1		1		0		0		1

		84105		t		1		1		0		0		1																												0

		104104		n		0		0		0		0		0

		104104		t		1		1		0		0		1										0

		114103		n		0		0		0		0

		114103		t		0		0		0		0										0

		114104		n		1		1		0		0		1

		114104		t		0		0		0		0		0

		144103		n		2		1		1		0								1																								1

		144103		t		0		0		0		0								0																						0

		144104		n		0		0		0		0								0		0

		144104		t		0		0		0		0								0

		254103		n		0		0		0		0										0		0

		254103		t		0		0		0		0												0

		254104		n		0		0		0		0

		254104		t		1		1		0		0												1

		334101		n		0		0		0		0				0				0		0																												0

		334101		t		0		0		0		0								0

		334102		n		1		1		0		0								1						0						0																		0

		334102		t		0		0		0		0								0		0				0																								0

		344103		n		2		2		0		0		1		1		0										0										0

		344103		t		2		1		0		1		1		0										0		0						0				0		0		0								0						1

		344104		n		4		4		0		0				1				1		1				1		0				0

		344104		t		6		5		1		0				1				1		1				1		1				0		0								1								0

		344105		n		1		1		0		0								1												0																0

		344105		t		5		4		1		0								1		1		1		1						0		0								0								1

		364101		n		0		0		0		0												0		0

		364101		t		0		0		0		0										0

		404103		n		1		1		0		0		1

		404103		t		1		0		0		1		0																																						1

		434102		n		0		0		0		0												0

		434102		t		0		0		0		0												0

		464103		n		4		0		4		0																				1								1		1				1

		464103		t		2		0		2		0																				1								0		1								0

		484101		n		0		0		0		0

		484101		t		1		0		0		1																																														1

		484104		n		0		0		0		0										0

		484104		t		0		0		0		0																																						0

		544102		n		1		0		1		0																				0								1		0

		544102		t		2		0		2		0																				0								1		1								0
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oskar:
gelb= Arten totfund



		Probenr		Siebung		Summe der Individuen

				naß/trocken		Arten tot								Arten lebend								Arten lebend und tot												Arten Gesamt (nass+trocken)

						Gesamt (tot)		Größe 1		Größe 2		Größe 3		Gesamt (leb)		Größe 1		Größe 2		Größe 3		gesamt (leb+tot)		Größe 1		Größe 2		Größe 3				Probefläche				Größe 1		Größe 2		Größe 3

		24102		n		0		0		0		0		3		1		2		0		3		1		2		0

		24102		t		2		0		1		1		6		1		4		1		8		1		5		2				24102		11		2		7		2

		44101		n		2		1		0		1		3		1		1		1		5		2		1		2

		44101		t		1		0		0		1		3		1		1		1		4		1		1		2				44101		9		3		2		4

		44102		n		4		1		2		1		4		1		2		1		8		2		4		2

		44102		t		3		0		2		1		8		2		5		1		11		2		7		2				44102		19		4		11		4

		64105		n		1		1		0		0		3		1		2		0		4		2		2		0

		64105		t		1		0		0		1		2		1		1		0		3		1		1		1				64105		7		3		3		1

		84102		n		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0

		84102		t		1		1		0		0		2		1		1		0		3		2		1		0				84102		4		3		1		0

		84105		n		1		1		0		0		1		1		0		0		2		2		0		0

		84105		t		1		1		0		0		2		1		1		0		3		2		1		0				84105		5		4		1		0

		104104		n		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0

		104104		t		1		1		0		0		2		2		0		0		3		3		0		0				104104		4		4		0		0

		114103		n		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0

		114103		t		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0				114103		1		1		0		0

		114104		n		1		1		0		0		1		1		0		0		2		2		0		0

		114104		t		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0				114104		3		3		0		0

		144103		n		2		1		1		0		0		0		0		0		2		1		1		0

		144103		t		0		0		0		0		2		1		1		0		2		1		1		0				144103		4		2		2		0

		144104		n		0		0		0		0		2		2		0		0		2		2		0		0

		144104		t		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0				144104		3		3		0		0

		254103		n		0		0		0		0		2		2		0		0		2		2		0		0

		254103		t		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0				254103		3		3		0		0

		254104		n		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0

		254104		t		1		1		0		0		1		1		0		0		2		2		0		0				254104		2		2		0		0

		334101		n		0		0		0		0		4		3		1		0		4		3		1		0

		334101		t		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0				334101		5		4		1		0

		334102		n		1		1		0		0		4		2		2		0		5		3		2		0

		334102		t		0		0		0		0		4		3		1		0		4		3		1		0				334102		9		6		3		0

		344103		n		2		2		0		0		5		4		1		0		7		6		1		0

		344103		t		2		1		0		1		9		4		5		0		11		5		5		1				344103		18		11		6		1

		344104		n		4		4		0		0		6		5		1		0		10		9		1		0

		344104		t		6		5		1		0		8		5		3		0		14		10		4		0				344104		24		19		5		0

		344105		n		1		1		0		0		3		1		2		0		4		2		2		0

		344105		t		5		4		1		0		8		4		4		0		13		8		5		0				344105		17		10		7		0

		364101		n		0		0		0		0		2		2		0		0		2		2		0		0

		364101		t		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0				364101		3		3		0		0

		404103		n		1		1		0		0		1		1		0		0		2		2		0		0

		404103		t		1		0		0		1		1		1		0		0		2		1		0		1				404103		4		3		0		1

		434102		n		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0

		434102		t		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0				434102		2		2		0		0

		464103		n		4		0		4		0		1		0		1		0		5		0		5		0

		464103		t		2		0		2		0		4		0		4		0		6		0		6		0				464103		11		0		11		0

		484101		n		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0

		484101		t		1		0		0		1		0		0		0		0		1		0		0		1				484101		1		0		0		1

		484104		n		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1		0		0

		484104		t		0		0		0		0		1		0		1		0		1		0		1		0				484104		2		1		1		0

		544102		n		1		0		1		0		3		0		3		0		4		0		4		0

		544102		t		2		0		2		0		4		0		4		0		6		0		6		0				544102		10		0		10		0
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		Abb. 15: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne

		Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen

		auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 16)





Abb15

		234		57		138.8125

		263		76		134.4230769231

		255		69		128.8636363636

		152		44		104.8648648649

		219		46		116.4

		138		34		100.5909090909



Probeflächengruppen

AMPGW

Differenz zwischen minimalem und maximalem GW-Flurabstand (AMPGW)



Abb26

		31		0		5.19

		44		0		12.08

		167		0		37.32

		186		0		35.22

		217		119		169.8

		213		133		175.05



Mittelwert

Minimum

Maximum

Probeflächengruppen

FDAJd

Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (FDAJd)



Abb 29

		1		1		1

		1		1		1

		3		1		1.0909090909

		3		1		1.6216216216

		3		1		2.5

		3		2		2.7727272727



Probeflächengruppen

n VE

Anzahl der Vegetationseinheiten pro Probefläche (nVE)



Tab16

		4		3		3.8125

		4		3		3.9615384615

		4		3		3.6363636364

		4		1.5		3.0945945946

		4		1.5		3.04

		4		2		3.0045454545



Probeflächengruppen

Hem

Hemerobie (Hem)



Tab20

		1		1		1

		1		1		1

		3		1		1.3636363636

		4		1		2.7297297297

		2		1		1.75

		2		1		1.6818181818



Probeflächengruppen

Streu

Streuanteil (Streu)



Tab21

		1.32		1.03		1.110350621

		1.47		1.03		1.2482770571

		1.47		0.94		1.23133668

		1.38		0.94		1.1846119885

		1.46		0.93		1.1794383809

		1.46		0.92		1.0914681034



Probeflächengruppen

SDHN

Standardabweichung der Differenz zwischen GW-Flurabstand und maximaler Überflutungshöhe (SDHN)



Berechnung Grafik DW

		10		1.26		4.3470286288

		10		0.87		3.8904881226

		8.39		0.2		2.9371119755

		8.39		0.06		2.3309888039

		12.02		0.06		3.2746764779

		13.8		0.06		5.2868004064



Probeflächengruppen

pHH2O

pHH2O-Boden (delogarithmiert)



Berechnung

		417.05		255.55		333.2690122378

		403.95		193.46		315.3395525879

		361.54		153.38		264.4226001271

		265.68		131.08		173.0614959071

		272.95		125.83		183.1200757576

		201.54		125.83		166.2343716889



Probeflächengruppen

MnGW

mittlerer GW-Flurabstand während der Vegetationsperiode (MnGW)



Berechnung Grafik SBW

		

		Abb. 26: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne

		Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen

		auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 20)





Berechnung Grafik SBW
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Probeflächengruppen

AMPGW

Differenz zwischen minimalem und maximalem GW-Flurabstand (AMPGW)
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Berechnung Grafik SHW
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Probeflächengruppen

FDAJd

Jährliche Überflutungsdauer in Tagen (FDAJd)
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Berechnung 2
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Probeflächengruppen

n VE

Anzahl der Vegetationseinheiten pro Probefläche (nVE)
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Probeflächengruppen

Hem

Hemerobie (Hem)

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

3

3.47

2.7

2

2.53



		1		1		1

		2		2		2

		3		3		3

		4		4		4

		5		5		5



Probeflächengruppen

Streu

Streuanteil (Streu)
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Probeflächengruppen

SDHN

Standardabweichung der Differenz zwischen GW-Flurabstand und maximaler Überflutungshöhe (SDHN)
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Probeflächengruppen

pHH2O

pHH2O-Boden (delogarithmiert)
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		Abb. 29: Graphische Darstellung der Mittel- (m) und Extremwerte (E) von 8 Umweltparameter (ohne

		Feldkapazität) innerhalb der mittels der Artenzusammensetzung bestimmten Probeflächengruppen

		auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 21)
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				Tab. 16: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 8 Umweltparameter innerhalb der 5 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (Abb. 6) auf der Schleusenheger Wiese (vgl. Tab. 13 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten   geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwert sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5

				Umweltparameter				Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		1		4		7		19		16

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		70.00		8.75		29.43		19.63		187.88

				in Tagen		s:		0.00		16.19		31.06		21.47		46.39

				(FDAJd)		E:		70±0		0-33		0-70		0-53		104-246

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		301.15		353.82		298.14		281.93		134.63

				während der Vegetationsperiode		s:		0.00		19.77		34.61		25.18		54.86

				(MnGW)		E:		301,15±0		330,62-370,26		238,69-344,15		244,15-330,62		102,00-240,85

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.00		2.05		2.75

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.00		0.62		0.45

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1±0		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		4.00		4.00		4.00		3.47		2.53

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.00		0.31		0.31

						E:		4±0		4±0		4±0		3-4		2-2,7

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.00		1.00		1.38

				(Steu)		s:		0.00		0.00		0.00		0.00		0.72

						E:		1±0		1±0		1±0		1±0		1-3

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.31		1.15		1.21		1.20		1.21

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.00		0.12		0.10		0.11		0.11

				(SDHN)		E:		1,31±0		1,08-1,33		1,09-1,31		1,04-1,33		1,03-1,36

				pHH2O-Boden		m:		0.15		0.29		0.70		0.75		2.07

				(delogarithmiert)		s:		0.00		0.09		1.12		0.88		0.90

						E:		0,15±0		0,14-0,33		0,14-3,23		0,33-3,23		1,13-2,96

				Differenz zwischen minimalem		m:		93.00		149.00		172.14		170.79		112.00

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		0.00		37.03		68.21		63.13		46.95

				(AMPGW)		E:		93,00±0		96-175		79-290		98-335		28-211





		

				Tab. 20: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb der 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen (Abb. 6) auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 13 und Anhang 4). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von oben

				nach unten   geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwert sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter				Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						Anzahl Probeflächen:		16		26		22		37		20		22

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

				mittlerer GW-Flurabstand		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

				Hemerobie		m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00

				(Hem)		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47

						E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

				Streuanteil		m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68

				(Steu)		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

						E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09

				abstand u. max. Überflutungshöhe		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

				pHH2O-Boden		m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29

				(delogarithmiert)		s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14

						E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

				Feldkapazität		m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80

				(FK)		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14

						E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107





		

				Tab. 21: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb der 6 anhand der Artenzusammensetzung

				bestimmten Probeflächengruppen auf dem Untersuchungsgebiet Dornwerder (vgl. Tab. 11 und Anhang 6). Die Parameter sind nach ihrer Bedeutung von

				oben nach unten geordnet, (GW = Grundwasser). Die Probeflächengruppen sind gemäß ihrer Höhenzonierung von links nach rechts abnehmend geordnet. Die

				jeweils höchsten Mittelwert sind fett, die niedrigsten kursiv gedruckt.

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6

				Umweltparameter				Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.3		Cluster Nr.1

						Anzahl Probeflächen:		4		2		10		5		18		4

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		76.50		133.00		82.60		163.60		155.83		133.75

				in Tagen		s:		65.57		11.31		74.66		92.73		81.83		75.95

				(FDAJd)		E:		20-141		125-141		10-193		38-271		38-271		38-212

				mittlerer GW-Flurabstand (cm)		m:		198.47		176.61		190.31		115.61		117.55		106.88

				während der Vegetationsperiode		s:		29.63		26.88		63.88		51.29		47.90		59.29

				(MnGW)		E:		157,60-220,33		157,60-195,62		81,79-251,50		55,00-184,17		47,94-184,17		31,33-176,22

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.70		1.40		1.83		1.50

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.67		0.55		0.62		0.58

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-2		1-3		1-2

				Hemerobie		m:		5.00		5.00		3.87		3.20		3.66		3.63

				(Hem)		s:		0.00		0.00		0.78		0.27		0.49		0.48

						E:		5±0		5±0		2,7-5		3-3,5		2,7-4		3-4

				Streuanteil		m:		2.00		2.00		2.10		2.40		2.28		2.00

				(Steu)		s:		0.00		0.00		0.32		0.55		0.46		0.00

						E:		2±0		2±0		2-3		2-3		2-3		2±0

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.18		1.11		1.05		0.85		0.80		0.72

				abstand u. max. Überflutungshöhe (m)		s:		0.10		0.10		0.35		0.25		0.21		0.25

				(SDHN)		E:		1,04-1,25		1,04-1,18		0,32-1,31		0,53-1,16		0,32-1,05		0,39-1,00

				pHH2O-Boden		m:		0.13		0.11		0.46		0.70		1.13		0.95

				(delogarithmiert)		s:		0.04		0.06		0.73		0.70		0.91		0.58

						E:		0,07-0,15		0,07-0,15		0,07-1,78		0,08-1,78		0,08-2,73		0,47-1,78

				Differenz zwischen minimalem		m:		79.25		116.00		84.00		83.00		87.83		73.25

				und maximalem GW-Flurabstand (cm)		s:		36.75		15.56		42.54		52.61		28.69		27.80

				(AMPGW)		E:		29-110		105-127		3-123		18-134		4-118		47-112





		

										FDAJD

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		141		20		76.5

						2		141		125		133

						3		193		10		82.6

						4		271		38		163.6

						5		271		38		155.83

						6		212		38		133.75

										MnGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		220.33		157.6		198.47

						2		195.62		157.6		176.61

						3		251.5		81.79		190.31

						4		184.17		55		115.61

						5		184.17		47.94		117.55

						6		176.22		31.33		106.88

										n VE

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1		1		1

						2		1		1		1

						3		3		1		1.7

						4		2		1		1.4

						5		3		1		1.83

						6		2		1		1.5

										Hem

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		5		5		5

						2		5		5		5

						3		5		2.7		3.87

						4		3.5		3		3.2

						5		4		2.7		3.66

						6		4		3		3.63

										Streu

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		2		2		2

						2		2		2		2

						3		3		2		2.1

						4		3		2		2.4

						5		3		2		2.28

						6		2		2		2

										SDHN

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1.25		1.04		1.18

						2		1.18		1.04		1.11

						3		1.31		0.32		1.05

						4		1.16		0.53		0.85

						5		1.05		0.32		0.8

						6		1		0.39		0.72

										pHH20

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		0.15		0.07		0.13

						2		0.15		0.07		0.11

						3		1.78		0.07		0.46

						4		1.78		0.08		0.7

						5		2.73		0.08		1.13

						6		1.78		0.47		0.95

										AMPGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		110		29		79.28

						2		127		105		116

						3		123		3		84

						4		134		18		83

						5		118		4		87.83

						6		112		47		73.25





		

								Cluster Nr.3		Cluster Nr.1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						n		22		20		37		22		26		16				n		16		26		22		37		20		22

						m		175.0454545455		169.8		35.2162162162		37.3181818182		12.0769230769		5.1875				m		5.1875		12.0769230769		37.3181818182		35.2162162162		169.8		175.0454545455

						s		20.9976807625		31.440168742		44.4041634279		54.7595491682		12.5121479433		11.350293682				s		11.350293682		12.5121479433		54.7595491682		44.4041634279		31.440168742		20.9976807625

				FDAJd		E		133-213		119-217		0-186		0-167		0-44		0-31		FDAJd		E		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

						m		166.2343716889		183.1200757576		173.0614959071		264.4226001271		315.3395525879		333.2690122378				m		333.2690122378		315.3395525879		264.4226001271		173.0614959071		183.1200757576		166.2343716889

						s		20.9526679578		44.7528988533		30.4751017518		70.1837098585		60.8693489003		59.573546126				s		59.573546126		60.8693489003		70.1837098585		30.4751017518		44.7528988533		20.9526679578

				MnGW		E		125,83-201,54		125,83-272,95		131,08-265,68		153,38-361,54		193,46-403,95		255,55-417,05		MnGW		E		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

						m		100.5909090909		116.4		104.8648648649		128.8636363636		134.4230769231		138.8125				m		138.8125		134.4230769231		128.8636363636		104.8648648649		116.4		100.5909090909

						s		30.1593531112		43.8050706029		30.2445239875		59.7871585627		56.5842190558		51.5521984659				s		51.5521984659		56.5842190558		59.7871585627		30.2445239875		43.8050706029		30.1593531112

				AMPGW258		E		34-138		46-219		44-152		69-255		76-263		57-234		AMPGW258		E		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

						m		77.7954545455		80.925		105.972972973		92.0909090909		94.6153846154		89				m		89		94.6153846154		92.0909090909		105.972972973		80.925		77.7954545455

						s		22.1379114013		20.0093892434		7.5101282963		19.0204378571		13.8941050034		19.1798505382				s		19.1798505382		13.8941050034		19.0204378571		7.5101282963		20.0093892434		22.1379114013

				FK		E		45-107		55-107		63-113,5		58-113,5		58-107		58-107		FK		E		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107

						m		1.0914681034		1.1794383809		1.1846119885		1.23133668		1.2482770571		1.110350621				m		1.110350621		1.2482770571		1.23133668		1.1846119885		1.1794383809		1.0914681034

						s		0.1490239161		0.1350818239		0.1118001768		0.1640098028		0.1707933038		0.0864579901				s		0.0864579901		0.1707933038		0.1640098028		0.1118001768		0.1350818239		0.1490239161

				SDHN		E		0,92-1,46		0,93-1,46		0,94-1,38		0,94-1,47		1,03-1,47		1,03-1,32		SDHN		E		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

						m		5.2868004064		3.2746764779		2.3309888039		2.9371119755		3.8904881226		4.3470286288				m		4.3470286288		3.8904881226		2.9371119755		2.3309888039		3.2746764779		5.2868004064

						s		5.137515402		3.4164325218		1.9835722811		2.3085424405		1.881286563		2.9507215411				s		2.9507215411		1.881286563		2.3085424405		1.9835722811		3.4164325218		5.137515402

				pHH2Ot		E		0,06-13,80		0,06-12,02		0,06-8,39		0,20-8,39		0,87-10		1,26-10		pHH2Ot		E		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

								Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 3

						m		2.7727272727		2.5		1.6216216216		1.0909090909		1		1				m		1		1		1.0909090909		1.6216216216		2.5		2.7727272727

						s		0.4289320272		0.6069769787		0.5452497568		0.4264014327		0		0				s		0		0		0.4264014327		0.5452497568		0.6069769787		0.4289320272

				n VE		E		2-3		1-3		1-3		1-3		1±0		1±0		n VE		E		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

						m		3.0045454545		3.04		3.0945945946		3.6363636364		3.9615384615		3.8125				m		3.8125		3.9615384615		3.6363636364		3.0945945946		3.04		3.0045454545

						s		0.469525873		0.6612587677		0.4054804735		0.4923659639		0.1961161351		0.4031128874				s		0.4031128874		0.1961161351		0.4923659639		0.4054804735		0.6612587677		0.469525873

				Häm		E		2-4		1,5-4		1,5-4		3-4		3-4		3-4		Häm		E		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

						m		1.6818181818		1.75		2.7297297297		1.3636363636		1		1				m		1		1		1.3636363636		2.7297297297		1.75		1.6818181818

						s		0.4767312946		0.4442616583		0.804454565		0.5810872031		0		0				s		0		0		0.5810872031		0.804454565		0.4442616583		0.4767312946

				Streu		E		1-2		1-2		1-4		1-3		1±0		1±0		Streu		E		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2





		

				Tab. 17: Die Mittelwerte (m),  Standardabweichungen (s) und Extremwerte (E) der 9 Umweltparameter innerhalb der 6 von ihrer Artenzusammen-

				setzung bestimmten Probeflächengruppen auf der Schöneberger Wiese (vgl. Tab. 13 und Anhang 4). Die Parameter sind ihrer Bedeutung nach

				von oben nach unten geordnet. (GW = Grundwasser)

						Probeflächengruppe:		1		2		3		4		5		6								FDAJd

								Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

				Umweltparameter:				16		26		22		37		20		22						1		31		0		5.19

				Jährliche Überflutungsdauer		m:		5.19		12.08		37.32		35.22		169.80		175.05						2		44		0		12.08

				in Tagen		s:		11.35		12.51		54.76		44.40		31.44		21.00						3		167		0		37.32

				(FDAJd)		E:		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213						4		186		0		35.22

				mittlerer GW-Flurabstand		m:		333.27		315.34		264.42		173.06		183.12		166.23						5		217		119		169.8

				während der Vegetationsperiode		s:		59.57		60.87		70.18		30.48		44.75		20.95						6		213		133		175.05

				(MnGW)		E:		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

				Anzahl der Vegetationseinheiten		m:		1.00		1.00		1.09		1.62		2.50		2.77								MnGW

				pro Probefläche		s:		0.00		0.00		0.43		0.55		0.61		0.43						1		417.05		255.55		333.27

				(nVE)		E:		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3						2		403.95		193.46		315.34

						m:		3.81		3.96		3.64		3.09		3.04		3.00						3		361.54		153.38		264.42

				Hemerobie		s:		0.40		0.20		0.49		0.41		0.66		0.47						4		265.68		131.08		173.06

				(Hem)		E:		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4						5		272.95		125.83		183.12

						m:		1.00		1.00		1.36		2.73		1.75		1.68						6		201.54		125.83		166.23

				Streuanteil		s:		0.00		0.00		0.58		0.80		0.44		0.48

				(Streu)		E:		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2								nVE

				Stand.-Abw. d. Diff. zw. GW-Flur-		m:		1.11		1.25		1.23		1.18		1.18		1.09						1		1		1		1.00

				abstand u. max. Überflutungshöhe		s:		0.09		0.17		0.16		0.11		0.14		0.15						2		1		1		1.00

				(SDHN)		E:		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46						3		3		1		1.09

						m:		4.35		3.89		2.94		2.33		3.27		5.29						4		3		1		1.62

						s:		2.95		1.88		2.31		1.98		3.42		5.14						5		3		1		2.50

				(delogarithmiert)		E:		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80						6		3		2		2.77

				Differenz zwischen minimalem		m:		138.81		134.42		128.86		104.86		116.40		100.59

				und maximalem GW-Flurabstand		s:		51.55		56.58		59.79		30.24		43.81		30.16								Hem

				(AMPGW)		E:		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138						1		4		3		3.81

						m:		89.00		94.62		92.09		105.97		80.93		77.80						2		4		3		3.96

				Feldkapazität		s:		19.18		13.89		19.02		7.51		20.01		22.14						3		4		3		3.64

				(FK)		E:		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107						4		4		1.5		3.09

																								5		4		1.5		3.04

																								6		4		2		3.00

																										Streu

																								1		1		1		1.00

																								2		1		1		1.00

																								3		3		1		1.36

																								4		4		1		2.73

																								5		2		1		1.75

																								6		2		1		1.68

																										SDHN

																								1		1.32		1.03		1.11

																								2		1.47		1.03		1.25

																								3		1.47		0.94		1.23

																								4		1.38		0.94		1.18

																								5		1.46		0.93		1.18

																								6		1.46		0.92		1.09

																										pHH20 Boden

																								1		10		1.26		4.35

																								2		10		0.87		3.89

																								3		8.39		0.2		2.94

																								4		8.39		0.06		2.33

																								5		12.02		0.06		3.27

																								6		13.8		0.06		5.29

																										AMPGW

																								1		234		57		138.81

																								2		263		76		134.42

																								3		255		69		128.86

																								4		152		44		104.86

																								5		219		46		116.40

																								6		138		34		100.59

																										FK

																								1		107		58		89.00

																								2		107		58		94.62

																								3		113.5		58		92.09

																								4		113.5		63		105.97

																								5		107		55		80.93

																								6		107		45		77.80





		

										FDAJD

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		70		70		70

						2		33		0		8.75

						3		70		0		29.43

						4		53		0		19.63

						5		246		104		187.88

										MnGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		301.15		301.15		301.15

						2		370.26		330.62		353.82

						3		344.15		238.69		298.14

						4		330.62		244.15		281.93

						5		240.85		102		134.63

										n VE

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1		1		1

						2		1		1		1

						3		1		1		1

						4		3		1		2.05

						5		3		2		2.75

										Hem

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		4		4		4

						2		4		4		4

						3		4		4		4

						4		4		3		3.47

						5		2.7		2		2.53

										Streu

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1		1		1

						2		1		1		1

						3		1		1		1

						4		1		1		1

						5		3		1		1.38

										SDHN

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		1.31		1.31		1.31

						2		1.33		1.08		1.15

						3		1.31		1.09		1.21

						4		1.33		1.04		1.2

						5		1.36		1.03		1.21

										pHH20

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		0.15		0.15		0.15

						2		0.33		0.14		0.29

						3		3.23		0.14		0.7

						4		3.23		0.33		0.75

						5		2.96		1.13		2.07

										AMPGW

						PFG		Max		Min		Mittel

						1		93		93		93

						2		175		96		149

						3		290		79		172.14

						4		335		98		170.79

						5		211		28		112





		

								Cluster Nr.3		Cluster Nr.1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr. 5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr.1		Cluster Nr.3

						n		22		20		37		22		26		16				n		16		26		22		37		20		22

						m		175.0454545455		169.8		35.2162162162		37.3181818182		12.0769230769		5.1875				m		5.1875		12.0769230769		37.3181818182		35.2162162162		169.8		175.0454545455

						s		20.9976807625		31.440168742		44.4041634279		54.7595491682		12.5121479433		11.350293682				s		11.350293682		12.5121479433		54.7595491682		44.4041634279		31.440168742		20.9976807625

				FDAJd		E		133-213		119-217		0-186		0-167		0-44		0-31		FDAJd		E		0-31		0-44		0-167		0-186		119-217		133-213

						m		166.2343716889		183.1200757576		173.0614959071		264.4226001271		315.3395525879		333.2690122378				m		333.2690122378		315.3395525879		264.4226001271		173.0614959071		183.1200757576		166.2343716889

						s		20.9526679578		44.7528988533		30.4751017518		70.1837098585		60.8693489003		59.573546126				s		59.573546126		60.8693489003		70.1837098585		30.4751017518		44.7528988533		20.9526679578

				MnGW		E		125,83-201,54		125,83-272,95		131,08-265,68		153,38-361,54		193,46-403,95		255,55-417,05		MnGW		E		255,55-417,05		193,46-403,95		153,38-361,54		131,08-265,68		125,83-272,95		125,83-201,54

						m		100.5909090909		116.4		104.8648648649		128.8636363636		134.4230769231		138.8125				m		138.8125		134.4230769231		128.8636363636		104.8648648649		116.4		100.5909090909

						s		30.1593531112		43.8050706029		30.2445239875		59.7871585627		56.5842190558		51.5521984659				s		51.5521984659		56.5842190558		59.7871585627		30.2445239875		43.8050706029		30.1593531112

				AMPGW258		E		34-138		46-219		44-152		69-255		76-263		57-234		AMPGW258		E		57-234		76-263		69-255		44-152		46-219		34-138

						m		77.7954545455		80.925		105.972972973		92.0909090909		94.6153846154		89				m		89		94.6153846154		92.0909090909		105.972972973		80.925		77.7954545455

						s		22.1379114013		20.0093892434		7.5101282963		19.0204378571		13.8941050034		19.1798505382				s		19.1798505382		13.8941050034		19.0204378571		7.5101282963		20.0093892434		22.1379114013

				FK		E		45-107		55-107		63-113,5		58-113,5		58-107		58-107		FK		E		58-107		58-107		58-113,5		63-113,5		55-107		45-107

						m		1.0914681034		1.1794383809		1.1846119885		1.23133668		1.2482770571		1.110350621				m		1.110350621		1.2482770571		1.23133668		1.1846119885		1.1794383809		1.0914681034

						s		0.1490239161		0.1350818239		0.1118001768		0.1640098028		0.1707933038		0.0864579901				s		0.0864579901		0.1707933038		0.1640098028		0.1118001768		0.1350818239		0.1490239161

				SDHN		E		0,92-1,46		0,93-1,46		0,94-1,38		0,94-1,47		1,03-1,47		1,03-1,32		SDHN		E		1,03-1,32		1,03-1,47		0,94-1,47		0,94-1,38		0,93-1,46		0,92-1,46

						m		5.2868004064		3.2746764779		2.3309888039		2.9371119755		3.8904881226		4.3470286288				m		4.3470286288		3.8904881226		2.9371119755		2.3309888039		3.2746764779		5.2868004064

						s		5.137515402		3.4164325218		1.9835722811		2.3085424405		1.881286563		2.9507215411				s		2.9507215411		1.881286563		2.3085424405		1.9835722811		3.4164325218		5.137515402

				pHH2Ot		E		0,06-13,80		0,06-12,02		0,06-8,39		0,20-8,39		0,87-10		1,26-10		pHH2Ot		E		1,26-10		0,87-10		0,20-8,39		0,06-8,39		0,06-12,02		0,06-13,80

								Cluster Nr. 3		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 2		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 6						Cluster Nr. 6		Cluster Nr.5		Cluster Nr. 2		Cluster Nr. 4		Cluster Nr. 1		Cluster Nr. 3

						m		2.7727272727		2.5		1.6216216216		1.0909090909		1		1				m		1		1		1.0909090909		1.6216216216		2.5		2.7727272727

						s		0.4289320272		0.6069769787		0.5452497568		0.4264014327		0		0				s		0		0		0.4264014327		0.5452497568		0.6069769787		0.4289320272

				n VE		E		2-3		1-3		1-3		1-3		1±0		1±0		n VE		E		1±0		1±0		1-3		1-3		1-3		2-3

						m		3.0045454545		3.04		3.0945945946		3.6363636364		3.9615384615		3.8125				m		3.8125		3.9615384615		3.6363636364		3.0945945946		3.04		3.0045454545

						s		0.469525873		0.6612587677		0.4054804735		0.4923659639		0.1961161351		0.4031128874				s		0.4031128874		0.1961161351		0.4923659639		0.4054804735		0.6612587677		0.469525873

				Häm		E		2-4		1,5-4		1,5-4		3-4		3-4		3-4		Häm		E		3-4		3-4		3-4		1,5-4		1,5-4		2-4

						m		1.6818181818		1.75		2.7297297297		1.3636363636		1		1				m		1		1		1.3636363636		2.7297297297		1.75		1.6818181818

						s		0.4767312946		0.4442616583		0.804454565		0.5810872031		0		0				s		0		0		0.5810872031		0.804454565		0.4442616583		0.4767312946

				Streu		E		1-2		1-2		1-4		1-3		1±0		1±0		Streu		E		1±0		1±0		1-3		1-4		1-2		1-2






_1074604647.xls
Tabelle1

		

						Abiotik																										Arten

				PCA								Co - Inertia												COA und

		Probeflächen																		Probeflächen				Clusteranalyse

																												Co - Inertia

												?																				Arten

																				traits				MCA

		Abb. 1: Das Prinzip der RLQ-Analyse (nach Dolédec et al. 1996)
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